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CECSNWARXIGEN S^CHRIIT. , 

'. .... % . ,J . -t t*. Hl, tf'th,m t 

M» » » , I I ^ i I ».* •'• 

an sagt: der strengste . Beweis der Wahr- 
heit sei, weau gej/vi^iti DiUiie Jeder. Bem üliuiiff 
f ■ • ' " ^ I*» . »»r* I j*i «k «4.11 

sie., lächerlich JEU inachtfa uniil /SU, iraveit^fDj^ 
widei stehen, und wenn sie Irot;^ ailcin Ldcher- 
liehen,, womit wir sie bejiäi^.^^^ 
Yv ünli^ bleiben. Weqp die krumni^ L^^e^^ di^ 
Scbönbeha- Linie. ist; io irtrd^nifn e% tchwe^- 
lieh bedenklich finden, , dem Lachen die Schlüs- 
sei «um Hiqimeireiche der Waibrheic 4Uisuver- 
Ivanen. Ein mifslicher Umstand! mich 
bei, der .ge|fi^w^ti|;en Schf^iii; in eine nichc 
geringe Verlegenbeit verwickelt, da ich einen 
GegenUi^d Y^xhabe, worin bei weitem^ der 
gröfste .Tb^il Ernsthaften. imj^ dem Läches- 
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•liehen 9 nicht von Anbeginn und von Natur, 
iondern durch Verjabrung, so im Gemenge 
li^gt, dafs hierbei nicht so leicht ein Divisions- 
Exempel* auf eine Aus^nandertetsung gewagt 
wqrde^ l«^JUj. j «in i^iU«r y.op. ^chtlu6|i- 

ger Gestalt den Kampf beginnt wer und 
was kann vor ihm besteben? welche Festung 
von System und -D og ma ti k- sich halten? So- 
krates, der Weiseste, nicht unter ilen Königen^ 
sondern unter den Weisen^ dieser Erikeri^ ifR 
einer hätsllclien Schale, dieser (wiewohl nicht 
Äiit' sonderlichem Geschmacke gekleidete) En- « 
gel unter den Menschen, ward in den PVolhcn 
iur' Farce; unk welch ein Autö^ kan A auf^^i* 
iien heitern^ ftecensenten- und Leser-Himmel 
•idier rechnen? — Selten gab es einen» det 
nictit' abs 'dem^tlegen unter die Traufe geriith«' 
und noch nie ging ein Licht in der Welt äu(^ 
ohne seinen Anstophanes jbu' finden^ der es, 
mir. nichts, dir nichts, geradeau ausblies, oder 
^ "unter denl Scheine des Rechts, ' aU wolV 
er es schneutzen — es neckte und verdunkelte«' 
Fast sclieuit auf 'diese Weise das Lacherifehe 
das tägliche Brodt der Menschen 2u sevn, und 
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man 'wird sich ohne Zw^fiM 'am betten be- 
fiiideili ^tmt 'Wam m Zucbftoa nod Eht^ nli* 
Iftcht, od^ MtkB Schrlh, dm' BUdH und dtr 
Übertdinfl det Eiatles uogeacliiec, su mnem 
Vmie itimmt^ der tiiclic^«hM!lNl6»BIdl«tii (dia 
lücberlichAteii von, allen) giebL — - »Ihr wtc^ 
•det lange Hiebt to ^äntt mich weifien, 
•wie ihr über micb gelacht habt»» tagte Scar^ 
mif, 'der ElMverfahr Lndwigs dkr Xif^,^ ttr 
denen» " die seia Steif^elager umringten und 
"mkiieti. Diete Vonteliuii|; 'war im Stande, 
ihn im Sterben auf«uhekem — und warum 
auch nvchtl ^ m»Mc die heHig» 

Moral nicht mehr im Kli>Ueranzugc ibr Glück 
macbtt» kmm uiid ufiil« ^iMMidbi^ MhOcb und 
guter Dinge eiohertriit, tidd die Becher, welche 
de* «nk- ihre« berserfifeueodeit «nßtUM; 
jsu bekränzen gebeac; jetzt, da sogar jede wi- 
derUdie Att£ieMeic^ des Mänadtan eher aeioea 

Herzeus Hartigkeit als dessen Reinheit au ver- 

radbe« ipheiiüx jebt Ist FrdhHcfakeit ein le-* 

benskrEiges Ingredienz geworden, und Lachen 

lind 'W^AtM ' leb0ii m einer ^"wit g^ckiicheir 

Ehe» da£s jene philosophischen Gaukler, von 
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daoen der ciine;.; Dicht' 9m dem. I4i^e9 und 
d«r an^erf .lu«;^ l^i^» .4«»» W^iiy^r^onamui 
konnte, tcbwerUclt Proftfisurien. imC, ummi 

Natur am 3iäcVt»^ W^A, la^fa^n, uiid;<:vrQin0ii 
ei^e und jii^ftflt^^. Sache,, ^t^^^^^n«, Ue-" 
befiftwurdige Braitfi jr^ibt sich W6inen4. af s dan 
weu ihrer veir^wa^et^ii ]^^4ttff ^b^a 
dem Augenblicke:.. dachend in: d^ei Afme ^ 
y^eA Vieig^iifiUieif.^vStür*eiu .U*s,qc i-fh 
ben isi JEhb||.v,iiii4Mnikih^V inuMTwahrender 
"W^ecluel YQOt fr^udc uad Leid; und «oliteii 
mdbt aHe..G< yy B» r^e de^.. gemeinen, l^hena 

ifl<2X^fl 4^ miwfWpAi«»,&?4Aww «^w« i?/e- 

nieten zci^^p^i,:^ ai^,^ ^uus eme AltjuscUeu- 

BiqU() ^gmwpa«^tMt «T* diais€hyr4tst9..frid. 

It^kht ia Gpjt^^Si, .\Y eifern uij,d br^^H^uJ ;VyjßiuUi 
~ yiellpijBb(.pttphiüUr l^<;h^#«e* ,4« «nachdem 
6le gespielt ^^yrk^ucT-/-. AUer unye;;gei'«Uchea 
fiemühunfe^ «D m^^^^ ff4ißf^ fiMm mgfi^ 
tet, welche die jyief^chheiCj und ^dpi'ph ^ie 

^ojch »ifht. hßs^t^ftdfiiisj*^ . Q dgfij^eHjgini^te» 
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kiex^t^dmk «süade«. cüe <Ua ifcnkHuA so br^ 

Ertnqenittgriiw '.Todes:. oiclieiauiMei» gsnsca 
Lebemr Rn«^«^siiid;. Imsiod.jdocli dim Gm^ 
dankflK a» d«i Tod und aa Goit.^^ .weklia 
uns *m'ftSem-yW4Ü»^.Mm. mmm MimemimS htim 

gen. V^ahdrciii es. war fihilo^üphie,. waim 
des K^yq^siiYamtf-Msjostit/flkw soid Haar 

Sick li^ute ond uaurig.yvaid. ^. Jaderi Schmers 
tm 'iatttSvW^ksit)^ uadr.itfieilaitol ist , muht 

das Vergnügen I das hlcIu- duxcU et^vas Bitter- 

Itait gewüiatfiwirdi Vm Qiäek im dm.Wdi^ 

sen Bur zu träumen erlaubt; das .Uaglück, ab 
tfaa gewiboiiak» hd^ck daviilaBadhliah» nifc 
('assung »u ertragen», bleibt ihm uiiaMdrslicha 
Mi<!bti ^d as gMt ididar'^ThM äliäniU ainAi 
Mi ttelstrafVev reine gemäfsijgcer' Fröhlichkeit und 
•ma i^äclialn^ ' dai<bii wkti^fUPlElämma iSn/Ango 
Statt ßncUn kann. <i4Ile visb^nd^aWancig Stuw> 
ifen^-giaiic as-Kach^miid i£a§^jlaui'Licbt| das 
-^ett ^Tag regiefi, *mmA cwsy'ldnr>dia •Na^ihnm 
^en. w.^ Nock AähieiiiikaBii.icb dMsea Eauam- 
^«taitfi^legen, Wen« iA'jÜetßWtke^ dafil. das 
sekdM-^Ge&chlecbCr^darwJMaai^ fstsaa» .dia §iita 
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TOJi' wbfltt 'Mänli / 

•iut, alle seine.; Bitterkeiten, deren e< 8icb zu 
mmm: W«hr hbmI Yf^äm su .iMdvoim fStgl» 
to zu bexuckern» und ihren Ernit, vermittelst 
«kttt ibo lipdafiiden Lich^bu, mä^ameoMSü* 
gen , ddt tcb ' kmeor Atigetili/Kck" Bedenkzeit 
nehmen darf« : diesem. Uebexuarrürdigen jBei* 
Bpieleirö buUKgenf .vnd mit^-derrboiden Ge- 
•i(^er des Jknus mit patriotiscb«r fieLheit 
MmmwL /Alieb'«cbebtt di« LaM^/iwdcb« dai 

«chöne Geschlecht trägt, eiaem und. bei weU 
tenC/deni ' giofiiann^ Tbieile demlbm «o «üiift 
tind. 4fltft Jobb io leicht su seyn» dafs es viel- 
ieicht im ■ DiBasthause Egypten« uiul.bei den 
Fletsehtöpfen raües gemieldiidm iwiibUdM 
Alltags*- Lebens xu verbieibei^ wuiisohen vrufd, 
Une >die MbäMibwBfüdb#' Beiie.' ^naellF iUsuaii» 
Mllck liiid Honig der ^atuf Qieilsi;, antra- 
«m «i^smUanJ :.Mbac Dameaf-Miijffiadatttinig 
acheinen oii uicht üi wissen, dafs sie in ih* 
»m £ciitak IvoniPiiifiBr «»d ktäscticher lieii^ 
mild IjM^i thigenv undt dafc .Ibr Laben in 
üeniicbkeit und ifxeude ün&^iLeUie*T luni Lc)- 

iwMatnifa Iat9 dtf..tfuui- ihiitfa^ia'liauolkbin 
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und desgleichen m «eyn pflegen. . Wabi-^hl 

.halten, upd jecie^ Ari^n^. von <iei-.jii|pd weiien; 
(tmfl fo.'iibeiiiiieii;! es 4ttch iiien.|gffnhn)ichft|i 

.Grud 4^» ixif^i^c^lichen Y^idefbeaf«, , txeifp^ 

ihre Yerfassiing au^ das gute Gli^ck der, Dexir 

,U( SdiflMl l^l fKesw Creridite ^er Yersceckifiig? 

4a# fM)d^/;;j[7^^^ecbt? wi^. man diesen Sub 
.tir^«%.^ «oH^^l ^deiC P^aUic?j»k^diig^ Ap«^ 

der Welt, l^4. besonders die scLq« 

wpDte, trotz diesiir gewaltigen .Pn^digt i;of» 
men Damer^ um ^in gl Wie konnte seine EU 

i|en Hervorzogen« ob ^er j^lejcb. über das 

_ . « » > . ^ ^ . , 

J^^cjerben der höheren Stäi^dej bj|i^ aiUr Gel©- 

aV ' ' * 
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*toi^gr§iföti?i Ma^ sich mSfne Schrift: in diu 
^di 8cbicEÄV"Äiiff'VbJi ^tflttk^^if ^ihr 'Heil 

)ilbiV poetü^cheü Arhek^ die Bahn zu brechen 
Sraifechte-läi klcÜt, dafs^ffir aiy Ehrfe et^ie- 
'pitMik 'des Pläto 2u i£ieren. ''---^^'2Air Sache. ' 

Voike zuge<Jacht' Kalke, wlrlclicli eih^ Ai^t frbn 

"dem ieidi^^Ä"*fFoste" Äbliies' Beichtvaters Tel- ■ 

Wi/i J^Tgenihä)n seil» ^hi so sanftes 'K.üs'ääta 
'l^' diM''^^ liiYi er'^^di 

i^m B^Ueäfe'^n' ^geÄiacht habfeÜ^WüWöV die Aüf- 
Mii. iaik 'ftiot b^ühigk lii^le; «Ii dimSteg- 
Vhe IbÜ' y)l^d^^pp^;<'dnd''o1lkä'2V^1rel'^ 
6er Köhlerglaube der GrUüd^ zu ' j^er Behaü^ 




'S 

•^©iJrfeewokÄÄiffit *Wird' so leicht »ai?- itti^m 

ßÄ, -^iin mir eiti U^^er^i ' vielleidit' det urfi 

^ötuilteit' FretrddttWdlcfr des Staatb iii titiin&f^i^ 

gröisere und •artekfende' Tlreil, uhceV 
tlglCfe^'^<n4ma<ihtettd;' '^och ftoch immer AUt 

ploÄi^,"1im 8tJ "VtWiflg^r iühibar, Ua es in deÄ 
teA Hüter' ihm, durch' '*Jn"Fi*eibtttet TierrtHtteht 
!«Hi&ir^^e4i^g«r jW'n^ erfragen' >äif#^^ 
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^AirUnH dndfWin als einem Deutschek kmti^ 

/• »na n^. 

»J^' Äi«l|f*ltiiflS dfctf 'Wanaosen gab CS Sandte 
Mikge; dl#;« ^6tt&«>«iid' gleich ibiUi^ i^dU »k 

'Ifelett ; und an -keine bi^r- 

•«ilta'»«bel*tii^V<^\«Hl«*»i^^ und de* SWÄt 
^ii^t aus dem Spiela läfiem t ^ * . liix- 
'^F^/VhemmT^'t^^ mies gUitk ist, Itijfs 

•^'•'•%Fi^vAttiÄWibh^%iÄ»1ci«tote «lir'Vtrflc, dw 

'(wie weiland FoUaire pat et /^our die Kootö* 

'schiectft ekistirt. bei de^ weltgepriesenen aUge- 
^^'-^d^^'dine^teönigtii^ hat, ' derengietchdn '^8 
^"'*'^WPhn'-'ich mir sdbit Wüfste, wie ich im^i 

"mit Ehrisn lierautzuktnxt- 
gen Weiüauf der Diüiien copiren, di^' in Bi- 
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9^ .Adicm^trotff9ii..iUXMt.lntieo» Quell«« jipii 

^-VieUeicbc tvar da«, m^it^eipjjche GetcbleelH' 
bio£fr.44rit4i. toAiekm WMbüfel. voa^Ud^ »uuk 

an&aUi. (^^i> 4^0jg>clie £jLix^ ii^j^n. wurde,, dtt 

eine JSffMiMVii .nnrodttn^h* «ioh 

dfsr edankß foul li 1 Ii , , uii* l . .li^i , j^t-'s^^^ko. i und 

■ 

sieb; selbst messen j ^cbien ' vüJlig $mu0 
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ttbercretto eine Stmde vrider den 'lieilj|eA 
GeUt iit. — Yfim ist ein Stoff su or gan iiiwty 
wenn et nicbt aüf di^ Af^ereiufachung- des Viel* 
Itifcbeil angelegciid^dt ^ Wie« ist deui menMU 
Heben Geschlecbte su ratben und mk beiien/ 
Wenii »#i ter eotsetiUdi eimeidg- verfiäbril^ 
Der Himmel der alten Welt baue «eine Göfr« 
thmes so gut^ivie'SMiie'Ootteri jmA «n«sr de» 
Menteben soll es keine anderen Götter gebett^ 
tteben-dea MUteenl ^en GoftM Ciiu(deB>l-— « 
Ist es ein Seelenfeiic^ vrenn entfernte, eidander 
völlig- fMmd * gewoMieflje GegenstiiMir ui-nd» 
Geisterwek sich ^^usarrimen finden; wenn sicK 
•fc-^lei Alkhr4re4^iedetfSte ia' einem Ber&h^ 
rungspunkte des Denkens triffr,^ wo seine ur- 
«prOnif^idie VerMndMheft wieder «iaieCMli- 
tend wild; wenn sieb dergleicben von einan* 
4er Abgeieoattimfe OegeMinde Hlnde wßä 
Trauringe geben und eine Hinmielssemime sich 
Mten läfKf vras Gect sosammen fugt, soll der 
M e a s A nickt scheiden ; ist es tifMiM8|Npedbl|elM> 
Woane^ winii FtMllide naolv lengen See* MiA 
inndkeieen wich wieder an 'Sf^'tnid'Ort^inaw. 
aMM und aidi ftü die peeidiesiseheii' lihf^ 
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TBtii'1tgMti'wbamm,'''*f« iW Sn-Kin'-Vmd 

Üiie- Seele waren; wie weit berrlicber wttd 

Vt-äi^i ^ein' Sik" tMn G^cMeebr-iMi 

Wieil6r\2u dem uhsrigen veihiiU, wie iiV^z stt 

^ö1f — ? Lafst uns dies Werk der Zeit über- 
Vkiiii, ittft bitweiftfo aat tblbe^iHiaiar GUm 

tJombinatiöoen zusammen bringt, aufweFcbe, 

Wilcil de« gtw6htthtli«tl LKafe der IMtfg^/ ^ 

'it^r ]eIL4 Tecbnen, noch Jagd zu maclien ^ 

"der Tag der firf8sung ful- das schöne Gö- 
i^ibleek Afib/ednn 'i^dt weAa ni«Di« Jfeit. 
ii^en,x die gleicbefl' MWbteÄ beruft '«find, 
Wahl mAt in der Ausübong dwtsMeü'ütmi^ 
undwenÄ'' iiiÜL iii, ^s 'i& 'äM^ 
' bclieidicb gkick 'Ist; nicht so tviSk^btllck 

ifi bester Form seyn» wenn ich behaupten 
WbHte, ibr« diese gofffeA'e'£eft 
fällen werde. Verdienst und Würdigkeit sind 
^e Bedingungen mMWKIi^ dldcUeRgtenf, 
und der Mensch, seid eigener Bildner, kann 

%tA kein Ml^bct^iid^, AM ^Rtk^Vk 



jEuyirarf,.,9ii)efl[ Qott ji^id /jip. Xb.^e»,.nj,a<;lien^^ 
»chi'dx^Wl ich mich ein,^ dafi der Stoff, woraus 
Merkßir ma?beii;ep läf^t ; dafs den Weibcfn 
di^->!PI^mr das «^enscbUcke G^sc^ecb.t ,^!^ 
y^li^hf urn die;£hre der ^chöpfuiifp 

^^^Ue^i und w;erd^ sf^^ d^^ "? W.^^ejj de^ Sa£- 

in 
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«tsJUcbti^xwtnii licwn sich -diQsseUiett ttntrCt^iUj^ 

Gereclttig]|^itvi'4in<i nfchrhi» der Gnade, w«(<^^' 
MechodiftbetpRecdpt verscbfeiblM t l^VacksamkM 

tmd BntkmitimmMi ^'^'WMtf^'''&lA Fft^ct/'ttM 
Wlt^jer ireiehsoe und ir^v^li'td^te, ^nt ^ckv 

Mjfn; böchill^' von sic>i abUkntV' und* prote&iW 
tgnd TmtMBBmr^^^f9 NivmaoA^^mkutit ak fi|i 

-wünschen' könne f die regiei^deri Herien «it 

heben, Isedaohtä nUbc^ dafs jeder Für&i nicht 

¥«rdi— il» v^eiya ^rotiman ^ als ^iiMlere^/. tvend 
d»is sie >£üi(«t6ai'bkiöen ' tlodi döbk '^ich 'ptti^ 
E%ce]lcnz.> gaäriiger> EthuhniSj^ ; ^ d«t F äll ttiÜ 

B 
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lüd«ii .z|iin .Seitea: . <lah. ich Juec mit keiim. 
dfnan-aurserd^int ick akdlann.^iftytil» ifiit^ 

yffff^uckeak ni^^ ermAngek licdiaiu .1-^.. . W ena» 

ua4 Ideale mehjc twiyit' darf, .so 

Upgi in dtiu leuiCeii Zügen; 4och. mur5 mau 
ip af bei^ .Xd«a)oiBf. eint «»aarleiMMl SaiankMig. 

Portraiiasi fiBdea* laUs -Mai dent Nmaa 
Idaal» vejTiiienea. aoUen* In einer P^etiuM lag 
•in JSxtrakC irM.iudfltatDdart achaML^Maddun 

I sia 

md^ind^b hrfffmtlanh kMBX^^kh'§mtt»^t$Miit' 

46y^t> '^''^ lui^ix kauu ibien Widerschein 

gwila wbr •kittiinMuidM.idaL&ui^ Dm 

ei^DiUch^ >A]^6icbt »rar, vermittelic . dieses ma* 

ligen Ungereclitjgkttt;.««! kulilMi,. . dui ima»r 

^Äjfcfik JIäÄ l^PJBtJJ^t ^^f^Y^j^l^^flS ^^ftl^j^^^^Qtlt y ^^^fcW^ÄJ 

a 
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«er ijmivi voia.ThroQ« geHoülien liaJ dicM^ 

imA^eiMg duiituUM. S«bf ml »Ar al* mb 

Fnbel .luont, war widl iit «aftare: fttaitclMk 

doch, nicli( und es ^ei^c^flüi moiaiiscliet 

Glück jdes GiaiMMii) nur 'wenii^. Maujier $,m, 

ai§<>itU<lMi0i Uarmduift gtlijig«^ ^ ßunk 

Idb imd^i;» 4i^$es turnte ICapiteU jWelchM tuaccr 
B%Ammi^^. pdor gar Nao»aatrVnMiwiliinga>> 

Hede aichi uiiaholich Ut, eiplönke» «o glaub\ 

kh«: die Sk»^ 'dMtam Mote 

ten uBil bcdadeiteo Ebe-Katechtaimii, mu deim 
ich :ea '<if#4tr halcea aoeb v^erbaa 
nicht. 2u nabo au treten, wena ich atir Zenio«'. 
xsmg <Ur niUipieii ßasUlUn, 4ar IwUiaiiciiaaL^ 
Zwinger, .und burgerKehea Vanlienia» wofiaT 
aich. «Ulk achöoe Geichieyciu befindet # .jAit 
nam -ainaigen Operadona-PlaQ' ^rkl baka^. 
and dim imq^rücke yn^wenii^.d^i Weiber 

Ba 



dM^ AügMcÜti^ Mif -^lügende, 'alt 40 Jttt * erhaP 

(iberzettg^ad^g^ec die V^li^uAle« tdadnuj^ da,^ 
HNMi tffe Olttj^Midl^^ Waffe* 'iMfrui^ 

]Ml>^kiinfl{)i«ik W&V^'^wo da^s Vö)nirt:li«U den' 

icaruitt, pfi^gc^' aucb^ si^ ihren ^geiititcbeii' 
ehwa* ajMiinrii uncerjsul^sgen, ' wodurch iiiehr das^ 
Scblecbtörem vof4(^b)ifelt wird f etWas 'Blindes* 
iR^bessern. Ein WatrSgliches- Mterkmahl aller' 
•Oßicianten-Scßselv — i Es gab. Gottlob J Von je« 
ihr Siand der Einiethijiunff ein^ «u* starke' 

¥f aiMlld^ib, die niclft^ihrif Wtf^^ 

De&kck^ ftMLdern die wiiikuhrlklr^/Behandlun^ 




.fkrfAiSbf« jr»ii'6«kda unter» AjwMfichM lli< 
•lien — iDeiae Sehxiit &oli ibaem keine üee#- 
:Lehren lernfiji« und < durck Geliocchea «ich 

m 

-alg ddrakif.'M, .cks.. andere. Qofedxkrbc Kniüi 
-n<h Mi jwot «•mer fiklambt ^ i biMit^ 

da£i ich iAiich vielmekr begnüge es auf^umtni- 

'tntU würdig, werden y lieirst nicht i^lel wenige^ 

findet •atrch- 0el|75t diese rbescheldene Absiebt 
iMeuMcjM^^ Acker mauk ktagmo^^limAttm*'^ «»- 
-ad^rhiii|-'*W ee 'ist' fi''niehti weiter als ein 
Bnbb^^ ifa» kb*Tevbfen(Mi;« niMkrik^-eine Kk»> 
AAgkMb Wirkte je eins^' Mr. fifiadier ^Shatit 

pßndim^eä* seleher } pMiriwiliBkelk ^vf«lch#> «lir 
-\aienee^Uiobe«i Kaew* > Mdenprecben; vrirkeii; 
^mA'mmm gleicb die^Mekilieitider Haiid* ml« 
fJÜiltig.i^sktiicbiedeiii bei » ijifldri oeob ' aatsckeideii 

iaickli:^4^Uider der lMMk^-4AiR «kk^^ 
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Denkern etwa wie Eins su Hundert verliahen. 
*lfnd du lieber Gott! eelbet'dte^ Oienker.l sind 
•ie nicht eine so unsichtbare Kirche, dafs nur 
«der Herr die S^oett ^cennet? i W^iehl > ^ 
ihat aüf die Wirkung keinen EinQuls, ob eiu 
-Bock «sehn» ilinf öder nur £ine Auflege' eideiMi; 
und'-der Autor, der nach der Anzahl der «er- 
JumAen Exemplare:, i^n angeworkeaes^HÄer mk 
-ihm gleich denkender Menschen, die vermit- 
teUr eeuiea .Budiesi ttaadgeld genommen r "h^ 
xechnen will.' -ecbeint weder* Biicher iivA 
-Mettschea xu vketmien ifnaa"niarft''ihn 
i£e Schule achtcken* -Kier jeden ^Sohrillt'>Üfe 
-aey wef» ^tandea tMler Ehren «ie woUei atehat 
idas -^wdkiiliGkabiBebickaal aller Sekriften kn» 
^ors geksea und vergessen zu werden; £iUs 
'Ue aick UoTa M.Mi^mimgen eiiiai%rankfe •^(jdie 

onscUadl^chaten» > luiwirkaamaten IJioge in dar 
iWek« wenn! tdlidefa 'der Gedaör'ihMa 'niekt 
.einen Schein too Bedeutung beiauiegen die 
•kngfitige .OuMlihät^) ' Gelingt ea mir. tndela» 

Xjebea und Erfahrung in mein Büchlein jkk 
tlegeit wid einen tveiit in diii»todten Buobiti!- 

ben au bauchen^ so werd' ich wenigstens auf 

•4 
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«ieh «ler 'miuidiioba Vorcrag g6g^ ian SLlihft«- 
der Glaube kommt durch die Piedigt. — ' 

■ 

fireilicli eiue A^U« um die Welt , oho« dafi 
ick 'mMH XKunawr terfifM» ^ *^Ob< 4m g«rid# 
lüe geznächlichsta Anizu reiten sei, mag ua- 
omschiUa» Udboi; da« tm&ücfatbimta i»t Ü4 
wenigstens nicht. Newton maCs in seiuem 
L^iateisd di^ Brds, und iMfmimt»» 'ohne dui 
OttmJvmMP hüdegen vmA' iarTVNMa gefirox 
ran ju'liabea, ilure Fi^, itluM» liOf friUiir» 
dt^ ^i»' H#fmi AiubmliM -imd Btmt^nmUi 
«noh bia ich nicht d«r£rtte^ ' dflrMireiiet»~ * 
^Wi^ • fft nn ich dier gwiftiiwärtige passive 
Exittiiis • det sckoneii Gesehiecktae« ia ihre» 
waluM'BMi» ed. MineR^ gUicUlcb geMi^ Ware^ 
um de&'VoF2iig verdächtig ««u machen, vm 
Iff iehtünui >taik eii4e3Ril '^^^a wli einem ge« 
jMi£sgi«rige& V^er das £iir"deti aiaalichea 
härm eft nielliif den moraliachcn vefeefaweii' 
det, indem es iiir die X^thwendigkeit knicke^' 

B 4 
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}^yr€g€T\"ki4j^m;ß 41 Übet Leii» und* Seele CrcdU 

t^{. w«iiü .meine woblgemointen Vt^rstellua» 

iG-rAdief mäonlich würden Wtie dier Mäbner 

Mühß gäliJ9Dy;( . "wirklich. Mann , rund iWeibixu 
«i^jk 4a jiiit, «u«i wjifattec.UiiiirdiMwig, -Jki 
HuificbtL . iAtT , .Crftschkchecyr'^ JNbmftii^ ' rcslit 
ift^Ulk ufflir KMb «der JUlbouiMi ^maa idn 
frei von jeder rKnfdosion, Moft 'jcbieih'Kel ♦lÄ 
b«r *t)r^t«uiwtflclu» cUe N«tttr in «i^oer. lu^ 
^s]^rf^[aK§Mri«iMi iliatl'.'iw^ Mielit das 
^^jttVitoiju^e Sfibiclmi. der .Eeffunn^caren 4ii6bt 
trä&»^ dttt iJWi dir JttwalMSfr^.lieilmr 

b^ii^e^ YvoUe%<i4^n AS an^Qmftii uAd Nach- 

JSihjren, und dici» , , was noc k ärgiai: isii; .liob 
(Nif difi hdifcUig^i dbi SMc |Oi wii». tant«» 

» > d^fs «ie- M gemeinigUoh «i« /mh^ uodj 

wflftn da«« Glätk ^jit tit» ^^Jipdr« «» Juittriiaii 

die Ehie habflil .mr Des hoKuungaiiruiiiien^M 

^ffftafiriteial lfm. im .mwu.'idi, aft 
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ijdätt andere» G^M<cbt> ^m wffk r «ÜMa^ SOTgUc 
mdtoust «U'SJmijo gmmkmm?^9^*' Liegt 'iM 
fiamr ider £fbsiuida -gicht in den* Mutum? 
«mI^«)«^ 4lwiy«fc^liiiid0ittiigra AMÜ» 

•eben VerbesaenMig dei meDsoi^iidviti ^ 

MenkcJiiea ' in der Welt, und untt^p die«ei| 

tig bexweckxen, nachher aber betrtjbc aiiH^abeti 
«•^ nidbt - ^onugiicb daiim-,/ 4ftla* m«n'> dal 
laMMirGaMlifecbfr 1» Mii«^ lhriMnilftift'««MHl 

difiMo^ Tenipei- i^oii^ •«• «^MweiTif Geschiecbc 
flmdiCpBv woUii?t^ 'krn^ »teht imwisaMUslil 

die Hülfui diir^'iiieii9c;hlieb6n Kraite ungekanni^ 

■ 

lassen^?' G<i6eiUchaic setzt unter dea Ver* 
4nid»aMi mm 'Gäeioliilek^ VOFiat? *Wot«> ^ d«( 
UHielMivder MaiMdfaen imek angelegt hat,- ikr 

ien , (rMPtn Weiber TbeÜ uthtmu » • verbreitet 
•idiiiidltHUl; "luidl ioflüec^Kei nitfal «110b 4it 

XalLi3»ey»^ 4SUM(te^*aayin, ia detö^ ^GeBcbäßte 
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yvenu Weiber den Zuuiu lidtt^n, ia ihnen ih|r 
jLicht 2jt6chtin£ *u«laM«« imdi ihua ,«Et0ii^<a»' 

lieren SchWiäig beizulegen?-«- haben £uf 

«cfariften; und doch führt man sich «hier lolme 
GMttkbufih tQ azenij^ariftdiip ;dif« oft U^ig«»» 
gei»e» die der Staat .aufgab, mit augenscbeüiH^ 
liebem Vor^eila iii^e<»;Sckule pn§<n»i: vmA 
ftnn .iY^ iai» gebesaeft» Menschen sur ttuvem« 
litsi dM. Staates^ g^biftcbt wui^mi. vlch 
Mve ' fii$r' (ckn G«g«i^eweia mivmdbnklen) 
«iifil^r 2(wei£eil w aoiiMn, udafs iif aüLen waiti« 
liehen > Regierungen gevndbe finke^ Zfife «'des 
./üaatAndsft auf&uiipik«n lejisi: wüxden» weiche 
bei eitteiR 'gr6reeiivTbeile«'4er'Meiiachen mtkr 
bewirken, ak ein wohibettaUtejß Codex toU 
}mii9igeveebter^ «Smf&uelitf./ >lMeier sufee Ge^ 
xuch der Empiehlung, dieses Gevrüre >des 
W^iefollen» ^ im Uebehawiirdigt*^ JDIä Gi<*> 
set^gebung der Grossek Kj^xharika 2>a.m 
U. lut/daYO«' lente Spuren. .--^ ..Sdwn.^ 
Cegeuwarttd^r Frau vom Hause, die doch:daa 
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1ia1>«i kann, micht 4mk Minoeni Ab Sprach« 

der Bescheidenheit aothweodig and wttl 
liia^i'mwemljeQ, daft dif Obr^n ^alsdapq .gce 
jfs^dQ nur ,1^0 ,viei keuscher geworden wären, 
als da« Hers unkeuscb; eo vergitst man, daf« 
ein gewisser Schein, eine gewisse Heuchelei, 
£e man Lebeiuan nennt» * unter den MenaclieB 
ao oothwendig ist, dafs die Menschen ohne 
dteae Lebensart nicht, wie ein Paar Augmrm 
der alten Zeif, ivinn. sie einander begegne(MU 
odftr ein Fa«p der we«ni»i:v«Hi $äm 
sUium -wegen der letzten Öhiung eines Patien- 
ten kaJrcn,' über' einander lachen; Momimi 
sich verabsdieuen würden. ^ Die < Ikeii^Mit 
''der ZoBga* wirkt • snrick ; «nd ' weaaenr 4m 
Hers voll ist, geht der Mund über. .«-^ 
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'ir'^ÄTaa t:h tmünrir.jtj^ -r^^rftT ,rrfr:f rrectrf 

ifir- i n-r . , ■'TT y -••jH lu 

^ DES GeSCITLEGHTBS NOCEt ANDERE 

^ i94¥|Mi^sk Man« un-d .W^ib? 

Ai. nach dbm Ratbe, daii Gott ttber d4l^ 

-^•MUH *imd«B'^cfllte ; schiif* Er ihtn etite.vmd 
dMite If aaf ; voa ^emdjM gieick im . xoÄxmilcbmi 

kamen tnitidtö MbnMMMfrMinn imr ¥Uk 

vrie regiereade Herren ihröni neuen Adel Ahnen 
verehren Das Männleia Adam fattle swar 
die £bre der Erstgeburt; indefs ward Fmu^ 
lein Btfa ▼ollkontnen dadurch entacliadigt; 
dafs sie aus eiaer Kippe Adams, dieser dage- 
gen nur aus einem Erdenkloft «ir Welt ge- 
bracht wurde — I •Eine Schöpfung aUo aus 
der snmien Handf* Warum nidbc gir au« der 
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Irand, vreiisÄe"" ii^ifew» .gei»ciitiEßeii «hatte, -äuck* 
lüeht i*'*ntlfr lals £iii«»^RückvIcbt .sum :Voi>* 

aäs^häHim* ibid ^<iteifiwbl»yiRi3t»fcithaftpriTy ,1 r l aw 
irim'ilWIl^lir/ te Ji«1i6iM»:'kdl «»iw ir ft d ilm^ 

dll|ci'd)d MtfiMGbheit iDetiniv-' cbr>:ür^^U «toi 

d»B^ea !> : di« ' Un^icbheit/ unter -Üefl MetiK^httt» 

hen ' wenn man ' ni^ii ' «Kern Bösen «nxl^ 

kcnt erweisen wollte. -Wenn man ja, -nach^ 

schlecht betreiieml, einem Tbeilo dieses er«£«r<*i 
MenldHsa|MMres «i&eii 'Vifraii{|f^ot'dM «fiderlH 
b4ile|fen woHce,< io^ mH£4e('^M'iA*'im ^üü^pklß 
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aUJielffUk, war2 und weil jeder Pßris, bei aU 
^fiin l Aoml^^ 4^ dam durch «iMn Fall^ 
erhabene ^und . AdiöB«.i«üierQgly|Ja« lJ(«cht j^u*^ 
4^ch sie ^ura Otibraucb und »ur Anvenduag;! 

ndft DuncUmidi* Äff V^mfoh hm^twiom* 

lief s. Der aeligea Summungl — ^ Esm. 
dM..FjiiiU|Bn-AiAt«.»iNnNd^ M»jDreiuiiM»T* 
j^ikUrung über den tin mündigen A}iam euif» 
aiHdiek« nachdem.« er« J^eithec vi^Uekiu imt^c. 
4jer VormundsohAft94>iMMM 4«r/^rjiilMtn..£mi. 
yiHlildtTH TO hf^^" «qlieiot« diftijsi^ scbMi. 
i^pr^ in leini^'^clMn naQ^mittirt im^A' 
ftUff^^ ^ iae^ serbmk die K^^q d^i .l9<7' 
•ti^kt», der dt« VemimCc »At. aiilki^m^wH' 
HaC^ und uiumphirte — * E'va ^^Ujte die f^f^* 
nunft, ifaar ßxm Andenken» beibeA^ Die erM 
Heuptrefoltttion ^komifie» wie jede Bev<^iuiioo,, 
iMekt ebne Drengtale uwi>Utt|ruhe wpL, Die** 
•e «iad nach der Natur des Meatcbea %o 

Wtbwendic, dal».iiaiu«dtti urtifi «• 
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m'mch Jl*dei9i ■Hiiiithnni» »aickc ^afck te» 
wm^i^Hluid Ldiltälcliaft empfiuigMi «od'f^r 

ifeiuBr«Hri«te4 Smm ^nUk^ wnI' VItdwu 
Bti« aWctkn-. g itn ^ Moti* i^fea und lii« Y«n 

hfii (kl e^^t^ il&viftlttiioaT uiui «o miiik e« bei 
•»«»i jdhn «Md«m vg0b«iii» siftemm m ' — i Ih^ 

«tf^tEiMN^^iWiklMi ilMT «otf i wf i n d>r Vir— iii 

B^olutiiN^ so iW ofal > §«bührc, wurde vieüeidlfi 

4 

«i^|MfilMüai.odef pbilotopliiscben DispucadoB^ 
miärnmm mmm^^J^mimä^ llir tki§i»ad ^mm^wmi^. 

WflsAwttdes Journal» hinr eichende ^rij^cgti^- 

nur jwürtte» «wie. ixian . den. ungebetenen Gast 
ioiB*a/liiii«t0iiatiddni».i^.4ie .Sehkng«, aue* tlea^ 

Spiel bringen könnce^,-^ . Mit.diefem Ehcteo^ 

l^ut, sagi der gläubige Thomas Pajyne, ich. bin- 
deiäi'geiweii^ T«niil jm Monarckie £mmJL ^ 

D^, aLei » JknitwHerm Pendle V, ^iknbniTv 




vnd^ ^iebi':f Ao ht <^>fafnt£esien , -aUe Teufel 
^tX'ohti^ei^, liic man ihnen 'erwetsca*kai>ii. •«•^ 
timf^ kiaron liili&it • de/selben, •ik.eiiüMj andern 
M4wtcküu ituitk&m -r** ^uuä er schu^ sie &üti 
ne weit: spätere Epüche^firwenn es lieifsi: -XJ^*/* 
nnd^W^o II idein Herrsey^l Uiul denkt mda 
%m0^ I t h» * <B i (# ei un g cki^ M«tisi dioiitvöii idviiiöipBa 

|BQplniiirli^i^ i « Wode ^n« • traarigen Zustand 

ük* Natur, der* Snk» jlinir aUai^m« Uriiiiinki 

iwd ÜbKe/Auakguag jjkestatigaa wird^l-^'^iv^üb^ 

Diu* 
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Dinge nicbtrnad W02U aucTi dtw geHihrUche* 
BefireiMit — T mm, <U «rk ^«raunft und 
Erfahrung ak Vjcngem tum emgen Oettaeki^ 
nifs aa^ufin^ Lonvaii Aua diAw mnmu Zau« 

^flm Mwsde.beitclMd alki WahrÜiic. — 
I.' Die- Nanir acheioc bei fiüdinig der beadea 
MemclMsiigeicbUfcbter nicht heebeichitget m 
haben, . weder einen merklichen Uaier schied 

• unter ihnen (eetsustellen , noch eins anf Ko- 
nten dns< andern au beguustLgea ' Der Ge* 

' echleehttunterechied kann nicht* anr Aniwnrc 
dienen, wenn die Frage i%ti ob das. na du ulicbe 
iGekcfaiecht mit weaemtlichen körperlichen und 
l^tigea \ orüügen vor dem weiblichen ausge« 
Stattet worden 4ei? Andern Unieraehiede, aia die 
weiche aul die Geschiecliabesuuiniung geben,' 
im entdecke«, liat dnoi anatoinitdinn l^lesitr 
bis jetat noch nicht gelingen wollen; und doch 
behauptet dies. InHrnment bet der ^Idnen Re- 
gel: Erkenne dich seihst, einen unleugbaren 
EinOnfa; und überhaupt hat da* brave ßisen 
dem menschlichen Geschlechce weit niebr 
Diaostn geieistei, ais.das prahkrischn Gold 
Wer zuerst Jen Magneten die EismbratU 

c 
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aanatei ibewxes tür Magntc «ad £uea eine 
Adicuiif <ü« Mdea gebührt. <^ Wm hätte 

die I^amr veiianUssen köiiaen, dia^^iue Hidfc« 
ihm höchsten MsistmtuclLs beglücken Unil 
jiu ebreo» die andere digegen 2U verki&m}- 
niem und su ▼emechlüsaigen, und-vWar gerade 
in umgekehrtem YerhjLlLuUse ? Uei £rreicbuiig 
)enee grofaen Naturaweck», * wo Menschen dai 
göttliche Ebenbild des Scbopfer« darstellen, 
hat dai weiblich* GeacUeoht einen ^ongleich 
wesentlicheren Ambe 11 als das männliche, und 
mtar aewohl in Himicha.der Subatans -ida der 
Form. Dieser Absklit reclit weise vorzuarbei- 
ten, aoUte die Natur die Weiber haben achwir 
eher bildtii oder unvollendet lassen wollen? 

' **NiGht eben achwacher, sage» ein Weiber* 

feind, als er diese Stelle an iVIanuskiipte las, 
**aber weniger gaog und gebe. Mögen Weiber 

*' Suhl seyn, die jManuer Eisen — **. Kicht 

also ; und warpim ein -Vergleich auf Schrauben, 

da das schnurgerade lUcht auF der WeiLeisel- 
ie ist! Wir, glaubt man, waren Gottlob 1 
völlig ausgesehenen; und nun verbrach der 
Meisesr die Form mm Then, und das« andere 
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ein Unterneliinen auf gutei Glück, auf dea 

bradit, angerangen und nicht vollendet — ( 
Dks WfAb» dem da« eigentlftoli« Gatcfaäft M 
der Vcrmenschlichung der göttlichen Schöpfung 
«nTertTMi^ ward/ »oUee die Mevkaeichen d^ 

Ohnmacln und der Dürftigkek au sich tragen? 
Die allmächtige Katur tolke ihte Scelitrertret»* 
rin schwach gelassen haben, uns nicht nur 
tekwiu:he Personen ihres eigenen Geschlechtes» 
«ondeni «tielr siaHe des unsrigem matt Welt m 
brtflgen? Dech scheint es so; und freiHebf 
wenn Erfshnmg spricht, miift Veniüortelel 
schweigen, knieen und anbeten — Der einzige 
Widkelsng, der il^r fibrig bMbt Erfahmn^! 
und was lehrt sie ? Das andere Geschlecht sej 
«II Gnuen kleiner, sckwieblicber angelegt, 
besitze weniger körperliche Krafce, und sejf 
mebrefn Kränksten uiitervroffe«; Bedarf 
es weiteres Zeugnisses« um die Veruunic 2u 
der Sebhitsfolge • stt be(|aemeikc dies wireii 
GeschlechtsunvoUkommenheicen , von welchen 

die Weiber W der Orduniig «ler Dliige nicht 

Ca 
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entbunden werden konntüi? f Alht ut gut, wks 
nkht ändert teyn kann» uad in Mtiß .U#gt«ip 
ne SehatriLflmnier- Berabigun gsgriiziden, ver- 
mittelit deren man bei ein wenig. Pbiiof<^pbie 
das ; Uh Muff , mit -dem : ich Will^ ' #o äwmh 
•öhnenweiCi» da£i liier jeder« Fluch aieh in^«* 
gen, nnd die arge Bo^ Welt tieli mdie ^etle vei^ 
wandelt. Friede, mit der .Natur und mit dem 
achoiien Geiehkchce; imdFnM* mit «na Allen! 
Wie aber, wena aa »o gut Truger£ibningen als 
Trugschlüaae gäbe? wenn, der Scbein beprege? 
JJie Vernimfc iürchc^i &icU Vörden Sinnen; und 
moBwir die Operation an noa ▼oUaiabeto an Im* 
aen völlig entschlossen sind, wenden tfir dodh 
in der Stundender iUfecbtmig daa Auge weg ~ 
Yeriiunic » Hera und Sinne arl^eiten sich in dlp 

Hand; und nickt nur d«a:ttim dea Menachan, 

Aonclem auch seine Vernunit und &eine Sinne 
aind trettig und TenMigt: wer kanaV ergrun» 

den? Bald dunkt der Mensch sich, eia Gocc, 
bald weniger ala ein Thier sa aejn — Nackt 
und blüls kommt er iur Wek, und wenn an- 
dere Thier« bewaßnet und bedeckt aind« kon* 

neu Öe. Maje&ut Mensch sich nicht ent- 
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bffeclieii , dai königliche A«dkc att Thieren tus* 
xfuäÜBni ami.aich *aa enukroi ja£d, m ^kkft» 
dm 1-^' Ditee Finatimgtenung wifd «ft 
««hr «iic> dem Sube W«hel gifölut» daT« 
TUefe- bat . der Natur dU. biliaffMan lUagea 
gagea< ihc^^AUerdiurcbiaucbugacea Behemcber 
fiSbreik »iLÖiiiiten — tMud' aaebf .eliae Zit^uM' 
fubren; iwaiuLaiukrf der Apostel Pauius xech^ 
b«Qbadktee- bat.* Denn in ider Tbat die Natnr 
bält ein ^hrecklÄches heimiichea Gericht, daa 
tchBedüchste^ daa gedacht weiden liantil 
jSioth ielirt beten, bitten und nehmen; allda 
8i# ittt auch etae Weiae Lebrerin der Mafslg- 
keit — - und wer diese ihre Stimme verkennt» 
in. dem iat niobt die liebe, daa iMkateiSt de»» 
sen Kind Alles ist, -was Leben und Atliem bat. 
Nipbü xnAbrtala minea.kaim der Meaaob oh» 
ne Lehrmeister, zmn. Zeichen, dtds er bei wei« 
teni iiicbt daa böchate LoeA sog; — denn da 
er sich nicht zu berechnen versteht, so ist der 
Gewinn oft acbädlicber ala etp« Niete« laa» 

ber 1 der^ichen Kiagen sind duicb das xilachc* 
wort» F'wminftt uberwundem Obn^ Scbwii-i 

che hört de^. Mensch auf, Meiiäcb i^u &eya -r» 
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und wer es in diesem Erdeiitebeh auF; ac* 
WM Höheret «xdegc, begiebt siehi.iii QefAluv 
weniger su wefden w^d deii;Zw9elc<det^hiK|»- 
ML vmxüdum* Kennen wir ein edlejnee 
Geschöpf aufeer 'ihm'« in welchem» die Kraflt 
liege, ^icb Gott u^d eine reine Tugend ilen- 
Iten? und dlessM Votjbu^ ^latsnich der Ver- 
worfenste nicht aufgegeben «— Eine n Augen- 
blick, nicht aber immer, kann der Mansch 
a»f (Us £benbiid Goues Verglicht thian ^ Ist 
Vemuttfb nicht 'mehr ak Alias? nd >ver- 
dient sie diesen Namen, wenn sie nicht Be- 
gierden einschränken itann? Kann man nicht 
das 1 hier am Menschen fast vergöttitchen und 
adfne Leidenschaften,' < wie die Meeres^oge, be» 
drohen — ? Wo sie ist, da wolint Mensch- 
heit, und bei- den toahlen ihrer Gottheit di^ 
ae Würde im andern Gescbiechte verkennen 
Welian, heiCsSr keine Regel übrig lassen; sei* 
nen eigenen Werdi zu bestimmen^ Nicht 
ateineme GeseiataMn Wurde man' aerbrecheo, 
fiondeni am gottlichen Geiste, der in uns ist, 
akh vei>undigeii — ~ Kann etwas Sacke 
Goite4 seyn» was der yemunjl widerspricht? 





oder will'- Gott seine Sache je durch solche 
Mittel gMibri mrlsatn? • Dwkk die Voiamfi« 
deit Wklerb»]! seines* Mundbs, iet 'Er nldK 
lern *v(m einem Jegiichen, der micteki ibrel: 
Ihm älndiiih ¥rard und m ihm lebet, webet liAd 
ist«-^^ ^ Mein Feldzeicben ist keine nichci* 
^Aßdige^äcoHlsittBDg; sondfetli Wtfarbeic uh^ 
Gereebtigkeit. Ist Jas >Yeibliclie Geschlcüht in. 
Idei'Keigiel'irrirklfeK kiemer, aIs da* mäimliehe? 
ist uitLt die Gtul'se überhaupt etwas sehr Re»- 
letives»- -mldfaes in Kiiai«, Nelmnigsniittela 
und «nideiti wie «nbekemiten Ursachen- welenl»- 
lichere BesiimmuogSgriimle ündet, als in dem 
Oetfcideclfesuncertcbicifc?' Jemeits der Wen» 
decirkcl und unter der Linie ist die Menscken»* 
tat weit kleiner, «h niiierbelb derselben; Über 
den zwanzigste 11 und sechzigsten Grad der 
Breite binwis würden unsere Werbebäuser an» 
gefähr so viel Glück machen, wie ein Besuch 
der Soucakien auf Tiemt del Fuego ia- den 
Hohlen PtsekerSks: Reisende bebtupteti, 
dafs Männer und Weiber dort gleichen Strich 
halten, und dafs, wenii ihnen ni«ht der Un- 
terschied der Kleidung wad ^wa der üart aus- 
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hüUeo, die beiden Gesclilechter von einander 
nicht iintertchieikn ^ irrbidm k.(niiitüliL ; O^r 
MUtea die&e Kümate liier etwa der Eoitwick^- 
liiii^ ^es w,eibltcheo' Körpen gunteigfr > f ayuT 
Mix nichten; ihr fiuiies Daliiuwedken \vider'- 
«pridit dieser Mstfamafrim^r jScbofi «^las-^m^ 
fsigste Jahr bedeckt slo mit Runzeln. iA-Uck 
ia gemär^igtem HimttelMfirich^n giebt eH. Y0St^ 
sclucdcalieiten in llucksicht der Grixfse, :«nil 
«mter Urnen Raten» die isick vctti 4en. übrigen 
aiis/.eichaen, so wie die Bewohner der M«»bb* 
lättder in der Regel gröiiier «ind» als di^e Borg- 
bewohner, als <dy die Natur diesen Menschen 
den Berg mit in AnsdbiUg gebcacht hüW — ^ 
und am Ende, uraa thuc die Grofiw? 
, Ab^r die SchwächlicbJteic gegen den neririr 
gen, edcigen, manilUcheii Körpeibau gehaltieil! 
Fi«üich -würde sie »^r beweisen ; docli l (^rchtf 
die Erfahrung sagt aiich hiA*. wskaiger, 
ala wir sie sogen lassen — Ehe wir die 
de begbinen, ist die Mtuterung der Htore 
nothwendigf Verabschieden wir unser elegan- 
tes, luftiges Völkchen, iäfsc daa andere Ge- 
iciüeciif seine Damen der h<>lieren Kia^^ea 
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heimkehren — wiw 'gilt die Weptßt Selbst^ 
wnnhmniinrr' rlrginninl Riiinnn mir miMni^ eW 
ganteo jungen Hejren sieb in Fehjtie ieijllii&- 
Umn ^ auf w^dbleii jSeket.w«» HoGtmnf^ 
gewinnen ? <^ 3et ' VotfMra <ite «of : dbr .eiK 
•ten Stuie der Cukar «yiehea,. üc dM ^^hk&i' 
weiiilicbta .GasdbltebcM lMMt9«-«lHit .M»- 
gemationen, denen Haustbiere unbekapoc .4U&A^ 
ht dat Weib da» Itacbore Thier » yitAehm, d«tt* 

Mann zur Jagd begleitet und das erbautet^. 
Wiid nach d«r Jttdtto- cragt; bei den. HifMB«. 
uzid AckervöIkerB ist ihr 'Schicksal, wo- mög-. 
jyicbt^noch ftchvmer; lia bauen daa-Faid» firei* 
bea Fabriken un4 Maoiifaktui*arbeiteQ« indem 
aie das, wa$ ihnen der Acker und die 
den aar Nabmng iind Bokletdung daibietta» 

aiim Gebrauch beiei^n oder veredlen, unA 

ancb noch, das (freilich tebr ainfiuba) ttaat- 

We&en besorgen, waliftjiiti der Earenmaiui sick 

dam MurtiggaRge vberkiDic Anch.itnier J^*». 
tlonen» wo die Cultur schon Fortschritte macht, 
bei der afbeBCenden Kiaaee dea. Voikai» 
dar .Ambeü dcji^ andern .Getehlechtc» «a ck» 
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OmpkUcea gewif« nicljt yrtm'Ar An, dafs da* 
von auf eine grdUere Schwächlichkeit der W«i> 
her *gmMo9sm - 'vmdea! kdimte. Die AihtiMmr 
bei Besteiittng des Bode«» und bei der Enid«» 
t# eiti4>lie'iiiefai-uttCet beide OeecKlecbter 
so ziemlich g;ieick veitheilc? £s wird sch^m 
faOe», ktt besttmmeii, iw^h^r Theil bievmebr 
üherseiien werde, hei der Musterung aller 
Gewerb», ^le den KwutBrifii imd dia Hiade 
lier Menschen beschäftigea ~ ist nicht der 
Antbdl der Weiber mit einean beträcbdtcbaren 
Aufwände von Kräften verknüpft? Der 
SdtnUMr' kebret beitn a« eainer Hua6 mk 
frohem Uer^n, um nach ermüdender Arbeit 
dar Riibe au liegen, wamit audt bei der 
einfachsten ländiicheii Haushakung, noch viel- 
faeha Oatcbäfca fSr dia Waib ubng bletbaih 
dat im Schweifse seines Angesichts die Garben 
bin^^ waaa nicht minder Anttrenguiig wn 
Kraiten erfordert wird. Jene von Gesundheit 
aftotaandat -mit der ichtan Sonaariarba ga« 
schminkte Dirne ist eine lebendige Widerle- 
gung dieear mifogumtigan Babaapnuig» and ek 
wird e« mit Jedem aufnehmen, der es wagen 
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mm ISIureh.. Wslbtfkhuikbtfifiai »SimI imr die 
GeiUei der WeiborklaMe» die d«o l^enaAiiiitt 
#0 • WM <h> m ihfMR Kjmiiiwili#itii# 
sioli'bofiisdQadea X'jBeygebor^ammg. dea £hr«a« 
hhm: Mätwr^ mir tm wt^an det SttaM 
tund «we .Poide- iuiirea. JÜlarf uod «oU dim 

4 

veraatworeas, welch« Lebenten; 

Sima uad. Couv^mioneo« deren Nemo Le^oa 
ietf Aber sie {gebracht liabent Gefabrced «luefer 

'Xborbeiteu , öpieisge&elUa unserer Üppigkeit 

gehöre« i&ioht «uf das Conco der Necur» die 

den Menschen so einfach schuf, und alleofi» 

e 

lialfaieat wo er seiae HStte aufechlug, für 
Wohatiiig, ISahxun^ und Kieiduug reichlich 
und täglich «orgte. Hat rie je gewollt, daft 
er Gewürze aus Indien ziehen sollee, um sein 
Blut ni vergiftea? oder angreifende Leckei^, 
bissen, um seine Nerven zu scbwaclien? 
SeUie fie dem lädier Eis, und dem Beweis 
Her der Eiszone Wein vör? gab sie nicht viel> 
laebr einem Jedea das ihm aagemeasene uad 
beschiedene Theil? üntl wie, grundgütige 
Nanr! dor ausgeanete üaufe demer Kiacter 




Ua§et ^ch' wegen Krankheken an.» yrom «r 
die Aidfisc«» tretz allen G»falir«a undjHiüdati» 
Biaien, au« Osten und $uiien mit ^aedaaer 
Bii^rde Mammen bndifce» . .urakreiid' da* 

HäuFieia deiner Kinder, 'den' ; miu^ 

terliclien. Vonclirirten folgsamer» N^minen-iiBm 
diesen unsddacbugea . ausgea rteftan ' iMemch en 
vor Dir wandelt und. fromm iat,^ o&n»<v«»i 
hysterischen Plagen und dem ^abiiosen idee« 
re'von KiämpFen an wiaseii, gegen diei li^eder 
die Maicria medUa, noch vielleicht die gaase 
w^te und l»reke Natur. Mittel im ^Vavmfi|faa 
hat? Kennt die Natur nicLt ungerecht» wenn 
«br unaatüriiche Wege wandelt 1 Nuc, gegeil 
jiatürlicbe Ivrauklieiiea scheint die Natur Mi&- 
tA m besiuen; gegen .Übel, welche Ftolgen 
nnt>^rer unnauii liehen Gultujr sind« kac sie we- 
der Kraut noch Pflaster» und ihr einaigea Mifc» 

tel ist nur: thut Bulse und glaubet an das 

Natur* Evangelium 1. O, daCi ihr Bulae «fhätet 

und glaubtet! — Ohne da Ts wir werden wie 
die.K.inder und in diiN Philaothropin heimkom» 
men, dem wir den Bücken kehrten — sind 
yrir, verx^theoe itnd v^tkauEte Me nacb en » w 
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•cbfü^: A4am wa. but du? die ilük iad^üf« 
«o gut tie.kottieiit. vor. «ich ^eljbtt.sa^retstakr 
ken 8|iqheii ~ Am füafua Akt &clieiiera he^ 
«oadm '4ie nMisien FrauMwiinnMr, fo 'Vfle m 

^ofser 'iheil Jer TLeateitiicliier — Die Lie- 

4ia« . Gluck det Lebens, wird, ihr Unglück; 
ihr Herz war gebildet , die Tugend su liebeiii 
und nidbc^ das^ ^chl^kMi, sondern iVe jNapb» 
f lassigkeit» macht es stir Vethrecheria — ^ Die er<r 
beltende Kiasse kennt keine besonderen Wei- 
herkrankbfBiteii. ficbwengerschaften und Gor 
borten Tre^den nur durcii Nebenumsunde, die 
ihm Gfiimdia Lebensart, Sitten und K4eidQiig 
haben» erschwert, und sind so wenig ^Krank- 
Jieiten,.* da& Arste sie gerades weges als üeU 
lungsmittel TOrschreiben konnten — - und jri» 
weilen wirklich vorschreiben. Bei einigen s^ 
gen^mten Wilden halt nicht das Wd]b, som 
dem dar Mann, die Entbindungsierien. Kaum 
ist es seiner Bürde entledigt;, so badet es sie 
in dem nächsten Flusse, reicht dem neuen An* 
könunling die Brost, ersparet sich das Mildi* 
heber und das Ammenkieuz, und besorgt die 
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Haufgeecbkice nacii wie vor» wäbrend der 
Maiui, iii^^ seinem* Lager iiingestr^ecktr sich pü^ 
gen iäfst, und von seinen Nachbarn Wochen-» 
viiiteü und GKickwunscbe toiifamft *w^il ei* 
man denke der Miihel — durcb sein Weib 
«in Kind geboren hat Da es Helden giebt; • 
deren die Gescbiclue mit Lob und Preis ge- 
denkt, weil sie in höchsten Gnaden geruhe»» 
len, sich Schlachten gewinnen und Siege er* 
kimpfon «1 lassen» ohne dats 4ie' sich dem 
kleinsten GeFechi aussetzten und zum Bette 
der Ehren die mindeste Neigung ßthiten, * in> 
dem sie , wenn es hoch kam , weit über die 
SchufsWeite hinaus sehr behaglich acnsahen » wie 
viele Arme und Beine ein Paar Lorbeerreiser 
kosteteh : so mag es mit dem Wochenbette 
dieser Männer so genau nicht genommen wer- 
den. Ihr, die ihr der Schwangerschaften und 
Geburten halben die Weiber für schwacher 
haltet als £ucb; sagt: ¥rie hätte die Natur ihf 
gröfsees Werk, die Fortpflanzung des mensch- 
lichen Geschlechtes, absichtlich mir soldien 
Vbeltt in Verbindutig bringen; wie hätte sie 
den Jbecher des köstlichsten Nektars mit ^cr*» 
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*vtekbe 6ie dit beiUn ihrer S«gnuj3gea «m» 
ifMft^t mit so tekTMUldiam Fhiebe l^gfekia 

und aui unser« S«ite lauter Wonne , auf ciie 
«ndm da^egtn Ia«ter IV^UmI legen «oHm! 
AUerdings sind Schwangencbalteu, Enibuidua- 
gen» Snliimg des Säuglingt mit einem Anf^ 
vrande von KrüFtea verbunden; allein, in dem 
weibliciiett Körper, wenn e^ unverdorbei» itt^ 
'£ndet sich ScoiV genug, dieten Aufwand nicht 
ttttr *Mi btotreilen, MiAmk anch destett 'Ab- 
gang oVine Zeitverlust zu ersetzen. Der Ein- 
wand, den man ton to vSelen ModefiraiMD 
ableitet, gilt nicht; denn diese erscheinen be- 
reits so Itüznmerlich- an Lebensstoff und Krtf- 
ten, dafs jede Schwangerscbafc ihr luftiges 
Gebende bis auf den Grand' erschüttert, «ifd 
jede Geburt es zu zerstören drobt Plan* 

rmfae Erfinder, die ihr Recheottiaschinen er* 

dachtet, einem Gliedc^rmanne Schach spielen 
lehrtet, Lu^isen tinteitiAlinit, nnd durdi 
Dasorganisation Leute s'stiit.i biingi, als wenn 
sie IIS grndum, doctoris uiriusqm medicifme , 
'promovirt hatten; ihr denen die Geister so 2U 
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iGebote stehen» wie deili ' Hittiptihann «voniKft- 
^fMvntim' taiae. Knechte; ^ «piiniH .«u«|l wSfi^ 
.ten i,iefVr» und lafsi: jeltcli. Ai. einer: Kleüiigkfk 
iMTib; erfindet eine Kunst» vemimeUt..dieren 
unsere galanten Dameti ?on dec Last Kinder, an 
.gekäraii« befreie^ werden könnea. Lai'H Söh- 
ne und Tochter wie und Birnen wach* 

•«fr; macht, dafs sW wie Kohl v^pUanzet war- 
den^'^ Sollten auch durch diese Erfihdnng in 
deHi araien Jahren (kein . Meister fällt vom 
»Bimmel) die f>olitischea Yolkssahtor «in Mi- 
nHi wahrnehmen, ^o wiird^ doch seihst .in 
dieaan Jahren dnr magern Kuba 4er Me^U» 
Werth de^ menschlichen^ Gesghi^chtes Aiit» in« 
Reine» bringen, nnd Summa Suntmarum vtßxe 
um so mehr ein unidugbarcs Pius 9 <la der 
Staat, anatatt aus Scheidemünze, atli Gliedem 
von achtem Schroot und Korn bestehen wht- 
4ei — Was gilt ein Peraiscbea üaier nach 
Parasangen gemessen, gegen einen Macedoui- 
achan Phalanx! Oocbnein! aiahl^t emreSchuhfe 
aus» diese Stätte ist heilig. Den rechtniaisig- 
atan, den alLerhailigsten in dar Vernunft ^ 
pundeten Ansprüchen der Menschen aui die 

Mit- 



Digitized by 



49 

MltdieUung der Wahrheit soll hier nicht durch 
Spott SU oahe getreten wardea» der, to wie 
cUe üble Nachrede» immer erwM saruckliTit 
Mut Meii9che|diebe nähere eich diesem Stan^ 
geq Bueche! Jene Krefc der Tregheie» dm im 
, Kjörper ihr W e^ea Oiler liawesea troihen eoÜt 
um illh bettändig in atinem gegenwinigen 
Zustande xu erludtea» der sich der Iluhe wi» 
dereew« wenn der Körper in Bewegaogt 
und der Bewegung« wenn er in Uuhe ist, hat 
nicht die Ehre mir 2u gefallen« £lnn KraCtv 
die nur wiilerstelit und uiclit von selbst üu 
wirken vermagt ist «ine Kraft« mit der sieb 
wenigstens nicht prahlen läfsu Der edelste 
Staat mnfs sich «uwellen nom AogrifSikriegie 
verstehen, und es gicbc Straf- und \\ itnler- 
^oeignungskriege, wodurch wir Unser Bechc 
und das was maii uns schuldig ist, einfordern, 

vod den aur Verantwortung aiehen« der sich 

an uns vergiifT — Der ist weder kisin noch 
g^o&» der beides nur in.d^» Grade ist und 
äuCsern kann, als man sich ihm widersetet 
Lafst^ heida Geschlechter au ihrer Lauterkeit 
und Wahrheit heimkehren, und wir werdtitn 

D 
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je länger je mehr iiaden, daCi lArnn.imd ' 
Weib auch in die«em Sinn Ein Leib »incl — . 
aber auch Eine Seele? iNoch hat es dea Psy* 
diologen nicht gelingen wollen, in dem 
biete.der Geister weit genug voraudringen, um 
^ betdoRnen au können, ob es. unter thnev ei- 
nen wesentlichen Unterschied gebe; weni^ 
stens gab es keinen GeUier ' LinttS , der sie 
klassihcirte. Rorarius mag es - veraatworteo^ 
wenn er bei den Thieren mehr Vernunft fin- 
det, als bei Menschen , Melvetius, wenn er 
die Seelen, -denen ein Körper mit einem Huf 
au Theil ward, mit denen, die einen Körper 
mit Uindan erhielten, in Eine Klasse setat; 
und Beide mögen es mit dem Cartesius aus- 
machen, da£i sie seine Maschinenwdt aerstd- 
ren. Es giebt auch philosophische und Yer- 
mmftketMr; denn derOmndan allen fiehaup<» 
tungen wird aus der Katur genommen; einer 
Uritunde» die das mit allen Urkunden 
hat, dais ein Jeder, \vas er darin sucht, auch 
darin findeL iede Geschichte, jedes Faktum 
mufs sich bequemen, sich nach uns zu 
richtitt, and der wahrhafteste Mann trägt 
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ßavor ermw von tiiitciii Selbst id yme O** 

Achiciite und jenes Faktum, 60, dafs Alles 
was 'der Mcnseh beruhn, '.etmif ivbn* seinen 

Icli, von seinem Selbst, erhält. Das beste 
Weaser bat keinen^' Geschmack ^ und so geht 
es auch den meisten Tfaacsachen« die wir seV» 
ten ungewürzt erhaltea — und wenn der 
Wfinler ahch mir' Sali , die , kfimmerliclisce 
und besce Specerei, dsursu thun sollte ^ 
Freunde und feinde nehmen vop ^^famoder .so 
viel an, dafs man unverkennbare Ziige (ler 
Ähnlichkeit «nter ihnen entdeckt; ' «Feinde?» 
Allerdings; und ich i»ehaupee, dafs sie noch 
leichter als Freunde sich in einander ahdrük» 
ken — Ein Freiind, der unser Widerhall ist« 
hat wenig KeiU'i'ur 'uns; allein eben das, wo« 
durdi Fchfde am meisten herTorragen« was 
am meisten iatcressire und aut ibre Seite tritt^ 
pSegt unsere Nechahmung abzugewinnen e so 
wie man in den Wald schreiet, so erfolge die 
Antwort. £«ie gonae* Schaar von Variamen* 
Sammlern und GoAimentatoren trägt ihren 
Sinn und Unsinn so lange in ' Jede Urkunde^ 
bis eine jiMkmuiitB erscheint," und dieso inag 
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deuo, geliebt es Gou! d^^u Werch und Ua- 
Werth 'des Uiiter$<^i^cs «wtscfaen den Men* 
sehen- und Ihieneel^a ent&cbeideu, wenn nur 
wir et tiichc*#ageii,^. unter den nienschliq}teii 
Seelen Rangordnungen zu. bestimmen , die 
nicht mehr und. nichc wenjfet Aeaiität haben» 
aU liäume und ihre Deutungen. Gicbc e» 
denn, etwa euch Geschlechtiunterichiede unter 
den Seelen? giebt es Seelen, die au^^cliiier*- 
lich beatinunt eind, weibliche Köcper «i be* 

wohnen — ? und wer iöt der kuline Argon aul, 
der: dieses unbekannte Meer bescbiffthat? wo- 
mit hat dieser Apostel der unsichtbaren Welt 
sein EvangehuA bestätiget? Wo Sata und Ge- 
gensate einander so nahe sind, dkrs sie sich die 
Uände bieten können , da li^t jedem die 
Pflicht auf* seinen Sata mit aller Stärke au he* 
weisen und dann dein Publico 4a^ üicbteramt 
au uherlassen. Erfahrungen wider Erfohrun- 
gen, ehe es nQch ausgemjtobt ist» ob .die Stie* 
le mit aioli seihst Erfahrungen anaustelien yer* 
mag» Nur. im Spiegelt kann die S^eie sidi 
wahrnehmen; u4d wer weiCi nicht» dafs die* 
ser Spiegel das Bild fislu unvoilkon^en und 
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oft sehr unrichtig wictlcrgiebl! Der Spie» 
gel steUc uns vvfkekrc ikr, und es ist ein im* 
unfern est euer Aitsil^iick«' <Ier IVlentci^ im ge« 
troiHtn Wie aus dem Spiegel gestohiitn AU 
lerdings können eanaelne £rfahjningen wohl 
dienen, eine subjektive Uborzeugung hervor- 
«tbringen; eine allgemeine Wididbeit auf die» 
sea Gruxici zu. bauen» reicbea nur Eilührungen 
hin, die »o allgemein «nd% wie die Wahr- 
hetr , der sie zur Unterlage £enen - seilen. ' 
W ie lange ist es« daCi wir ia diesem fach 
Erfahrungen anstellen? WeIciM - )fethoden 
eeiiliigen wir em ? Waren diese so woUi ge- * » 
wälik, dajs sich nach ihnen neblige« Resi^kate 
erwarten iiefsen? Haben wir wirklich bereits 
einen soldieB Vbmth Ton Erfahnmgen,. daft 
\Tir ein System wagflin können, nach welchem 
für eine ganae Hälfte des menschlichen Ge* 
schlechtes eine*^o nacbchettige . Uotersche^ 
dungslinie sieber gezogen werden it^no? ociej; 
dürft* es uns über kurs oder lang nicht mit 
dieser geben, wie weiland Sr. Unfehlbarkeit 
jenseits der Alpen mit der heeöchlagten DeraaN 
cationsUnie? Mit eiu^im ^vsiem geht es ge* 
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melnigrich, wta'imc etnem InitramcRic, auF das 

Wir Ulis verstehen. Haben» wir bei dem Sy» 
Stern,* wbvott bier die R^e oder die Frage 
i$t, den gewissen Vonheil unwiderlegbar be* 
recfanec? oder' ist* es eins wie viele andere seii 
ner Brüder, bei denen nichts weiter als 
8prachver¥riining obwaltet, wie bei dem 
Thurm 2u Babel, dessen Spitze bis in den 
Himmel reidiea wollte? Nimmt man den 
meisten Systemen die Sprachverwirrung, was 
bleibt übrig? — - Nocb^ behauptet die £r£ali> 
rungssi'elenkunde unter den WissenscbaFten 
nur ^nen precaren Rang; sie stehe indefs oder 
falle, die Wahrheit verliert nichts, die vor 
ihr war und nach ihr seyn wird. Stärke der 
Sef^le, Mnth, . Überlege nfhvit des Verstandes^ 
ein gf öfseres Maafs von . Linheiisiiraic, Festig* y 
keit des Willens, eine gröbere Starke* des Oe- 
{ühis und andere dergleichen Seelen vorlüge 
der Mensdupn sind es, die sich die Manner 
auf Kosten des weiblichen Geschlechtes als 
Erstgebortsriibhte aneignen. Sie sind mit dem 
Erdenall, das man ^uweUen £rdenball heifst, 
ton Gott belebnt die edlen Lehnsträger! — 
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D» |K« mdiSk JÜJi§e^ «nd Bidim ia. JCiner uii4 
•ilhtt»igB0r P«csoa ttiKi , to tcheuiflii sie nocb 
fßdg KU ««ya» weiia iie Weil>«r t»ei Meoickea« 
Millen reditakriftig belMm Ob nun (ifac]^ 
cUm M dem männlicbea GeicbiiichLe ruinalicbu 
gehingen, die andere Hülfe» der mentdiUcheB 
&böpW|;» welche a^ch üurer Befttimmiifl^ mit 
Ulm em Ganxet «nsnuusben ««dlte« sia untMcy^ 
eben und sie an den Menecbeu- und Bürg^« 
xeehlen mir biirwebe» nur m so weit ee —h» 
jEiein Majesütsrechte nicbc zu nahe tritt und 
ihm nicht daa Kzme brichr, groftmuthigen 
Antbell nehmen zu lassen) — ob nun alle je- 
ne JExecheioimgen Wabrhekea oder TäiMehnn^ 
sind* ist eine Preisfrage» die mit viele» 
andern et gemei^ bat» daüa die Antworten auf 
dieselbe von beiden Seiten hinken. — Auf 
dteae Encheurnngen indib dem achönen Ga« 

sclilecLiLe alle jt^ne Geistesfähigkeiien a.lj2ulu.ug- 
aen imd ihm in fidacbem Spiel aeinen Rang 
abziigewiiineu, lieiui gerade so verfahren, wie 
gngen die Amerikaner, denen man, die' 
Aussage einiger Beobachter, die keinen Bart 
unter ihnen gatehea bauen, dieiiea männlicbew 
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übrigens sehr beschwerücket Ehrenzeichen niehi 
nur absprach, sondeni «iu dem Mangel dea* 
selben auch die richtigen Folgen ableitete, da.[$ 
die Natur ihnen die Keime daaii veraagl habet 
«Dil dafs sie mithin zu. einer weit geringem 
Metischenklasse gehörten» nicht minder daCi 
sie unmöglich von Einem Erzvater mit uns 
abstammen könnten. Was für eine HaoptroUe 
der Bart spiulen kann, der denn doch, nach 
dem bekannten iSpvichworte« keinen Philoso<* 
pheu macht I Desser war' es IVeilich gewesen, 
wegpfR man sich die Mühe gegeben hätte« an 
uotersttchen , 6b die Abk6mmK»ge des Mm^ 
kokapak dits mapniiche Unterscheidungsaei«* 
«hen, das übrigens immer efarenweh»tfa und 
nüuhch aeyn und bieiboa mag, nicht ebon so 
imbeqnem fanden,' wie die Söhne Jmpketw^ 
und ob aie, in Ermangelung des Auikiarungs* 
meüiUst dea £isens, nicht su einem andern 
Mittel ihre Zutluchc genommen haben, diesen 
beschwerlichen Gast ka an werden. Nach 
genauerer Üei baclitung i'and &ich der Bart» 
nnd die Präadamiten hü&t^ abermals erneu 
Sieg ein, den sift schon vermiuelst eines so 
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SfaiÜicIien Arguments in ihren 1 landen glaub- 
ten — Dm w«iUiclie Gtteblecht üulaert atcbl 
jejie hervorragenden Geistesfkhigkeicen , lieifst 
bei ffmwm iiidit: die Neior kal ilim die 

Anlagen dazu versagt» und aho — o der un- 
bärtigen Sdliufafolgei — subt ee 'eine Stufe 
niedriger auf der Jakobsleiter der Scliüptung« 
Sind wir ecwm Gett äbnlicb, mid>^at das an« 
dere Geschlecht blol's die Ehre ans von Got- 
tM Gnaden ahnlioh au aeyn? Warum nicht 
gar — ! Nitht durch Körper , durch Sinne» 
durch EinhUdungsJurafc nübem wir uns dem 
Urgeiste, senderii durch den Geist; und wie? 
iehk ea den Weibern an Ventand und Wil- 
len? an der PtlUe des Geistes? Überlegen 
wir nicht oit durch sie? Wür<2en sie nicht 
in undäiKgen F&llen mehr mit dm Salse der 
Erden«, ohne^ das nichts scbmackliaU ist, mit 
Vernunft? und ihre Tugend ist sie nicht 
yieiiäitig reioer, als die wertiie unsrige? Über« 
steigt unsere J&elkeit die weifalidbe. nieht an 
eilen Enden und Orten? War jener Pharisäer 
und s6in ganser Jesuitecorden nicht aus unserm 
Gescliiechte? J^nn ein braves Weib (und 
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liefen gieUc ^ vi«lo) olme Scbxeck/eii nad 
MUMt «n den Pfuuisäer n^uemr Zeit den- 
ken , der aiu( »^io^a Bt^lwenutnisseJA vor GotUS 
Thron treten, dm Wekgerich|39 «latgegea ge- 
Uea und sagen will: Wer b6$6Qr uCf weife 
den ersten &eiu7 Wurde mcht sdlxt J'herue 
I aiebr als Einen Stein haben heben luhmen, 
wenn eie niqht durch diesen Geredite« were 
verdorben worden? Können die Anlagen sich 
entwickeln und Keime treiben, wenn keine 
wohlthäiige Hand sie pilegt? wenn alles so 
gar sich vereinigt» sie sa nmerdrucken nnd» 
wo mtögltch, auszurotten? Sind nicht von 
Zelt zu Zielt «US« dem andern Geschleohte grobe 
Seelen auf^es Landen, die alle jene ihnen ab- 
erkannten Geistesetgensohafcen' in einem sehr 
vorzüglichen Grade besafsen? . Woher diese 
eben nicht so aekenen Erscheinungen, wenn 
es nicht plagen daau in den Weiberseelen 
gäbe, und es nur eines ZhisamnencrefFena giin- ^ 
stigerer Umstände bedürEte? einer pflegenden 
Hand, um diese au encwickdbt und ihren 
Kräften jenen Schwung beisulegen, ohne wel- 
chen sie nie ihre eingeengte «Bahn verlassen 




b&tM? Oder w«iUeo wir Am Nifinr lU- 

ber Mifsgrilie auibuidta , um nur uii-kcr 
%siem sn rweii? «her dn vl«n«f 'G«iioi im 

Hinsirlii dieser unserer guten Muuer fo grul#« 

Stauiieöf echte aulgeben? Ohne die gro(lien 

Knoieo der FeJbelweh mi deo Todieo m er- 
wecken, denen man denn dock nicht jeden 
Foskeo der Wahrheit «hsmiceo wird — wer 
wag** es , Zenoöien , ulid einer ^mimi KonutettM 
eiBcn über ihre mänolichen Zeic^enoaeeo her* 
Yorregefideii Veritand uud Urtbeibkrirt, eteer 
Eliiabeth Herrachertalente, Maritn ThmimUa 
Mtftb i»d StandhatUgkeil absnaproc^eii? Will 
jnaa den Ge&ichupunlu näher rücken ? £« «e/ 
iitfd gelte awei wekberuhmte NaiMiiI CavbAi* 
AI NA DIA ZwEiTft Und /^oZ/oi/i^ Nicbc die 
Selbtcbeprtcbertbafeen 4er Bsa nnsif, niebc 
die Kriege&iorbeeru » die sie ui lua Diadem 
geflocbfen* nicfac der peeciecbe Ninbue, der 
die Goitejr der Erden umgiebc — ihr Briei- 
wechael enucbetde, wo siB-niebt im Kaiser» ^ 
ghinitt nicht mit den Pahnen einer W ekfiber* 
winderia endiwiBt imd aehcl %%% bleibe 
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griyTs,' wie stlt isl — und VöhairB? kkm/ 

6o kieiu, wie er war, so bald die Wahrbeic 
lYim ihreti nftigiscfaen Spiegel vorhielt. 
dreures Selbst isi immer die erste Person; die 
^ofse Frau mufe Bick mit der «weiten begnÜ^ 
gen. SiB soil — man denke! Constaniinopel 
erobem,' dcler wenigstens «u "T^gMfok 
Residenis auFsclilagen , damit er kommen und 
IHR die Ftifse küssen könne, weil ee in Pe^ 
iersburg für den allen Eremiien 2/on Icmey 
stt kalt «et. Noch nicht befiriedigt» dafs di« 
Kaiserin seinen Uhrmacbern iür Sooo Fiubei 
Uhren ebnimmt, soll stm sogar, um seine Flfti 
brikantea in Nahrung «n setzen, einen Uhren« 
handel mit China in Gang bringen. Ihr weiw 
see ' SHllschfWelgen versteht er entw«<ier wbk*^ 
lieb nicht» oder was glaublicher ist er 
will es nicht verstehen, bis ers ihm ifenn end»- 
lich mit meinen» einer Kaiserin und eines 
po^schen Philosophen so unwerthen Mer« 
canuigeschafien an ein costiges HandLmgi^ 
kitti^ assignirt* Die prosaischste Leiden« 
Schaft unter allen, der leidige Gütz, bracb* 
tft Fokmkt^n vom P«ma(s' auf eine I^&h 
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tm.'^ Köllig Frimkick fVUktlm de^ Mm» cb** 

raktefi&iiie seine Gemälilde durch die Lotung; 
ur iormmnix pUtMie. In dvr Xlnitt P^oliaim 
schrieb hier in cbemictf&clben SL-uIeiistiiDitiun^. 
Sonst pUegt dm G«im« dm JJiditer.iubtr tadi 
•eibst und alle iiegeln hinweg zu 6et/.eti und 
ihm Ding» wimpinm» 4ie gröfiMr als «t 
•dbflt, die f^Qtüieh md, und die er selbst 
mdic nmbin- kaim, mit Ebtlbrcbt anil Dewon« 
Atntog nnrntumtmu Wo Uc litervon cU« 
UeinM' Sp<ur? Wir sinil eiirgeUiger, vmU 
mir «hrsucliclger sind; und VohMr» wsr 
Lieides in uuscnd FüUan, nur iuer gevriis 
Mcfeit: Sein Instrinneiitr das pr sonst umi« 
jterüch. spieke, ist YidJig Vfirsämmt» .tmU 
inmr es bei diesen. Uinsliaden Wondert dob 
seine Scbmeicbeleien Gallicismen wurd«», wie 
aien sie an der SdmB tägHck Tensemkn bo* 
ren kann? Die Bnere i>£B Kaiserin iiibren 
die Spiecbe der Neitir; nur in flüile», wmis 
siB dem eitlen Fuliair^ ein Opi'er bringen 
viUfl JEeUk siJK ihn Münse Tom seinem GepriU 
^e» äo wie jen«r Fürst einem unverschaiuteii 

Boften Vefte'.iui Versen hesehke« . Huf . eu£ 



eine acJietsbafte Wfiise ^priciic sie. von i hbm 
Person, viilirmiil die gane» Weit nichc attfhoflsa 
kaon^ *ebx£ur4:buvail ihben Namen au nen» 
nen?' isreb groHaeb Tbaieii erwübni ais/aa 



4en Immer beicbäftigec. ikkb unemmfilL 
che Monarc/ite reich an Menschen und. 'aH 
edleff. Denkart %u mackea,.. entwirft f la, 'waW 
rend aiß die Oumannli schlägt, die Coniode- 
^Uten. ».Pohles aerst!^euer,<i der. Pett gebtetet 
und den Riiubereien des Pugatsdief widersteht» 
GeMzbuch für tBii Volk» das eis ausalk 
len Zungen und Sprachen unter dieses Geseta 
wsamaMlc, um, 'vfie am Pfingstfeste, Emtm 
Geiat über dasselbe aussugi eisen ond ea M 
£iiiem Ziele au veMdlen.- Gleich stark im 
grasen und kleinen RegienmgtdhnsU , fflbrt 
eia die laoculation der Blauem, ein, beschäl 
tiget SICH mit der Eraiebung^ erndt'et tauseinU 
lakig voai> den durch. aie gestilteten An^lcen« 
erfindet und ordnet Fette ao für dea PHnten 
MeinHckt und bat — Mulaa ohne Anstrich 
von Eitelkeit, ao den eitlen' f^oknim au acbrei^ 
beB.|-JDieae Seeiaa mit eioaAdar abgewogen» 
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«iid lUe W»gtelitl« wo imiglicb in d«r Hml 

eines bSheren Wesens — welche wird üdiea? 
twlcfaa §tetgenf Doch wtrinii liofaoren Wo* 
tens ? So tief fielen die Menschen noch nichts 
'mn nicht Ehre tu erweise«, wom Ehro 
bührt — Wozu eine vollständige NomeuUa« 
tnr von benthmtien Weibern» von eolchon dio 

4 

das SHiicksal zu Kronen berief, uad die sie 
mit Wörde tHigen? — Es 'sei genug, eine 

Margaretha wn Dänemark , eine ChrUtina 
Schi^edeHt eine Sophia Ckarhaa «oii 
Preufsen zu nennen; und von denen, die, 
wenn sie Männer gewesen waren, diesem Oa* 
schlecht Ehre gemacht hätten — verdienen 
nicht eine Cornelia , . die - edie Mntter der 
Gracchen, eine Arria nnd die durch so viele 
Gerüchte gegangene Johanna iioit jirc unsere 
Bewunderung? Nach dieton Beispielen wird 
man mir ohne Zweifel den Beweis erlaiseoi 
dafs es den weibliehen Seelen' nicht an grofsen 
Anlagen fehle. — Herbst und W^inter rauben 
selbst den SceitfeichiBn ihre Blatter; allein die 
Wnrzeln bleiben. Warum jene Anlagen nichs 
stti* Hegel, werden» sondern Ansaehmea sind? 
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wanun ste niclit liSuliger entwickelt werden? 
tiuil das Ti-ageji? iiac deaa ttßsß/-, Ge«chlecbt 
•inen -to großen Überflufs Ton edlen Seelen? 
]Mur selten ist die £hre» womit Ulys4es uud 
JlenHts^ nicht von der uopartheüselien Gotiißt 
der Gercchiig/>etl^ sondern vou dem ol't sebr 
piirtkeiiscben launigen Oon ^ipoU kmonUirc 
wuid<^ij. Uhue Zweiiei iialinr Monier «eiae 
Penelofw, Midf^^hacIiCj NoMiAme^ -Artie m% 
der ^atur; uiul iiocli immer «Rheinen mir die 
gröTscre Gleichheit des dienenden und- herx- 

scheiultiii 6iatules, die ^emciiiscliafdlchen hf* 
heilen der Weiber und der ^klAvinnen, die 
Vertraulichkeit die von dem Umstände kam« 
dals sie tinter einander au%ewachsea und eri> 
zogen waren, die Art der weiblichen Arbeit 
und der Ertrag des Nntsens derselben \sm 
Zeit iui Jid Weiber unendlich erträglicliei ge- 
macht zu bähen, als die bleiern^» welche 
das weibliche Geschlecht zu fallen Jus an- 
scheinende Giück hatte» tmd wel^e leider i 
noch nicht von ihm genommen ist. Im HeU 
denidter waren die Sjiten, wie die X«iebe (voa- 
jeher lebten Liebe und Sitteii in. der ^enaue^ 

sten 
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iAoyjJaihaiii^eM ÜM des wetblichrai Geschlerhf 

ii^m «man«, bei so tielen. w(>)ilg!tratlieDeD, auch 

und ^ (fer . f ec w ^fttt Ztit 'jmhI -«onsüttitioiiellf 
fnMMb« jidbL.ftii£ &Jn£Kkm «aiA^: incMiMC|iMiM 

iUMctertt .iiiMi4iiiidi fini ^ aiiy o unnu oiwi pty« 
Aftlrfgiinlirti CrbntoaeaiMfiiidirliig» Emebek 
nudg -Myn» "Mim unter dem eisernen druckt 
^JDfltpoiHinMi^ das Pjraili«iisg^üU aidic oadU 

Ubb , «fiüifl. ^ifMUi0iLj-a&. vfiiü«rei»;i > weoi» ««• 
Mftii#ei-jdn' i£fiflBfe ifad^ Watzing, der ÜerrlkslW 
ate Bodea .mcbc rerwiideiin« und «tödlich jedor 
imlsltdife fReim eratidttiH-iiteiif ijber.daii jG» 
daakou. von cutrisseneui Rech^Bi uad ciais dia» 
aoa . wtamftnrMngUch Tdünim: .§egaa|^n a«K 
nicht oadiich aiM^ das Aiidenken an jeat 
IRftehM atflbat und «tie ileiMellied' «ptapriachwb 
den Gefiime, der Glaube an sich selbst und 
äeliMB aalliacatiiidigtii: .Wetttr,/ varlöachaa 

aolke;. Wttnn Schonung, Achtung und Pfleg« 

d«ir iy|Mni«|liaiiia M*i«niiamwr1irti^ vmm mä^ 
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U^icb» (kühwvhduWailiiiig iüknMMi mi 

grofsea Keime» welche die Naiur ia die 

der 'Wttibbr Ai«d Statt fia<lfC7:-^v^M» hk 

da 'Ml Ende erwarten? Ein Kahn, ^dcir 

liinsclilai^ und un^er Geschlecht? ymtxt 
ttnd trocknein- We^e,- den 1 euer- kind Wassei- 
leiden, womit wir das aiicicii^ GeschlücliC^^Ott^ 

^^Nure aus Ulis geworden? würden wir nocli^sa 
«m1 Urkuadlicbea.an.uiM b^alifb bafata, 
dbi^iider»*Ga0elil«elif'-^ ?■ Wünieider/lfKiiii^ 
im UeuAch, j^gU hei uns woit mehr aufhö* 
ml) 

Vfiichet das «adaBs^ Geschiechti • nicbc mk 
Bomp, < wie. diarBuHikar und übt faiiiij^m 
J^rf^riaus PnUfistSf heim Scerhen, tosicisern'gana 
«atiiilidi •fiebti ' isdefii es niciit U^s seiiie 
Feinde ;li«ht, sondern > audi,^ und das sagt 
mebr «eim^nvF/eundeii ^ergiebtl ««i-<*ileDee 
gf^oise Wor( isc •sidubar^ an ihm Jij/^ es 
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'warum soll ich zurück hajiten? So* Un(^ die 
Wetbcv^biufr PwU^ia und aickf Mukie 
hen; so ^ange der tStaac sie nur wie para^iu^ 
•Ae.mmmn bc^aUt» die ik» MrgeHklM 

Dasc;fn und ikreii Werth nur dem Manoe v^- 

te -wird iiitlit das Weib den gro£ieil ^Bei 
»nf <kr MMirr das Wctb ihm* «ICiküatS M 
Ifuttmr* ihrer 'K.inden und, kratt dieser edieri 
BcAUntmitageBi ^ ein MttgÜMl» ^ einä ' fiü^teili« 
und nkbc eina Miattter^nrndcia des 

Staates:»! &«y2i nur iimne/ teb#>ilflftoMlu>M^ 
aiAii,*t.Hid |q iänger je mvoUkiänmen^P , eiJ 
KUien ? — Die Laage tragt die Imw Miltf g^db<9 
Uhu ebd^ eebie* Rechte vneder, fmd -tnati' wird 
aehen^i oraa •es ist und was es werden kemfl- 
Wanta-eiue Krkik meiner nemeBUicbeh BmU 
spiele? .vranim ein V orwMri", daU es nur biu^ 
vealgei-AiifMliiifcen gebe? Nach drfm reinM 
W eiM unserer Piiilosophen kaeu' die Tugend 
nkiht wie .elkie schöne Kunst Mcbgealimi -ww^ 
deä und nach Beispielen (wären sie gieii£ iKe 
ensteo« And* betten) aicb bilden. Aue dem 




{U^fssA , vrenn t madert > ^At liid-w» »ey» 

U^ei^.^m^rtm.piifiulkb : an Goa^ an. den 
WoUei|. Drei , lA^UM^en, wo dfic bliebe GolkL 

ün ju^ii^oIi^a Smiiö die geringste, zu seyuk. 
.maim^. Gttiehlitch^ hat nur;, iuMei» O««. 

4Mr« bffi iiefooi 9ieboWi«luigkeiD das QraidM^ 

4Qpjl^A Melulieii ckir Grüiitiö gUt; - und wel— 

gi/siiii mir vox;i.%yer kann sich ab&r zuruck- 

hiOlta? X» «bv TbM, die fiidcBM« ftiiid m 

ßjicluifhc der Weiber last noch iacoiisequeit« 

aui Lkiiet Seite die liiirgerlif^u Keclua der 
yf^lim in ^siohc Attl ihr« 9«Bmieii-«nd.ilHr 
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Vermögen besclirankeii; weil si^ di^teUi^ 
Ste »«ciimel^ und «iiTeraidgtild« ibr eigenÄ 
Beste wabrÄunebmen , erkl*uenj so verpHicl*- 
tec «ie nek haüui, das gttiie t8«tirhl«dic «tt 
mgmr imMerwalirenden V<mfiuMt(4ia(ft za ver» 
ftofsea: $o «ckneli hört dich diese S^hwäclie 
«uC Sflbwidie mi seyn, io Md* ^fm Yet^re* 
chen und Straicm die Hedlfr ist; beide Ge- 

ACafse gemessen — und in der Kirche, in 
4m Omcbttböfen, (bo({eiilttc)l'4MM»li im Uini» 
inel) ist kein Ansehen der Person zwischen 
Mann imd- Weib: *ie sind ekMriei Leib unA 
einerlei Seeie. Ehii» dem ZHpus Jmsiiniamts, 
der 9 mit mehx ZusammeobaBg alt «ntere Ge» 

* 

•etsgieber, wegen der grobtcea Vergebungen 
dem schönen Ge&cblecbte keine Zurechnung 
iMmiitfaece, imd es üW iUe 8cniB»n wegtew» 
te! — - Kach seiner Meinung war ein Weib 
gut» defs es su nicbts ta«gt«, wegegeti m 

bei uns duch wenigsiens einer Bestrafung 
welcb ein Vorsug! wikrdig gescbtet wIttK 
Bei URS stebt et unter dem Gesetze} bei ihm 
stand es büt ooter der-Gxude« — Wabrlii:hl 

£ 5 
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iniiik«tiii nicht langneii* dlaf« MÖeiiiiiu «iiimi 

Sclirilt; 7m Ydrbesserung gethan hat, obgleich 
«^uw VolUsdang* . im im weiitfo F«lde gd^ 
blie)i)e|], noch ein Wunder in unsern Augea 
ift««- J« wohl* ein Wunder! Dteifiwifr 
keit der HolkiiäUaFt^n hat ihre Bestreite! ge- 
fyadem wd.diftiM.UöUennthftelwirdfla iinio- 

rer knbtealö&eoden Zeit, wo die kalte Pbilo- 

«of^hu!it«<> iii«iich«i 'fibkühir, durch di» ewigen 

Folgen ins Reiae gebracht, \YeIclie von keiner 
böien üaiidhini^ getrenne werden können; die 
Sklaverei de« andern Geschlechtes indefs bleibt 
ein Wiirm» der »nie stirbt« und ein Feuer das 
nie verlischt. Gerechngkeii! man bat dir 
die Binde genoaunen; und doch siehst do 
nicht, da(s» wenn gleich alle Handlungen» die 
mit den Personen und dem Vermögen des^ Aa^ 
dem Oescbleehtet in Beeiehung stehen, ohne 
einen gesetzlichen Beistand ungültig sind und 
johne allen buegerlichen Effekt bleiben, deine 
armen . Unmündigen durch alle . aittUche^ und 
bürgerliche Gesetse in eben dem MaTse wie 
die i\Ianaer verbunden werden] Selbst nicht 

bei Geaecsen wider die Comrebende kt »«ch 
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4flwAnMr'di»'FrJife/md*bb In datm A»* 
MiMos den Kwer nicht gegehea ward, wai 
4m lUitcb« iit ^ mM4'Miik* m Wetb dem 

Scaata nur dusch den Maim«<vemaadc und 20*' 
ftthaa« SUr er 1id;Cgli ikn ted «einen G*- 

Mtsejic Ist ^es -Wunder , i Tvean W eiber die 
O ee f e.belbigen^ wie .dia Keane den Paeliie 

•in^f -wenn sie den ernsthaften Anordnungen 
dae Sttataa eine Fciiie id^ JLadberlidiem imteih» 

legen t und »ich da noch Auslegungen derseU 
btfn ^lanbeii, wo blindez.Ckhöitan erfordeit 

wird? War je eine ärgere Lüwengeselischaft? 
und «oft c» iifendwo Idarer -ein, defe muk 

gröüiere Diebe laufen laist, und kleincta 2U 

hiofeii iidi mdit embrteltt? Staeten, •di» 

zum Schutze der IVIen schenrechte entstanden, 
entxiehen .vilin der Hiüfibe ihm^ buigerfahigen 
Einwohner! — £s isc naturHch, wenn der 
WiU« «ck da sträubt, im die Vemunft ae^ 

e# 

▼11^ Steiae dea Aaatelaee und^ Felsen des Aiw 
gemifttee. findet .«^ > Leiden einsehier Men« 
•ollen : t (besondere wesipl' diese niebt die vafH 
, dammlicken t Urheber daiv^n«- sind) Tolienden», 
«id -niehtt g^tik ilti» .ktti <^e sie je 

E4 




Volke iialit «oa^ep Ntttir i»il>^oat^*SclnclB.^ 
tal« soadera Uofii i lertiliuilirUeli Mugeiu0i' 
. den» hommmk^MÜmiiMaibz ^'lemMtSSew^wat 
eatseeiea die «dei«i»ii V i^lker, so liiii maii ib^ 
i« 'Stiiitft ^htm9bf.Bndm. f^^EmSg S^uidb 
um aile idie .Foruchriu«, die durc^h jene mäan- 
liebe ^GnuiMtailBeii fj^mmat vMrden S • / Welcl» 
ein StoiX amli ioi. andern Gesdiiechce .iiegeOf 
d* «r allen dieeeir tiinkdeviiUieii ao&ibia i|eiet 
ao euttlichen Widerstand leistet^l^ .Doch» 
«UBinoi^licli Mttafiui divi Weiberi mooh lefn« 
was sie sind, und die Lage behaupten, in der 

* 

oiie uch 'befinidea, wiitt mskit GeifchAeohteg«* , 

neigung und Baiue ihnen Subsidien geleistet 
* bitten. - So bee tbk |eiet die Nntur ^dein" Mea* 
•eben noch die :gan£ verlassen, wenn er ihr 
aneb ttneikenniüdi * den Riicken • k^btte I ^ £tti 
gewisser gluckiioher. Zu&cand, nach irelchenl 
i den Menacbän itaug m wfiaicbe»» allein eben 
daiuin viel mu beichten übrig bleibt«^ aMcht 
aie nngbiekb^b : ^ sif efttreben nidllt ; »bre 
Seele verlieft den Schwung, ibr .Geti^fda^ 



fiieisiigef imdao^wie^iieBeir gtficktichr «■giürkr 
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liebe iMAUmd dai' Sdilcksal vieler re^iereodea 
Hemn Im;' ilie Mmn Beruf nur von 4mr Mm 
der Hoheit und der Mache kennen, auf 
He i nig lwlrtn faUM, «md fi^mtdk^ lU» 

gitrung, Öfter gaj? ^iche die ihres Amles nicht 
•iad,'' an lindfilsicben erhebttar . to tclMinc er 
anek überhaupt auf dem kai)iglicben GeachU'cb- 
terder Mfinaef mi ruben. DieMt tncbt mebnr 

durch Ausflüchte, aU clurcb Much und Weis- 
b^t, 'lien -GeCebren m begegnen; fMU 
melu ilen Herrn und Meister, als dal^ es b«U 
4ee wiref.en WMlkuhr gewöbnr, miernc 
auf Mtttiri Ifb siiinen ; mir HenrschaFt geboren 
oärti e^^geV, denkt ee niebt daranf ei« n» jfgfb 
dieneh; es veniMlilisfigt sich, da es keinen 
Awriittt bac und su keinem aiBen • Weitlanfii 
•ich in seinem Hause aoitrtngen daiC; es 4SRt 
susammen, da es tidi nicht die Mühe giebtp 
•ich gerade zu balten^ Jlan sage nicbr, daie 
die Männer bei andern Männern Licht anschUp 
gen können ; Tyrannen aind versagt, nnd krt^ 
eben überall» wo sie nicht heiehien dürfen. 
Wabrltcb! nicht nur Weiber« sondem auch 
wir« haben dutch jene Herabwürdigung dea 



ften? Ist es z\km Beispiel ein Wymie^",. v^eoA 
4m firlUili^« GMcMecb^ llU^a MämtPi IgegiB« 

falsche Münze wechselt, .und di^; lyi^aiuiQi 

d«*: Hilm G^Bitfkb mit -Am^mdimut . «mv«, 

den? — Ist es ein Wunder, wena ^e^bei- 
d« «ich iM Leboa verbiete^ i^idr ^ii d^oi 
wohUeligen Hiatrltt d«t- H«Eni'.G0mUs^^ 
Gotttröst« iknl di» am pompfitj^i^eaiL^in 
«hmigeruste wohks^bviduitiii Gttlmwdie 

sind, dia ohne End* und Ziel, Thräne« 
fergMl«aii, womit/ m don hsmen. luaktm der 
limi^ehrten Fackeln auälv^cheu, ,:^ä)ireiid die 

ti^ttwUft Fnu Witnvet um»«; mpt ^uimdit- 

gen . Decke, ihre Kolle meisterlich spielt und 
früUich. und guter Din|^ ist^.r— ;yoa. Anbi»: 
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III. 

YVOBEA DIE UbEIU'EGENUEIT DEß MANSIES 

ijß£I\ 1>IE FäAU ENTSTAi^DEN? 

» • 



W enn die Weiber mit den Männern von 
dcdr Katar «d gleicben Rediten bmtfen tind; 

wenn &ie sieb im Besitz von gleiclien Korper- 

nnd .<7«MC9«splag«ii befanden und «im Tbeil 

noch befinden: wo, wann und wie entstand 
denn die «Überlegenbeit dee JAannee Aber dn 
Weib? WAS gab dem Manne das Schwerl 
in die Hand? und was Terwiee daa Weib am 
die Spiiidel? Diese Fragen, die jeder sieb 
«afwesfen murt , der au fragen veratebt» wann * 
gleicb die grofeere Kunst ta- antworten ibm 
nicbc gegeben.6eyn seilte» baben allerdings nicht 
wenig von der Natnr |enes weltberubmteli Kno* 
tens, der> da ec geacburaet war» aucb wieder 
bitte aufgeloset werden eoneit, deil aber ^le> 
mattder, nach der Weise vieler unserer Dicb^» 



liatte. öcänden wir dem und Wo, der 

Zeit und dem Räume nacn, näher; ea wurde 
es wahrscheinlich keines Oedips bedürfen, um 
bei ^iii^Mi. lleittefirmger mam ekademwche .fra» 
mie TOtt dreifsig SilberUiigeii zu gewiiineii, 
und das obendrein «ur allgemeinen Befrie* 
digung SU beantworten. Allein da über das 
iVanm und Wo ili iiei^e» Chronik und keinfr 
Topographie mn tödiea* §4iMlmeife «iii 
Itbendiges, Wort zu, Baden ist; so müsaan» 
Iiis die Hieroglyphe« d»n Pjfrwiud«^ tat- 
büilc seyn werden, oder bis uns ein bisher 
vefetbefg^eaDenkmahl diuröber eeise Anfiifhliiiwi 
mchf Unger ▼oceMhMlt, dis TfjgenJwo und das 
ixißendwann bei dieser ^rprsen Kacasisrophe .xat 
UieHage dienen« .und daa m JSmange-, 

lang der Geschichte» durch eine Coniektur 
der Venunift •a%el6eet oder «erhanen irar« 
den# Alles, wobei es auf Thatsachen an- 
Jcoam^ ItAnn aitr bis tu/S «iaen gewissen Zeit- ' 

ptinkx liia verfolgt werden. Da wo die Sonne 
der Geadlachte «nCtegeht nnd aoger der. Mond 
diMC.fdMt #ein endehntes Licht entaielu» bleibt 

1 
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iMi^ wiil ate vrtt m iUm n«hiiyriiiirwi Mni 
dar MöglicHhwr , »i Ana . misa». «fokirf 

Biibfit' IsitMM^iliit iiti» dm irdh^t €fsioii Sa^^biv 

im Vkamm^mtätr' ipraiW^) ^wjenif» guithii 

«iMH^'Unif«' Vedbuuhui^ mit %ioAmsitwm»m hn^ 
u-^eri voilkommeaMeiL Ilnabhängigkgk, bioJji 

Mi4oh,. Übt«, ohne durch, eüie aiider«->ZuW* 
wfciing, .'«b di« nun von dUir Natur MlbiC 
biak»' Um m Hülfe zu koimnen. Die- M«o» 
nDliM^knf^ vom Bodmnad Mose vtm «idti» 

weiter ■ ab — Oh e» eiaeo deirgkichea Zu« 
«od^klidi gegeben? ob Je Jay IXmAcWjfiiäm 
geseUigsto .uiU«]! allen bekannten Thieren, ü ot^ 
jnnini fawiuaan Otany • ÜMfi in der ÜmIm»« 
tchen WiUte, und ihren jüngierea Brikbnv 
diaM dflttii belieglklief gvfiinilen' habnn, aMk 
aus Eremiten zu Cvnobiteik um«Buionnen) in 
#iii<ttteoIeh»a Znetandni^winj^nwig JSmrJmAM 
verantworten, an des^^n« Grab^ e& heiltiL: *Ji$^ 
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nipim Viqinnu iiAi ia muttre et de la^-^eHU «m« 
Def gleichen Haas Jokobsdie' Kinder fdav Natuic 
hflili imedet' Cohmbo y .nikck , «ein < Aftfurt^rer ' Von 
Nachfolger, O>o^, . geseUen «-^ AUe6lliaU>eii 

likritae M OmlUoliaEc gezeielttiet,>'jBtoili«Bi* 
♦»riiälmi<iQ ■ .(wenn |^itk^ ^imvoUkomAeii) 
(^^und«C äind SfMtMn »(wibwohl.' fjreÜicli ^eSt nnb 

ftia>;ftdion iiütteii>. eine Art von, Zubcffiitiuig 
diTi^abrun^sinitiel.'^iiiidbei den melaleii. 'inkk 
die .ersten Anfange icu einer Beideidung dee 
KodCpeit« Wo eie eich lange genug adSbieitea/ 
tand^nro es iliuen glücioe, sich durch Zeichen 
snVTffittändijgea» .atberseugten / sie sieh, * .ded 
diise. dein ]>«aturstaiid.c ansclieiiiend so naha 
M^ju^aBaden Mentcbea echon Uog«, ttAd'¥mfe 
üi^er ihre ÜberüeTeiungen hinaus, immer aa 
jieaer Stelle und dtfeem Orte geetendea. hMi^ 
tea^ Auch nicht . die mlndesie Ahndung ging 
vnM' ibnen im .Scbwnnge« .da£i et au&er.deat 

Punkte» wo ^ie sicli Lelanden, noch auclere 

dMr«: oder aoteraicte- gaben Jlöxuio. - So ein» 
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lacli udd In 'so geringer Zahl ihre rimiUen*^ 

jttbblrt^n, da ihn» Bdcför&iisse nocb wenig ab^ 
^äu^ üäeiikdbien « K«tiir Itkuiiiigljiigatt^ 
l^dic ihre-^othdürrtlgk^tMi gest«Uc mriShi 
teibküittv' di^ fUfttit M nicht' vtHt^U^ 

MhifdiflUf vbrg«ralHili*<k''dflBt, *^rm^iamt 'JM»i 
Mtiittefi *'^efu|p: kat. Je ^«uavH^oIllIneIler aoi 
äH ^koM Sliit« HModii IjmAäblMaikilM VIftw 

£issxing wdi*; je ichvTerer es ücl, da» thierisc^e 

Bod^n; oder die Widder (die kxjnigUcheii 
ftiti diiAü i m dietf MmmImb) <toJ»r tfte RiiriNi 

tmd Meere nur karg mit den Mitteln' dasu «t»» 

tvekbes dem weiblichen Theiie dieser halbge^ 
iäUnfODi* Mmchtaklme fiel. Dm lisben'dM 
Manne« war voraügUch zwischen Öenul'a un^ 
R«b#*fMkiUt, wtim üte nidit ibing^endett^Be« 
dürtuiii jsur Jagd oder zum Fischfang außbr-^ 
ifonfr. ' '<Xm Weil> 'j>«el0i»iti»'^ihn imr «aketk al^ 
Gebälfin, weil ihm die Pil^htcdie Speisen' Hfl^ 




l^tdJL^t^,, lund »iql|. 4^geg^u, allein ^"^«kl 

I^eipei« füll Kwimir^hr^di^fmii^ 

^l^^yV eiUffn ^yfiei, aucK noqli sosehr ^rl^fe 
Ji^A es aui eiae audere Kubxik ai> aui Mii})A 

^1(4' -ffr^«^!)^ oAttlpmch m^^hen-iTT' ? 

.Mann scheine /.um Vergnügen bei uieu 2.1k 
«(Bfp^. 4^4 Weib ^gegiea w' KiuMni«rr-uit4 
J^Jead — Wenigstens liegün in dem Familien» 
^fhätmiCH m «hr An* md^ W«i|A wie 4itf 
Keime d^ GesiilUgkeii sicii zuerst bei des 

le^bt da» Zoijgllpgl Gd^cbiüi brAcbce, euN 

fernte 
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ges«U$ckafttioUef%usia[iil^> wc^cIm« dem mensch^ 
Hch«n OMdiMn i^mmmc.tof mdmlielMU 

Scb\Aun^ ^ftit^i id^r'Eitiati'iidiiLe des Gt;scli1^ch- 
IftiglBa iiftdblli«i% Miärd ^Y ifl w d t r bqhtng 
nämU(^1|ea Umstäiide fiflegt dteDitftigk.eie ^ei^ 
•istteiis .«iitibiMkfikMl 9 »«aii ob *£rmiidii]i§ < £c|}ibvi 
siu%- • -w äi^i I , .iia4 f «elhlt ' mter«* 'PlriloiopiM 

MVi uehipeniii vii¥i:^^r slc^ üiaea. LMel votk 

ledvsteu, wo 6(e .«ni kürzMea sey<a köanleii/ 
w«ijt i^» iHlWnM vCiuigMiii ^riiiiii' ^-Efi Ml 
mir ttfrlftubt, \6ap^ Dataf/dtivdi Atmlal>lrek» iiaf 
die CiqKth4chr#» » di^ft Koih* iiad Hüifsiiiichkia 
in aik»\ lutb— tfiiU^» jn» yeiuirluB «der Iva 
$chwächAfi' inline Leser mögen den e't^eot* 
lkWo Av|dfiie|c««Mc)i«ni d^iobt Mm icbbiu 
ten * dar^r. Ai<iLt , auC meiac Jkauan, ^üiuicra 

^ Schon in den altestien urkiindlicfaen Nach« 

F 



8^ 

UA^ieicUMtt Aasii^p^iAea Geschlechter, und 
ZurSflhlBüiii^i'» dMi'wdilMlieii W woU« 

•iiIMImicl: die Vielwetberei gehört; 
Witt 4i0fi^dk iki d«r.«Gfl«bnk0v 

M$nn sich b^(tigt«'liaitea kont^pd, > mehr als £ifl 

ttUDg axi «leh Fingera sich herausbringen laTsr« 
«bfii- er diifck diati» VeritbMiidtaif Anderli' 

Mutn Darbeli bringt i Wahrlich^ die Vieiwei<^ 

ttt «itE..UMitifkd, dsr, itdv iwdltir 

äeeie nobh tait Körper verträgti und nicht nur 
dttr Vtetmiiift ^ • aoiideM Mttwt^ mn^tt LeideitichAft 
fnderspricbt, die (wie die Kinder reicher uttd 
^oebmiM>- laamy dnreh di« Wohlde der y«r« 
nttnFt gelaid'ea ist. «'Wo ein Mann mehr als 
Bim Waih had» >wd ' j«o«r TyraikiietfMtli ^ 

lüUt: Theiie unJ regiere {divide et imp^ra),' 

Bim W«iU»ri*i||tQricea »iiF diettim- ^^H^^jg!» <^d«» 
ihnen so oachtheiligen männiichen LiixüS ih- 

und wenngleich die Suitanin • des Tages sich 
•umr, Vorattg ibrMi GöHeguNieii äimahtes 
•o Mrahrte dieses Ansehen , das sie sich gab,' 
doth mtkt^ btaig«t" vmA Md ttMwgi» «tt 
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Dk QmcUtkf dar An« «od A^itfr tcUi* 
»icke gleiok 4ttft»flidi bM» ja dam 

in£Mi(^iflb «BifSurhi«c y wa a e rt , die GMehwU 

§uii||; 6eiii«i:«,i^iia i$iii/ui)cii<tfi , eil' er fticU ein 
Kebtw»ib b a ac yn könnt«. Amh tclitiMi aieli 
«IM dißset Kfiba.- Ueadbichte ergeben, cUiA 
4m^imck&n Goatrakt^ nkkt auf di« fftose La» 
beotdauer ^flga a^gn , und licJj ofc noch vor 
AUmf dtf .doirikimifaigeit &ic 4ir JSa^tl 
Gewiatea«» und def k»cbuug«iiC vacaeiid«r 
yii^^Mt' dna Jiftniui.nigerHfimt 

j/o/x Moßd hiautu .mu ihfem Sohne! 
tAoa 'ha&**icli nwin Hm «m§mMmtt (Uk 
der erUe Grund au der manniicben Anma» 
friiiif'iuat ViMRign vor liem WeiWt i* dam 
Gmage aufsu«ucbfn sei, den di« Bildung de« 
geselUpiiaftHAiw 2iucasd«i . ndua. Ok dio 
iirtv ■ wi# die geselligen Keirato sich bei dea 
MoiM«Aim*«Mwickjaltia,«dio> oiiiaig «Mglieka^ 
^dor ob um«! mutkcerau arfglirhen lire^ aui 

Fa 
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wurden, der sclimale Weg sei» der- jKam.X>Q* 
{^n führet^ 'dM'8iiidü9eli«irMgdtt; di^ ^«^wle 
üire Ötammmuccer »' ?ieiieicht Hoch larige, vl^ 
kickt immer,' mmcftchi^eil jblelbwmrd^; i^r 
So vkl scheint ansgcmaebt, dafs dfeae KeU 
ifWall'^-iittrcb« äliiilicW'Veniiibssung 
entwickelt haben müssen , indem sie" (ein 
w»8,>^deHeii kh^ent «stubngc^ ware^ für das 
«mblidbe Gesclikckc eiBetiet naditheiH^i) I^oi* 
gen ''her^rgU>MMlit Isaben. t>*Die^ G^rfeHUciiaft 
' ist die Quelle alles Glücks und a^s liogiusk«! 

äafl je dkm- inensi^iidMn.'GcsislilecUie sufidh 

luui noch Ist nicht ^scbic2)<u, was die^Ment- 
scben durch • *aia < ^wmämm. kdfommä» luld idundk 
sie seyn werden. "VVir m^sen aber, dafs, 
«mn. et ^eidolmi— n ;vifMl; . nfczmuirHr «daa- haiv 

U<^ .Ges€U beobachten, und:;, dasselbe , i6o 

airir ^Gott' äkalicherL sayn uttd tU^ Kr^n^ des 
djJbbenli tragca.iwagJ—i^ > > 'iBlnat mriKki^ii 
Plalo^ nicht d&Ek, Trauen deji wacMmd^Mr ^fpfk 
$chM symwn amiTa;^ uodtM -waltthf^rGbuM 

an. d4S manacUüjJMk Ciiß^i^t .^g^ J^i^nd^r 

1^ i 
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und lebendiger Glaube! a|3ei; ^och ist soldiej^ 

\fit Weh^Patriousij^YiS. ^^^^^ ^ , 

Darf idi mir ain- Rur atknial die Erlaufv^ 
uUa auftvrick«D, rückblickoin zi^^ürfen, o^ine 
t^a-irgeodijaintr kritischaaFftdfr <üs Sc^icKsal 
fOAj^o^Äi Pfeike sfibelürcbten tu haben? 
n't Zav^ jfiachaiaiigeii und YogislMeUen ba( 
^ Memch noeb immer einen so besonderen 
ipang^ .dal's gereunte und imger^eiince Warjiuugsr 
^feUr ;aii9haof^ mttMen, um den Mentchett 
von diesea , y rJbesciuäftig^geii ,abzuieite ifi , und 
^bn, b^i den erweibprten imd Ttrsarteken Be* 
dürioissen,. zav 9^derp no^bw.endig .gewoirdeneii, 
kunstlicbeni Nfifarungsquellen ra gewöhnen. 

^jskaimte, iSf. Eyremotu^ wiur, bis aA s^m» 
finde -vrohlbescfdlter Entenhu(er $t. James ;| 
i^nor ,$^h^pi«fr in jl'Vipkreiijb (^f|)^t lich di^ 
Anwartschaft auf die Ho&telle de^ Rbinoce* 
foa —.jeuer G«iebz.(er bei dein j|^ie Faisp 
VRXc^ft II den Tacanc gewordenen Atheisteor; 
plat3 i und zu^Yiiß vielen XlbiuocergS' und ^thei^$; 
ten-P*st6n müssen sicbMenschen nicht heraUat* 

. r 3 



ten, uro ihr tä*glicb*?s Brot nach '^er lieiuigen 
Auslegung iw '^ferröldien , «wovon, deir Vogd-J 
steiler unfi FUcbföngei kein lebenÄges Wor^ 
wufste, keinen Traum 'oiier~"lto'dcW''6«dätikditf 

kannte* ' * Uit-nß ,.,1 tut 1t/* 

^ 'Ob J?i^ tttich ein FiscBföhgi^f^'^weü 
ien\ ist nicbt'beriier^ir, und (ü^ Hwen Juri«/ 
üen Yfür&in^hhb kllen 2Swetfel emdisi ^i|[etf 
Fang macli^n, wenn es anfgemiiteie wäVe, (ein 
• tipUingsWU^diesfef 'tferre^^^ doeIi-sö oft 
z-wcckreicli \xxvX miuclann ZU seyn pilegen) daf« 
Jcr Fischfatig schon in den alt^ten 'Zietten' 
unter der Jagd' begriffen gewesen sei, 
' W^rutn dTas ' ^eibHcHe Q^äsbhiechtl sicll 
niciJt <lie blutarme Fisclierei angeeignet Habe, 
Ilm dem ni^äi Blüt dürstenden Hanne da$ 
Wild «u überlässen? ist 6ine Fra^e, die sich 
bei dieser Üelögenbeit von selbst auFwirftv 
Vielleicht nahm das Weib an allem llieil 
vielleicht staiid 6s dem MannA ^irg^nds ibaclr; 
vielleicht Hiuaerten eS nur die letzten ' Stunden 

r 

der Schwangerschaß, und sech's Stunden nach 

der Niederkunft, an den GescbÜften des Ober* 

■ 

fügermeisterip «einei Ifaimei, mbniuelbarfB 
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ATitheü eu oehmm Di« Gouhck der Jagd^ 

NiederkanU verursachtexi , wat i von so kürzet 

Zweifel'^del' Grunti des weiblichen Falles. Iii 
«Mir a#i^dmuMBiiM der Mttffe 'vMir es^vM« 

leicht, wo das Weib, durch einen dein 

▼ielleicftt *|{ewau zusammenhangead^n Instinkt 

m 

fta tpar^i* ^di «ein SkkTenschkkiiftt befeice^ 

Warimi folgte es nicht der göttlichen Lehref 
i$ofg0t iSliAkfBnt dfii andefnf' Morgen; M tiU 
genug, dafr ein jeder Tig seine eigene Plage 
hkhetlm So Unge die Nchtimgs<|[(idlen ergiebig 

waren , fiel dem Manne nie der Gedanke au 

das Attfbemlif en etcr; ietii' Jt^evier wer »ül» 

nd Speisekammer, zu der alles, was Leben 
tind Odem hetee, gehörte eine'lebendigt 

Speisekammer, bei der er vor dem verdorbe* 
mn Gescbmack tn faid -gemrdenem WSdbM 

sehr sicher wai ! einem Geschmack, der bei 

lern die leidige QMiAiMtpstMgtii^putm^ 

F 4 
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dbn» oli9tfdi«9Ti)dA^ ' Mo|toL aüg^scbf iebe#^ ist 
du N — heute wird man äeiae 

finiefni jMm&f#|Wfl'>^ftf4Y - das du gßsiam^ 
All/ «pdeiB/ JVIorgen r. - wenn« m ^rechteE Art 

M^fSI^ }%ji^ yKXlSbm lasten^ dürfen 
für ii^n;^dcrii'Xvgfui i||cbt^^ f^oqfeiL *^ so 

lllner g|in#ea HeerdA tm Wilc|iep, n^it Phts 

lliitLe. Auph bipr jpufet^ das \\i^ib dem JVLm- 
it«.aii^lieUen., lm4^>yo et «uC Y«raaiijE^«jbfatt<^ 
ankanp , ^hemt Anxnier das Weib die Balia 
fffarocbepi haben, Jeiiß Yerlcig^bait» ia 
die es^ die .)^tea Stunden der SctiYKangerscbaGc 
Itfid ^•/eilten dar ^bun ^ennriq|^lte;|||,i 
Uitettf kidfi^.^des iiisiinkurclgeo Gefubls, 
Wf^«ll^tDrbaiM|fig»:i4^t ihon Irenen A^r, Erbal* 
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mm§' ^<£og]u]g^t wehr dii^gender« wj^<l, §ai 

«if» Voif adi 9^ denken , t^tu Imffit e^os zu 
y tjticbffl^^ uqi inqrgeA ^kbt^ emUlu^ 
au n^üsseii. Diese ^^fliefcahning ,vea Voiri«^ 

ijior lange ^( schobt; j4t 0i,di0 Uiiittiiide ver« 
lailQt^h jnrgrd.aaac^ UQ4,a)i((iii. ^,j^adj4^,-^ 
Mcuisdben sk^ mt^hnen j|Qdv.die. Na^rji^g»-, 
f«y^eii,itf||ieK ^rdew^-.wiq^ und n^ude^ 
g;ejic .be$tiM^.ig^ . VVeiiii e» \Yahr i^t, dab in, 
Jr^ll|3f]Ll^ere^4^ I^hrer der Mj^n^li^ 
ggweaei^^ sind;. $o rr'vcd das Yomtfafanunela, 

Unterrichtes gehor^o. ^ Jßer ^ l^sdiikt Cder, sich 
iUs Yesfiuiiic, ^yi^ jjCaa^ärleiter zum Hon 
df>ge£e^ , Terb^U) ^ ^at , fpme . ^ Kinder scbnel» 
lej:^, uAd .elclitjrvr. an Ort und Stelle gebraclir, 
«k ^ie.slch ^ic ^^lunende.kalte, Veraiiui^ di^ 
^j^fftU^n Ihfigen. Gewifs sammekea die üier^ 
ne undc die Ameise fr über als der, Mensch | 
vielleicbt .y.crsteckte da|^ter|tbiAm diese Wahr- 
heit, unter d^r F«bf^ Yon den Hycmidonen« 
5J^<;bt^..ei.wa Uoli Neu|^erde| "wie einige woi- 



itett, 'sondern Beobachtnn«^sanlas:fe lenktfe 'oinie' 
^HM' sQ^sr' ^fts <W^b auf dj^Ü^^ Bt^^ 

r 

jfeVimtinTäl - Unterweisung. Vorrätbe* eriorder- 

ülid 'Bearheitung; und' so entständ* Hausrath.* 
J^ge^df ^irm ^ufdl, und oUe ZWeiPel^e-iäi^ 
h^nglichkeU manclier Tbiere an den Manschen,' 

einige Oattnn^en von Thieren i^u seinem be- 

Vermobrte sich durch' dies© Dienstbotcrt, 
die tääi im^ tMä ' d^ Noth ' «ticü iur ' Nahnüi]^' 
liabm, der Haushalt. Jetzt mufsten die Ge- 
« idtiÜ^ '^0the2!t Wd-den; iihd da ^aÜIttf denn 

ddr Mann flie Jagd, das Weib den Haushalt. 
Sq Wärd das Weib aUlnäilicb die Befehlshabe- 
rln der Hansrliiere, und eh* es sich's versah, 
da^ erste Hausthier aelbst. Das arn^ Weih! 
ßoch was kann weiter befremden? ward es 
doch durch jene RevöIntion, Wodürdi M di« 
Freiheit an s Lich( brachte, eine Sklavin! 

Allmählich fiageii idi« Vortheiie Und Nach- 
theile, welche mit den unter beiden Geschlech- 
tern so sehr Tertdüedenea Lebensanan irer> 
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Imtipfc waren, imniev melir an sirlitliaf itn 
werden. Dar Kdtpar'det ManoM, dorcli tü« 

B^i^itwarlichkeiten der Jagd' oder Fischerei ab* 

gehärieti feet^ 'g#l«iilt'uiid''aearfc,- behanplMa 

auch einen Einnüfs auf s^lne Seele. Ao Ge« 
llh^etii' galf^m, ward ^r'dnreli diaaa Ovwöln^ 
ll^it 'rhutbi'^, unerschrocken, itand^iaft, und 
filltlte iehie Überlageifbcrk ^nfr AUea; wu 
tiicbr Manta war, niirbin auch Aber iein Weib, 
Aess^^drfMHkbe Kriii^e au« Mangel «n Ge» 
legehbeit unentwicLell blieben, nnd das, atis 
Unbekannuchafc mic Oeßifareo, diese «o fibrcii* 
ten anfing, da hingegen der Mann, vertraut mit 
der Gefahr, cie Yemeiden oder beiteben leriN . 
te. Mit kleinlichen Gegenständen und mit 
Bieren umgeben, die Zaum nnd GebiTs ge* 
duldig trugen, sank das Weib nach und nach 
atl Koqler und Seele sn einer niederen Stufe 
herab, und lernte geduldig, sich bei seinem 
, Despoten mit der Stelle einer ersten Sklavin 
begnügen. Sklavin! Ohne Zweifel brachten 
sahm gemachte Tbiere den Menschen auf die* 
sen unmenschlichen Gedanken , nnd dil^ 
icbreckücbe Wort würdigte die Meaacfalieit 
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^^^nzi^^i ^v»H^ z^^llv.. Ackerbau c^jg^}cgenlie^ 

iiiailat. rjsvm , Wildbrat^^ ^^s .,3\$ÄnÄM5S 'bewirk^ 

Inn^. eliueft Aldermau^ Schmauses, von e^nenp 
j^l>fipj;ilia§pi|sx.iiea ^l^i^malil übrige g^ebU^ 
wwe?, un4.M*e 411^,. weil ^ l^ff B^fr 

gab, lucljt; Acllt^te ) — yym7.cit,^a uud.m^ 

\^'^ibe, e^ii^fiel , ^jj^j^h^icb jZU^ .pflai|zejXj und zu 

jiS^p« , So; %op ^er . Hand de». ;Weii^ 

vlelblpbc der . ersie r.Gaften, den englifch^|i 
iffi/pffP' Eden at^euguira^n ; und^ der ^Gajr^e^ 
^|>Aa ist'ftuch gro£i(ent1ieils' in den Händen der 
^Weibex gebiieb.eii} .,t/fs aui dea beilüden Ta^. 
Auch . bat daf "Weib, r wabrscbeinUch in Allem 
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IS och jemH'ht höchste -^miqI <kr Ivochk ^nn 
mm ^otm§ dw ^ ^/ J^^tr- Wcebti^ 

4iU. das. \Yei!> au bciaem ei^i^cfci bvurpur et^ 

i^r(e,>esi<)90 sehr aui die -/^ic mc-ikfciiy wii^ 

SQ "Ward duitu das Weib vielleicht Leides» daW 
Jj^toonielMa* sad der «AeisierWia; «^'er&imieo 
<Kkff zu Sunde, gebracbt 'Wi© vitl läütt 
•ich hierüber coojektvriEisw! D^r gwnittrw 
Acker^^/tiad Qartenbauer räumt dem iiebeu.gc> 
pt«iten*£rdeiivaMUtB, tdem.^Moiidev noch jetn 
viel EinfluCs auf «einb .Erzeugnisse ein: tm 
päluH« MiMi iKoh^ um^ wMt'BÜtier' treiben 
•oll , im iVolimoDde , und clhv i rvroduich uiitpii 

der Jb4e W^irselii •dtP^QoEea Uirvorgcbnidtt 
iiTtalien*.»eB^n, bei Moikdesabmkalew Die PÜftf 

.d#ft .Jklonde» lind üuft.Mek &pacbea:<id 
ftebiefi%>9fV^fAsolttfis»i^leiider; ,uad kaan 

AB4«r«*4Mt diese JAotidmcMliiiit. gebrickt 
baVea , ak die IFwe der WetlNAr -f*! 2 . 
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u*d'r<i«m Aitotail^ .«nfitta dmiBM^ Onikum 

go^adß jy^a^ das Weib akzubrin^en • um 
m clefi: Htoikak Jui leAsela «riM«"6e; G«* 

lirdieik?« Mit: nichMfi dimh aia^n'XMM^ 
ipitiicb, :dorcli ei^ea iy^tizmord« 4e« .Lasdil 
▼«miesen, bitte. »Nocli jem §9mMmJ$!^ 
j^oder selten .die Ghce der Erfindung , und ret« 
ditoeajte ▼i0Ueiohr'«iic]i''iiidit» mU f«ir>iiii» 
»er ein . jüngefähr sie daseui* bringe^ Er iin« 
dunj^ten und OfFe«bafrangen werdw gmmiii 
jnaa weiiis nicht wie! 

Aekerban ttnd Viehsncb^ eind« eo wie -tli^ 
iAcbe und Wirkung, mit einander verbunden | 
Md es isc schwer m begreifo»» weram Hir^ 
ten und Ackerbauer sich gleich aniangiicb hat 
fcea treonen im<L beneiden bteBM« 'DeokilHi 
nafürhcher war, als dafs das Vieh knne An* 
fAanxung ishetite, «nd de dieser ITimtttnd die 
Hirten «md Ackei bauer in ^ beständige Grans- 
fteeitigkeitte ^enpfkisiintiMilke; so liitteii> die^ 
se Zwiste beide Iheiie sehr bald au ireund* 
ediafdiclien VembredniigeB bequemet seUliii; 

Die Jegd aliein, df Ufsoidatensoad^ scheiin 
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•ine Eründung des jMannes .zu seyn; :tinil ci« 
^4«r' Mau mm^ Sem^ Mbjr weit «lUihMi 
mufsrß.-^o gab sie die 'erste<. Ursache mir liar- 
tfbwäzidi|f«ngi det- WeUieab '•Bei dmn. Ack«trb«i& 
«nrtk ^ VWliiuclit lifitte «• sich ^«twlT» langem 
ja EhMQ und y^fimdmi crhdLusii koanen» iweaa 
4i0 Jag^ «ioht scltmi 4en.Maitit bew«iB»ec und 
-•r alieu Vortkmi und Nachtheii de» ^oidaiea- 
•tttidti itt tick' tctreiitigt -goMc hätte*- & 
atand bei seiuem Weibe im Quarder. — Koe|i 
{•ttt hm leb ein. Feiiul der itgd, weil aie dMA* 
Weibe jeden Schritt aur weiteren Gukur veiv 
trtt naii alle jene Übel , meitgief dmatm das 
mtDielilidie Oetdiledie* dcurch Kriege oder 
Menaebaajagdett ttncerworfea wordea ias. 
Zvrar iagt man, defs der Krieg of( •ein Weg 
Mir Cultur gewesen sey und wenden iLÖuiui; 
«uhI fiMnlicb' iac ea mcbc da« «rate mdi dft& 
aus dem Besen etwas Gtüea wirdt Ist Jinod 
bleibe Uber, dieser Metatt^rMiiiittiif dei 'Ou- 
ten und Busen unbeschadet, Krieg nicht ein* 
Oiiginaliibel? Im Reidte' Gott«i> dMma Som- 
«eiiauigaiig und Morgenderen wir mit Dank-!- 

uigang avwttteni wird min ao^wtiiiqf Mtaeabe« 



und ekli w ZikeniMUdrifiiift 4m 

tWurgeiigel blofs stellen i « aU ia der : «ndiu» 
WalcJpeien iiiMLetcb Dniiisn ksM|..-^, .1 j. m 
» Die Fleckea in der Sonne -t- die niiui ungldr 
:Üiir wie die Fleekea «äAiiblic« «wmk die^ i)e«gih 
l^bste Hausfraa ih- der idfculche sich ihite Gtf aar 
•cketten betprittt, -n'mM dem Geidü&tatMuie 
'ftn eemeiii* SchrdWedie MC.TiMfieekeii. «li^jtt 
I»es6er gehe «tnd,.Aichc», wail ;6ie .schäuieii» 
im der phytisiM» WeU Ist}, iibjirliaupc 

sehr gut! — Und ^ie? dies soike un^ 
«sehe «u der IMfa n fig AidaiiAiig t§tk4n^<\^3tll^ 
4ä auich in der morali&cLen WeU ^u, 
Swle der Qilmr ^kiteiiiKtotiKaidk wo iiiM:dbf 
Bö&ea nicbc bedarf, uoi «Gute» daraus zu lefr 
neu? > £ehdei^ .watem. esr - die ibwa« UispciMg 
MS dtfr rViemelitttiig tler .Meaeobett und mi$ 
der Xiumiüdusuai^.'d^^ Wil<^ '(de« -%iaxi§/m 
md iMchstenf^^liiKtmgftiiiitt^ de» irokmi 
M^m&cheig^ibatt^ai d^Jd^Hsciieu >viudej} i^^ir» 
*dM WiiMet mtd .¥r4mg«jr4<. und »o<|io«iiite^#f 
nicbc üabkii». 44^ piQbt^^eiJti^lc'iLea uu4,S^f- 
£ikd<in99B( eMUiiVNlea«. nvflfih«. fiin^iUaiik»egf 
nacU Sich ^ogqji. ,^ ts>Ui '^ > 

Zwei 
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• Idwei J'ftmiiien, die der Uberoiaclic «n wii« 
ffßtyfu tt^9n wwieu« scieftefi vielletchc 
doffcb eiiieii Zuiaü auf eine dritte» der sid 
mnmeln nidit gewachsen g ei^ ee e a wiren, di« 
iJuiea aber ieuc ibr Jagdrevier uberiataen 
■rnfste; und dieser Umstand war es, der swi« 
ncbea beideji» weiii^ceiis . so lange die Goi'abr 
dauerte« «in gea^chafdicbea Band knüpft, 
obfie 4a£s es timer ihaen au einer Verabre* 
dun^ unid Goiisticacion kommen dosfte. Dttrdi 
LKribum.iintI Tborbeit gelangen die Menscben 
xuc •Wabrliek» * u<id durah Muhe und Streit 
auf VeiLeisigung und Gesellscbafc Ist mir 
doGh'sehoa wieder der traurige Gedatike:<ini 
Weg^, daii das Böse so ok ein Vorspiel, etil 
Priladiiim.au* dem TeKtliede"des Gnten- seyn 
mui&i -r-. "Ok oder allemal?» Ofc, Freunde; 
den« ea.^iel^t OniginaU Gutea« Outet aus. des, 
Wurzel — und dies könnte man goulicli GtiUs 
«OtiBteul .Gott .iat ^ginal-^gwti 

Hirtenleben und der Ackerbau (das* 
neue Tc»t«mai0?« woflu dia 'MenaeiMii nach 
dem .aiu'u iesLtimenia des Jagdlebent sich aul- 
]darteiv) gf^, nicht mitidar au Zwisim Gele- 

G 
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gtoli^c, yfotn die Ta§di«berei desMiirteii, 
uiul das Yorurtbeily als ob er eben darum 
Oote lieber 'vwe tmd tob ihm mehr beiplüekt 
würde, mittelat des argen, bösen 'Neide» ntobt 
.wenig beigetragen haben mag: ^eid ist GeitJi» 
und cßeter ist, wie jeder tob wet&, die 
Wiw«el alles Übels. Der Hirt scbonte di» 
Anpflavsungen des Adcemumiies 'tticbt, und 
eke dieser pliuiden konnte» war jener mk 
seiner Heerde vher alle Berge, und woftce 
•ich lisdg der Berichtigang des Pfandgeldes 
jra entMeben. Dies «wan^ • den' 'ib*kerbaUer, 
.melir aui seine Vertheidignng bedacht su sejn; 
«ad da er sich ^;edruif<^en^eab» mt^r 'Hände 
aozu wer beul» um dea. Acker 2u bestellen (Jiiin- 

K 

de, die msammen bleiben muisieni ' um die 
2<jeit aban warten und die W itterung zu betiut* 
.sen» oder ihr nnror m» kottraens) ao baneie 
eift Haut das andere» wie ein Wort das an* 
dere au geben pQegg. Hierdurch waren ^df« 
Ackerbauer mebr im Staude, sich den Aus- 
acfeweifinifi^ dee- aalnnen Mffen' und des 
Wilderen iagers zu widerseuen. Aus den Ak-^ 
kflrbnuem TiiirdeA Bauhernttt {ntm WiSfdei 
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diu ihnen selbst von den überwun<leneu Iloidt^u 
der Jäger #der dar Hirun augcttattdea wardi) 
und nur spät bat sich das Blatt gewendet, so 
dars wiedenim Fürsten lind HnMm jagen« tnul 
Sklaven den Acker bauen. — So drehet sich 
Allee in der Welt, und die Meatcben ioigen 
äü ^roCseii Beispielen; Familien und Reiche» 
Anfklintog und Verfinetemng» Gnies und 
ses : Alles geht ' auf und unter. — Zu • der 
Zeit, als ani; den Trümmern ron Familieng»» 
sellschafiren Inir^erUche Oesettscbaftien errichtet 
wnrden» war da» Schicksal der Weiher achooi 
wie es schien, miwiederbringlich entsefaiedeii. 

Die Wailen, welche die Männer bei |eaen 
Ümständen föhr^a mtilaten, und w^he %U 
$Mt nie ans den üanden liefsen, während die 
Weiher für das Hansbedurfiiirs ihrer Manner 
nnd Kinder besorgt waren, gaben diesen ein 
entscheidendes Übergewicht äher j^e, welche^ 
weil sie mit Waitien nicht umjsugeiiea wuiatei^ 
Steh iFOfT ihnen fürchteten. Sie ersdurahen rot 
Geiahren, weiche .die iklanoeri mehr damii 
bekannt, verachteten. An Körper und Seete 
^ar üinen der Mann» wenn ioh so sagen dar^ 

G n 



unter der Hand .übeiiegeti geworden; und da 
er fiich im aussdUiefsenden Besitte d«r Scbuu- 
und, Tnuswaffen befand« »o vertheidi^ er 
nicht bloia satne Perfon, sondern aueli »em 
Eigenthtun, wo»u er seine Familie. und in der* 
ielben tein Weib, i^echnete, daa er j^ut aU 
duxcliaus. von ihm aiihängig anaaia* » 
' Wahrend dafs die Einsichten des Mannes 
durch seinen ¥ergrui'$erieo Wirkungskre^ »i^U 
vwmelirten ; • Trakrend dafs seine . OescUCm 
mit der ' bucgeriiclften * Gesellscbalt . «iae>a hü- 
heren * Schwung nahmen, indem seine Be^fifl^ 
sich 2u generalisiren anfiog;eQ: schrumpüce dio - 



Seele d^ Weibes {e mehr und mehr in die 
Grannen des liaiisLalis ein. Dw^at bestand 
w^en £in£KcUieit der Beddtfmale, dem.yacer 
Homer zufoi^e» in dem * Zeitalter ci^r Heroen» . 
'eelbft bei »königlichen famUsen, noch Uotska^ 
Weben und andern der^^Ieicheu Mandarbeiiea« 
Nach nnd nach . vedor • sick die « weiblicW 
%>annkrafc gänalich. Schädel — Durch die 
Unwtande, »data «Un »Geschäfte des Staats den* 
Vv eiberu. euUQgeo« uiid ^iiciie, bfia ZLn^tehung 
der. fanf||lNrUichani 6nanU<phafi«B» achoil aur 
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wurden sie nicbc Bürgerinnen de« Suau, cxw 
ftern Sdititsverwandte. — ^ Schon sehr snfria» 
den» dais der Suat liinen diese Gnade ange^ 
deiheu l)efft, > begnügten «ie tieh laic einigen 
Begünstigungen vor den SkWen, die man ih* 
nen blofs mu spenäi^en ndtA%ti* . Wonderbera 
Wegei Doch, ging man uichc ven dej Poäsie 
Prosa J 'von dem TaiHse 'sii|n. Gange» vom 
Singen aum Ileden , vom Rortiaii üUr Ge- 
schichte Bs* wirkte eme Retbe yon Ur> 
»achen, (\yo;^ü wabrsclieiniich die, "wiewolil 
gröfstentbeiis mifsverstandene, Natur die erste 
Veranlassung^ gab) dals nach und nach eine 
ganze H&Me« dea MensohengeicUeebtes ihre 
tirsprüngliclien Menschen roch re verlor und ge- 
gettwärtig einige Überbleibsel .davoir unter dem 
Titel von Begünstigungen, wohl 7u meiken, 
aitrso hinge geniefst; als 'ee der andern Hälfte 
gefallt, ihr diesolbeii zw lassenj — h und tloch 
Ist das dritie Woit dieser miterdrückendea 
MenschenhaiCte : Recht und Gcrecbtigkeit, Gö* 
setsgebitiag «sd Gesetsbondbebunqii Wanim 
in Füllen die&ei .iii an^^ÄUiche Gcäcbitlitiaüs&pü- 
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iniig? Der 'Gehe» ier in ttns iit, Ue\ht im* 

mer die be»ce (Quelle alier Geschicbcc; er 
gleicht im WasendicUen dem Geilte aller de*' ' 
rer, die vor uus wareo^ und giebt dem» der 
ftich mit ikm*.etalaftten kann, iln<| jedem» der 
«ich selbst versrüadlicb machcu Yreirs» wich- 
tige Flngtffseige y6n Kacbricbten« die weit 
über iifiix Zieitpunkt achrinUcber. Zeugnisse, 
nnd weit über die hiiiroxisebe Gewibbeit hln^ 
au&reicben. J«des JK.iQd bringt das Andenken 
in die Kindheit der menicbliehen Veraimft in 
Anregung, und die liaupuüge derselbe^ dräu« 
§t& aicb Jedem «ttf» der Augen ^n sebeot Oh* 
ren 2u büren, ein Herz zu fühlen» und Vtir- 
nnnfc ^ ecgojijten« au vergleichen tmd su ver- 
bAuJeu hat. jMit ivle tu uiigen der\ui/-elt kann 

not nickt gedient aeyn ; und di« HandvoU aul^ 

behaUener Tbatsachen sind so sehr mit jenen 
Meinung«» in Verbindong« da& man ohne Phi> 
losopiiic bei den historischen Quellen der Vop* 
nett aniaepfiriiatliclt nu kuwt sohieCit. Kimü 

man ohne pbiiu&üphiächeu K.up£ bei den hisio- 

aiacben QiieU«a*MtftbuigeB? In >nna liege daa 

Vei munden, aus jenen iiruchÄtücken der akcu 
i 
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W<flc, wo nkhe ein OeUude«' to doch aui« 

üiiue SU ümmern, oud eiu.Jibdnbiid uoseret 
G«iit«s, eine Einheit su fobafiFen, die ohn# 

^or«ciiei:U4dk .w^er in der WeltgetchictUe, 
noch aach in dar Geschichte {edaa einaelnea 

Manschen« gei'uniicu werden käoti. Ohae die» 
«en Geitt dar Wahrheit i«t und bleibt jede 
X^ehensbe^chrcibiuxg ein Komao» der Verlassef 
gehe §0 eflfen au .Wecke als ndglich, «Klar 
versiecko sich unter die Baume iijA 0«irien. — 
Zu Gaichichtforschern, Aualegern de» mansche 
liclien Geistes, zu Seelen^elelifieu» jiu Sehern^ 
f^tktört Stvdtam seiner selbst; iiod nur in di^ 
ser Kück^icUi: ist sich sellist zu kennen ein« 
grarsa I<ekrel Hux ein GaspUichucbretbers 
der diese Salbung empüi^t ^veiis dic Iieiht^ 
der DtBga .aK üban^en^^ und Ursachen und 
W iikupg unter Einen Hui briagen. — Ef 
gMis hi&miacha £rgc^suiigfmi wo uns so wo' 
nig tm iasiige*. Uugeiahr iimergeschoben wird» 
dafi';» wir^wadar gerafia iifud^^ saltwärtii atwaa 
gegeu d^esti Er^au7,uugea einuendeo mögen»^ 
wann wir auch iuinnieii. ^ , 

^elitl , x^^i Lbtxicgcuheic des Körpers^ 

G4 
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siehe Ubermacbt des Geistes g^b dem Mamie 
das Schwelt in die Halid; die Lage der Seolie 
begünstigte diesen Schritt. Uber seinen Un- 
teiliaft bestand dc^* Mann den Kamfif' mit sei- * 
jaes Gleichen. M^dain bescküti^e 2war an- 
fanglicb -Hause ibre Kinde»r>, ufid gen^Ts 
die Ehre, in dieser Festung zu comäiandiren» 
Und wäbrenjil der ^FeldzOge ibres Mannes Pro* 
yiant und Montitungs stücke zu b^dOigen; in- 
defs' ward sie auch hier sehr l»ald iroa ihrem 
erstgebaraen 4>ohu entsetzt, der, nocb^^u jung 
irtid.'jBu ohnmäckctg dem H^re seines Vater« 
zu folgen, sich hier zum Commandanten aaf- 
Viff^, bis «r, mit VdVbeigebuDg seiner Mutter, 
diesen Posten seinem zweiten Bruder anver» 
trauen konnte. * ' , • ' i ^^ 
^ ' Was für eine Veränderung diese Umstände 
wihrend ' eitie$' li^ttänmS v6b mefaraseti Jahr* 
hnnderten xxivr Ja-hitausefiden in dem Charak* 
ter, der Denkart 'und selbst in den* k«rfMiw 
liclien Eigenschaften beider Geschlechter naeh 
und nacH'lferireirgebracbt'habea, ist mn l^e. 
Andere Verhältnisse und Kesuitate als diese 
Hacb^yprrtbeile, Wioren aus* jitees Vergtogeo 
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ohtto .WnnfT«' sklkt wä «mtafii; doch aielit 

eines eincigeo, sondern eines Zusamineuilusses 
voft Wundem batt* «s bedurft» aUm diaMO 
«iMligea äulseren Veranlassungen eine andora 
Mgräticlitiiog ni g^eii. Dar Anfang iidic 
ofc in un^m Vermögen» die Miiie selten, .das 
Endo nie. Wanun snlit* ick et bergen» 
iiikis wir Männer von Goues Gnaden ea 
gern %enian€aln» wie ivir^M dieser Überlege»- 
beit gekommen sind? Überhaupt sind Mäntel 
die männücbeOrtgBialiraobt« in die wtr«ns ae 
bedächtig verhüllen, um nur so viel von uns 
eetgeok aJa> höcbaoiöibig. itt; die Weibermämel 
bind Copien von den 'unsrigen. — Kali nie 
«Httfr tias^'den philosophiachea Mantel entklei- 
dete man uns von der I\e verende der wolii- 
ehnrürdigen HyfMyfbeaen.nnd von allen unwe* 
sendichen, üremdartigen BelieUeü, lilntcr deren 
Welken, wir uns so . unmannlicb verbergest 
wie weit seltener würden* wir bestehen in der 

Wdhiheit J; Um alles in der Welt möcb 

ten wir die , andere li^iUte de^ menschlichen 
Geschlethtea überreden, niehtfi^/r« sondern di< 

^^atur liaba sie xuiückgesetxt und uns unter- 
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morSewi; und ^^ödn tmel^fpfV «t» fUe scI^Aifie« 

ciürt'nisie erregen, und Meinungen lierrschend 
mclitn, wodurch wir, »o wie durch jene fie^ 
clürfnisse, den Meister üuer liic schöne Welt 
ilMekn. ieiie ChtW und g^hetinen GMalUcha^ 
teil, die, ohne daf& sie den Deg^a ziehen, 
Macht, Gewalt und Herrcchafc erschleidieii» 
etnd C<ypien des Oan<^e6, den die Manner 
einschlugen -—lind die Bibel? Bis jetzt haben 
iaoch alle ])hllosoph'ische Sektea» die ^edrück^ 
te, die streitende uad die triumphirendey und 
Jede neue Staatsreform* bi$^ acuf die JFnuttosU 
sehe Constitution, sich in der Bibel getroiien 
g«ßiiiden. 

Es ist tiüs kiiüsdichste Spinnengewebe von 
Orüoden, wodurch wir das weibikhe Ge*- 
schlecht zu einer ewigen .YormundwAafc ver* 
urtheileu; und selbst bei dan feierlichatea £ke^ 
gtlühden-, die sieb am Mvrtenfest:» 

Gott und den (^reiUch durch eiu 
Mahl bestöcheiaen) ^HochMksaeugeir« able^ 
verlangt das kirchliche Formular, dais^ wenn 
ficich beide Thaii«- gegMieit>|;' sieh wm ehaa« 
ferheirsen, doch die geehrte Maiuüu dem 
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tUame gelmdiMi «od ihm ab ihrm Hccni 
hjikiigoa i#iL l»t mi Terwiin(i«ra» moa 
die h^yigfie aller Z^usagen, c!lo Eketreiie, ao 
ackaödii g^i>dieA vrltd, <la dieaea Principalr 
fMnkt ao vkb Nabenvaibeifsvogaii •clivfsU.-faau? 
Wie i»( die Pfcuafrafa ai«ea feinen KopÜMi 
waniili in .▼•r»c)iiedeiieii Suatan^ wo Eide daa 
tägliche üfot ia Gerich tea 6iu4t da» iÜheg«» 
UiUa (der Wichtigece Coatrakt» den Menecliezi 
mit ein^mior scblivrseA ikwinaeA) oUoe iüd 
voHzogea whrd, m löten? Etwa durch die 
iiemeikaii|[t d^is der Ge^o8,caod eo ^aiis wie 
4aa VaihrMhaD das Vatemiordea tel, welchea 
ii| ..wei^fia GeseuUücbeui weiter Völker qhua 
SM£a Uiab? Etwa, weil kaina Formal atark 
gmug in, £U^eiMbde mu be&ie^ela? iu;d 
-mit, um das Giölai« sagen» man «ur Kac 
tujr der Sa^he» .2um ai»^Ac}ien Ja Ja'^ 
Nein aorückkomman mula? Wichtiga Grun* 
del doch schwerlich \Ymd^ hei der Ujj» 
ttW a aami g dea Efaeeidas a«t#chatdeu; dezui 
mUUce aoASt nicht unsere I^idmethade l4i2gs^ 
varlMsaaft sayn? Odtr laia? schwort* i;m» 
hei dar EhevoiUißhuiii^ .e(w9 daruip ; iiiokh 
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well die Gelübde nicht gehalten werdtfn/ S9i<^t 

2u haken siird ? nur da gehalten "vrerden dür- 
(än, 'WO die Natur in specielli^a fliilen mit- 
•vVirkt? Ei, Lieberl wer halt seinen Amtseid? 
und wird dieser Eid erlassen? Der gcoüun 
\ crsiicliungen zu falschen Aussagen ungeach« 
tet> findet der Hic^ter, oder — was tHekr %tt* 
^en will der Geset/ßcLer keuie Letleiiklich- 
keit, Eiden auszuweichen;' und geht denn 
wirklicli das Verspreclicn der ehcliclien Treue, 
auf welchem die Wünle, Sicherheit und WohU 

• fahrendes Staates, das Glück des bäusliclieii 
Standes, (des angenehmsten ^iind triistHchslfett 

' Im menschlicherf Leh^n) "nnd- aller 'Fleifs, alle 
Betriebsamkeit beruhen ; über das VermiSgen 

■ 

der Menschen? Hast' du nicht liebe ''getreue 
\ 'Ehegenosscii gekaimt? £ia menschliches^ohau** 

spl(?l, 'das Engel «u eehen gelüsten 'konnne! 
Unglücklicher ! was ist dir die Menschheit 
Werth, wenn sie so tftf gesunken wÄreft« 
suche den Grund dieser, von unseren eifderei- 
chen Vorfahren auf nhs gleich eid^Ierige'NaolM 
kommen gebrachten, denkwürdigen -Gewöhn* 
hcit in der BeiaiVlftuilg, dafs man <Ekb'eiii»r 
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mm iie dHrch den unnadarikli««* 

ikr «nerkasotea 0«wak de§ Mmafts amarr 
yrorlen 2a WQÜen« O B dw Üigei toi». Diase ^T«^ 

MJäQ, in vielen ffroiestautistihea. StwUet^i uo4 
die MMnftihlten RuStaeuge tm lUformator«« 
hatiAo mciic unrecht, dea £^1 au* Tiaur 
mijirtlbnii«! « vendwclMedaiiv oder ibm «in«« 

J^auipalj» AU behaiuUgen» Soll aber die dui<Jii 
dt# I>li&tur «ovd £r£lhnixrg laue widerle|^«.niliuif^ 
4cbe Ma^lu uod Gewalt über da3 andere 
tdbUcht Mdn dorobvleidjge Kunttelei erhiJcen? 
Wexdea «wür, ireuR Naii^r uud Waluiiiek üiif 
RflcKto «mickEbrdeni« 'die kBizter Vorjäbruttg 
uuleiUe^on» hqqXx imjjuer gtwinii^en und dea 
Sieg be^ajipieQ.? Durch Wied«rfrageii antwoxr 
teu» lieäCKf wo niclil gar spoUtiOA ^ doch; 
diie Ffaga kektor eigentücheiL Antwort werib 
adueo. Wer kann. sich, aber, wenn er auch 
iiioUte, dieser Zwitiergatumg von Erwiederung 
eaihaiten? Yfer der Fragantwort ausweich^f 
ob .dj4.J4atpc je ao tief in Oljipin^f^ imd 



^hwächiiehkeic veramken könn«» iU£i sie tich 
tingostraft berauben lasse, olma dikB^mihsckf&fs 
oderRmib^tf^^ smiören? Langst sind Mannst 
nvct TituUrherren, Besitzer in patHbut mfifh^ • 
Ar/m« ^ Und wts! Deutscke, deren Voifsfarai 
ihre Weiber achteten, da der Radi^derienieaili- 
. sienWidbkig, ihiiBAusftprüefae ihnen heilig wsrsfit 
^nn 9te <lie Zukunft anfklatten, viell^hc vrei* 
se ^^nugt sie nsch ihrem Willen mn i&nkm ^ 
(eine elirwuitlige prophetische Rttnat!) Daot- 
eche, die» wenn et gleich v<m ilmen hei&Kv , 
ttafs sie ^iel ßlr CM tkrin, ihre Weiber 
xlichc 'vri^ die Römer (als wären sie Hausrsch) 
cinkauFcen ; • Deottehe — aolhen tkrer VorRili« 
Iren so onwerth seyn! Was isc anstandiger: 
mit dem andern Gesehlechte gleichen Sdiritt 
gux halten, oder uns von ihmi ohne da£s wir 
es wissen, leiten nnd filhren mi lassen? Nur 
die Zeidien der Regierung* sind uns wertb« 
die Rcgiemng^ verkaufen wir fiir ein sclmddes 
Linsengericht; und eine kluge Frau iüist sich 
von dem Manne aur. Regienings-ReprasenMw- 
.tin erkiesen, dem hier kein Hochverrath ahn- 
det, und der (weil doch HoakmvA - ^^ll^ . 
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Fali« voMHtt^t) Mine Fm tclbit sam TWoiw 

• liibit» und sich iiinreicheiiii h&guugtp dft£i Alp 
h$ umtr tfliaem Naam expcdirc ymtdf AÜm 
tmHr4 kVir ^uu Gauss Gnaden* \\ eoa 
mm «ber «n to betroffener limn, dir Mint 
Fcaift «ur List eruiedifigt» der «euie Jbuttdcr zu, 

mit uch ^pieicu luisi* bei dem aUea nicke un 
fificUidi kt; wwia ev einen «nenaclilidM» 
Aicltter in üausan^olegeniieiteii, eioea treuen 
]Utbgeb«r i» FllUen, wo er mieiiUcbleftsc» 
«chwaakt, in »einer Frau findet: — was würde 
•i» iliin Mfii, wenn u$ von Redtttwega» 
.gieith und gieidb mit ihm wärel Wie un- 
«ttdytli. Mehter wde der Stvod dee liiuiali* 
cb«B und StMulebeu» werden, weim wir eine 
benÜclh» ScuideegMioetefiscliftft mmrktmnmt 
und Bchütsen lernteu« — * Eigetmnn^ TräßJMt 
vftd feMeta me a« «Ic» Meinmagea und 

Gebfaucbe: drei Gothen, die man auch jsIu^ 
gmliui^ PkuühuiaH itnd kaff)iftig9i L^lßm sti 
nennen pflegt I Lai$t uns dieaen Göuen- 
a ^ m t t mk eliftr' vtraönft%«B Vertbrong dt» 
Katur und ihrer Geeeue vertauschen I Sehoji» 
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lange' »iiid dw WeiM 'ctarch Leide» §0f»fift 

und bewahrt, um der Uecriicbkeit . Werth, au. 
werden i welche die Katar an tknen so- gern 
erfienbaren möchte. Da» £ude vom Liede 
dtem Abscbnittei* ' 

In der That scbeint eine höhere Vernunft 
ee^rnit VoilMdacbt »nd VvleiehK- darauf. aiigeH 
legt m )iaben, da(t der Anfang des menscliIiM 
eben Gesclilechteft in einem ti^ien .beiitga» 
Dnnkel bleiben «ettia. Chaos tcanrelMr« ak 
die Welt, Finsternis« eUor aU Lickr,i » N^it 
eher . ale Teg; und .wohl imSt * iwcte»«.diat 
attenscliiiciien iianiUungeu, eben so wie allia» 
Naturbegebenheiten« >.naoh' ailgemekuaa Ite»r- 
geseucu Lüstimmt, und von einem iuu4^i«jji 
Uchte« daa der grgiia» Uait£a:nidia aeliaaL Jcanii,« 
und dal «trSonBtagskinderaedbtt in dbr 4Sclfr» 
aten finftternü« leuduec» gaknkat werden 1 l^n v 
< Heil ttnttr wenn bei .den nnabifissigen Be*i 
Huihung^ der Memc.hen,' ailet 'unregeimiifcifi^ 
an machen, {ene götdiehe Begahnafsf gkait' Ui-» 
ren.ietiten Schritt hidt, und die Weiäheiit ihMk 
luepnungUchen heben Anlagen bai^ .dlir' spaim. 
JSnt Wickelung recUUürügt;(.i Heil uu&» wenn 

wir 



wir AUCf und auch selbst die unter uns, vreU 
th€ mn wemgiten diuw danltMit Mitglieder der 
göttiicbea uasiclitbaren Kirche sind 1 wenn der» 
tvricber blofs fiir sich denkt vaA oft togar dee 
Andern Teutei ist, docb, obse da£i er et 
tfeife, die gdldicha' Abeicbt befördert« di« 
Wtik ihrem moraiiscuea Ziel immer naher 
bringt «nd aelbet Teufeleien sum Beetan keb» 
m! O« der herriicben Veredlung der moiA- 
Hscben Mettüel 

Wer kann bei dieser Idee gleichgültig seyn! 
wünscbe Hiebt» sich jenen fdogsten Tag 
der Menschheit lebhaft vorzusteliea und den 
Ottig des menecblicben Geechiecbtes von An» 
beginn bis aul unsere letzte Ifetrübu^ und die 
iD derHoffintng erwartete tHzt€ fi^käekm Zeit 
KD einer Karte xu übersehen! — Wie oft 
wurde auf dieaem Menechbeksgemihide die 
Weisheit des Einzeln als Thorheit, uud die 
Thorbeit im -Groiiien ala Beilrag $m WeiebeiC 
erscheinen ! Kur dafs kein Mensch hieraus 
Gdegeidieit nehme, in seinem Terkrinten Sin- 
ne stt tbttn was nicht taugt, vielmehr nadl 
beacem ' Wmim, Ge^irisaai seine Tage ad 
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suoiUge, <Uif .idie .Strome, seiji^ 4if)or«[<i5i:hAa 

1^(1 piakiiiclicii Yprimnft; seiner Elusicbt uml 

Stixes Gewi^aenj^, nicht unhelolgt, bleibe! 

!^>Yar kommt es hier immer npqli . bloT» aui 
4ie^ Qiafibea 4^o,M<^ASchbeit, fun, der durch 
so ; ,m anekle,, urverbörte , . unerklärliche pegejjeu- 
lu^iten mchc.jiur \n iiia«icbt einzelner, l^en? 
s^hcii, sondcrp auch ganzer Nationen schwan-« 
Js^^d .genvicl\^..w>f vtQ^t' . ij|de(ft auck 
bei einem Senfkorn dieses Ql^bens ver- 
TOeif^bul Yaccp ü^t M^q^chflp» otj^rKV.ws 
«Ueseii Glauben! Wie planlos da. alles durch 
qioc^n^^ ldi4U wie vici Zcrs^üi^ang^aucbt, i|a^ 
(]ur, Neid, Zank, Zwietracht! Alles ver* 
Sfb, waren,., die \Viin&i4^e d^ ^^%i^i;ijLeu/keun- 
des ' verekeln und der gütcllchen Bestimmung 
«p^g^e^ . arbeiceu I Doch j^oe. SPüldr^i^t» 
Ze^t wird konuneu , yio , die , Meiischheit 
^cdir i^tt 5cl4^)vpiHß?*^4"<^t >ey,i^ wicd! auf 
dais nicht, ,was bei mienschlichen liandhingea 
gli^natu uns>£iogitic^ etwas ^G^dicb^s &cht4<2^« 
Kicht iÜies ;>va3 glänzt, ist GoU., Kvr dafa 
%>Ir un^ dufdf nidiu^., >»ei|)«t i]Li^bt,,dHfcU.deM 
^frrUcheten kosiuop«]J^}scjbei» r^iyeffc • , ^ 
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Handela bestechen lassen, vielmehr auf nichu 
wtfirer dmken^ als untere Miclir mit strenger 

ianigscer Recilicbkeic xu bewirken und sia 
mmsokmogHehsi^ {eia tbearcs werdiM Wort!) 
xa erfüllen 1 Nur dalls wir bei unseren betli- 
g/tn Verbindiiebkeitea Hiebt än den Morgen 
der Fpl|^n dtnken, sondern lauter uiiil rein 
tbnnt ms wir sdiuldig sind, ond Alles ubri^ 
ge DEM überlassen, d^r alieiii weise ist! W&r 
iidi das Ansehen giebt» der gütcUchen Regte» 
rung nacbbeUen äu wollen, ist ein Gottes- 
läugner in einem besondern Sinne — — Sollte 
indefs die Natur dem verzagenden Bcobacliter 
nicht frenigpcejis , wie jiriadne^ einen Leitia* 
den zugeworfen haben, um sich ans diesen 
Labyrindieii herausauhelfen? noi, da er in AU 
lem eine güuUcho Endab&icUt voraussetxeu 
kann* dieselbe, trou allen K.reo£* und Quer- 

4 

zügen von eigenen Absichten der Mensclipfi, 
auch bewuttiiem und sich an ihr und an der 
allmähliche Erreichung derselben erfreuen au 
können? Nichts wurde diese Gesinungen und 
dles^ Hoflnungen starker befestigen, als'wenii 
wir» voAd^nliraeiten abt Ia allen denKiümixuia* 

H a 



gen, die das menschlicbe Gesclilecht einschlug, 
tine geheinnDiftiroMe Entvrickelung lüeter An* 
lagen zu bemerken und den ' Finger eiper Vor- 
iebnng £nden im Stande Vären. So bald 
Gesdiicbte» ErEebrnng und NacHdenken et- 
was von diesem ihrem Gange encräthsehi kön* 
mm; so ist bieria e}n Plan gezdidmet, und 
vnr sind in diesen vierzig Jalir- Wochen des 
Wustenumweges nach &ana«n nicht gans und 
gar verlassen und versäumet. Doch noch hat 
diese herkulische ikrbeit keinen Anianger» viel 
•weniger einen Vollender; und' da die Einbil- 
diugskrafc in dieser Hinsicht kein leidfj^r 
Troster ist,- so lafst sie uns in« mit und un- 
ter ihrer BeibüH'e, wenn gleich nicht lebendi- 
ge Ubersengung, so doch hemhigende Hoff- 
nung erlangen. Ist der Mcn&ch ein Miniatur* 
ttück von Welt« ein Mikrokosmus; so mag 
die Geschichte des. einzeln Menschen im- 
merhin etitett Sohattenrirs von 'der Geschichte 
der Menschheit abwerfen, und den Anfaiig 
derselben, so wie ihrett Fortgang»' in Hiero* 
glyphea de« Awge des Sehers, wenn gleich 
nicht vilÜig» so lioch Xennbar« darsteikn« Je* 



dm Mensch fcfiert durch seio L>cb«D das Leben 
des n#BtcliUclm GMcUecbcM, imd irird« 
W nicht die Quintetteiis, so doch ein kurvet 
Attimg Ton <kr GMcliidita der nwdascheA 
Welt. Wenn naan ohne sonderliche Vörur* 
tbeile (cUmn ist M mo§Üch, akk übar dMM 
Egypcischen Plagen volÜ^ wegzuteuea?) emem 
Pkn €acwtr£ni könot«, wie die Mmchen» 
weit gehen müUte , wenn anders den Itte» 
teJB ZwedMA der Vonahuag geraafs weaddo 
wollte; so IiüLLü man ireilich vuu der morali- 
ftchen Welt eme treae Proke» fite mit den 
Bruchstücken, weiche wu davon geschichtiick 
besiuea, stunmen nod üiie Dm da ei||iuiMft 
wüidti, wo in der wirklichen Welt Alles 
WHst imd leer schebMT. Jetst aber werden 

wir, hierund da viel oder wenig abgi^rechnet« 
wenigstens, ein Ungefalu von dem kerausaii- 
bringen im Stande seyn, was lieraussubringen 
war; und solken wir nicht Alles mit einer 
reinen Idee dieses Ganges übereinstimmend 
bnden, so wird dock ein grofser oder kleiner 
Tbeil sBimmlg seyn. Die erste Periode unse* 
res Lebens ist so duakel wie die Genesis der 
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Wek, von der Ynv,'dä m unter Am Hersen 

ilirer Mutter lag, nichts wissen. Ist unsere 
Kindheit^ (vro wir' keinen Willen itaben, eon- 
deni iiacu iiiättiikteu und nach Leitung der 
Ekern, die iinii entwerfen ^ leben » weben und 
siml) jiiciu Jener Wehperiode ähnlich, die wir 
den' Stand der Unseiiuld nennen? und- sie 
mag um so mehr »o heiisen, da uns in cler- 
•elben nichts mgerecknet werden kann. Der 
Mensch fiihU sich; dcis heifst: er emancipirt 
sich, giebi> ok noch vor der Zeit 'sich vtnlmn 
aeiafis, glaubt in seiner Vernunft einen Gott 
fliu haben; und>e^tl mitten in dieser Selbst» 
vei^ötterung sinkt er, und oft so tiei unter 
den Menschen herab, dafii er kaum au kennen 
ist — Lsidenscbaßen stureen ihn — Fall auf 
Fall! Anfänglich sind diese Leidenschaken 
ungebetene Gäste, die inan gemeiniglich lieber 
gehen als kommen sieht; dodi über ein Klei- 
nes %Terden sie Vernunftgenossen, Herzens* 
freunde, Ikisen* und SchoofsUebKnge, deren 
'Umgang, wenn das Gewissen dagegen eirfwen^ 
det, der Mensch 'bis au i'^s filu( so Tertheidigc 
und rechtfertiget, daGi das sioh adbst gelassene 
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Ge^kten §ich anfan/^Ucb •hratefgelu»n , bfflÄ 
heruach sich austetkea iiiist ^ uutl endlich 
selbst IflidcnselMftlicfa wird. — Spat nur, unA 
wena der Tag seines Lebens Jküiii geworden*, 
komme der Mensch dtirch die Stimme selHes 
Gewissens, das sich wieder crbok hat» tum 
Nft^bdenkini. • » Adam , wo bist da ? yrohlti ht 
•s mk'<Nr gekommen?« Das Fieber 
S«ib«d>ecragM lege sieh; dieVerBttafb hat Zwi* 
schensttmden , kommt allmdhiich «ii Kräften, 
imd entwirft' sich Gesetse, die der HenseH 
wenigstens im Durchschnitt erfüllt Ganji 
wird er sie anfhoren Mensch «i teyn wie 
sollt' er auch eine ihm wildfremde Hollo völ- 
lig msföifreii können? Bei den Fehlern d(is 
Alters erinnere er sich der Sünden der Jugend» 
siid&t; ' fiilil^ steht auf, mtd siehr am* Ende ein* 
dafs der Mensch nie zur \ oiiauiidtgk.ciL gc« 
Ungen kann; dock jaget er ihr nach, und ver- 
sucht, ob er jenes Ziel erreichen werde, die 
Krone das Lebens. — 

' Das Weib — ist wie der Mann; es giebt 
btOT' keinen- Unterschied: sie '*sitfd aUxilmal 

Menschen, und mangeln des Ruhmes, den sie 

H4 
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Jbaben sollten Das Verhaitnirs d^r Ge» 

Mhl«cbt«r gegem eisandtr? AUsrdlii^s der 
Uaup^unlu» worauf es hei dieser gaoa&ea Ab« 
tckweifimg irnkaml Der gerade Gang aller 
Jdeiaen und groisen Gesellschaicen — dan ich 
aber aus mebr alt Einer Ursache auch seUNit 
nach den ersten Strichen nicln dar^iellen mag. 
^dam und Eva leben aafanglicb Im ^Stande 
der Unschuld f .d^nn wird Adam Ei^a*s Unter« 
gebaner» gehorsam bis aur AvsscbweifnBg; 
bald darauf verwandelt er sich in ihren Gebie- 
ler» welches er lange bleibt, bis sie endUch 
beiderseits in Frieden, Einigkeit und Gleich* 

beit mit einander leben« und au lenem- Stan^ 

de der Unschuld, wiewohl rok weit mehr 

Sinsidu upd weit mehr Giückaeligkeit» mv^ 

rückkebren. Genug — auch dieser Hand« 
leichouag vom Verhältniiee der GescUechlneit 

"will ich weder Farben geben, noch $ie vullen- 
dea £ai jeder wird an diesen £cricbea 

sich selbst kennen, und durch die^e Selbst- 

kuBiuniCi den Gang der Menscheawek und 

dei beiden GeschlecliLer — Mochte doch auch 

in Hinsicht de« GeKlbliK?hierytrhjtoii*wit Viism 
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Heerde iiad Ein Hirt wmdmil Docb, die* 
•er WuB»ch#i«t im dritten Kapitel m früh; 
mr wird sieb eelbit ia den lüuif (eilen T 
wer eick vor dem füuFtea Akt verbeiie» 
ihea? 
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• ' IV. • 

Fhau entstanden ist. ' 

BfiTABmV »BVERB Z&ZT« \ 



X)ds Schwere gab den männHclieii Ge^chlecbte 

Maclitvoitheile über das weibliche; aber dem 
natürlichen Mafse von Leibet-^ und Seelen«- 
kraiien konnte es eben so wenig eine Hand- 
breit xusersen, als der Kichtbetiu der WaiFen 
dem weiblichen Geschlecht eine Handbrett zu 
nehmen im Stande war, wenn gleich nicht ge- 
leugnet werden kann, dafs dieser Nichd>eeits 
Furchuamkeit » Mii^trauen in Krcitie, weiche 
die Weiber nicht kannten, sur Folge hatte. 
Ais die Griccli^ und Römer in iliren Kriegen 
mit den Indierü der Elephanten ansichtig 
wufdcn, erschraken sie über diese Kolossen, 
nnd der Muth entfiel ihnen; doch, er nahm 
wieder ^u, als 6ie diesen Kricgespopanj melir 
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ketten und veracliten gelernt Lauen. Sie 
uberxeugtea «ibli« rfit wrfnig diese iinbebuif^ 
ticfaen MV%8en der Gewanddieit eines geübten 
Kriegsiie«res die Wage ballen könnten; und 
ob sie gleich bierdurcb keinen weseotlicbeii 
Zuwachs an Kruiten erbiciien, so ward doch 
dorcb diese Erfabriiog das Zatranen auF ihre 
KräCie vergrulserc. £s batte mk dic&em Zu- 
tmuen eben die Ecwandniis« Wie mit dem 
Credit der Kaiilleuie, wotlmch sie reicher als 
durch Scbäue sind. In der. Tbat» wir haben 
au körperlichen Kräften und an den Resuka» 
ten denelben, Mutb und Tapl'erkeic, gegen 
tiBSere Vater so wenig gewonnen, dafs wir es 
wohl weisUcb bleiben lassen müssen» in ihren 
Kustnngen und mit ihren WafEen su fechten} 
wurden sie aber, inii aller jener körperlichen 
tjberlegenheit, mit allem jenem Muth und 
nerTapicrkeit, nicht gegen die erste beste un- 
serer Armeen das Feld räumen müssen ? Wir 
haben uns durch Glück und Kunst 6ulcher ' 
Kxäfte bemachtigtt gegen die sie niclu «u Ite* 
ben vermuten. Verstärken aber - alle diese 
Dinge unsere LeibeskrüUe und unsere Geistes» 
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▼orsug«? tind wir ^adnroh 'mseDiHeli.aiielip 

tiger und tapiWer geworden, als unsere Vor- 
fobren? Haben wir auf diesem Wege ein 
Reche erlangt, sie unter uns zu erniedrigen, 
ite zu entwürdigen und «nrückauseueaf Ge- 
rade so, und nicht anders, verbale es sich mit 
nnsern ^nmafsaingen gegen das weibliche Qe- • 
sfihlecht. Dadurch, dais die Gcseiiscbaftea 
nacb und nach dauerhafter und fester Warden; 
dadurch, dafs sie gewisse Formen erhielten, 
▼ermittelst deren sie äußerlich sich immer ähn- 
licher wurden; dadurch, dafs man in diese 
Formen aUmähiieh »ehr Verbältnsfs mr Masse 
brachte; kurz, dadurch, dafs die bürgerlichen 
Gesellschaften ihre gegenwärtige Geetalc -er- 
hielten, ward djen W eibejrr echten nicht im 
mindesten gofroiiomt* Diese ursprungliehen 
Rechie waren einmal verloren gegangen, und 
es blieb dabei, dafs man Weiber mit zum 
iiausgeräthe des Oberhauptes der Faxniiic rech- 
nete, womit mancher nothdürfäg, maneher 
überflüssis; versehen war; sie hatten nur noch 
Werth für ihn, ia so fern sie daant dienten, 
duich kltigi^u Austausch seme Üabe zu erwei- 
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(•rn mmä Mio tnvmftriimi ni vergr6ff«rn. Dm 

Memcben wurdea Bürger j aiicin sie üiig«a 
ihre Bürg«rt€b«ft nicht duaAt an, diesen ifafen 

bürgerlichen YerietftUDgea Ordaaag', Dauer 
«tfd Aeg^lmarsigketc betsnlegen* Noch jetst 
Lernt man in der GeselUcbafc gesellig seyai 
und nklit» lifsc sicli m iiteaig theoreds ch be» 

greiien, als diese Kunst. Die er&ten Gedell- 
•chaften lehnten sich bloHi durch Gewalt def 
Waffen über antiere aus, und gaben sich Mu* 
he, ihre freien Nachharn nicht «u ihren Mit«» 
bürgern und Freunden, sondern j^u iliren Skla- 
ven en machen. So enisjn-ang, erweiterte und 
bildete sich der Römis^e Staat ; und dais dies 
iKer Uranfang aller grofsen bürgerlichen GeaeU- 
schalten War. bezeuget die Oeschiciue vom fin* 
Stern Anfange bis mm angeblich Kchten Ende; 
Immer hatte man Waffen in den Händen, man 
inochce seinen Freunden xasd seinen Feinden 
Ge&etze vorschreiben, man mochte über An* 
ördfasungen zum Besten des Staaces rathschlagen, 
oder über Kürgerrechte entscheiden. So wa* 
ren und blieben die Mamter in Kucksicht ib* 
rer Weiber in Machtvonheilen» und lieisen 



ilinen einige Brosamen von ihrem Überflüsse 
jsuwiirleit; das heiUt: wenn sie ihnen einige 
Voitheile vor tien Sklaven zugestanden. Indeia 
fanden es die Griechen» und vor^ü^üch die 
Homer, billiger oder (besecr) pe]td9€li«r, dM 
.veiblche Geschlecht in. die Staats* und Ge- 
setaordnnng mit einsuschltersen. ~ Wie es 
der Orient mit den Weibern gehalten hat, ist, 
«efser dem, vras der Jüdische Gesetzgeber iti 
Rücksicht ihrer anordnet, nicht bis aul unseitf 
Zeiten gekommen; doch scheint ihr ebemaii« 
ger Zu&iond in diesem Vaterlanile des Despo- 
tismus und der Vielweiberei vor |lem jetzigen 
sich nicht ausgezeichnet zu haben, da ^sien 
und jifnka, seitdem die Griechen und Homer 

' daselbst bekannt wurden, in der Cuiiur eher 
zurück«^ als vorgeschritten sind. — Der Mensch 

k ist «ur Freiheit geboren; sie ist die Sounc, de^ 
ren Einflufs Alles hervorbringt. — Da, wo 
freiheit unterdrückt wird, kaun nichts, wa^ 
meAScblich ist und heilst, »u Kräften 
men. — Dort ist noch die Ehe, dieser wicli- 
tigste und heiligst» Vertrag im Staate, «ichu 
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X^|isc,ljhand«l ; Weiber'sincl eine W'^axtf de» Lu- 

^ea eines Intliscbtin Pütlaftef auftmacbt, 

liniL.dio >Ste)U Jerjonigen (Mer vertritt, wo doc 

Euiüjjcier seine Pracbtiiebo zur Schau tr^t^t, 

Aii»tiitt,'MeUcmtücke der MAblerei und Bildf 

liaut'jfkuost auii^ US tollen, anstau diu Naiuif 
dorch die Kunic vertcUetern, stellt man 

fite iiaent uitU LloFs dar; und ansiati m einen 
Tempel des Geechmaicke* jm führen , fuhrt 
mau in ein B -7-. Die Weiber $lnd dem lo* 
dler Gegeattend und Werkzeug des Yergnu* 
gens und Zeitvertreibes ; und selic da deu 
iHHcbstea Gipfel des weibiicben Werthes 1 liebe 
kennt er nicht; deuu diese kauti in Iiin:ui.hi 
de« .GescUlechtes sich durchaus nicht so thei- 
len. — Thierisches Bedüffnifs ist das Heilige 
thu<n seii^s Altars der i.iebe, und verschwen^ 
deriscfae Üppig);eit das Ziel seiner häuslichen 
QlMckseligkeit« O de» in Armuih reichen 
Meascheathiers I 

Was iiidel's Griedv^a und Hümer dem 
weiUi^hea GescUecbte durch, ihre Gesetage» 
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buiig au bürgecUchen Rechten »ugettaBdeii, war 
tfnr ein' sehr dfiiftiger Tbell d^jenigen, ir^as 
ihnen von Katurwegen eignete und gebührte» 
«nd WM ibaeh kcmadi 'w»der durch F^ner 
noch durch Schwert» weder durch gute ^abich 
durch böse Gerichte genommen werden konnte» 
Wahrlich ein Raub von besonderer Art, wobei 
fNatt niciit nur den Ldb, sondern auch die 
Seeie entwendet, und den sich besonders die 
Weltberühmten rechtlichen Romer «tt Scholdaa 
kommen liefflenl Kann man überhaupt zu 
einem Rechte Zutrauen fiitsen, das «ich nicht 
gramce, nicht schämte zu behaupten: die Skia- 
yen waren für nichts sn halten» («e/vl pro iU»U 
Iis haücntur L. Sa D. de Reg, Jun) und wei- 
chet den an sidi so schädlichen als drolligen 
Einiaii geltend machte, es gäbe Menschen, die 
nur den Werth von Sachen hätten? Durch 
diese gerichtliche 'laxe verlor die gan^e 
Menschheit; und so lange man den 6klaven 
üiid und Uberschrift von Mensciieii nicht zm 
nehmen vermag — wer wird mehr entdirt» 

sie oder ihre Herren? Was nun besonders 

imerhörte ikierkenntlichkeic dir -^mer 

be« 
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betrif&f die durch (iaf aiulere GescIiIocltL /u 
MeatebMi.|^iii«clit» dlm dorcb die SabiDuclMa 

-Jttogirauen erzogen waiea ^ und (iie ulme 

.•ZmilcL pen« £p»mi der Meutchlidikeic, die ^ 

von ihren Guu\ eiuaiiutüteii lernten» iü 
«ttdS'Röfiiuche bmcbtieflf um ihm dea bitBBfw 
«Gtj&cliiTiack fjoT Rollheu -zu benehmen wer 
'kftnn dieser Römisckm UnttlmntulichkßU sieh 
-ohnr Mifsmudi zurückerinnern? Welch ein© 
.deiMkhigtode- £life, die mu» de* WeiWii 
«erwies, sie auf immer unter VormuBdscbaTc 
^u mtseot ihreo bfirgerHcbea Handkingieti ^e 
bürgerlicben Folgen %u enCKiefaen, und sie 
eise feieiliche Seakdoir es äcbetftm der 
J^lünöer im Staate zu macbeii ! Alle Ges^tae 
4D. Hkttu^ dee «Bdem Oeettblecbtei icheinob 
in Donner 4ind VAliz gegeben^za «eyn; wenn 
sie gleich sich das gesetzliche Ansehen ^ (des 
pedantischste von allen) g^eit, Ael^ ^^^Mtn^Axen" 
jleniAiiiiKiebmeiif sieht natt^-so- bald maa ib^ 
iiesi aiOkerintt, d<ich so viil k>otttier ^ ünU 
JBIiu < Gesetshchkeic in ibi^m- £vaiigeho v 
dafs Man skti sogleich iib ><f ii eOg>» ki^ Ff 
«immer habe hier mit; veiiaVi «i»*' 

I 
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< Die lnuchste BoleiJigung ist» za erkliirexi» 
idab. man dwob Jemanden nicht beleidigt inrer- 
dßa könne; und durck das Pxivikgium, nicht 
Uorecbt thnn su Mnuen, hat 'man dÜB damit 
^Privüegirten iu keine vortheiihaftere Sicherheit 
gestellt, ab dia^Blödainaigen* Weibliche Per- 
^Qijeu vom tiefdton Sittenverderbnifs wollen 
geschmeicbdi: vatyn, . daft sie .äulaerlich die 

• 

Xiigond ehren,, die ihr Geschlecht am mei- 
tHM sierti ,tuid jnrie?. die .Ge§eM seUnt berao» 

ben das ganze Geschieclit alles Nervs, alles 
Muthe» die.,£xeibeit jui lieben* aller, Vdraunft 

.d§n. Des|>oi.i&iuus »nicht £u fürchten? wie? 

iman enii«dri(St^ein.fi;iina68 GetcblecbtsurSUa» 

Y^uklasse, aus desseu Ivliite man mehrere, 
;)|pd bei weitem nicht die 7or«iiglicbaM« . an- 
l^etet und alt Göitiiiucn in den Himmel ver« 
'«eut?: - . 

Ist ^s zu leugnen, daCs die BiSmische Ge- 
jetagebung^ und . Adopdoa . demihm in 

Deutschland, dem weiblichen Geschlechie jene 
adiiu0n Privikfin im böchaten Gfade «nwand- 
le ulid ihm den adbl^ohtesten Dienst erwies, 
den man ibm^^ mUmen. koute? Beida Ba- 



Digitized by 



i3i 

gelii» w«idid van der geseuiichen Anoahm« 
mn RiiMfos- ciUr Enkehtatt iiffMrcr«iiiiiicli wik 

Pen» (nehmKcb dafs die Adoption die Ne£iir 
■eeluiliTifey «od dtfs sie blofs tum NotihlftriM 
für die erfunden sei, die weder leibliche Kin^ 
der« nocbüoflttuitg und Aanaidit dasu kitten) 
iand 'nmu hoi dieier Adoption des Römischen 
]le<^ter ntcht Staite. • D« inAA ¥oA ilons «tt«, 
und durch die Koiner, sich Künste, Wissen- 
•cbo&Mi u»d Sitten in Kordda und Wemm 
verbreitaieni' •<> wie unsere gan^e hochlöbliciie 
Qnltiir BAoli- |[igenwarti§> Romüchf s VatirLoid 
wräth; so ti\igt besonders unsere Suacs- 

w 

UDd'IfQr^riiche^ Yerfassung, «od vor «nderti 

unser btirgerliches Aecbt, noch Namen und 
G^eprä^e 'ld0Ik'Romer an Sii/n und Brual; aeitdem 
der. Justinianische Gesetz- und • Rechts - Codex 
woL Amalfk wieder aufgefunden > ward. Auch 
das V071 Carmersche Neue TcsLament beziehet 
•ich a«f jeota Bömischa Sinai -des Alten» und 
ist weniger Scliupiung als bessere Einrich« 
nm^ 'Kur. iiocfa Wenige Züga^' eb' ich diesaa 
FfeM' verlasse — Jene Rechts-Peiiillchkeit ui 

Jdickaiobt dv üatmapbroditinr wujida bioia 

I a 



tjkbevlich 8ay6, mm der'GatdiltdhfsMnd d«i 

mÜnalicUeA vom Treiblichea Gesobi^clu^ niclu 
fO aufMi^ordendiclL vericbleden iMittf mm. Dct 
l^ftfUi Mftan^- .und Vv eib&personen würde» 
^iotfrlBi Bcicbte' iu. -genieCien bilifls» wcokn «i 
^«f die .£nud»eidung der Natur ankioneb 
hr«chta die Ossebagaber, und aooh mdar ^ihik 
JltAA^er und PröpbeXeujknabea» in eine nicbt 
lierin^ VedegciAiei«; und da Auaiiabmeii niebt 
xormutbet» modern bewiesen wenlen müssen» 

0 

•D delitate iban - (o,* dar * GareebtlgkeksUabel) 

GcJetz f wobei die PVeibspersonen « nickt 
ausgenommen wmiiB^ auf heide Geschlkchur^ 
und die Weiber hatten die Ehre, die Worcas 
[si ^uis) wänn Jmnand» auobisicb attatieigiiaii 
und -r- welch ein Vorzug I — auch ein Ji* 
mnnd au teyxt.^ Mm. groisas-^Uicb, dafa man 
aie nicht aum Niemand verstieTs. £s ist un- 
erklarbar« ma mau auch nur auf den Gadai^ 
ken hat fallen können, dafs nicht etwa, biofs 
dem maaaltdiaii, aondern auob dam. weiblt« 
^en Geschlecht^, nach Römischen Gr uud^ai^ 
aao, ,Vortbaiie sKgetbeBt trärao!* Jcb Boda 
di^ren keioaa vonJetatefec Artir viabnahr «chei- 

f 
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nen mir die so ^eiuyanten Weiber -\ oriheile 
griieime Wnttdea und |kft«uekditMi« mu Myo, 
die noch mehr scbaJeü, als wenn das Gesees 
•ich öSentUok widar die WeiW -«ridift' bältiv 
Was bedürfen wir weitere« Zeugnisses , dl» tidU 
die FffJitt«af|Mrs<m«n aat* kaut dfGmtiickes Amt 
Anspruch iuVea; dafs sie (Mutter und Groi»- 
ranttier »Itusguioraiiisn) aicfac yomfiiideriaMi 
werden können; dafs sie in Fällen, wo dl# 
Oesme^ «der {"«ieriichkeit d«s Geadbaftea kil» 
ben, mebr aU 'swet Zeugfii verlangen, nic^i 
alt Zeugtniieit jHiatdauen, «Mtbin mtbt al* 
Zeugen Hai Tettamenteii hrlluchkar sind , unüd 
liafa noch Zank und Streit unm den Golehr« 
(en obiwaleec, ob und in wie weit ihnen dies« 
Zmffmkite hei Codioiileii sa bewilligen em; 
dafs sie an den Rechten der Hömischetf vlteiw 
Uch^ Gewak (eie war, so wie überhaupt» 99 

4 

bmnder^ in Htniiolit deS' Vermftgeiie diw Kin^ 
der voraügiich) kem«& Aiuheil habei»» dab 
man «ie •am wahren Adoprion unßihig erldtart,* 
weil hier' die väterliche Gewalt sich in ihrer 
rechdkheti Wfirde aeigt! _ Wabrtich, naeV 
diee#JdrJä«faubiUig«a .wird man aujf die ao|g^bii<' 

15 
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eben Vortheile neugierig seyn, wodurch die 
Röiaisdien .GesetM d«& andm GfSidiiechc si^ 
entschädigen, die Güte gehabt; nad sehet da t 
4i». UnwiAieiilmt ättt Rechte kann d«t Wei« 
lucht zugerechnet werden, wenu sie < «ich 
dieees elendcto Sinwindet ia Füllen bedi/wen« 
um sich durch einen Blitzableicei:. wegen de4 
Sichedei» 4nid' der 'Strafe ma s icheni. - Sie. kön« 
«to nicht aus einer Bürgschaft belangt wer* 
dbn —I und knts und gut» aie haben daa Aecht» 
alte Kinder zu bleiben bis aa ihr seliges En-» 
de. — Der CUudiaiuache AatbaachlttC^ ¥rkr ap 
gnädig fesuuseuen » dafs , wenn eine freie 
Frauenaperaon einen Sklaven acukUUer Sur ei* 
nen Menschen anerkannte und sich mit ihm, 
jfU yfßit .einliefa» aie dem Herrn - dea»eU»en» 
falls er ihr in der heiligen Zahl Dm dteaen 
Umgang uoteiaagt hatte» als Sklavin «igeapro^ 
chfett werden niufste, so blüd dieser Herr dar-f 
auf antrug. So fi^l ai^ und wöhlzu merken^ 
auch ihr ganxes Vermögen, diesem ao wohl- 
meioeoden UerrA auheim» der die.grolae Mü- 
he gehabt hatte, sie dreimal ni warnen I 
' JusUnif^ii hob diese JÜärte» als aeinec ;6eiMa uo- 
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wünHgt ««f; und «ocli dcH&telc ' m«ii den* 
Kopf, unentschlossen, ob dies ein Lob- und 
Dankopfer, oder ein Vorwurf in Uinsidit «ei- 
ner gl»idettto Heebftaselt set. 

* - Bei diesen und andern Umsunden hat man 
lAAit ^mmt tAoft d«ni Geitte 'der Romkchen 
Gesetzgebung;, sondern auch ihren CrndiUiCen 
da» Bilrgmedit Verstauet, nnil su ihrv Auf* 
n^Jime die Thore weit mal die Tbüren hoch 
gemafeht;' 'Während die Franken »• Sachsen und'^ 
andere Bewohner Deutschlands, nach ihrer 
Weise und naeb Deutscättr Art-'und Kunst» 
in der Oiilnrr^'förticbritten:' Di« Handlungs« 
weise und die Sitten erhielten «war eine aur 
d^ro» alMsr doiiS' kehle Rdmischo' Gestalt; viel** 
mehr machte die £igenheit des Volks* Cha- 
rakters einen sehr wesendidien Unterscfaiod 
bemerkbar: imieis Wiarden Deutsche llandlun- 
fftik ^elv^ nlli Röttiscfaen'^cliiievdersckeereii 
verschnitten — Aus einem l'aiadiese und 
kubnm' NatufgartenT- wnrdo kleinliche Hollän- 
dische Kuostelel. — - Demosthenes hält es beina«* * 
ho für ein Gesetjs des S^icksais, dafs immer 
dhi Imtten ^Mtsä^cheii di# iknfjeMfgMiston Kin- 

14 



dt^r Ii4ii6|}; und in Rom und Giiechenland. 

et sum Sprichwort gewordtn, . 4UC1. die 
6ühne 4t'r Helden selten ibrini Vätern alinlich' 
wären. G*iis ander» .atic dea StAttfg^mce«» . 
deren Erliiebung fitst'nie fehl «cbla^t. — Wenn 
Mk^ieder de* Sta^M von. ibrem.Hediit^ yiutr 
PAkbeen ricMfe BegriHe haben und gern den- < 
selben geoiäif: bandeln, so sind m /lieber au& 
geklärter, ids ^iflNilt sie der WtiBenschiifteB . 
JUMige besita^» die w bntgerlicbuen: Obick-v. 
Seligkeit nifhts Weientliches bettragen, dt6> 
d^ S4iein babaa .und die K.rd^. v^fieugneik/ 
Wie b#trubt war das Scbioksal der I>euttcbea. 
bei B.iMinisQli6i\ Geseueni Diese« i(äe«el»e wur« 
dsto'dem Natioml» Cbaralüter dev Deofescben 
und ihren vAterii^chex^i .bitten auf Weise* 
a^assead geqiacM* Man fiel • niobl > danm^ 
Geseue ua4 äUlie» ^so viel ala ^möglueb in 
libcreiattinnsiii^ «1 bringea, ttichl«r wi» weder 
Siuen po^b.Geftet^e eine Üaiiurmuog.anneb'r/ 
meci wollteA,» diese au verwerfen,! «od fiSr je- 
ne eme lieg.ei i&u ejcönden; man. nahm es sich . 
▼Mniebr mir palriotiaober Freibeicrkeraiis, daei 
Kojoi^cbe fii^QUbu^ii« wie die ^atdm^ d§9 
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Herkules y als (rtad/e anjsuselien, über weiclia 
Immt Aldi keio<Alihe^Ni>lu fiir dnn mmtcb» 
licfaen Verstand denken man aUudfft« 

oklit mnid» fiafr iM» t*M .i» llkämhdma 
Staate und ( ir l\uraer gerecht uiul weUü war, 
ia INattobkoMi moA fii« D«ttiicb« telw uawelM 
und ungerecht seyn kuiuite ^ Der unyerltk" 
nm» <MAt dar i>a«ttefaa« SittM kiog m«kr 
an einer cugendhaftca sclUicbtan Deakungsart, 
«b an gmnrttMOt dwth iComiTei» io #dkr »o 
bestimmten Woltem; lusd die DenlsclitA bit- 
ten y<m hnadm.Aitoii der Lust nickt yiiWififi 
wtav »dati Aoiiiitcte .Oesetz (dessem um sich 
gotifende Alietahamqitafc .Mb aar alkniUiliQk 
und ndcMfirftig tlupch, Spiegel tmd Weklibilda' 
uqd WilUiidire bMcbriakit) sieht gAMgtlilmi. 
Lnfs dick nicht ffduMenr KMim man meht Laster; 
v^duroicen» weaiaBUta^ie glakk mit wahren irar«- 
hm» mkhm tl OiabteK^ieiit Sundea, dieaklift 
asdecs ala. mit GeÜaiur. der V^erfiikrung am» 
•okleMffn "aind?' ondr w^rm A§ flflm Diditar 
sclitter i«t, treuje Gemuldik dta öiuen au li»- 
fcM» obna den aitilicWit Aniuod su varleN 
2«A JttU wtskbfiT' Waisbeit JUvUs des Gar 

15 



1 



setzgeber vciiahreii, um iiiclit mehr zu ver- 
derim ab «u beamn? Kaan d«r Diehter 
wenigstens jetzt und hatitiii die Aken so 
ffätu em' Hedtt, .«tch .von di^er Wense ms- 
74inebmen? — wie l?inge riacli der Natur 
maUm? edar mo£i*«rinic&jwciniebr avbiAGe* 
mäblde unter einer convendonellen Maske, uiid 
ittidiia um viaiea' aittUgbar als die. Manschen 
pro tempore sind, anlegen und baken? und 
der GiMieisgeber, ' <ao ^tin ' Prosaist er auch sonai: 
i»t — muls er nicht eben den Weg wanddn» 
vrenn^'er nichc meht Schaden als Nocssil atiC». 
t^'wUl? Die «Menge der 'Komischeii. Oesette 
wurde vieiieicbc «sehr abgesdireckt haben; ia- 
defs brachte das* System , ' wonach äte gesim- 
mert^ waren» (das nicht biols die B.echtsgeiehr- 
tü(, iondern, worfal-^su merlteii, audt der 
Bürger, stndieren. inuÜste, wtenn er nicht alle 
Augenblldte an einer Fiktteia und euier*Fenft- 
heic oder deis etwas sich Kopf und Hera 
ateCton w^lm) ^itie Anmtsehe Gekecakttatt in 
Uinliiuf. Der ^rülate.. idau£e lernte sie halb 
kennen, und dben diese Halbkenntnila erwaiii' 
ihr» nach wahlhergeiupachter Gewohnheit, ei- 
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£tß fisLBt my&üsche VereliruDg, so dals allflt 

imoi ftoaiiidi«a Rache« ii^ Mimm beogitt^« 

und ihm iiuidii^Le. — • Und wer mag 6mm 

muk l6iifii«B, <U£i et. eki«a Sduiu Voa^ JUmi^ 

* bUs und WeUhait enthält? und daf^, da 
Spittfiti<iiglidU)in» «ad DiaunkMiia» Cir dU» 
gröfsten Theil der Köfifa etWM Mbr HkreU 
rt— Am 4H>hiiupfa» m bsaandn» nur damaligMi 
Zeit sehr aatürlkli «ging, wenn ^ ihm .ao 
fftichtirh Jiuiferi und AnbiLiigar MiHeien? ^ 
•Sr. gletcli deii Britten nie leid gethan luo, und 
XU ÜMiA scbsiiu, dieter- iVecbcafuba« ludit 
gesebworen tu lidben. Wemm mehr Aiith** * 
i^usk^l ^ Das tinxömi&che DeuuciiA Weil» 
kam unter das Römiacha GetetSt md dia 
Deut^ciifia ALinner verwickaken «ich «eibat ia 
daa Qam,' wonut sie Waihar. «t Ikngen ge« 
dachtazi*. 2^u. wenig ]iac die Geschichte ub^ 
Yon vmem In Gott rahendaB Ahaberren hinier> 
jj^an» denen es überhaupt mehr darum ^ii 
tfaun irar* Thacea dar Ifaebwlt würdig, so 
tbua^ äJia sie auEzuzeichnea und auLj^ubehaiceo. 
Das» waa Frmmd und Kaabbar .Tackm ?an 
i^ei% Sji^ßn und Cebxäuchfia üheiUeÜBtt, iat 



s 

r 



( 

htti rrekem mtht himeichGnd^ um un$^:ii(W 
ibrer Him^ und Ibtiifftrlichen Ver&BsiiR^ einov 
gajDL2 rii^li£igen, am weuigscen eiaeii voIUtaiH.' 
di§uß^ Begnft ma ihatihen* Nacli<&ii|;- il^«hl» 

bei ika Deutscheh, bei deaen ^icieii wem 

»Or denk' »ichf will TacUns übcrseut seyh) 

darf es grüCserer Beweiae, da£s die Ehen des^ 
Bmiticben iiichtgleicbgulci^p wam? <Sie wÄ^h^ 
ten über ein Gescbäft, wobei der Suac.so 
«dniiintsreisürt isc» dafo jede » Vatnachiätigmig 
&icb> über kurz oder lang unroitceibar am Staa* 
Ol radit» inic vielar £iferMicht «ind S(r«xi^ 
so, dais auf Vergebungen dieser Art (die un- 
taf mmem HimneiMiioke wie 4«r ' i]»i§t, MI 
einer einfachen fiugalcii Lebensait und bei 

«b»i U«MLaiintfGlta& mit MiUliiggaiig imd dttn 

VV ohlidljen, den Geiuhrieu des Luxus, in der 

lUgel -Mch. jmr -lymm eraignen koauMi) 

denn.och eine so harte Strafe geset^L wurde. 
. Dar Biaauls det DeaxMcken Waiber m 

Staatsgeschäfte war wichtig, indem sie aus ib» 



• 
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ibrea gottesdienstlichen Verricbcuiigeii , einen 

hinjumm , * iblre Beri^is«lilagung«» 4eBkMn -und 
ihtta^^Ms^ in SM%chUta \^f^hmi^^^ 
GMar^ Lklie fiur tlat Vatorkod,. 'imdkMiid» 
||^^«iitre Feinde embaucliiMii. Weibei; vra- 
Ttlk$hwim lfiaileiii'«il^c^*. ifif pBt€vi 6titlt> 
Liener 1 ihren nodb ^o^seten Fürsten, rechte 

Die Gesc|nclu€ hat uns noch einen bertthniten 
M«mepi»''7^«//r«2e, .«ufMuiltML Ob Ml«(2bf^ 
ll«B8 ttls idctife- 'Burgeriimcni «n den * Virikt^ 
VOTtkmaluagen Theü nsüaoMa» ob sie nk dia* 
Minieni überall gleidii ÜMhte ^«ttoiaen: .das 
ist eine Frage, weiche die Getchichte «nbeaiHi' 
«Fdnet' «liftt; fitdcft «ist -su. VeriiwtkMit«*/dart 
auch . heij .ucsera Yäceni' die Weiber j^ae Hol- 
Im niflliii ktts Gonnlvtn«« . als . lunafti ^fuirfv 
iüi;miichen Berechtigung spielten, indem ein 
•d^iwMUgar Umstaiid,. der bei allen übrigoi 
damals /bekannten Volkern so $ehr aufser der 
Aegel war, gewÜi der .Nadiwek wäre ubae» 
tttf^r'WOfden. Die Ehemtkist, wonfter-Ge^ 
^Uj^ber und Politiker von je her j$o juaaehaB 



, W^b» bhtcbeii ^ -entttaad sw iri^fai «ut 

der Verachtung, welcher das aadeie Geschlecht 
jaii«gesecÄ «war? '8clieiift et nicht eindribt 
vou DegidtUtioii seiner selbst, ein Frauenzimf 
Mi' «helicheiiv das- tm Gründl iß ':6\mt 
aüe üedeutun^ ist? besonders wenn man über*« 
Sckwtegeirmutter ' und Basen «I» Baal» 
gen siiö Eccc und f^idc erhält I Man lasse 
das 'Mädchen seyn« iiw nnsar £tner^^ und. g»- 
•wifs wird ein eheiustiger Jüngling wAntgto 
bedenken ßnden^t ^imt ihr zu nelhm^ ^voA 
werden Basen und 'Schwiegermuceer bei -dar 
* Gasoytchttverbessnmiig' noch Zeit bebaken» 
aidi ab JMiagm Bece^'und F'üb hrandiitt 
INS lassen? ^ ' '"• ') ■♦• 

;:WeBn es wahr ist,' dsls' durchNden IM» 
isiggaog eines Bürgers im Staate em anderer 
doppelt arbeiten ninl», die Fanfiwit rai 
ieaem 2U übertragen und Alles ins • Gieichge^ 
wieht'mi bringen; aö bestStigee sleb^d&eae'De^ 
merkung noch weit -mehr durch die VeÜwei« 
ber4^ , ^die Quelle« w<Miuroh awar da» ambfi 
Geschlecht aufser-ordeutlich von seiner WütM 
verloiea, die indeii auch dem mu mdi^ mH 
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und sonach dem ganzen nienschliclien 
«ebkdite, «inen «ngtaidiHelMn Maeliclieil* MgilL 
sogen hat. Iviclic blof» Varer und Muaei;, 
Mfodm auch lU* KM«^ mmA Y«rdatbeii$ *<lir 
Vater kommt mit seiner Liebe den Kin- 
dofe is« GMfaraiige} #r UAt sie nkBc «h-tcph«» 
Kinder, tomicia in so weit Uieses oder jenes 
aM Kind dieser oder i^ne^ Mutter »tl Dar 

Miiibiaucli Iii eine austeckeuje Krankiieir, 
die^iäiis Mgreift md iretf tftet, im« Ifay Mi 
lUklid kommt — Es ist eine so Feine als rieh- 
nge Bemerkung : d«f» die^Vieimiberei gerade^ 
hin zu einer unnatüriicben Liebe Fuhre, so wie 
Abergkube stir Atbeisterey» 'VersdiweiMinng 
zum Geit»*. — • Doch, diese AbschweiFung 
Milte UoFs den Weg Jcu der B^erkwig Mi^ 
oen, dais, so nie dem waimiTC Gesclikc9ttie 
inen Jirlänaem begegtiec vrird, die Min* 
ner*steh von den Regenten begegnen lassen ^ 
Die Sklaven^] t wenn sie auch nur im Klei*- 
nes, in einer einalgen'Beatefapung, ge#eM^ 
und geübt wird» macht- über kurz oder lang 
alles jnr Sklaven. Bei einer gelinden, j^erinli» 
isigteA, eingeschränkten üegienuig gal( da« 



^6cben Stiiaien,' wt^'dlo ßklAvwM' der . WetlMr 
IK^Aiifch, ^otl)vrßi«dig in* Den Wi^bortt iac 

l^n skr Wort« konAneii,' stuMbt 

puir erlanbren, sag* Jdw «nd füge hluui; dflb 
iüß yV ^ü^r ^«Mc . des|Miti&cliflii üer»oba{c. .von 
$ee\Bt^ usd Korpemv^egen nidiK . aufgelegt 
«iad ~ Steigen» sia Spuren v-qul, ijü^mümit 
äö waren .Miaiier« Suro Vcrfuliver« Der ' firMu- 
Uailßc sag« :. . ' 
• ff«M ^cf««« gßick^hnr dag nickt ma iW^ 

HImI ittt Pricftfli; ein Eramann? ein Hann 

aus liuhei em üliorj . Mau sagt , im. , Ui ient 

nach« das KU»» «a sotbwndig« da£i aUa 

.Weiber in Fe^tuugea eingespUloääeu werden, 

und; dar ^wang dar- Uarema varbatsare ihra 

Sitt^r Lieberl kann der 'Zwang Sitten ver- 
baiaen, wann du ibn dir nicht selbM durah 

Grundsäue anlegst ? u<ier i&t die Tugend, die 

»Mbt, nur ainar SiiiUdwaaba» aondarn .ai|^ 

gan- 
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fMum « K tüB ii f^ btduSi • M vldm Unstimde 
.w«jrtk? ,Wm mixoMi ai»hr «lu £Jm auC: «m. 
Hft||«ttofa«MM£iki VataqMimkgMn ? öder 
mmA fugtnfüiifffti faaii, -dii* hiirhiil'iich jhut £^ 
M Mammt * W#a> kt, . urfÜ ditt Oir Lioht 
doticbiaa lüik vor ckn Letüta, . dftfii m Mm 
T^um W«fke «dnii? ««^ . 

Welch ein. Umgang ist xekModert ais ub« 
•ler Pnitiidm md fe— n& M M n! Fmund^ 
4chaß. kann, -freilicb. UDter Emern Geachlacht 
«mtiirai; allam Umgang mcha. — Frauai- 
»cbait« .ächte Freundscfaaic isc eiat» ÖcbauinuiijEt, 
idio BM|i nur im Jbödiacan NothM angraUt; 
Umgang i«t. Au6gabegeid, £ux ciaa wir taglichoa 
^Brot*kai«feDs und wat Vfiran wir oIim ihn? 
«Wk iWeie Menschen» die au )en«r hohaa 
• «Sriamting dar Frenndachalt kaiiiaii Bamf mm* s 
pbngen, würden ohne Umgang lebendig todt 
aaynl -Diai Fvaimdacikaft bit« nicbt» aia £a»- I 
dert; sie borgt nicht, auch wenn ihr Antra|; 
Aocb 'ao>*\iiachtig wäre« aie kaaaiK nur ficfattli* 
den ein «— > Freunde bebiidea sicii in Gemein- 
^flfr dar Gdchr daa Labaaai ibr aimibad iat, 
cnadi dem Auupiuche dea yiristouUs: Eiam 

K 




in* gwki KiBp«»« / Shi liimffitdbfai B». 

•lügen mQ^eiii 'DamKm' ^wad fyMa^, Orestes 
wsbA Pylaäes"di$mmiv deren -Fi^mtMMiafc *8t£]<- 
ker «Is Leban und Tod Vvar. £ui Aker 
iiielt <ibn sdbcn £ife:aiiMrK<glÜ€lüidi» «derMr 
4aEc/i Schatten, von einem Freuude axigecro£feii 
hatte. Der Umgang, wenn- beide Geschleciiier 
daran TU^ nekmen, ist ein defgieichen Reick 
Schatten, \ «ein -fiijrsiiini ^iaiseitk dee' Gm* 
hei und an dem Eingänge - stehen die 
Wofte.; haese^ ala ttiadi» dir 
woiin du ilior welche du jeut hafisest, lieben 
-wiratf Jiebe die- Jlleaacheti, «la mnn «hi dli^ 
nicht nütdest enthrecheu können, sie einmal 
'aii haaseii :£in Fingarxeigi der mn Jioch** 
iverratli u.m Teiupel der Freundschaft scyn 
tfärde^.^ock •FcauMUc^ialc hat kaipeii Xenp«!, 
aelhst, nichc eine Kapelle von 3Ieu&chenliiindeu 
gemacht: -daa Uan is£.ihr^H«ih|;thinil. J^och 
oft wird mich das selige Wort Frenndscimß ent- 
aeickea».<t*- Veraethe, iiebar da&ich hiar 
ahhrecboi bald sehen wie uns wieder — 

' Dia Hatrail; iiiu». hitten daa.Waiham die 
ißchnecke z^m Sinnbilde ausersehen;. allein 
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fibe voiifMdsii-Mieii, md lifo JfiaMr ohn« 
j&weüei am meisten« ^ l>te figypcueiieift 
«fl» aiu&ini flnt Uoftea KTw&a^ ausgehen^ 
-daatit *ai« eiaheiauadU bliabaa^ uiui fMr ait 
inMrt '«lA iiklia> an, die Cotcliiclit« jenea 
.Weibes, das na* Ö0iemüchea*» dea Mjmxwru g^ 
.liidUigtaa>Uatta.iP«f1wigegaiigen war?.--^ Diaaar 
-uj^bauacbtiiciie IhnsUad vmnlaika. aina Wal^ 
Un nach iM/iiU« im in' iMäigar Kfira« ni 
fioikU au .erfahren, was dieser Vorgang 
.deuta? . War . nnXke mchi. rlkitm a». dar 
,f^itthitafiUt aU bai LKcitllus voriieb nekmen, 
. Wl liw m :: hH^Zatttawi die Maüge dar Laolcer^igi. 
aen das Vergiiügen des Umganges und emar 
SmiackMiB Gaaaliacfaaft acaatMii a<4Ita?'.«M. 
Die Römische Sprache scheint aum Umganga 
mit Fmnaatminem» nnd amn Umgang« >übaiw 
liaupt, wenig zu taugea, weil die Börner je*> 
Aaa Saia .d«r £rd« aacbi: Mmaüm. Zwar luK 
lade Nation in ihre Sprache Spuren > ihrer 
Liablingsliigflaidaii «üid« X^i^ngasundan ^ 9b»> 
drAckt: so kommen^ die technisclieii Benta- 

aiiBgaa daa .Saamaans m» 4«n. MoUaädirclMi^ 



die Soldateuworte aus dem Französischen , 
<Be Baakmuc die iieblem ud^ttUhmerkiaist 

bdweiseu iluicli ihre Ausdrücke, dafa ludien 

üur Vtterlaod Ut, «nd das Jtt^wew» •rkeinet 

Diiutschiaad itir &üin Revier: indeFs scheinen 
aUo, nwiere SpMclM.f di^' DeuHdw MÜMt 
-nichc ausgenommen, durch den Umgang mit 
iltm andefli Geschlecht «tif^i£if|«l4bii0iUch«i 
ehalten xu haben, das der alten Weh g&- 
hamlt* ^ Wena das «wig* FeiM») weldm 
die Vestalinfaen unterhielten, dacu dieflte> Licht 
«Usuaüadeai .tri#. «m aUgcmeinef BniaiMB, 
W*^9m m edivfifim; ao Itt ea^ eiiH schönes 
BUd voa dem Ditenate,' d»v daa^aehine O«* 
'•ddecbt.diiBds'die^VeiMneniii^ des Vmgangea 
der Wek eiwieaea hai^« Wir aÜe haben bei 
«bm Licht «oyua d et; md* Ab R^S^t 
ker^Kige dets&ea Körper in der £insamkeiC| bilde 
ibutaa Geist m</der Welt, - Mmi Willeft 
durck das G eaete » deinen Verstand durch 
fffdhett»« ist so lidbrig, wie itfend ein» Regel 
eti. niu^ aeyn kann. ^ Weiber aiqd beruieo, 
«ngegrtffisft na Hfwden und tieU wm rMhimdU 
gen« 'Und in beides eine m Jeine Leberhsuct au 
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aMtt ^km JtetffiieftNlriM htm., K^ii|>iflklMR 
Qmuüm «Mi icM^ri^tr ^rt er.w^^ kl 

Feuer de^ ümgao^ös eher» ftk daTs «r et 4«»* 
tibftfk nwMitfeöttle. ' . ^ , . • M ' 

r lAudiiid^^ilfficht» dai dieMiiimef «ich hlob 
«Mikafeieii , 'ridli^'W«il»er vetito fi ie a i am ioonafcii»» 

ohne est des;* letztem gleichijtUs 2Uiii(iiiUigeii«< 
hat dae >a«dertt'€teelikcht enmuidigeu 'Wii#/ 

mu \yard dieses Vemoisun^siedbi B«oh^ we^«^. 

Weib würde aickar j^oh diesem ' Hechte niw 

Theii 8ein6ir lEekzet, gleich ft^aAiUi «sdhr bald« 
dthixi ttrikA-iud da «1, mUh^imi6tta,'^*ikaßl 

Acmen .einef j4dams yerlehktti rW^^cben, «o>| 

unverwelklich bleibt, f-n ,8o.bald Mann UD<t 

Friaii diftaSwiiwiiig!Mcht>f<>iwqwch»W HKdl* 

ten, .(in welchem Faii es Ehescbeidiui^ gewesen 

Gewaitauäükung eine uuej:bvite SaQl^st^jfja-^uüitr 

K3 




den. AUir^diesof wunAeitaMll, Ai^Mdere Q««>t 

n/n uTtgeßclkiec, vf^tstmt Mv'^dmt^ w&Tti^f^thm 
£inige cleiselbea so auiSQ^seiobMi^ • daU 

Mts-^^ %um unsieiislicbMi ^i^öe^/iies «oböaeni 
Oeschlechtes sei e8*^s»{;t !''^'^jirfiuisklit'««i-* 
3ier ^der Fail''am' < öitescen g^wesen^^idais man 
nicht '^aflye mchi ''^ fli»clif '«i^jsdfcie , 
eia» iinnäftüclichest ein hartes Gesees 'einräumte«* 
VMT^ieser 'Mie 'tlnil' €%wolä^heMiv<eoMi«ie«'' 
ltf£fi!n«5) das eÜr würdigste, daiS» ieb/ iDesnef sie« 
tMi fifttn fa>da»^w» ütrer einr;iingdW^lmlMi»'Aiii^ 
jähi vorhanden >m# nicht unrichtig jenen gxo« 
8nä^t|dldb JieiiMMeddkiit|^rw|cK Reell«^JBWt^ 
lieit ^ iinäiBFr.0iheitV tmd! dafs über Tdio 'hür^r« 

gin^ — riiülf^^ jB« auch demoMenschen, 

Schaden 4ti seiner ö8eele! r ■ itoif* *^ . - uix * 

niüikOAgm im Aligemernen noch einmal dem' 
iMMMtbew BmAw ein ^m^uo/färn^^mri^^ 

und den Grtmd der geseuiichen Harte gegen 

; ;i 
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holt oluie Zwaifal die .Btb^Mftua^t dU 

$h#a ^echcf > gewe«ei(i «eL. Diese jJtj^li^upcuug 
iflid^d ififi «Mich .sa .nwiig ubcuuteugend« 

fr^t^p dmk'ß^iiMpmyd^ m,ä»ei%ui acht 

ifn Te&cai^enc mit; Lob und Dank zugebilligte 
l^at, u% CffücUi mit Yeracbmig tuidBiu^K* 
kek eutxogen yrltd) saclizubotoiiy und übc^cT 
^iHPi^ ai|^dij4.A9<^UQg «ia«» Q9seu$vpMxd»s$ 
imd (9«M»acgabefs. alle. Fehler -iiiicl Uoraufga 
^4«^ |aM4aaimc^§ebracbVi|i) (ß^et^iuches 
|icbfaibis9:i^§o, i^ doch' «/{^j/i'^a^^ 4 ScbwjM^a 



i6% 

die weiland «ine' Komötliantin Wair, 1ind*AH«r 
Itr * nickt Wenige Eittflufr in ^^'J!i&(fiäkit»jfß 
^ehalte, ja, wenn man wiU, in das AUerbrei^ 
Jif^te den^eni, -flf6'^6«geüigebung« >MfiilHitei 
Warunk gab Justihian seinen Lleb^griilen 
Hiebt eine andere^Blicbtan^?"*^li ^«dlr i3km^ 
tral ihn Fratiz der J'>sic, ^lorwwrdigeo Anden^ 
imem ^ Sitte tkegann^'^di&'Dttmen 
an den Hof kamen*, als wociuich das , wa« 
ttttti -ÜTo^ nenn^ ^.eigeiicBi^^ificdlttff^ ^Urd l 
Ibnen zu Ehren wurden Bälle, Ronsodien und 

brechendes Sinnbild war ein Salamander in 
den f'iammen, ek ob er nicbt miiders iil 
.der liabesgludl leben k5nliter, 'Bei feeineii 
.Üofleutea warf er »ich sum Werber uad^Ehe^ 
befördbrer' anf und gern wer er dn'^leadt 
fnrtiger i'üraprecber bei ibren Sdiomk^ ^ Traf 

■ 

eir ein TetHebtei'Psar, -so terUngte er vn wie^ 
aen, was es aich aa|;U3, und mit Vergnügen 
legte er ihrtar Zunge Ton aeineiu »iSbbimiinder^ 
leuer Geist und Flamme bei, Freiiich 
9»A iem Geng^^kiiii Hidifei(eig; doek^ kulk 
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et der Sache nkht ifafarer, aU der gesetjga- 

BOdi «Mtu^^femtffBtoir/r'^iritogegea i'/vm^i. ««i 
UMir iMimt « ' WI«2lbriiM^>fa«i*!fibeHuiii^ 

von der cBknAHgea Zeit,' -wo alie Geleiiraank« 
lilr «tttf'ionich«Mb)MrFiftwi^^ od«r fing,! 

Jdeldeir* ttud Mdlaterftüge' dc^GiifieUgebuug er* 
twitlÄ^' • **' ' ■ »o V 'i'iin ■Ml • * 

i'iHEji gjeljt^ sagt man, nacli der Versi^iedan«^ 

Be^ggYb«<fe Ktf ilifelf B«Wllligl»ig und ii» 

€fr ^nicH imm^' d^r» wehrhen die g«i(tu^ 
giBfi»lide"lilifM«ift lMli<»r^ *iii^«Tt< ^Hfd' MMi 
über die Floskeln des angegebenen Gruudea 
^lAh^iimt lo * XMkt ' w g g< w e u, * 'ilt wir hmttiMi 

Tage -wiffeen, vrie wir iinft' itift'dem nligemei» 

einjEu versieben Itaben^ Sclnvache deg 
0«icU«^bl6f iftf^ simi ' BeWptel < die ]ÜTMic)i«b' 

mea Iwiia s und da ^dieae Sckwöebe aelbat 

HS 



■ 
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Back den eigerUn Worien lli^s .GwüS0!9 , . joici^ 
sckoliit sie eher ia, QuW^thigJceit mi 

]wc^h«llvvdiAJm.Jdel^^dl«|l'^W ¥iirft 
llmfiMing nicht !d«n..Glliuben verlortpir hfti» w4' 

» 

Ist er Mr ' «on jstn&i.ea-iv^n: ihm ifi T^a^ 
bin Ich stark. Eine wbhlgewahlte Sopafe fiu 
9ßytii ah der iTüUejßmisßh^ M^Hhschlt^s^ ff^-^W 

lUftf I am der Wftit y^f ljÄniH wi^rii^ — ' w«ijC^, 

Srürke ab. ' Jobi wünschte; zuckt, dn^ß die-» 
i«K.Ge$chiüt IUI i^uior G[fichl«Bbt.kte0,4.]9^j« 
\vüc4ß UQ^r JTPÄ Stut^orn^t 4**^*« 
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SwLt SU beckuern 'seydl^ ^''ek'li • eia. tWi^iuii 
Kijidem y ' «ikI weich • ein Pius ao . gietf orb6«ea- 

AiMh im -MmMkafiigMt wird ili .'«Ibt 

Sefaainliaftigkeit «oU' tdion«. GcfcUeeht 
mml .Infi« guUg.^AeifiMttre mdl «ü ^ inp 

denn, liuir m Mamim^ktttfUf B«egi^|-dcn verle^i(i|, 
VBßA*4 mn*^ Ltou ^ die«M Anita« ^ HacP duu». 

eotilaw/noia? Ehe l^tula Qesclilechter flcl^ ajit, 

dkm T^iimi.nmi^nim > luMir sich voa j«^ 



r 
I 



• 
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ferdorn — giebt es Schambaftlgkeit? ^ unär> 
irM • \iik-$i^ «kMitif? Die. Sch^ahkütifiai^ 

ist '«ine '^l ugend, die, wenn icli so sagen darfi T 

im ^ldT' Bk^ Mtf M -nicht Mi^emT 

und Weizern zugleich geübt wird, so artet si«^ 

aus — Und wie? ist den Reinen nicht alies« 
rein? Eine EhefVau kleidet eine -etUe^^Ffei^'' 
ij»ütliigkeit, ein unvemeUtes Wesen, unend- 
litl^"bes$err 'lll6«lerli<Ae Heuebelieu 

Mit ungewaschöttWi Handca tssen , veriuirei» 
iri|»t*'ileii M^ne^etl^ iiidii|>) md dar ^vgend) 
si^H mit seiiiem Mtind« nahen, sie mit seinen« 
iJ^j^ipea ^ren imd das Hi&fM von üi^ eDtfer«» 
tlen*'^' ut de» nicbt etil dreuelf < v * 
" XflielK laeii indel« mehr auf einen -reioea 
Murtd Attsprtich. 'db 'ew -»ehief Berm^' m 
hMt die Gesetseielle gewonnen Spiel,' ^weicbe* 
(L, L § 5. ^ir /MmlMAy) beha«]^ daA. 
nun die vretblieke Sehamhaltigkeic in Lfbf^^ 
rinthe der Venticliting Mtnn .vröfde; «wenii 
es dem echunen Oedcblechc erlaubt werdeA^ 
eottte, aich in Ileclifittgelegenlietti» sa tm* 
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.iditih ' 'Or der äb^rf^üieo liesorgnif«2 fUt 
nUk fftefcfh üettes' tfitfaH' Ui uiii? 'Tägeftdoi, 
dte nit das Giikk gebabt baben, in Versu- 
ohmig*' AM kommet^, f ind« me die Sckeidlh» 
munäse« von sehr verdächtigem Schrot unjl 
l^m^ •obr-ti« f^Mb gemeimglicb-{deii''¥orM^ 
haben in Gours «u bleihen. — Jenes Recht 
'jd«p Otginw^« knife dessen wir ftllem- Wider» 
nmhen, was ims cu nebe su tret»» versuc)ieb 
.wiE f^. weua* es nie ia Anwendung gebrachi 
trM( aeüBt es niebt» di^ Menseben -üb in* kuÄ 
oder lang aus aller Disciphn, so dafs sie jni- 
-latier von* ikreat eigene» Seirntten in die* Fluclrt 
geschlagen werden? Sind die scluerkUchscen 
^ekudtteeen in der gro£ien Welt oder in* der 
-Einsamkeit empfangen und geboren? oder will 
-iAen dem adienen Gescblechte die Fähigkeit 
•xrad das moralische Vermögen etwas zu tban 
-oder eu lallen» sni Deutsch <i2kf Recht genannt, 
4n bester F&rm' Reehtens aberkennen? Haben 
%lr nicht bedacht, dafs Hecht aus der leiden- 
dien Veibittdliebkeit entstielit, und dafs kein 
Recht seyii würde, wenn keine Verbindüch- 
tMit' mrffarv? dUfs , wenn di^ Natur sn <bMsi 
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Zwecke durch ihr beiliges G^aeui verbimlet, 
MB Buch 'den ScUm^ und du» Recdlt m dm 
Mitteln YPrliehen h»t?. Oder kann man oliae 
^Müitel «um Ziri9ck^i|^Ui>g«iL? . Siebet niobt 
jedem frei, dl» fliu tbun, oline ms er seiner 

jiicbt erFuUen könnte? • • 

S^br CQosequAiic in lUiokiiobt AofliisdiMr 
Kecbts • Orvimlsllse hat Dhus JtisiJniaaite 
fiy<>«t CXXXXV. Qip.. iX) s^wrdiM^ 
kein FraueroiiBiner gefänglich etngezogen ' vm- 
den solle. Auch iv/e|(^.d#r grMioen Ve^b^«F* 
che« wtU n&tf. dmn^Klotter bestfii- 

■Xah ufld sie blols.dor Aufsicht «ndemr Woibair 
lL«0r«rmuen ~ Wir laders geben dieM^Geselii 
4iu# männlicher Machtvoükoaimjeiiiieic auf« obh 

c 

ne dem Geichlecbttft andere RcMnUcbip SLeobtl^ 

wobithaien isu eilas$en.. Wer. soüte 4eukA% 
dal» man mk Wohlcbacen 40 sehr m*G«i|riBr 
kommen» so geplagt, belästige werden 
iKonnta ! yeer- sollte dw^Mit daf« man dem iKiic 
Wobithaten «9 überbauli^en.iiomisclien Frauen- 
aunmer ehemals nichc gestau«|e» den VoÜu^ 
versamuduu^en ba^iiwoiifiea! n^o ^e^ d^r 
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unii <bi< ebim aus > (U««eih Jief^tt^uuag 

in d^n Jitcluen ittiutffalircp zu seyn und «iicb 
^Iftk'diMcr X^^ttiimMMiihfdtt» wie mic.MMtNi 

Orden', .zu schmücken! — Kiclit aur mir 

Wohltiiac der ewigen KindUeit,; veiaiogo d^ 
reu «ft Im Keicke «de».. ^Mfi»##- in emeni im- 

•Ffffibling lebe^v fchwebte taad 
^ar> 4*<* verschenki« aiies -das S^inigo» ,uin 
*ram Almoaen ' su Meftri «• veitaisaclite Gold 
^egeA Fiiuern,^. SchftBjwiyigea ge«eii biaoif^ 
S'^iMiipfiMiMge« Doch '-allea ><i«t fcein Vf»- 
^leich gegen den lausch des Heclices gegej^ 
Giito der maniiliciieti Wi>n«: ßurd&m^ 
gegen die weiblichen: «Wi Z^^i^e. Wie koauie 
man aber auch ekiier, ia- dec geseuiidiaa 
Hcmckftfc des £heherrn befindlldiea Gattin, 
.einer jdAr Gewalc eines. Andern uniiiergeordne- 
ten Sklavin, mehr als Gnade imd Wofait]uit«n 
-erweisen? i^icht sie, sondern ihr Mann baue 
Kjii^r^r-^ Auf ihre Familie hatte sie Ye»* 
xicht ledlAft» um %\k liue« Jli^jrxn I am^iie ftin* 
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dafä die Ehe eine gkiche GetelJ«chaft «ei» 
die Hemchafc im» EhetiaiKi» eim beidaiw 
«eaißo Hemcliaft.dmr'BheUiile nAem ekumder 
MMi«, und dftTs der-^Mamii MS'«!^ w» duvok 
einen ausdrncklichm Veitrag zueignen könne? 
»Nkbt ftuch diurch einen ttdkckwcigeuden t» 
Ach Freilich! IM ich. doch diese- stuaune 
Sfinde beioehe mgetsen. Die GesduckttJi^ 
denkt eines naseweisen Kiii^ien, PißfiHms^ 'im 
Betten» weil er» seine Mutter, eu becn^jen, 
schon in frühen Mirea*reif genug belundbn 
war. £r begleitete, nnch damaliger ^tte, te^ 
nen Veter, wenn Sei wehlwets« « Gettvengig^ 
Itext auf das Rathh&us ging ; und da < seine 
Motten die Debatten des Tages vom Papivius 
m wissen verlangte, so schob er ihr eine ^aa.- 
"re Unwafafliek nnier. »fie wire, sagte er« die 
Frage zur Motion gediehen : Ob es besser sei» 
"daTs ein Mann swei Weiber, oder ein Weib 
swei Männer habe** — Weich- eine .Er- 
tiiedrigung, dafe ekie Mntter beU einem Km* 
i>en, und» was noch mehr sagen will» bei ihr 
tem ieibUckeie^Mine^- iMch den DätNitea ei» 

ner 
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' »er cArifIcitliclMii SiCMing (onclMa muff ! und 

eia Soha seine Mutter durch eioe Uq* 
wahrbeic vofseuslicii xu etneoi wftibiicbea Au£> 
kaf bei der Nationel- Vertiminlung miftleicea 
ioniue, Mr sieh eouchloCh (ohxie 16weifei ia 
besserer Form und Ordnung «b die Peri». 
•eben Fiftchw^er) wider cUs T^i^^^ein^Uciie üo» 
kret» dab ein Ifann swei Weiber haben koüß 
ne, jEV prote«jüf«m. £s beirst, Fapirius habe 
von Stund* an» und nach diesm examjnü 
goroso ein Paten c als orden dicker UMiuer de^ 
hoben Rathes erhalten» und dagegen aal allen 
übrigen Ausculcatoren uad Aefereiuiarie^ der 
Zutritt au den Raths «Setfionen uniersaft 
den! Freilich verdienten solche altkluge, auf 
Treibhausem gezogene K^enntniise des PapUiuMt 
und ein so stattlicher Miiuerbetrug, Atifmun* 
terung und Belohnung^l Solken indcTs aiW 

jene so übt;rmärsige Wobitliacen nicht UQtef 

Sinea Hut au bringen Sayn? Wir können 

in Ansehung dessen, was in anderen laileu 
geschieht» wo nicht schon sichar trissen. so 

4()ch nut Zuvfrl«is#igkeit Vf rmi^iii&u » luii wa| 

L 
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t&r einem Mafse det Eissidtc ia «len OruiHl 
der Saclie, aus 'welcben öffentlichen und ge- 
heimen Ardkcl» von Anreiumgen, Absichten 
und Nebena^icliten , für die BeibebAltung d«t 
Alten geeifert wird. Wenn mich ntchc alles 
trügr, so bat die Furcht der Männer, dvrck 
die Weiber unterjocht zu fverdem, ^die erit)erea ^ 
za jener Überhäufung mit Weililth«t€n ge- 
bracht. Kach'Art der Hof lerne, die kein mo^ 
raiisches Aet|Liiiioctium ftfinehmen^i wo Outee 
ubd B6ae$ sich die Wage hält, « acheia^n die 
MiiHier, die schon unter aich to Feinde 
lind Widersacher «ähien , aicli von Seiten der 
Weiber den Bücken decken nn wollen 
War* es das erstemal, daTs man seine Herr- 
Schaft durch das Hausmittel zu aichem suchte» 
die. welche man beherrscht und gern ewig 
belierrsc^en mochte« von reiner ErkenntnUa 
und Besserung hochbedächtig zurückauhaken ? 
Und vfie! es stand noch kein Prediger in der 
Wüste auf, der diesen Mäniierdünkel in sei- 
ner Blofse * seigte, und auf diescoa Staat im 
Staate aufmerksam machte? Es gab Götter 
«nd Guuiimenr die fiir Opfer- «ad Geschenke 
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feil trMil. Sö ging detti unäetn Geschlecb« - 

te, das auch Opfer auF Kosten seiner Rechte 
ttuidinieii mufiite, nnd das, rrenn gleich did 
Heoschheic es so sehr zierte, sie doch gegen 
fene" Gdtdichkeit' attizugeben geiwangen ward» 

Jemanden Güte erweisen, itidem man ihm Ge« 
recbtigkeit encasieht, . heifsti ein Naturgeseti 
mit Füfsen treten, und sidh mit einem positl* 
Yen brüsten; die Erstgeburt. Cur ein scbnödef 

Linsengericht vcikaiilen, Mücken seigen und 
Karaeele verschlucken O, der blinden. Lei« 
ter, die mit pharisäischer Heuchelei das an* 

■ 

dere Geschlecht einschläferten , im Trüben 
fischten und durch Schein des Rtclits die na- 
türlicheil in das Herz geschriebenen Rechte 
zu Vertilgen suchten! — Die Narur \^Sst sich 
nicht zwingen. Furcht! Fiel dies Wort auf? 
Es solhe fiuPfallen — Seht! ich will mein 
Herz anaschücten und tm £hre des männli'* 
chen Geschlechtes bekennen, dafs keine bose« 
re Absicht, als die Fttrcht, dös anden Ge* 
sehleekt witrde nns beherrschen, den Grund 
«u unseier Herrschaft über dasselbe gelegt hat. 
Auch dachten wir vieileicfaf udserer Seits bei 

L a 
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dieftom Plane. iijclit, dea Weibern abea »diwet 
Yu fallen und ü^m SchaUea .odec 4^de« sa 
thun; sondern ikum und um mittlick su 
^räen» YteUeicht vy^r eia Pka dieser ver« 
melndieb mumieken An- der Anfang mancher 
aadera» jeuc so anageartetea üemchiiic. Die 
Furcht scbuf Götter, sagt ein Alter; nichs 
auch die JUei/e? Wir sollen Gott iurchten 
und lieben, fangt Luther jede Erklärung der 
sehn Gebote an > und doch treibt die Lie- 
be die Furcbt ans I 

6ehet euch luni ^oph jetJ^t werdet ihr hiv- 
den, daCs Männer» die ihre. Weiber aa^el^js, 
vorzüglich jedem Beitrage zur Verbe^&eruog 
des anderen Geschlechtes « ausweichen« Und 
warum dieser belremdencle Widerstand? Das 

Gefühl von dem AfVerüxe seines vortreftlichen 

Weibes verstärkt die Furcht des Herrn Ge- 
niahls. Die Verehrung, die 'er ihm widmet» 
uaterdrückt den Gedanken» dem Gesckiechta 
ii| ihm Geracfatigkett erweisen — Auck 
der beste ^ann ist neidisch auf groCse Eigen- 
schaften seines Weibes» die ihm gpfakrüch 
wurden kuim^n; ^ill mi^ seinen Wohkha« 
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ten ihm den Mund sLopfen, die VemuiirL und 
Abn Wülen desselben emscbrao&en und mlfs« 
leiten', äknnt ea nicht Gerechtigkeit begehre — ' 

Eine besondere Art, mit Gesdbenkea das 

* _ 

ReHit' tevL beügen, eine Weebsekehuld nicbt 
SU be^hien, allein dem Wechsel- Glaubiger 
kid' OelcheidL xtt machen', das fene SehnM 
überwiegt! — Dergleichen Männer bemühen 
aich aufaerordentlich, sich ihren Weibern Yon 
der besten Seite zu zeigen ; und da sie wolil 
eingeben,' wie sehr weit sie v^n ihren Wei-«' 
bern ih allem zurückgelassen werden: so le^ 
gen sie ein auCserordentUches Gewicht auf ih- 
ren Staatsbefaf, und rechnen sich die Amtsge- 
schäfte äufserst hoch an, um sich bei ihren 
Weibehi in Achtung xu erhalten« Das arme 
Geschlecht! wie sehr es doch durch blauen 
Dunst hingehalten wird — « ! Man erzählt 
von einem "türkischen Gesandten, er habe auf 
die Fraget wie ihm das Frauensimmer' in 
gefalle; geantwortet: ich bin kein Kenner von 
Mahierei ^ Ist nicht jeder Beamte im Staa- 
te geschminkt? — Man nehme ihm das Weiß 
und B.oth, das der Staat ihm Ehrenhalber 
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Auflegt; lUtd wi^r %YerJeii \YeJer Gestik. nQcU 
Schöna 411 tlii9 finden Wir ok9§fin,' wf 
Hiebt anstrengen, um mit, deiji an<Wra,,G^n 
fcblecbt« Scbiitt, JBU halten und OfuC^cill 
Yfir ofe iber unser Denkert und Vermögen, 
^ipxm wir ih^pn ^pifih^ komn^en wqUl^n. W^j^ 
gebei^ ihm toiiach Rätb&el auf, die der . AuC- 
losung nicbt vrerch üad; wir verlfm|;ea fra^« 
deutungen yon ibm, ohne dafai wir ibin den 
Traum bekai|Dt , machen; wir «HcU^fi .ea in 
das Spiel werk der Welt xu verwickeln» und 
€9 dem £rnace und I^achd^ukea viel alt 
möglich zu, entstehen; — <- und doch ist dieser 
jMüi^iggang -^ welches Weib wiid nicht d^j^u 
i|uf eine grobe und «ubtile Art verurtheilt? — 
dcT Grund von ^Uemjcnam Übel« wovon reelle 
$eschafd<;ung das Weib, aeiqen IVIann und 
die W eit bclieien würde. — Die TkätijrKcu 
hat drei Grazien «u Töchtern: Ts/gead^ Wis* 
senschajl ,und Ücii^hihuuii allein >\elche TbÄ- 
ijlgkeit? die, wosu Manner aua MachtvoUkom«- 
meiibeit die . W^iUcr vei uilU eilen , oder jene, 
die man he^ aelhstjgewiihiten Geachäften an* 
wendet^ die^ wo i^ied- und Tageloha b^xablc 
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WiJrd» oder.jeiie^' wo du firsiwiliig ubemoi»' 

Piene Ge$£biiFc sich s^st belohm? ^Uiigegc- 
hßi» AAeitiSA koiiiien zwac.cu «iidiern,.iui» 
«u%egel>enes erweckeo » dlei über .\eae unendt 
lich.erbaUea &iadi docU luviuea dU aul^g^ 
benen nie voa so elnCoimi^er Art soyn^ wie. djfi 
weibUcb^a ^iud» falls^sie die einmal in Be- 
wegjung g^ti^te Seele su edler Wirksamkeit 
liIaguTisUmilien soiiea — Wann wird ThätiÄr 
keif «US aelbsteicener Wahl /Miuai4|l aufk^rea 
dp königliche Vorzug der M«innör zu seya! 

wann w^deu Weiber su dem HenKbeDrechto 

gelangen» GescbäFce nicht fup» Bjot, nicht, 
auf , den J^auiiii »ondern mif, JLfU^ und Liebe 
treiben m kd«nei&! o, wannl .-r Wie 
$nhi würde die £fkliiruu|;.^der siebenten 

Bitte durcb dif Verbesserung 4aa weiblichen 
Verhältnisses zum Suaio verkürzen 1 Ivlau 
▼efbie(et .mit J^fcbt niqbt 4ur das Laster» Ron- 
del n aucii den Schein desselben, weil Scliara- 
losi^keit, wemi-|Sie ti^s PubUcom ^mg^tf ^W 
all^eraeioes Verderben des* Stasttes ^ bewirkCi^ 
und ein ^wiises Zeichen seines nahen Sturz||i 
ist- — Doch bedankt man nicht,, dafs eben 

L 4 
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tf» Atisitclätethtng dek andehi Gest:hlec}ites 
ton allen dffenilidien und ernsthaften fiescbi^ 
tfgangeh^ Ks ^racleswe|;es auf äen Oedanken 
bringen mufs, alle jene ehrwürdigen Sachen 
ifü enttirofatten, den Wtoh derselben, den in- 
neres Gehatc oder Lieblingsgrillen 'ihnen beile- 
gen. *M Verringern» und der jungen nasewei- 
sen Wek der Jünglinge allen jenen Ernst so 
m veretöln '— dafs, weftn 'sik skh ja Ge- 
schäften wi<^en» sie die Maximen des Lä- 
eherlicben '%i Anwendung bringen , ^tcbe sb 
kl den Füfsen des schönen Geschlechtes ge» 
iemi babett.' Si^' werden wenige ^>iit^ seyn, 
die sich von dem B^oste der Pedanterie rein 
halten Tonnen , äufser wehh ' iak AranensinK 
jnei, dieses eineiige Verwalirungsmittei gegen 
jenes Gibkcblechtsubel, dabei el'i^geflochten 
wird. 

btt ifehsch tst snr Nacbahmting geneigt; 
und es ist eine bekannte Bemerkung» dafs 
in an das In semem Hause im Meinen einfährt; 
Was im Staat im Greisen gäng und. gebe ist; 
^ Haus pOegt ein jfEiniaturstück ' des Staates . 
SU seyn. Wenn aber gleich in despotischen 



r 
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Scsstcte der Despotismus aucb iil ^riVi^IiifeHi 
mrdüiet, und oVn Hö tii^hr mit gucem Bedaclitci 
irtttfaeQ zu müssen da^ Ansehen gewinnt, d< 
gridtserd Freiheit der Weiber dem SutX ta^ 
Avmhititiche Naehiüfetle «tllki^hen, und die- 
•es Geichlecht, |;ebore<i der Natur getreu sa 
Aeyn , eilet fene tirthatfirH'clie Wesen delr* De- 
•potie an die gehörige Stelle und den recht- 
inifsigen Ort briAgen yfurfe; sö ist doeb audh 
in Republiken das schöne Geschiecht noch 
hie KU einem anstfindigen Grade von Besitlt 
seiner Rechte gediehen — Zwar gewinnt es 
<3oit diucfa mibderö Pracht; allein eben diesef- 
Gewinn lehret die Herren Staats- Repräsentan- 
ten aafs Wort merken. Die Weiber s'pieW 
ein etwas ernsthafteres Spiel, als in Despotie 
tmd Monarchie ; aber man erlaubf ihnen nicht, 
dieses Ziel zu. überschreiten: ihre anscheinen- 
den Vorsiige sind avanturirt (erabeiitheuert) — 
£s bleibt Spiel was sie treiben i — Ihr lichten 
imd Trachten sind fU^einigkeicen Von Jugend 
auf und immerdar ; und, was noch arger ist — 
der wiHematuilich susarameng«ordnete Puts 
entstellt die naiiu liehe Schöne des Körpers so 
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^dv,.::lU£i* die Fra^$ der 'd^^^^Ui^ 
«j^i roik Marokko^ an die geputste Frau des 
iipUä|^4j«c^«<> Consuls; i bUt du das^lkf, 
^^fht? -7- oh ihr Glnek wnuchen ikcionfi^«. , 
•Ja dor Aristokratie «ijod die li&rx«fi,,AKi^tceF 
kragen iMim Neide und xox EiFersuebc so be- 
, . ruiöo^ .dar« sie zu verlier^ beiurcbtea. vcem 
' ' 81^ ibren Weibern einen Voraog^ verstattet^n — ; 

uad.d^L selbst die ]^;iiupsiscUe KevoiijtÄon ihr. 
».►.»' . • ^ . ■ • 

ten Zuaund — abgleicb Weiber die Fabne 
derselben geiührt — nicUt verbessert h^ti 
•cb einen wobl die Verscbiedenbeiten der Re^ 
Ijierungstoniien niclit bestimmt seyn^ die- 
sen Scbaden Josepbs zu heilen) böcbsüens blei* 
bea die armen Weijber beim Mehr oder yFe- 
niger steben. 

»£s ist wder die VernunFc und wider di^ 
•Natur«t Philosoph der Welt« »daf/if 

• Weiber die H(LUihcnschaJi fübrani ^^ii^i^ 
mReiche können sie regieren Im • ersten 

. »Falle erlaubi, ihima disQ > Schwaclie diQöca 
»Vor«ttg nicht; im andern stimmt diese -sie 

• ziu Leutseligkeit uud Mafäigung — Mich 
dünkt» diese Bemerkung ist Sophisterei« Wer 
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will dma« dBÜ» Weiber das Hauirentamt Cüb> 

r 

fea sollen? Nur da, \to^ joach tlem akdeut- 
«cbea K«iin wqM Refornufon , ein Jeder «ein« 
Lektioa lernt, wird os woid im iiau&e &te« 
hpfi* — JE« ist au venfruiider% dafs j<ut, <U 
<la$ U4ll>e mtiUbcaliclie Gtisdileclii aui weiicr 
tiicbit «ixmt« 4(U sich mit Ebren unter ^e 
Haube bringen, noch so viel Police! Im 
Piink|<| 4ea P|ink(e& herrscht und jdaCit da 
das Frauenzimmer zu einer ewigen Vormund- 
Schaft verdammt wird^ es seine Kache blofs 
aus der ersten Hand vom Ehemanne nimmt, 
und übri|;ei}S in der gröfseren Welt so sittsam 
ttn4 menschenfreundlich bleibt. Strenge Auf- 
merksamkeit auf einen • sich selbst gegebe-* 
neu Punkt unterdrückt das Gefühl des Schmer'* 
ses» und die gröfste Krankheit verliert einen 
grorsenr Thetl ihrer Feindseligkeit durch die 
Unterhaltung mit ^inem gut^n Be)k.ann(en, wel- 
che aber/ wohl 2u merken, den Kranken 
- vermerkt^ äui&erst leicht und ohne angreifende 
Übergänge beschäftigen muTs«. Ist die Ehe, 
nach jetziger Sitte^ viel mehr als eine Koranken- 
unterhaltung , jifo^urch man so sehr die lauge 
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Weile als die Anstrengung; vermeldet, und vor- 
sügUch das ähderö G^cblecht roll j^nem 

«chrecklichen Gcfüiiie seiner Abhängigkeit und 
Unterdrückung ifbleitet? — • Li^Cien diÄ Hän* 
iicr sich öiLer als jeut merken, dais sie das, 
Verhältnirs der Gescblecbter be&s^ri tU dt« 

ISatur, zu. ordnen wursten , wie weilaiul AU 

pfionsus das Schöpfungswe^k ^eit hi%%et aU 
der Scböpier Himmels und der Erden zu ver- 
stehen vorgab': so wäre den Männern höherer 
Klassea schon langst von ihren aufgeklärten 
Damen der Krieg angekündigt; jet»t aber» da 
Männer diese Saite fast gar nicht berühren, 
oder höchstens sich über diese Sache etwa aö 
auslassen, wie mackiapett über die Tyran* 
nen: — jet^c bleibt es in besseren Volkskiassea 
beini Frieden, und in den geringeren ist deü^ 
Unterschied zwischen männlichem und weib* 
lichem Werth und tJnwerth va tanbedeiitend, 
oder jene geringeren denken au wenig an ihre 
Bestimmung, um anders als tlileriscB au wts« 
sen» dafs awei Geschlechter unter den Men-^ 
sehen sind — Wird dann etwa (im Jubel- • 
jabr) unter uns ein Su Pierre, ein Ba/ard^ 

m 
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fia ümmriak gehotm; to libl des andm 

Gesdii«cii(, de« VerUimi»!;^ dxe^et Jueivarrib' 
finden Hinner IuUmo, dm gaoMA mäanUr 
1tb»a G«4cUleciue Gaa4» wideiUiiren. — > ^ 
LaUt HM «urricfaci^ ^tyßil AUtt wodiurdi 

Prauwimmer bcoomm««. £ia Carul ernie- 
drigt es 80 tief» wie ^ine vogeräcbce Beleidi>» 
gong d«a Ehemann; vipd in die Klaata dar 
^neUlen, iWr Knechte, ward ea unter dem 
Sclireckbild«, daCi di« Gisäniaa iainar Mnl^ 
eben ScbambaFd^kek verletzec werden köna* 
tan, verafioTfan, damit nnr unser Gatcblacbt 
ficher Vlit^be» nie von ihm xum Zweikampfe 
galordart ayu werden ^ Nicht die Abnlid^ 
keit, sondern da« Gesetz besiimmc vermöge 
der £he den Vater; aa benennt ihn» und lei» 

det keinen Widers |>ru<:b. W ie war es mög- 
lich, dab, da di^ Natur nnmUt^lbar die Mut» 
' ter bcäiuiiaii, dais, da di<;^äc so uiibezweiFtlt 
gewüa wie unsere £Kiateiui, uqd der Tod iat 
die Kinder in solcli eine Uiicrkeimdichkeil 
auMrtetaai daiis nicht gutgeainnte unter ibnea 
atcb veieiAigcu» um ib^t Mü;ur aus der 
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Schmacli' ffii reiCien, in der sie m w^gen deft 

Geschieclues scli machten I Das manniiclie Ge- 
»cblecbt Spielt mit auDserordentlichem Glück 
. Wenn die Väter ihren Töchtern vi^rraoge des 
GMcblechtstriebes nicht so liebreich nver« 
kamen, wie es gemeiniglich der Fall ist; viel- 
ietcbt wurden diese echon längst eine Conspl* 
ration veranlafst haben, um Meuscbeu aus 
Mädchen* SU machen« die jetst aue Sitte nicht 
sehen, hören und denken durFen» die aliein 
in der £insamkeit daa Recht haben dreist zn 
seyn , imd nur im Selbstunigange jenen schreck^ 
liehen Kiosterawang ablegen können, der sie 
in Gesellscharc zur t^ntset^lichsten Einsamkeit 
verdammt. Was kann man von dieser Srxie» 
hung erwarten, die von der Heuchelei diri- 
pn wird, nach welcher selbst der Plan, sur 
Heirath Anlals /u i^eben, so insgeheim ausge- 
Hihrt werden nrals, dafs oft das lauteste Nein 
das herzlichste Ja bedeutet! — Alle jene 
Gesetee xur Fortpflansung des menschHchen 
Geschlechtes, jene Aufmunterungen zur Ehe, 
die Drei- Kinder •£hre — was sind sie anders« 
als unnaturliche Hülfsmiuel, die alle aufhören^ 
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würden, weon man Manner und Weibet in 
detf Gang der Kacur einlenkte? — Wi« 
dte sich hier Alles von selbst verstehen! 
Man trathte ctterst nach dem Reiche Ooitet 
und nach seiuer Gerechtigkeit; uad in 'Wahr* 
faeit; aUes Andere wird von aeftat avfatttii« 
Darum Leute im Staat ehren, weil sie in der 
She leben, weit sie Kinder, weil sie» drei 
Kinder haben ; darum, weil man die meiaten 
Kinder bat« saerst im Rathe votiren ~ ist 
eben so vrunderbar, als die Seele nach dem 
Il6r]i«r messen; und jener Genaral hat sidi 
mit uns ausgesöhnt, tier Specialkarten ver- 
wirf y und nur GeAeralharten woUte, weil er 
Geiierai vrar, oder der es nicht begreifen konn- 
te»' dsffs maa ein grofser Mannseyn und doch 
niclit über vier Zoll messen könne. — Viel« 
leiekt* kommt noch die Zeit, dafs man belohnt 
-wird, weil man eisen und trinken oder schla* 
fen kannl Mit Volksmenge allein ist dem 
Staattä nicht gedient, wohl aber mit Bürgern, 
die mit der natürlichen Beschaffenheit «und 
der Gröi'se desselben in richtigen Veihältnis- 
•eB stehen , « die - ftet , acbeitsam • wohlhab^Hl 
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ufld wobldeekend •vtA.- Uod selhit dt« Volk** 
m^Hg^l wurde «Äe nicht über die iiaitce ver^ 
mehrt wrden, wenn aun da« ander« G«y 
«cUechc mm Voife »u wachen lich enucblie- 
fsen, tind Weiber m Colomstenhn StM ftttC. 
pehmftt wöüte? jyian -«yende einmal die Müa^ 
9« um; und der Revers der Sache ^ t loä 
eUnd«t( Ku^istgrifi^n »ufs man sich herabla«» 
f^o; wenn man die Wink« der Natnr veiv 
Il4chläs$igec — Merkwürdig ist es. dafs selbst 
Weiher eu einer gewUaen Zeit in Rom dnioli 
Rinder sich aus der besündigen /Vormwnfr 
icfaaft binam gebaren konnten! OieFm» 
geborne mufste derea 4tei, die Freigektaene 

vier haben« ^ ' 

Jleil den Gesetzen, die nicht anaehettt was 
m Augen iat, tendern die nach dem Beir 
spiele tles Stifters des Christendiumi da« lUn 
mla^gen; die ea auf den inneren Menschen an* 
legen; die nicht andere Schaden verbinden» 
««ndem heilen; nicUt Palliative bewirken» sonr 
dern das Blut rmnigenl 

Perjenige»' der später befahlt, befahlt rte* 

ßigir ^ b5adi|lt» .Antwort» wem von 

der 
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der SrlMilimfr* Smuw iMtuMa^ 41« Fmg» 

iu. Wie viele Ver/ögerungs- Zinsen weitiea 
wir dem ämiem Getchledtf^ «öhukUg w«^ 
den — ! Alf GrornivelTn geralhen - ward , «ei»- 
MTochcer GkW fl/Wm // au gebea* nachdem er 
Carl (Um i h9M0 eftthenpteo laeeeii« war seine 
Antwort: «Neia; denn kömice. tt wirklich 
vergessen, was ich that;« ^ffe er hiiuBu^ 
wÄr' er nicht wer cb, eine Krone «u tragen —4 
Sollten die Weiber nicht dereinst über 
hum oder lang ihre Exiscena den Mdonera 
beweiten,, »o wia weiland AtcMade9 die eei- 
nige den Adieniensern » die lirn atun Tode 
iFilrurtheUt hatten? Sollten tie nicht auch eta 
Sßarut ünden» um ibxen Aubenieosern von 
Kannerb den. Krieg anaukundigen? ^ ele, dhi 
itchon jeut wührend ibrei fünfjährigen Pytha«- 
gorUchan StUlschweigena fo idmdieh iu en^ 
kennen geben, nie sehr sie verdienen lür 
mundif arUirt ^ werden? «'^» die: mit «wei 
Augen mebr seben, iüs Argus mic hundert^ 
lie^ die «dKNi/j^tst» n^ch ehe «dreehfenea isiV 
ly.as si9 seyn werden, priviiegine Seelen aufo 

fWnrejamil h^iheaip . die et.^lt..a|Mrtai..fi#» 
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ihrer Zeit|(eflMMt^ ^diirdhbracli^ und» ' olCait 
uA näth Brücken um«tuseheD>^mt (weikesdii^ 
geln,lioh erlisk0ifr;;iuid, 'Wvnn'ieriiiclit geliM 
nviU«^ skii ^nau3 denken und mie ^^eltuc aui 
iciaen geleg/enMilAugenbUok- inrcMn? ~ Oder 
Mvie i ist e» WoUitör» keine ;WolUi«t zu geni^ 
iaeo? ist es* ein Götcermakl, <i»w fastsn? ^ist 
Uol's Scji^ben unsere Tugend, u&d.-Hoilnuiig 
HBser * Glück i Beweiset nicBt ein gr<if$er 
Tkeil der Weiber, dal» edle Seelen auch »in 
Ketten frei sinil^ . wie ieia Uevrsober/ bei • ent^ 
^2^eiigeset/ter Denkaxt äich.'in seLO-si eigener 
Skli^rei befindet? - Der scti!eclitefteHerf,t>der 
nur isu Bnden war! 60 diente Aiexarulcr, und 
^iogems war ürei i«^ Aiexändeti aiemi eU 
Seeräuber in die Augen zu sngen detf-iAlexaah 
der-'Muth -hatDs: kleiue^Diebe bäikgB. mais ^ 
Diogenes! der, als j4lexander ihm Gelegenhc^it 
Ifab» «icb cuie fonKionm'evbitten,' (imd t^Srnt 
grölacrct jals aUe. «usamman genornmea , die 
7EtBoatdK'liI:'aein^«Leib-»I!bikNkiphcir omL 
Dichtern gab) nur veriaugic, tiafs Se. Alexan- 
^cJ». Mftjastäfii igenibfa mödiM»! ihm» "4*^ 

r ( 
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ben«'«»«» JHogM^ btuiisttiittt äMejumd&mi dff 
reiche Bettler, den : ibib'dle Cour mn^ 

eheudetn' Wekboicscor. .«-m .Otöndefr «ekh^ fofm 
•direitenSe V^frreUkoiiiMming 4er • menidili» 
ebsniGeacbieciitefi« > utid. wahre, nickt ScheiiH 
AofklGnin^« auF etne tmpdrtlibSaißie KcirmffnR 
der I^Atw» und aui die £u)6icht^iwilireiUaLH»b 
W9thit*äa gebmadbea knia keift' poHcturlilsf 
Zwang Meoaeliea ' Uehindieiüiv' . üxtcm Qlilcki^ 
m erbeiten« und die/Wikiti» der Gerecht I^kei» 
nid ihre wahren Y^ibaitnisee AUemi fiufsvr 
eieb^ ekwineben.'* fleker» ^itd ein** Manie 
leugoen.tMier.;mtr bejEweiieixi»- iras ahgeuiciia 
angienoaun^n ist i . ein W«ib jaber re<dxnot *c¥ 
tkch. emn^Yorzuge » taglick derglekiien Am^ 
Aikmtm M aiabbett« dt. tWb ein Woib' ed 
firilboE^ als ea die Um&t&nde bftprüFt lutfi*; und 
rrmai dkna «an ider/Notk um» Tugend jev| 
macliea sich gedrungen elehtt so ist ts angew 
nebi». Jii %eMtkeaf.;wieiiee;>Gniiide biM>bt und 
iijidet, wodurch .. es hei seinem Wagestück; von 
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ilkhcs .iB«hr»nJ6a «locli .dun Vorzug. erwirbt^ 
'•OD^eiiiftr MU wchdnm.' Eia/Ginck;» 4»' '(lem 
Vexstande in NothfäUen .übrig biisiht, wn ;za 
seigen, yri«:'viel lliaB. sin tfanii imfSiteffo'-gM 
wesen/vutre , wenn man. iiicltt. jui vielen i^n-« 
fkmiMen uaiarliegeir mAnälh, '^i9ir * üaA. 'mehr 
für die Gewohnheit, Weiber mehr für' »die 

der Lage beider Ge&cliiechter xierniidi richtig 
arkläreii» Was geht* «km. mnäern 'Goscliiaebte 
ab, um würdig zu seynj in den vorigen Stand 
surückgeaeut (ia huegrum roathuirc) jm^ ^mm^ 
den? Die Tbränen der Weiber sind nichc 
Uofs Beweise des Sobwaelie.«' '«oadm' aocb 
Beweise der in ihnen wohaeaden Kraft. Siadl 
Thränen mcht tchon ini gamemen £<cfaeii dfter 
Anzeigen des Enuchlusses, als derKeue? und lia^ 
Van nicht Schuld i und Unschuld • ihre Thriaeii % 
Bafs übrIgeQS nicht blöfs Weiber und Kinder 
greihes» (weaia vOn-Ventdiiing' dar Heilerde 
bei Thränen die liede ist) sondern auch Man** 
Aer> wird iaUist 'dem 'gatneiastMr fie^baohb^ 
jikht entgangen seyn. Die Launen dar »Wei*» 
W werdaa in-.dar'llMtt weii%i'fiMi^«ii 

k kl 
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,neren Gewässern ueie Grunde fin<ien, da hia* 
gtfßn jnm diet« laMi«tl 'auf Flügel» der MoN 
genröthe trns entfliehen, auch selbst weaa wir 
•iiar'iiMfiok w Imkeii Umühat «iacL — -Dia 
VVcib^r wissen die wenigste Zeit, wie sie mit 
Mn-itwihu dann «iod« udd aie aolkeik mit 
daidMi< ich ilmeii liier «ine nicht kleina 
Entdeckung nmclie lie (tolktti mioeliesi wai 
SU ihrem Frieden, mm wahren, sum Frieden 
Gouea gehört» in ihrem Heraen bewegen» um 
eine Stärke recht beunheilen sn lernen» die 
aich blo£i — aui ihre angebliche Schwachheit 
griiadet. Von Liebenden atnd uni alle Erge- 
beoheiu-Beaeugungeo verhafac» wenn wir nichc 
der eigendicbe Gegenstand der Neigung sind. 
Männerl habt ihr von euren Weibern mehr 
ala den Schein der Liebe? und verdient ihr 
xnabr? — Verdient ihr nicht» dafa ßie euch 
nur in dem Grade lieben, wie Sklaven Tyran- 
nen bedienen? £a giebt Augenliebe» wie 
Augendlenac — Hatte man die Weiber bloCa 
von einigen» augeiiscbeiuUch origctenus und 
von Haus, ans männlichen Dingen ausgeschloa- 
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Vcx^ebeu ufj(i vergossen geweseu. ^-t! • . . 

«Ja die Wei^]^i(. Wer slcli .Gott aU Uen 

ifc(ac/i^g^«)rA 'ilfnibii' u^r^n i^MlA^ii mr ihte 
fkli abex aIs d#s Wisisfisien yor^steJUt, vordkait 

I ' . I ■ c .: • • 
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M • ileiiiiS* «ber immer miit dem endeni 

Gesell leclite- ftor bleiben, wie war und isi!^ 

Ml schnciilo totrusen hat, soUen ihmr die Dar« 
gmocbce^ • die ihm mig^bi^Kikki vorenüiaU 
ten- werden —* «uF-ewt^ Te«lbs0ii teyilf toll et 
im Sunt und /är den Staat . sis' eni«iir absiski^ 
ten Werth ;erl&lten, uud iimn^der beim*, re» 
leciveii bfeihen? ee jkie aa«ikMi*£iaattgniii^ 
dmig iiiid*£ilMku»9 eiiMn «mnimdbaren Aa« 
tfaeil befaeoptai? ea nte ßir «ieh md </«<f«Ä 
eich deskbi - wid . henddfti? olmd Ead^ msA 
ZimI mir ak Schmdemueaie« ^ekes? uijj^ertkn 
iNrur it*ft bei diesen. Fre|^ «biif mmt «rbblwei-i 
sea B.i>mUc;h«n üechtfifiktioa oder einem wohl« 
bergebmditbtt 'Veifehnings und Beikmehce 
aueh«l£»ii ktuineo* um sie eb^ und 2ur uaaa« 
Henehmeii JRnhe imi 'verweiaeaT > Werden - ^rir 
selbst iuuAr..miEiimUches Gewissen mit Bedenk- 
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liebkeiten über die liidglicbeQ Folgen, mit 

Mifsbräuchen und waa dergleichen Popan/e 
mebr sind» wodurch man Kinder scbreckt^ 
beruhigen und diese Angelegenheit der Mensch- 
heit auf die lange, |a lange Bank' schieben 
köriuen -h-.?. Dann ist frciUch der schöne Mor- 
gen der: £ii0snng noch, nticbt. nahe» Wer» 
den wir uns aber hierbei entbrechen können, 
uns selbst.. jaoeh Gothen und fTtmärniert. m 
heifsen, was weiland unsere V äter waren, wenn 
mr nicht dieses. Unrecht |e eher- je lieber ntt 
vergüten suchen? Mifsbrauch 'des Hechtes 
verwirkt nicht das Hecht* • Mfl08cheni>echte 
können ^niemiils, Bürgerrechte' nur d«r^ Fe» 
lomie vetloren.; Warden;, und. /«ras ist Felonie? 
DieS' bnn.dem JLehnsredllt. totMuM' iWm 
(kaino sondariiohg Abknniti) beaeiduiec AUesr 
Was' rHan \ jdev riidttsveiliindlklikeit .anwlder 
thut oder •nnaerlitist, und wicd.aus dem Lehns« 
Cöntrahte:«beui!llieilt^ Da ee ^owoM ISär^Aan 
Lehnshaaim akii*!!» den Vasailem BiCchtOk und 
Pßiehten .^iebSb -die ele efnanikv«s«lifaldtg'<andi 
so. kann nicht mar. der* Vasaü,. sondern auch 
itr lAüJämat i»- llelom« admldif wmiim. 
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Und wie? geht dmn wegen einer feilen HaacU 
trakce zuwider itt, - schon iU$ Lahn verloren? 

Ipc 4er •CahfiilMiv, da «r 'wchtt isaiar ini4 

• nichu weniger ak ein Mt^Asch i&L, nicht 
ivMin«lir>«ifaiicl*ii, 'd«i VMilka rar f iiMmi| 
der contraktgemälsen Tbat, und zur Vecmeif- 
dmg'tUr «oaendflumibig«! Untliat Ton AgdMt> 
wegen anznbaUen und auf Schad«iiccsetziing 
m roc mgg n ? WeF4eii'COTiuak.te dmk ing^ 
fögte Contra vMtttont StTtfan g«sdiw&cliC| oim 
vMmtfar wstärkl? ' Ütenea die Ha ndhuigi » 

' eines Anderit Jemettde» sogerediner npicde«? 
md wenn der VeeaM -i^geii/Eeleine da» Lehn 
Terfiert, ist der Lekmbcn^. nicht Terpflicbcet« 
eei nadb -deesea' Tede debifeitigea werdet an 
geben, dem ee 0aeK 'deiti AMeiben de» der 4^ 
leMe ecfauMig und cUa LeknabetitMa uswmi^ 
% Wrimdenen Vettlleii aafalk? Kann fe 
(iurch Felonie daa JL«hn aui huren? und 
^■ir macbte denn den Hann 
und daa Weib aur Vasaliüi ? und .aie nicbc 
iieide - giediebe LebnatrÜgev? ' -r^ bi» JBrde 
könnte ?ieüeicht ebec^ Weiib«*» ida em jtiann* 

M S 
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oibciHesi i'tudum. .'-r- M»m Usse dooh ^ dxA 
Wtttb^'^elöaiB - Mi metbm . Orr gMaUt 

SHoroB'J&iatux uad iveschicbce k^^in I^bescliges 

l^enschenpaar, wsl^ies Em (o, der M«nscbeD«<> 
wuxA^tf) diBcliattete; .dil^«Erd«i-L«lni «bm^ 

itJuliet^li und*^<Lirs zwij€he&' seinem Lebnrecbt 

Vei^eutbung f lenk bar. «So weit von biir* 

IgtlrHclidb«. Heebtm! '.^^*i3km^ MtBSQbedree||Ü 
kannv»»iir GQtC richten; iibil ia «tone Hiindt 
^fl jfidlta -««H.iHrie iirokl d[»b&«daa^ vrtiM'irir> die ' 

giirbcgGeil' und uhgeliegtcxii Batiken der "JVfen« 
gdldm^d^ifegeii faelteMT 4»^- t i ;» ».* .v 

i^.. I$c<eS'etwa Furcht« odet in e« Llofä eine 

ttfimMM •AeüeUiMii die <wii»Toigeb«ai» usi'^ 

ner gegründeten .und retlitmälslgt n Foicleruiig 
Mit ÄMMUad mevirekiiefi.m<küiineii ^ Weriiäi 

^mm du Rindert ist ein wolilgeiiieinlcur Raüi| 
dens ' mir die kiadlkhe ^lireht \m a^ielrt 

inaiiiiiicli; iic l>a6tebl> in der SoigFaU, dem 

elisMimieheii» 'v^aa 4mi ewige» GeMUea'M 

VVdliren und Guten eutgft'geo ist. Jene koeclu 
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t'iKlle ^ neun imn aus. FUrcht vor 4«ff StirtTd 

MStftie pieke wolkn, ist unmÄnnlich» so wie 

d«xea wir .4tiu <>G«;la^»iibekeii. ^uvorkomiueii 
9Ntt«tiir*iii<iaii«eh.iiU:4ei^dl<^<S^ md 

jiurrLiebe geschafFi»! i«t, und^ vreiln««s «^nc» 
•^«»•itit S|Mine;ift«K iiiiietg4i«ii 

iül'frt? dm hn Mifi Knen Pitaltc (iundtdleser isi 

schl^(^M«iO'^^«)n B«l#tdigep swtei J%i(t]|«tl0 da» 
|L»«^iel0iil Wie viel «iittflfr >Umcb^ haben ' 

woIWft- tcbokUg iivära , und <Uafl#v> Sdaiild kriifk 

^itt«%'\Y««exu und SeyAs*. »q^ abtta^ai 

, Um. s%g^^ «a. aey schv^ .«u Jiofi'en , dt^Gi 
dAa ntaaciilialie GeacUecHt» vi^bea von .daf 
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Ongezogeobeit f^babt, Has duich keine Keil* 
gMimeiiipfindttAg . ' ikk*' ktos,- ' 'dbr^k^- Mm 
ScaacstäuScbiiogea «ich ^blenden lasse/ «ich zu 
O 0B0 U m be^UMea Werde; wad 9ö*]»§e/ dmm 
die Furcht nkhcab 'sdhr m dem W^g«» «de 
inm gemekiigikir deake. LiMmfI ^^mnm 
kamttt du (prd^; ^dift : *'du ^ Meoic^iif»* 
iehlecbt ucb- ewig am-Gäogelbaode' weld be* 
ftffdmi weNi#t' Bmgen jeMe'^ttMlimäiifo|;mi 
und jene Keligioosempbaduiigen» wena üe 
ffkrbt won GfAiilMtteii «betamtlieii,* Hlohl^»- 
«lg und i^lein Ungkubea und MiCitrattea ia 
Eiickticiit ddr QKietie? SöUt» 'derlfenecli sie 
jcur Achtung für Püicht gebracbc nwwfou? 
ReAce er' nie ah dem' Hauptprinclp des liebeai 
gelangen: sei vernCbuftig? — Solien denn 
HiMhciikeiien Htm Mbr «le die-Mdlliliftki» 
Vernunft und das 6ittengeset« gelten — ? Wird 
W etdb :^'fl#-w^ erheben» lehier geistigen 
Natur würdige zu seyn,' und für- des, was er 
nicbt «iehet, £bri'itrcbt und Achtung tn fte* 
sen — ? Soll detni blofs Welchbfeit des Tem- 
peramenr« ihn^ zur K«igung 'Mngettf -oder 
giebt es auch aufser der Temperamentsneigung, 
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neigunf heifsen kuimte giet^i; es aufser ihr 
anck «M JMitMMiguaft 'W< wie «• ^ Gei^ 
stes vergnügen geben kann — ? Für nidits, "wai 
1^ ditt Sian9 falle, kM der «»Im MtiMch ui 
die Lanj^e Achtung es IdiuiliarUirt aich 
mit ihm,, und «• MC wie warnt einer* — Dee 
einsige Mittel des groisten HeldeA und dee 
gnÜM QMutmft ekk Iwi AbereMBtcbtielier 
j^re (was soll aber die?) zu erhalten, isci 
•ich enrack en «Mmb. £oMd wir mt nikm^ 
amgtn, geben wir uns wobifeiler. — Je bö- 
k» dim SpBmamag wir," )e ediaellef lefet eee 
nach. Alles, aulser sterben, 'mufs der Mensch 
bmm S&B AUeiQf es .aei» goc ^bder boae^ 
kenn er sich gewöhnen Ein scheues Piierd 
BSkn niaft ea dem Gegea iu ade «iruck, sUsi 
65 fürchtete; und wie? hier; w-o das höchste 
Ziel, amer Würde en£ dem Spiele audtt, soHae 
der Mensch auf seinatt Naehdrack. Versteht 
tkim?.-«»i.j|ific nichten Wir kenn^-imd 
wenden 4idiin kommto, dafa wir A GöciUck» 
keit der Geaea» ia'dikrem üeiltgtkum^ is tia* 
serer Seele« verehren »omi.. ma e f > Mai» idottk 




jeoe. Überiietiguii^ , dei, <i^iftM;.gawiiin«i« 
. Nödi wurile tück freinohivlei' Geseb^eber gröbr 

fi»ie$' Zttirauefi su^ ^^ieciiuiiril und xat Wehf 
heiLAtiüäs Üuir|pr, coI^wUrte') «UwiL'i'winl dit 
MMisdilieit:*nie <di»>KiiHlendntbl^ auszldbeni? 
Iftt' dM«-^ j3ua, .ifiQ hUibe Alles: AliAkkeijn) 
mid Seif Mtntiro)i{ sdiänw' sidW > dafo i et Mensch 

' lat tdiei Mea^diheit indef«^ im. 
d»i «t ) j eii«in <<yrtd» ' < der VoUtciiiidi^eiii : ia 
]gede4Lenv den «ia sich .jvoc&iAiim kaoitv^ )6ne 
Tiigerid ii^ .' die^'iltr : im Ideal Freud« 
Mclk "^^t^ fio «leutie^e, «naa. dca Nabel> dar 
Q^^aasdBiiogi ^'ivodordi inaii Ifenedbeir. battotg, 
iiie über kuuE ; oder . ki^: xum Oebraucha ida^ 
ll^eiptiunlc konflai& -und • sfch' hetrogen ^tmA&ä 
lUiAisexi- * Manfier, ytufdec ihr diefucckt aulht 
fcarliairiscIii^iMMl iaüa»iiiMiiHA*i^fijtden 'liv^iai 
tnaa euch AMes jtind Jedet von F^eiheü.. bLo& 
iSäanm ^tiof^e^'faeü ikr^aa inifidwaiifllM'lLdairf» 
tet — ^? Wie i i/voliec ihr . denn . iena Förchs 
ncnnefi>' dte tiiicbi:ii)lmk|f «detotiiibkiiii^dav 
schlecLte ' iseiue ^re* ,isdedemigehen2 JJIii^ 




i«chl«clK ubenciiea m^kvütmi, clafft eine Vop- 

rs«i, -UaU sie^»eüi«f» Ztu^und beiia^Uciii^r und 
:«örglo9ei> niftchtf« «{^ -«ki« EaKuici^MNitMiy w«* 
niiirali-^s skab mit Vciamwortungen» <'Sitf§€"f 
'Unndlpeft Vmd taaseml UUecpenlkiikeiliMi 4d§ 
■bixt^eü'tdaen Lebens:. belaiCea *wärde»* «« 
«^Btst l^aimi dem £ii»iieift «iMck »li k#inien im 
.Glück habe. \Yahilich^»n abgentiuier Kiui4»i- 
tgri^dad niMiaBtebiiebittJIdfiepote», ^oJnfch i* 
ii*in<?n feigen Sklaven das GewiLlit der Ketieji 
««Aeidsierii triBl aia, pb> di» FjgmbkiC mm f^ikm 
ibTcn Üugemuchlichktfit«» nicht der gemar h- 
-lidiaien Sklavtrei . -Ti^wii«h«a w^re! Ciad^ 

äen Sic nicht, dajs dm y/irUmOergischc Litnd 

"^"b^jc.n II an den jet7.c regiereod«ii Herzog 
•von Wirtemb«^ 4omde9m üSiftm^gm'*Sit^^k^ 

dafs die y*irs^hnn^ Sic liat gehören xverden 

citen. Und Männer! ihr \roik glauben, eine 
lidb^ W^r «|ir0 M^eurcia ifom frtkrMs^ so 

euicm eigendithea Willen, das isc. v^rdoli^ 
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dns Weib nicht IcJi ausüprecbeA. l^iniien? 
WAhrUch «Ui Bänfm Wwt. Smsmi .wcja» 
neidlose Natur yer&telieii Wer die 

;Sj^>etrstiq)it» iu .nolcUiicb toinAi vemth dm 

Mti^ter Bidic ~ -iXsc uiclii. der .gröfsce 

•er WeitU ist uliserö Sache; unsere \\ ürd|8 
ifp in iSacbe Q6tiM woA igeraditer, Mäaät^uk. 

9 

Hat Gott bi;i dem aaderea G.e&chlechc aivra^ 
v^i-sdle»? oder i4od.eft dia:Min9er» dio««icii 
an diesem GpbchlecLte wider , dea Willen de* 
Scbi^^fer» venundigMi! * • Wiusttm «aUea tfo 
Weiber keine Peridn seyn? warum nicht wia- 
4m: ^ mir gut» i|iid das.ut.gut» «dar 
das i#t vortlbeilhaft, und da» m recht?- Vi«- 
iaat d«a meiM»» Ycaa mix Mergnigop 
«ubebt, leistet bei waiM» jiicht, WAS watu^afc 
Si^ll^ihaft ui Auiu äckim . Vorch^üe 
g^^dhiift seyn, heifsc tonst «ndt «ndem WoB* 
tA^^ ^ i^illeialieH s^jui^ .. /a\. « 

F/imki^ch tchMcke eben ^em mit , deF^Fcirir 
l)ei( .diejiwigia Mäduüß» welclie, die i&u vmi^ 
£cgiui|en^iit^ gescbKüff^ Jap .»Ntia^alf gBs ^m wr 

lung 
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inag %iti3iu$c hr«iiikefi drohen. 'Gottl zu £a46 
4fM MM^eKtfMii Mhrhmid^ «vro kein- Qi 
ipeliAC^ und \tdi e% eim von atclic ganz klei«- 
aem Range, ein PoltergeiUi 'WMtur- Yfkiudg 
tfilM^U' kann mAn mit FroiheU tcbrecken — I 
D«km 'tvdi''€»'^ekO«lin«ir, Aekl «od^ lilbii 
deÄi , 'der an - dür Kette erlogen ist, \Aa/.i d^r 

«liircb ileii' ir^tr sind was; wir sind» und dt« 
«üb W morig «dviokenllM iiMlldk«i>'iUdi( «r- um 
viülinehr 'fester^ altf AHes an das All«it>eiligfct« 
dmr ÖeMüK* biiider. Dai w«iM««b«OiMcUlMit 
kam' ^'Ufli Menschenrechte ohne seine 

SAuld^ Uo£i'' durch den >^bvi^Hig, den di4 
mensclilichtäii Angelegenheiten bei den FQrC^ 
kiMfcei«*m'ftr« Caltar malaroeiif BirgeimhP- 
te;' dft -ee )eHler^ aelir sekig uacl schon bei 
£üutiätang kletftefer 'FimUknacftiteii fmim, 
bat'^ee if}e,»<¥MiAer dtifcb''tfiftef%iitdlim|^'fioeli 
mit Gewalt» aa «frin^vt geauch^p uiid etWAft- 
tM eier'fidck beute«? mit' atter äMbemrletiglftlb^ 
TOS iiaierer Gerecbiigkeii imd Giteftimiik 
Und fnT' W«^« ^ vergebliek iwten lüeetft 
imd^^dae Umcb, inkbee dte Necttr ItS»« die 

W 
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WiAm^vAMmAit, :mMm^ Zeh M JM^Aifip» 

iitaud. -Ail^M|äieis*,bß» lieben gleiclifiiRtcbte -r» 
Ire! und Bürgj^r •^ejfo.w Vorichi^g^ . 

Dir £bm J >i W)i» t w^»Mia<^ 

iiicbc auf d4Sii\aaA^re^i*C>t>scbiecii: jiMÄgtidtb^ 

ebm. werden; ^iuef* Vateiiaiid hat tJut^h; (^WMt 
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«lia Arjll oti4 Fr^taui Cß^anis 
4eim ^ichc jede Tugend sanft ; mA ;ftijyjj 

^^11^ ^Äl^^^ÄfiJ^ w vj^^^ • JÄJ^fJ ^Ä^flÄi s^ji^^fii^ jj^Ä^t^ jjC 49 

%5r^A ^vtjf^ii*.^^, j;|V«^ ^*^L cuii^i l>ttj»ö, ^e/echt 
uagfrechi: eio nicht rechtfchaflieQMIR JiANiid^ 




Mensdhen auf dien Bürger «u schliefsen 
-ÄtÄ Grunxläat^eii, Alles -aber ttädii^'Zllt^'unl 

i»t es Wuuclfaf, dafs diese Glucks^ uÄd-ü^- 
•^ficktfrittelf dtti .ailäel« Oncliiecbe zvt ^üniß- 

»€11 SU eben? " * " 

"Weiber iür die Ehrensache Äer -»Meiwclili^» 
1Br> dte Kampf "d^ 'F^iVietC mit der ADttngc^ 

•Wült , keine Sinn« *be$itzeii. S\¥i %wlWA'^iclkl 
Mofa ibrc^'ilrrelr'lanicett Beifall beseogtr 
sie den WeHlt * dfer^i^eit''«ü »^iffb1it«eil -wH^ 
«to, ^nd^ düfii' dta^'Oeföhl 'für dieselbe noch 
^MmldH^'A^ifmiMMi letum ; 4«ffiet< tliStt^ 
iett'Viö^ ffllitgöwii^V .die f esseltt. jeu ' bfiecbeni 
die i^n^ d^ 1$IM«^UÄlegte/'tiad*4r4lil«Ghlf^ 
litb ' Iftg iM^ niplti -an ihnen » dftl» * sie - bei die^ 
•^m S€ha<»^iMi0^W^Jl<dlim<<Mii*l)fl^teB^ 
^ipiekenk ' ^ i'^- ' * > . u 

^ ffie iwKibiim'^Vii^asterai deH Ato^bieM 
Myönigi^^fiyiM^tf'A'« M^d. At^m^te, ver 
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um 

Jüim ^ ikkiG/tV^m Um &«d|C« der VUmA^ 

licic mit Ifr/^Iiouth , WahrLeu und StArk^, 

W^ilHf JKUten. \w ZwrrmIwiiryHiig» }«»• im* 

itii# VeMI>^»gm wann im StMMdiaintt gilt — 

Eins un^, ihiiexi >Yagte,^» ibFcu Unwillen 
Uittf ^ lüften«' In «moi im dfe Ifi^ 

|Iei|, V^eibeni vorkomme , obgleieb die Mutter 
B«rgorian«p, 4f» ^uj^ ^p^ifi^ jmM^M^ £i) 
sdnac^cV^t mit deni Bji^llfe» krafe desMPi 
den ^4^e^.f^«ubt tejp^ FWlf» j» <»«iff»i 
wart^^fic Buff^erbeafntei^ dieaeon feietlidiflii £kl 

\vilD5cbeji5W#nli gexaacbc ha^en, Mutter 
eu Mjpi. Die Gesfbicbt^. e«^ ni^tt wae Topk 
<Um Hepräsentanteii der NattoR auf 
A4x9&iß, eio^r, edLea ff9^g«i(i, l^e&chioMiaa 
word^iw isi:. 'Betrubr Feire* icb »^euie ibr 
deol^en», t^ute 4en li^f ..IJÖ^» du ich 
in* äffentUcben Bli^teva lese» df b ^ F ran ee- 
scn, uiigeiübrt durch die^^ny^ W^iA » 'H ^'dtUf 
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nix würde, dl gewesen seyn, rf6hw ni'aä dhiti 
G^clilecibte mit' ^'''B^rg'^r^HI ^!^fi¥<^rg^^.' 
men würe , uml ' bei dieser ermihaheä ^ Saciie 

< ' 

Wehi^ deni Meoiydi^n, durch weichen dergiei-^ 
dh^tt Xrgern?n^* kbrMtit! Wdrdiln''^^ Ule 

jene Laiernäfnaceneh si'cb ereignet 'haben, wienn 

aen wären ? Durdi geheimen ' Ehtflufs ' vHrd 
hl' federn Sftlattf/^lidnAaiaer^ Üh' fifelöti ,i"AÜ«i 
Verdorben ^ Doch ist es die Frage, ob diö Fa-^ 
f!$er Dam^n' acHöfi S^lbntH^erw^inäuAg 'ge- 
habt haben, so weit ^ür Natur zurück^ukeh- 
t4n\ datk 'He die gtite Sa«be nt^sclili^h' lind 
^ börgerlich beherzigen ]v ünen — — Walir- 
mil " Ml Deüc^dheit Weiiberit il^ gt^hem 
Viertrauen iü fassen "Wem 06tt' Kraft 
^b; gab er Sm j^htaut^ dasfl^ehc'^li^ an* 

ztiWenden? sollen deön die Weiber ihr Pfund 

• 

eher anzulegen , der dem Staate tauaexidfÜltige 
Frücht^ bringe&'^in^e? ' ' * * , * 
Auf Ve^hühft ünd aut ih^ Meisterstfick, 
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*öwäMw% «Lauir«u iatMA a^fii^ob •io^tiB^ 

berau^Dehäieu-» sie ^gapg ttat wr dfaol fc flii ^ 
teil; ' ^«ffid^miff^' frxi«Mlli4pia M«biir.€lir 9M» 

Wlmi 'Stande nur dorch ihres Cviekl^ 

sere Vori4iirea durch Ettenbürtig« ' ifttch dii 
OMMse-^MiMiMi inNl Biedn' tflf «bfaitti ilkbisi 

wie kau« tnm }/Veibei r<Hfii'*ä£lfat$diWfC# muh 

gebung ' odei • ' <ji%sHsausübui^i - besphiüiig^i-^? 
diesen Mysterien abscblagen, um' sio uicbc un- 

den bö^hsccn Grad unserer Stürke bieroglf^ 
.y«f|{tb0ttl Mail • litiili;*i4r^ÜbHr 

dieaen und nUr Ein Jabr ^beri> \yiB w^ilaad 
Leben Z4ihltö,' als er aufhörte für das Oiröiit- 
lelifreiebef^ J^tigaij^ auf Kros'teli d^ %»taau* 
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* ♦ 

4iiBUtai& 2itr<J|ii>JUhNi filr, 4ab ifioutiD da« 

SbtftiiDaiiiqniv LidmA^ iffmh$ wenn j^jq« ixu: 
ilMMn^i^lgeiilk IWnta. lK«ib«n; labtet xM^ »Y<m 

liabcui;.\Alles (Uxüber ist voiii Übe). Weni| 
. man nicht durch deii'.&E|tati4MMr vinM^tUiglt 

Ml^.» .«tP ffe, :pt^tw«?tlcr an uns oder am 

jnii^rklu^n , vor 4ai\t$r EingäugtA il^S: Thema 
yjüaÄAcliUgki^it geu\ein}gU(jh Kkinb^At zuq» Vor- 

< 

. A<:coucheu.rA; Qin^s. Serges, der eine Maus i^ur 

j:tfa€lttvoliiten Kamen erbak, und fi^t niU 
MHBk mehr i .SantonhaU ins PwhUe«» r gohncbc 
^Ud, all weAn.^ein Schrifutelleir . «ich selbst 
HimMff» W)(r iür grofsflvi KwdflilM» mi 

heu die Gnade geh|ibi hat, wird mich aift 
4üu AnfWicho 1 ■ ^ Odie^iä und Au^achüiae« 
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Q > row ai#»dal wa« iu^..0it^ .J^ILmg/ß i^i^p^ 
wird. geoLragea, ^eschmlmm, gekstnl ^ 
t<^t .Vda eimer «nUi^ü Atl tt- Pafti^hjMfi^U^ ' 
1^ höh«r«r ^(bdej Sc^ei^c ,m dolah, aU 

siod j {(ftiftan pnßmiitm-emM», B rnne s) ; , iwA dbcli 

Jan« Veraaniiiiluiigeii« Ru4iaemöU«iui4NAk|fln« 
berge aU^e<(ieiqe, ^sie» , ii<r>&ea Fiofi 4a 
* da» Kirehata babaif^t 'iipA in Schai|ipitlr 

von Aaptmi^geB«) I«k aa klug odas ndibig, 
dai&, oum.fi^ viele JiipUi^f^ar und iWa^aati^ixa- 
gATf Victtiaaen «|i4 SSitftliir in Aibam.aacst; 

ap, vialß^'J^aiaiar politiaoliar*;Ait lund J^^imat» 

um eiA ^^C4re^eiiu)os - Ej^rQuium, ja £x«p<* 
cttium» «laama^ mkJ$XMa$fßml .Nur jpjbaia 
Hebel y^ihn^te ißn^s yVei&G» Wek 2u 

JM^an ». nod 'VFaan 4aa' allgam^n«' WohL^^ikk 
muß ^^trenguxig l)^auf;li£, so liegt ei^ gewils» 

leoUeiui^ister ^ "Vliri^ikh diese jSOj, bi^t^tif* 
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if gten 4f<ei¥r^^ dkxieh hiebt dem SUate > ^ aon« 
Ä«Hf ^dör Suutt »dUnft^hÄfn f>rfi?-W%5afe;' 
d^ <li65eEn Suai«&piete ntther trüt 4<nd ddüieii 
fottjotH ' hUi' auf 'sein^ 

^ch,i^da(i> JBi^ läo[yf^ iiinxeiclitind iät';Mies AI- 
1^ leliken': ^iren '^(klfr M(bbik^'P«0ffi:^ 
tind'^i^itM/^ streitig? ^ Ist' äicbt ^in ILopi ver- 
nlög«rid€i'i ^^«^ GdbW :ji«sc(iiMi»ti W lilttteft 
Dud^ ' 2a ^berseiif a Mai% vef iditgc sonach 
«tclü^ otindl G'ründ "Biti^n'Priiidpttlmtflsfei'^^ W6 
aber Einer -ZU linden? Wer ivird diie v^elbsN' 
f^leugnung hiAhk, ^itU^ Kfittsie m-^iii' 
las^- und der NatiÄ^ sii ' baldigen? Ifcr den 
Wbftftiliriii «ufgeH^MC di»* bratiseiMle -M^ter be^ 
dräuen^ und zur Stille des Denkens i)nel Hatir 
Üiäktt ' ^«geb^ii ? ' ^W«S^ «»biiö m «btftlii^btf h; 
dais er beim Fürsten •und böim Volke verlief 
t« 1-1 9) ITaa Wird (kfic^)^ 'difa ^ S6b«iüh 

dieser fast übermei^sclili^beri Anstrenguag hin- 
«^gangen ;^ vffiP d«f PfirlV- de^^iteben , '-iMi 
wenn es nicht st> viel Scbweils kostete,*' sk^ 

ihacben "wurde und* da- mochten denn flic 



MO 

auf eih'tf kleine Rolle ^nrückgeseitt %ver»ieii 

»tb*rrtnirir''n ! — Icli seWr« 'W(?üig odt r nichts' 

pnvir«' das ■ Meiste gV^hörf *aiif »Us Couto' cier 
Mtüister*, die nkbt acbwach «iklebt «Uft, mtht 
kstlt iticlit ^armV son<I*?rn iinerrrsclilossen und 
laa tiM, 'liüb vt>n feileitf Winde Inn und her 
treiben lassen, Jeden um seine Meinung; be* 
At^n oiid,* #enn tie de^en nnBübiige gesamt 
rnelt haben, nicbt Wissen tfüku m ticli enti 
sdiKefteq^ *k^llen. Wer e^Absc keine Mei- 
mittg bat -**wie kaiiti der airi t<f vlelfi* dii* 
heilte findend Hierbei' kobimt, «dsOf Oettiädi^ 
lichkeit ttnd' ewiger Hang ii/m' Ver»nfiige»*^Ji 
li<»th 'ttumpfer iftocheif«^ Si^leommea nicht 
mit deti B^ttti lwra<»V"die äIc abinifpielen ba* 
ben{ ~ Kocb mrger ehid**die, 'Welebe -nkiit 
ül^r \hfin «heoretiAeben' Leisten gebien, inlinei 
ficUuste]^ bleiben, die sie eiiid, und in sriAMI 
M^er '>Pedaiftteri% iVost' Wbeli und find^; 
wenn ihnera nichts einschlagt Was kötH 
HiilB^^ir'dafthf, ^af^ de)^' Stent, den wir litt re- 
gieren bfebeji» eich nkhc nach unserem O/'lfih 
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Yfoi^enl AUe^diDg«! und welche Gfeucl, 

' ^bilden und^. zu Dero- Haupjt, ein so uYium- 

groiseWoiJ^: fir^ ^at ,^' gesagt y Ilii cn CammU 
kinrdichead scheixM;^ ainWuch^^tfi^ Vok-^ 
Stellungen abzttweisearundijsn eatkr^fcen ! ' 

Bßcht des f^ernün/^^m^M iHaf^ii,::««^ 
iWer/ 9swar etwas . freien, f indefs wle^^ «M» 
frühen i^ckt iuiivajfV#adlicbea, Über^euaangi 
das AtfcAf Siäf^sretif und freUick wer 
darf, «4 w^ifn» d^. Gewjilp^ so la^o^.sia. as^ 
Riidfor ist, danr Verstanfl alMBOspretken? Jto» 
gevraitigea Genieß b«reclu^^ AUi^^.^.d^n 
Fid^erjoi Ntwton Icoimia von Uniiet re^Qf« 
}f|ru«^;.. und ireiii^^hi. fvreim d^e.JPata zu ilyren 
BeredinungeA riobti^ wS^ea ^^vfif iinnurde ib* 

^114 !f ie . fi?n :f6ttjyi^beii Zora Miqi^fr ,iia4 
S^tts^Admioistr^pri^n giewordea -7- ... .y 

hawul^c, $md% tpJipgi*« D*»:. SpricbYirp-»it/ 
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Vie^'Att^n «eliea mehr als*x\^ei; bringtf'iie 
iktr if akiptieküoa der Ali^ * ^ die •USndlllh 

i^i^ifl - In -der Op^r^lMt Jeder, der Scbfifir 

dft'l'all^n ColdfftTureD, Laufe, schmeizen* 

terliche Giinge- vor, <li^' der Vetfi^iet den 

f^- 'Hier aber v^ftrÜfjiC entNYcdcr Ei- 
iiir*itel-Nten Andern, «tebr die äMtedMi 

-^kle^eJr woki tezaWc absitzen niuls, als eine 

stärkt, um desto g^strei<!:ber am Spieili$che 
m glitiMl; <ld«r«^er< tnlttefc dl» •lüM^ iuid 

Quer' ein, so (tafs nach vioistüiuligcm 2^n^ 

Ige stellt, und 'der kletnere ThM die scbreclcp. 
lldbiir Hube der Wek ber» »cb» tUm^Aat^ 
gelegenkHetc IM Retilrtf su'^bAfitfgen, s4>il^e#nd«i 
jier ' plumma lieriuegebrMbid ^ ^hlul« - V ouun 
4HNI dl« Uiirg^lnvtbellMi tfc^**idebr dfefMoaten 
Meimuig^' «a Aüubcsii and zu liiutem, ..und 
4ie AIVlik.' L , oder «-^ wesn bocb Ikooinii 
a^mtiodikb xii «oacben. -> ao wuaicei^^ 



Eeriif^^ßn oder ibr«a ßiüifik^ iui. j(tt«aehati.;bllr 

fitil.kü4ciji4 *u .Y^ibiilf,€n. -wie viel, wei^/: 
W »le. aufiiebmQni wi^ 141, l'reieii Rcji^hAS^adc^« 

«Blum dANIA J(M.i^4äe{i||:M«&(''aiyi^i^i|jb|fLj«ek^ 

Mann, McbideffsVCfkli Mpii:. dWSn «mimildto 

luekiiia dar .V) ob .iüt./ Sollte^ map. ^pu^. 7^94!^ 



0$;.nd«a taei$tieik TaMgtsi^klii^ii v.ua. ,2^1^ 
. lu CA -.ZU" leugnen ^ diX«^ ni4iif ii* j64w »CifJt 

•lIMi^ ; «An» < iittdli^ie ppiiiU0%(l&igbMlt 

)l9ki3u4ui qUi. ein ganz«» Q6||ü)ile«b$ uqvyürdig 

i^LunMigevJÄjs modern unjMrigen -^iiiiit, «iid 
U.ly als d^s.;di^ GespUgeJbuiig j^loTä l^ua.Mäli«^ 
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bfer nicbt b1o(V'A«t' Mmache ^es Mundes 
Wd d^t Züjsg<9, loiltarm der SmI« und dtn- . 
HeätlA l*4d«r 8^ -InM' Sc6l>k», lObermachc 
lind ^^l^tflming- A^l^ Xäedecse abaülhigwiii 
tfttJi» lüAe« 4er •«iStMi'tisgniiidl^^gv-ydsi ^leb« 
£dt8C«ixie in Anmvmin^ßf^ -bruigcl «o^ibald 
|«de regelmäi'si^e Gca d l i telu fe «Uü^d«:- 

das andere Geaekledi£ «io i:leciu» vom^ötaale 
iMfr^feiidertt, där»'«r^ilila<Wecbtt{^edll -emr^ 
dais- er über dAe«ßcb«FäcbiicfakeiC'dea j&örpeiti/ 
w&Uh& wmm « yd t amt ^'nbeii 'durah VömirflieD 
entsundea ist» die Stärke der Seelea ' der W^- ~ 
ber itielit ^gem. ÜMfaelie' denn • wAt^ die 
Seele den Hatif^tbe&tandiheU der Menechen/ 

tieclie Ungleiehheic» weil die £rhuluing des 
sadfrKeben AW^eUM 4h MmAmm nn^Äviitik 
eine gegenseitige ^poiitiäehe V erbindung d^rseii- 
beti iint!i»^«iiiavider/'4R5gUeb ift, ttud'liimivt* 
ragende Menschen durch' Getet^ei ■■ so wie Ge^ 
«le8*d«Mh'Re^e|», hi Qgdntog ' g efca t te n" 
den müs&em' -"'liUuia ai»er dieser aA aidi nichf « 

un- 
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^Wlilchdge Grundsau aul ein ganzes Geachleclu 

ftam und nur menschlich, dafs unser ganjsM 
•Q«iclil»citt su'«iii0t ScatMleserhöhm^ gebfacbt 
«tnd al^ der Mittelpunkt jmgesalieR wird* 
«dfltMvrmilin cks andere Geftchlecht existtrt? 
'Es giebr-aur «weieiiei Hiafiadiefi« von» denen 
¥rir BegrUie luben» ^^atur und Freiheit; und 
«owobl MV Pbysik «U «if Morali Vabdn Wei^ 
ber unv erkennbare Anlagen. WiU man Natur 
md Freiheit sinalieb abbilden,' ao motaen bei- 
de in Gestalt eines Weibes dargesteiu werden« 
Und ist ibnen denn im Wege? d«a puat-* 
tive Geseta? Kein Geseüsbuch, und würde es 
mit £iigebrai^aii redeB« kann'Fttrtnuia eoncaP' 
diae uiiii.eine Augspurgische Confession wef^ 
den* Gea^tse eraiehen Meoaclm^ ' rmk^ 
sen sich, wenn Menschen mündig weiiieu, 
von Sficnacben erai^en lamn,««^ 'Angenoni^ 
nen» Weiber waren körpeftieh aebwacb 
•ogenoniaienl und waa wäre dai^'die Pfliebt dar 
Geaetael* in den Sehpwt^i«n «iaebti§^ an aeyn« 
liicbt cLie Surken bedüii'ea dea Arataa» aon« 

• 

dam ü«- Sdnnohn« . . ^ . - 

O 
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W«t£i ich ^na'vklit« dkiHi «umcliflf Mtm 

f 

hex manchem Manne auch jet«C sich wohl 
«■det? W«i uid«£i blofi auf p«WMUkhir ^ 

«umuog beruhet, mufs seiner Katur nach 
iwtnd«lb«r Myn; e« ist «ocb b« den sdb^ 

rantesten Gesinnungen im Sca&te noth wendig, 

^ittCi luBUM iniiBiiiimrn ScBÜe in OuMlilwiflhn 

bleibe. Wer steht lux den Nachiolger im 

^ich«? Weibftr wiittn Uue Wimmt m übai> 

zeugen, als hätten Weiber keinen Willeo. 

Doch «ban urtnn m auf Uiran WiUan In Gat- 
ter Form Hechtens Versiebt 2u ihun scheinen^ 
tmdan sia AlMnllemcfaarntnflo, obaa dan 
starken Glauben ihrer Männer zu . sch wücheu, 
ala ob diaaa- ^ans allain »gierMi Sia ra«> 
(pam. ni^t mit Gawalc (^>/) , aoadam haim* 
und^bi^upraiaa .rc/am ei precan^)* 
Der Iiia bh a har gtanbc in dam Dianat atnat 
Göctitt au seyn, wakhe Apotbaosan ao aehr in 
ahrer Ganak Üaba^ wia FacnltlltaA DoktorHuta« 
Der giücklkha Galiabte dnnklaich wenigatena 
halb Gott« waä ar ao gludclich »at, ainar aal^ 
eben Qaitbeit an. dienen i^^wacht ar. übet 
ain Klainaa aus diatam TciBma; mAxI la Jvant 

w 
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terllafi sondtfrn in eiaen Zuchcineister, und 
dia «ttig5tt«m Fmu wird «tino Skknne d» 
Braucigam wird nicht Ehemann» soncfenl £bo» 
YogC. 60 hdrUM Moiufclm mf, OöfC«r wd 
2U seyn, und hauen die Güte su den 
M«aftch«i h&nhtoHmgi&n; doch wurdigttii ti«^ 
. um über an<iereu Menschen zu seyn, diese an* 
4mm emft Stuf« immt di« M«iifcheD kinab 
Halbe Wahrheit ist gefahrlicher» als eine gm^ 
M Luge; dlM« Uk Uic^ar su keimen» alt }<k 
ue, weldie udi in Schein zu verkleiden pÜegt, 
mn doppelt su i>etrugen* Minnert kftt döA 
Hentchen seyn, die Gott xu Menschen schuil 
Ijffu um Mms€km moftkM, hieTt es, M 
Bild das ums gleich seif utid er schuf sie ein 
Mämkim und eiii Fnluiein. 8le sind Be^ 
imeerm Bein, viid Fleitek Ten unfern 
Flettch; und waruia nicht Bürger wie wir? 
erarum »cbt, de ihnen weder Sinn nodt KraA 
SU Bufgertugendea gebricht» und es bloi's .der^ 
enf enkommt, dadi sie m Bürger fiuleA ei^ 
sogen werden 1 Jetet ireilich, wie sie da sind^ 
•um Spielseug fife Ifiaaer geMdtb; jetct, 

O a 



jffm^^ ^lü Ayi ^aM^wi. AU* dem G jouiceiiaL JuU 
Kle? grebea $ehauplats des gemäuieB Wesens, 
^eii; iür ihre» JCöfper iwd ibie^ Seele «o 
^mdeii Boden, treten und.mnnjidie RoUeh 
)ipiel4^ &oUtea^ iet|KC. wufdeu «i^Mumerüragiick 
^sbütjlrea«' fordere diee aber vo» ibrea 
JLopiGi und von ihißn Hmden ? Süb &oiieii ebea 
jden Weg gebi^n» den wir glagaii* ebeb db 
UAt«a. b^uet^» die uns 4m£ der JBaha. iiac^ 
Jüuiaaii b^cb^reidich wurden; nur xlitrcb £it* 
iüfeUiMigi Dmi^rricliC uüd Eiiülirung sollen sie 
das Ziel etreicben» dessen eie eo wiitdig 
sui4 Licht braucht beipabe acht Mi^ 

nuten» nm v«ve, der Sonne j(Q uns An bonuneot 
uxid wir .sehen die Veiaialerungen, die la der 
/ JSonne vorgeb«n„ ledeeniel acbt Hinnttn necW 
her. Pjfthoßoras legte seinen Scliülern zuvor 

ä«bweigea ankV ihnen di« phUoaophiscb« 

Zunge geluset waiJ. Diej» niugeti Fingerzeigt 

fiir Männer und Weiber eeyn x £i»r «6w«e# um 

niclic auf Meisceirechio Aasprüche zw machen, 
che ain die Lehriingajabre sunicl^i^iegt -bdben( 
fsur Jene, von einem Oeschlechte, das so lange 
veoMcblaaiifiar wu4 «icbt vor dir Arüfibte 
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Natur kommea sehr kicht in riobtigeii: Eidm 
klang; mnA^ifrma Mittel ivibaie4teii«l^<cfaik 
neu, tfeiin sie-««- wuiüi<lh Mhd — * wer wird 
MiUel- ttach '«l^eHMTr uadf Inlett» 'vi^ttMhr« nadr 

der Grülse des*" daduUch zu «rreicheiid^ii Zwek-^ 

kleinea Aitet kann noch S€ihr jung beifsen,' 
^nn 'efai glekliseiiii^eft • CW«»«h(ch - » «iM 

zu seinen Füisen blühcad« Llume an der 

zelnen Fälle, 'in alicn Falkii, nicht im «iflK 
jielaen MeiHM:'beii , «teadem f 'im - G^ichieckM^v 
olTenbaten sich die Ehro und iUl Zweck der 
M^nschlMit. i— ^ ' Woher jdtkt -de»'*fl&tmckieik 
in der Eiv-itiiuiig beider Geschlechter, dei» 
•ich Imh der Wiege anhebe und ^eiiti Loicbmi*» 
brette endiget? warum eln''*«o r ■^^iindi^efc 
Utlterttkiedft ati imren beide GavcbleehtAp nicht 
£ities Hefk oM u nom ^ iiicbc Einet '9tQfffs>« nnd^ 
nicht: >M eiaerldi ' Besitmnrun^ geboren? -«^ 

eratehe-vBitS^ 

gi^r iur den Staut, <^hue> M«ückMch« aui deA 
Gesditeänifiültefäckled, iin4i'4lWrl«MnJilaa» waai 
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muaien, dflm besondera Unterrkkc; und Alles 

lfddi kuig:«- Utf SwMiang nicbt das, .was sie 
iiyo lMiiHUe.«uafi.>iaUt«w . ^ur Mibr« i|iä( 6«i 
«IUI ' Auf • Ai»t' ' Womit hittftr fdiFangea s^« 

4ftt IM mtSmjtivtthen'nnd seiMi (jiiuf difnsclr 
Mb.Kk|j|«a..i ^Sttiot^sU wir tomt^ ,wii> .irrand» 
Sahafe,- afaM Piav.mid Bogel 'in das Weke 
liefea, lei «i üDsm erste S^cgai h^imsujfcfthrisa 
Ml der Natur und nicht iiufser uns« uns salbst 
XU su£li£ii!.<>— n W4S hüir es dam Misnschen, 

m 

itmn er dia gansa .Wjelt gawonna nnd an sich^ 

Selbst Schadeo iütei — > . Ohne jen^n Zweck 
dar firstabnag sarraifat das; Baad, wafehas alla 
eiiuMne .Theile /.usamm^n h^k. — und in Kia- 
dam 'liegt das -Rai^ Gottes. — • / : 

Ztwar iiat man in unsern Tagen angeran-« 
gen^ di«s ^icfacig« Staaisbadiir6sü« «n babaiw 
aigen^ aber aucb kanni nur augeiiuigen. Die 
Staaten nhd ihr» BapräsantanM aaibft, daM 

erstes und wicbtiges Interesse die. j&'^i^huo^ 

ilt» schainan'dkM fiedurfiaifa aoimdar 
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mcht genu^ zu fühlen; oder vrohl gar sich £'ur 
mpfliokiflt «11 kaban» 4mi y wic hten Verm* 
eben»- Bürger mu bilden, Hindern Use in 4«n 
Wef iegni» Wenn <ü« Bobhkhaber ddt 
Volkes bedacbten, dats nichu als eine gute 
SnMutn§ %iß «uf imam ia den Betiu 
seuMdier . und mat Vertrüge eloh grundender 
Voeaiüg^ .ücbern kaimi lie würde;a su dioset 
Umr Zeit badieiiken« was sn ilffem Frieden 
dienett Xjaoge bat noan ivrjüebuiig und Un- 
aerricbt, die doch ihrem Weaen* ihrer Form 
und iluem Endzwecke uacb so «ebx nnter^ 
acbiedeo aind» fiur £liia gehalten. Lange mu« 
thete inan JUeluexa «u, die in der Megei sellifC; 
keine .£teichang hatten, aie aatüten mgleich 
£r«ieb^r «fi/A ; wulate nicht au begrel«* 

fen» -.wie man gelehrt utfn und doch keine 
Silißn.b«|ben könnte. Fest glaubte man an dae 
gnUiw» Spciehwert; dufa Kunace und Sitten 
Schwestern und JBrüder aind, und r^iemand 
dachte daran, mx unteiaachen, ob K.un4(e und« 
Sitten »ich wie Ur«aclje und W ixkun^ ver- 

Kecbne^ man m die&en Mängeln den Um- 
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«tand, daff die Hälfte des meneehiichen Ge^ 
•dilechte« eatwedBp-ehzie alle Sn«tto«g»Web# 

eder vei^ogen ward, und dafs gerade dieser 
I{flirt# der i«iditigete Theil der EwMkan^ 
überlasen war; so ist es fast noch Wunder,' 
dW» vrir «MenMiheii' eiivd« Oliifii «llen^^SUreifel 
bestimmte r die Katar das andere Geseblecbt 
«0^ Aetfem '||releeii firsie^ngsgeMrkiilffi», ' unä 
versah e& mit den Duiliigcn Anlagen und Fä« 
kigkeiWd,. .iRBMi ^den empfangUc^fie» Siimmi»' 
mit den feinsten £mpßndungeB, in der edelsten: 
SfiFeckef seibat im^Kieinen und '2ufüi4igit& cU» 
VYahre vom Falschen, das Aciue vom Schein-r 
ber^n ku '«nceinolieidea i^ uaä |ene^ fMvfke) 
Bestimmung <sm ^üUen Die Sokraük,' 

die 9okHUes won «einer Mäccer» . eiiier «Weke^ 
OHitter {sage fimine)^ lernte, ?tedeni^>«r enfl 
9eelenMitbi«(limgia ausginj| und eht 'Vfeiaer'' 
Mann {komm» sage) mwA^ Ist wibfltdh ^ m 
andern Geaehlecht 'eigeii» wekhea nie, aach 
beim ^eif^bunger, den- Magen <dep Wibbogter** 
de derwK.ia4er mit Kemniteea überetopft, aoi^ 
dem jeden neuen Begriff ihnen eins^ su- 
denken f iebi mi4 ee viei wie nDi^licb in 
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£iitplmdaBg verwindeln sucht. J«d«m goi- 

liekleid^n ihn und ^erieibeii ihm eine binDljch« 
Form, hobinet meint , die Natur* beb^t Mi 

Weibern einen Hang i*ia Geschwätzigkeit ' ge- 
^\kn, AuM» flie die ü» dir jCtiiilei» m 
VVörterkost ihiieii desto leichter vorkauen könn- 
ten. t^Hrtfft' dAf .iftd»; «toef herrAchie^^vNiV 
turgabe-' «inen bösen LeuniunJ-niachAn? R6ttf*'' 

be>t, um ibm über einen Haufen Steine zu li^Kr 

JorG4s; vin^ wem'^ ist ' jenö Entwickelung der 
in tdeoF^i^lhdV^ J'^eeleit 'tfegdV^n Ide^n' ia^ 
türii<cher, ' als dem andern G^^schleclite ? — 
Sil ipimi« bemtit, luaXkfH 6ä% Siiinlicbe li^' 
geistige BegriiFe durch Bilder und Gleichnis- 
SU' W^l» eiiMl' für heitftiscbe Metbodem r folgt 
indfefs nicht nach einer Bravurarie jeilerzeit eine 
lieere^, ^4^' ein jm lebhafter Eindruck dbm fif-' 
fekte des Ganzen »cbadet? » -u- Bs kommt 
ilicbr dMuP nt » 'eine ^ute Enfipfindong v& er-' 
regen, sondern die Summe der Empfindungen 
Ai lAth«^ «9d auf tia jh» ir^eii. -Wie rieh« 
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sind hier wnn und me! ' AU« We^ dea 

men; alle, kleiiia fltelA geh»» «um groHseil 
Maer* — — *• 

«en Beruf» g^Q&gen Jl^apaa« 
bg«n;imd, Fähigkeiten so Mrenig ^acirficMc 
tqivdfiial Mau vei;Bac)iüifisige£ «ie imotu iiloCn 
imm uRtecdrud^t; m aMcbtlieb. Das * Kind 
i|t getchle^tslM;. wamm siod.wir der w«Uma 
l^atnr suvor geeilt? vramn halMa «mr Arübir« 
€|i^ G^scbiecbteir ahmmo^dßm aogefiipgeii » * ab 
^0 Natur, uoa dazu einen Wink ^al>? .JDar 
Kind, ist gese]!^^ i^cbt weil efudttvchf- einen 
liesondem Trieb 4a^ gereitec wkd» eeiedtrii, 
aus Beduriniis und um thatig. zu seyn. NicUt 

4aa mondische rOeli^it» welches den-MeBaehaa. 

au seines Gleichen kettet, um sich . ihueu 
nitsptheilen» -durch den Uvogang adr idi- 
dem das Eckige seines Charakter^ ah;{us.chiei- 
im und iin aich durch Andere au msnrcJBaiai^ 
djgen — nicht dieses Geiüiji macht das Kind 
g^ellig. Waf keuaC'ea mehr ak. ieutJMjurf» 
RiTs ? £s . will gejäähj:( und, yHffmgl^ .if^A* 



Digitized by 



veit!«»fe • .Wo es tiiese AbÄlcJit ef reicht , be- 
•EeheQj so wie moraii^cli^ und geiatige Elgmk* 
Beziehung, ; ' 

Jbft. um du» J f w W ftp J«bi teg«»' mM 

4ein Europäischen Himmel die Gescbiecbu« 
kitee «II boi 4w wtibUfihM Tb«iU m 
entwickeln und nie gewohnte Unritli«, ^ine 
tmImt imhemariLie Ahaduag und MoCta SehiH 
sucbt sa arw9ckf9.« lange eoUt« unter 
||^n4«iRa AUes bie «al di« Kloidung f^mll 
bleiben, wol die Natwr-M t» wilL Ersiehuag^ 
UfKttivicbtf Zeitvertreib Mraep für beide; 
Mdecbter einerlei eeyn, weil in diesem Zm* 
npima die Bildung »ich mit dem Menschen 
biwcbaftigen nad für die Enmkkelung jenef^ 
Anlagen sorgen soll, ohne alle Rücksicht ei4 
«mderweicig« Beadmmungen , ale auf die erm 
fhrwMfdigate: einen. MeiiAchea nach der iirkii«iiF% 
Kdmn Deutung der Naeur darmateUen. 

• Auf diesen eiji^i^^ Jboid^weck müssen ea 
•Be päilagQgiscbe BemifaiiiigflD . avyi^ie»« wL 



diöiuce leisten, dto -SfiiiilrAiim' för-dkr^^iniim 

tffid'iur mbdi ««dl isidi'tMh'^dflref Arci#9iäfe 
des üppig£fi 'Auswuchs 'sniacksb^ 
bftiteii» und dergestalt mittelbar den '1Yki>^ 
ibi^i^aittr die digeuUick« ' Kickiaiig ' gbben. 
B4if!'lMten?cbri^darP.itifttesem7^il|p«ttiä «ftpftt 
m (i«miig < besondere JMcksicbtea auf' 
•dilectefsanferscbied» «k aulP' künftig«» btii'^eNP 
ÜRb^e ' Verhäknisae. Hat das läind von diesem 
Mim stflbsrnor Alindängea ? ^sebweilge Hibiüt - 
h0%nMel ufid bleibt ntc^c aller Unterirkht (ff 
tmtr ftficksidu' "für dataelbe tö^feer l^^tmiku^} 

Ihs nach dttm Laufe der ]\'atur EmpiangUch^ 
kök ßcr diese Lehre aidi' eacwtckelc^^ AlHek« 
Unterrieht roufs sieb in diesem Zeitraum 
dt# ieitttchranken, ywi d«r Mms^ glaub^p 
"Wiesen und tliun solL ' ' -«^ 
Warum 'der UoMtidiled jbwibcAM -weMiK*^ 
ekto und männlichem Unterricht, da Maim* 
und Weib ncidi Hiebt 'geboren skidt -^ikid' 
Spiele kür Kinder das, ^s sie seyn könnten 

dndr seÜM^? Nur la' «luem Tagen;' tAä ^ 
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^cftiehiiagskiuist emesL neuen Schwung «iliuJr» 
.fialf BMm «n^ den gcbtMi» Eisflura 
iAU'i^emaKkeni aiiem waciut} man nicht,, wie 
gsMIfailich,- «inen telilflcbtte Gabrauch • ^H- 
rai» trenn mau Jas Spiel au einem ailgeiDei- 
mtn U«t«n^Humkilel «vkob? Spida nMusaen 
4ue >zur. Mciiiodik Yietd&ai wohl abt^r koutten 
AnliMifc»' gnr ^emdhtfTing de» GecUldiOMi- 
«es und tur LLung des Verstände» «uyn. 
W«no sie dan Umamoht «rletehtam, «o iic 
und bleibt ihr Wertli blofs suljjeiviiv'. Bei 
SptalBü dm Kiadar mub |«deraaic dia Ateklit 
ätum Grunde liefen, sie auf eine ibrer Fjiliig- 
Juk nnd ihrem Altar Angemsaane Art m 
acbftfcigen^ Nur dürfen die ivindcr diese Ab- 
Mh£ Biaht .erratbah; fOMt Ut das Spiel: xaiW 
aao. Früh iiidefs miisscn Kinder angewubai 
mrdaa» ^iel und Gaachäfta xa aniaradiofc* 
den» um diese achten und lieb gewinnen, |a» 
na. abar antbehren au iMan« man tt« anders 
niefat amrig Kinder bleiben soUan. . Doch war^ 
um ,aiahr fiamarkimgan über 
•eand, der jetzt das dritte Wort nnsarer 
Sobribaialiar Ut, und .anf\ allau Dächaro ig^ 
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predigt wird! Jck krim *aik ^dm Vorschlage 
^cmlkk» dafi «o lacsge bis das Kiad mm. AfiUU 
eben öder sum Kmib«ii hmiiipeife, beide unter 
den Händen und der Aufsidu de» w«ibti«fafla 
Osldileclires bletlien tollten« Der Sunt, «ad 
das weibliche Geschiechfi würden dabei f ewM^ 
neu« Alle KindersclMlen sollten Weiber m 
Auiseheriaaen und Lehreriimen haben, .weÜ 
die' Natur das weibliche Geschlecht ^dami mit 
«usgoseichneter Fähigkeit hinreiciiead ausge- 
«ivttet hat. Reudtchkeit, em eur Efhalimg 
der Kiader so nötiüges und wichtiges £rt*or- 
deruls, Sanftmuth, Geduld, Ausdauer bei a»> 
scheinend kleinlichen Beschäiiiguiigen , Mi&> 
theilong, Redetertigkeit, und andere eur KW 
dereratefaung unentbehrliche Elgenscbafces^ 
#chein«n dem weibiidben Geschleehto wm 
Natur eigen, bei dem männlichen dagegen 
hlots Kvnstfinrtigkeisen seyn. Wie sidi 
Natur 2ur Kunst verhält; so würde sich auch 
euw KindereratehuDg durch Weiber gegen die 
jetxige verbaUen* Schon gegenwärtig ist ihr 
Anthail grois; J0m wurden wir ohae ihren 
Beisund i^ermögen? Gr- was für eine ^hule 




lar Mun i f mutdma Sumim, mimr^e Hab» 

eftpelle weinencUr und faeu!en()er Kleinen 

wachsender neugieriger, venchämcer Müdcboi 

ich begreife nicht, wie manches trefiflkli« 
Waä» «o h m tm c giBm Aiigeltf^kmtMi au W 
streiten vermag — Don windet sie dttn U«i* 
MB FaldnurfchaU JaM Gab«l, MeMer« iiii3 

Scheere aus der Hand; hier reifst sie dem viel* 
firiisigeii Dombmn Peur •cbädliche Dm§9 m 
^em Munde; hald verscheucht die von der 
Uauun scUftfeiidi^B Jm^ die Ftiegan; «od wi« 
schwer ist der Wildfang Kari zu belriedigon» 
dar ¥W £iiiea Zttmrimh« mm «ubm ab« 
springt i Wie viele Vigilien und wie viele 
TagMlftMw sind ilur Tbeil «od j^be bm d«B 
ika obliegenden Familiensorgen ! — Ist nan 
glaioh. di» Dcooe Ini^reo Standes» dl« oack' 
LttMlet«8itie ood Braodt dat strenge Reclic 
iur sich bat, ikre Klpioi^n wie Find«ttu«dtr 
jm behaodelo « wakeiit to be^diiftigat niebt 
ist sie es iadei« oiebt ioupor weit mebr, als ibr 
yuchäftigwr Mafsiggiiigtr .v»» >Q— abl» der« 



mit jrofsen Kiaini^AUfia imd vome]ijnfin..Gft« 
fcMchtift b^UdwV' A^"^«* ^'^^ fiptfMithdM««feu»M 
hohen CoUegiums« uocii so viel aotkfei^taMi^ 
«pitiitAa ' hat« WM fireütdi 'lifC inuam 4äxmat 
hiamslauity schikhce Diage su Terwidiaü^ 
imd . doli. leichtMM Sacben einen Anitrkili roati 
Bedeuiung 2u geben! Des groüsea . St«AU&pin^ 
iiei^i;*! »Doch wie? würden Weiber rwagea. 
ihrer i furch tsamkeic und atu GeiiAhi ihrec 
SAwriuA» die Kindor*. nicfat Bodi »ehr. ver4 
xartela » und das m«mchUche Geschlecht pJUii^ 
»oehi^weidilicher niecheii, «le et gegeiiw&rci§ 
ftchoa Uc?» Ein EinwuiT» der nicht ohne. 
Grund «1 eejrn jidaeint; eliiein ntofats melir ele 
mn Gfspetist, weiches unsere Einbildungskraft 
• iR Schreoken setac» .aber derto mehr Yerticliwtaf 
den muFs , je mehr die Weibtsr sich ihrem. 
2acle nihem. ZircUehkmc oder.- rifanrticht 
Scliwächlicbkeit des Korpeis ist oh ein, Erb' 
üieii der Geburt;« ubd «dgkkh aekMMr diia 
Folge, der -weichlichen . Erziehung. Ln ieuieo. 
Feiie luum die äGeaoliieklichkek des firsi^ere 
im Knaben- und Jünglingsalter wieder herstel« 
Unh was iibei Yenanda— Syrfliirhkmr lün* 

des^ 
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^mid$fit..fnidai£bi da Mbev, .ikr !fa:im schon 
kf«flk0kt »wk4 die pf]eg6iuk!iImKl..<l«r Kuilst« 
aiim(^#ii>«*:i^ttnie4i> iiDtfbec.juur enA Zwerg* 
0t«riclu '«rwelMR. «VolUg irtM jmB Etivoiit 

?«r«chyrindefi, xsTvaxm. die Ofdousgid« 

iN«* wir. umkebrilm»'^ umdar ivr dea vorigan 

toadi ^^bi^ftc^C WAfd» up^ .wir. iui^. erste, wag 

#W . jsu Jiea^q* . Schon Ji^t jxiaa zum 

*Sheü AufgeböfT, -difts .Kind «i« tiv« PuffM 
ve|>vaad€^a, es in Fedüm mu .erHic^^o^ mtd^ 
wesnieA ^icli. defi Miuugeii Mittels strim La» 
h^eBtOi Ulli 9ich aus seiner. pe'mUcliea 
Ji«fe «n ii^^^t^t es mit ^TbfQriek ;o^c einer 
fianfiea £[kaerschücteruag_2U beuuben»; i^aii 
Hewifr,' rnen wird eafhören, Kinder der Luft 
und dem Wasser zu entziehen, so, bald di$ 
Weiber -«leb >selbsf; bei dem Einflüsse , dies«* . 
j^lemenie behaglicher fühlen werden. Schuyn 
bet. vmn . die bisberige Koabenkieideng ver» 
dacluig zu machen gesuchc, und dem Kjiidei>» 
^Utfimg« übeiliaapt.idi^ i&Mng votgerückt» .w6* 
durch der Einilul's der Lüh auf den gan:^eu 

Jp«|ef..,veiioMli ge)tt« «die) ^usdiiastiuif 



hemmte . die Brust verengt, das Her«: unt^ 
druoki, i-^-eAfr^ttkl-teaft ^ • weiw gleich (w*i 
Iaider "nur soken tier taU isQ' Alle^ unvardor^ 
iMtt» «of 4m WcflrgelnNKrlit seyn traUte -^^'MkR 
mtig erÄhiaffr und die Masdibi« übereüc 
wird. DU' tfnmiiWeir« Mbde! ^ßdb« 
ÜKlahUr und LiUlhauer sind ibretliall»Bn dof 

ideal isclien Cö^ttime ihre Zuftucht zu nehmen, 

4a dif Unfifayehiitketteii "d^r Mcirdd. Mkhc l>£ 

dem Altare des Oeschmackes besteken Eine 
«eina Aacte^tw^elie di6'Nan^^ tfn'ilhWrt'Ve^ 
achtem nimmt — l •'Bei Gelegenheit der bur- 
^rlichett' W«tbel!v^rbai8efteng*wiitetwlcltti Itkh^ 
ker, als eine Klt^idorordiiüng in physischer ttiid 
moradUcber Kückaicht in Qaifg*'w bi4ii^, 
sie wohlfeil, natürlich und einfach' zu steileiH 
• iBoid diasa Sa^lie '^eich tem ircAi titarfteibung 
lind MontiiuDgsÄucht in Erwagün'g zu neh- 
men. Nur aiis tmirmäneken»' fe^cfft , ^aek«m 
-Kindern werden unver/.arteke , feste, • "waekere 
Zittiie^l Jm$h m \Wibci^ erit ^kh.i#elbiC 
atark^ iuhlen> und sie werdon an Leib null 
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lieh ^iedorgabürea — iie .aus Wek brin^eA 
tmA emehan« Waram 91M d«iut die liaqt 
mit der 6ox4Be in Fetodacha£t lebeal Fehi^ 
•chlagene UoIEnungen, UmerdnkkitBgeii, Cok 
üsioiiea sind der Gescbmdidigk#ic dd« Gbarak- 
tars« den Grasien der S&ttea langunatiger, «U 
jenea imbiegsame Auisere. Vom Geiülil einer 
edlea Fieiliele hangen Jinda» Freimüthigk^ic 
und jene luuitas&eniie Heiterkeit ab, die auch 
durch die finsterste Seim bricht und auf der 
raubesten OberHache durcbsciiimmert — Uad 
was gBt ench mehr: jene meideutigen Aua* 
Sprüche zu Delphi» oder eine ujabiegsame 
Aufrichtigkeit? Aufrichtigkeit bahnt den Weg 
Air moralischen Allinaciu — wogegen iiurch 
lebentaetige Feinheit der Absicht gann entge^ 
gengeseuto Wirkungen resulticfin, — Je nac^ 
dem man auf diesen «dec jenen Umstand 
Licht idiien litfst ; je nachdem ihut er Wir* 
kung.-*-« Hat die FurchtsandMit ihren Grund 
nichc blo fs in dem Gciühl clt;s Mangels ai» 
körperlichen Kräften und in. der Beschränkt* 
beit des Verstandes ? Eiu beruhjüicr En^U^ 
fcfaer General bemerkin,- «idafa seine' Trnp» 




Htmgar macbf feige, Mangel hiüde» Uniefdrük» 

Die Weiber 2u ^ Siparui kannten . \f eder 
Weichlicbkeit noch Purditscnikeii'- hsk Me ' 
ika Jür das Vaterland g^orm'i >rar idia he^ 
msebe Antwort v}«ner Spartanerin, ab :inaii 
ihr die JSachricbt brachte , ihr eincigei: 6ohxL 
981 in der Schlacht gefallen. • • > ' 

Entwickelt sich der Unterschied 'idar Ge^ 
aehlechtar im Knaben und Mädchen» ab ntnff 
der Bürger auf den Menschen gepiropfti .der 
Stand des Bärgirra an 'den der Natnr gdknupfl^ 
und die Voiljoreltung 2U in annigfaitigen unter« 
g e ordneten . Bas timintingeii erof&ier . wmlen ; 
und nun ist es Zeit zu^ei^ieni siclubaren Al^eik^ 
ceichen der Abaowlenmg der Geschlediter. 

Diese Geschlechts - Kinkioaluiig WitiX . alle 
baaor^idM Folgefty^ wiche «dtec iNatur-Unibmi 
etwa bei den Schwachen, die doch immer un- 
ter tins ainH, ' erre^n JBoclKe, ainaMbieiykk 
vertilgen, ivnaheii und Mädchen, dii; ids Km-. 
^brTvartvattt^warab, ^ha- Fremde: gleich 
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nicht io \Vfüd[rtmfie nqi ir^thnlb -avcli 

Jas?) uui*clian<;D, und Alles hi$ aul die Ruck- 

f^lniftwruDg. ilir«r Aemtiigm BeJuuiiittcb«fc 

vertilgen. Würde lüdit diese Geschleciiu- 

sciiied, den die Is^atur beabsicbtlget hat, zwi- 
tchto : b«id«a Gescblechoera festAecsen , ohne 
dadurch «i^en bürgerlichen Unterschied her^ 
«ussttbriiifen oder ni erswingen, und olun 
dadurch Sitten und Wohlstand im miiidetten 
in Gefahrsusetsen? Dlea wäre der Glacken^ 
schlag, welcher Ersiehung, und Unterricht der 
Gescbiechcer* und Burgerbestimmiuag naher 
bringen würde. — Wer nicht schon bei den 
Itömern eiae.ahfiHche £inrifhtung in Hinaicbi 
euf das männliclie Geschlecht? und sagt nicht 
4ie Qes(^i4chte, dafs der Jünglinj; Vaterlands« 
liehe und alle g^ofsQ Eigenschaften einet 
jUin^ers m'\t der toga virili (mi( dem IJianns- 
kleide) anlegte? Es ist eine Schande, eine 
$tuad9 länger zu leben, als nran hätte leben 
ftolien ; — » aUein es bleibt eine el^en so grobe 
Schande» eine Stunde ff über, zu leben anzufai|» ^ 
gen«, als man daxu fälil;^ ist — » ..und so wie 
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das Ende das Werk krönt, und der leuie 
Tag der Bicbter aller seiner Vorgänger ist» so^ 
sollte man -gpwisse Tage aussondern, und eier 
«n Denkmählem macben. Jener Tag der Ge« 
scblechtsabsonderung» der bürgerlichen Einse- 
gnung, vrürdeza diesen fiesdicUeft ' Tagen gebö* 
ren. Ganz rnüfste das ErziehungsgescliäFt in 
dieser neuen Epoche noch nicht den Händen 
der Weiber entzogen, noch weniger ein Un- 
terschied in Erziehnng und Unreiticht zwischen 
beiden Geschlechtern veranstaket werden, bis 
auf die VerpOichtungen , zu denen |edes von 
der Natur besonders berufen ward, welche,, 
in )so fem sie für diesen Zeitraum gehören, 
bei jedem Geschlechte durch Personen des 
ieinigen gelehrt werden müfsten; woge- 
gen alles Übrige ohne Fiückslclit auF diesen 
Unterschied, so wie die Umstände €fs forder«* 
teil oder erlaubten, von Personen beiderlei 
Geschlechts gelehrt werden' könnte. Da 
Mann ' und Weib eigentlich nur Ein Mensch 
sind; so kann auch selbst nach jener Ga- 
• schlechtsabsonderung keine völlige Scheidung 
eintreten: Was Gou «nsammen lugt, «oll der 



iMi JiuMlM» k«i -«im -i8c^ X«liM dauern köiwr 
te, mufstMi hm 4 ß GMdiledlt«r.;zi4 d«n Iburgern 
liehaa itouiiiiiiuag^ varb^f^i^et und ia Ali 
lern«' ^a»*ikWMji€ ^eMnta^im^ ohno daf» maiii 
au£ dan Gpa»cl4|Ncltfsiifitef»dtued.B.üc:k»icht näbn 
nie, «BtaariAtoc wendig EM* Ucrbei dM( 

au^abi» odw wir bai ^^kerw «ecaan 4«^ 

steht sich von sjeib^c. Wüjrdan be^ dieser sof 
ltdaiB fianriottflliKg läcbt i«r1% dem . unmnbaMiy» 
Alter beide TheUe oline UiiCerscLied unt)edeak?> 
lieh da hmg9$teUt waad^ .koaq^>- 
dem Staate uuuUcli zu &eyn» Anlage 2^t^^: 
SBOrroluit dm grödtcii aUar langeii. 
Weile , die mehr als der Tod zu furchten ist,« 
müfiMan jaiatdac Jüoi^iag uk^ das Mädchen Qaf 
aehafo' angeWiaaen hakommen, wosu tia mit. 
Keigi^ng uad Geschicklijchkait vofselian. ya4>, 
Elw#9^ R^chit' und Balohnuagaa Warden akf> 
daM iikb(' ein Ge^chieclits - Pfafogaüv^» aoAt- 
dara o->FoIge]i. de$ pera»nlidhen ^Vardianst^, 
We^b^fia^ Ai^ bifihec e^. £c¥^f. oh^;^ ^^^^ 
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und Rechte waren, "vröräen «uF diese Weise 
p4sHo^ nt^-Sumuhfit^9T werden. Piatm 
Trollte die Vörtlte^I^ng d»i -M^aMltnogensi 
dflii GisaeCMii an^ dU 'Hände «freiem. So ivieL 
^e^tigkeit'^MiDfki^)» dieser Idee^ lA lie^ 
ecbmat# «ii^to> viele« Ungere^hägkeitea '^ilrdo 
f}^ Verleicen'«^'*' M» Vermögen' der^ Weibe» 
ioftAefs/ wMin M §^\eich ^on« ^allein darubep 
w re^gen gUirf^» «r/t|»W*blDf^'*ibrer Ge« 
iv^C Mätemofien su eeyn^ 'deaa ei|(eaüicb «ind 
Minaer die '£i)^etitfiifmer >de»te!bett, ' die not 
diesem Kreux, da» He woblbtedaciitig in Haiiw 
den 'faebalteif', eitli Warnen niehk efmatigeln. 
Wie viele Kassen - Defiraudaüoneq, luer ^vorfal- 
liegt am Tag^. ^ Blofa der Ena^iliifr 
der Weiber, sich defn Staate nicht enuiehea 
mt wollen aeeat sie in das Eigen thiim^hvef 
Vennogens» und -sie werden cur stell selbst 
ilMiig hall«», um 'stt denken und ni handeln.* 
»£r beleidigte nicht mtch, sondern den, für 
dinr er mdk ansähe^« sagte K&nl(i^' jUftkshnts^ 
als man ihn auf der StraUe mit Wasser begot>« 
•M' hatte I und e» wird dav' eiidere Oe- 
acblecbc sich oU erldaien müssen« und sich gttn 





yrotlen, weil ihm £iue^^(;Liuiur^ slui G^ohjEbf 

'Di*»>P7)ysiokiatt^n halteu .in ihrem S^stoiu 

4i0 paodhKitiMcW J^tiWMft. 4«r ,3u«ubaf^.% 

die iiü{:/:liclisie, und da iui deii Staat def 1^44. 

Jan dM £inrif[e »IK» ijtm Aaii|Sor<inmDg db^ 

Bürger bestimme; da dieser ISuuea dio i>üi> 
gfur kiftASificmt wie <w#ll«ift mrif.^^n «iti«,g4iM 
ze Häli'te des men^cIiUcheA Ge&chlechtes, wo^- 
ehe AH ^«üerviorbriiiguiiK 'üil4 Forcpäefisuiig 
desselbeii- den wesentlichster! Anibeii hat, voa 
Aut Bueferebre euMcUtefse«? und du wir sie 
•i^oa olibe Urthell und Kecbc wiilkührUch 
ftne^ M mgamm muir Mltd9g¥0jltoPIBonbei|;.au$4 
^eeeblofisen haben, ihnen die Wiedereinsetzung 
in dea iPa^uslieafttaiid vmrweigesa? Werden $if 
iMk, gehärig dazu Torbereltet, rnic £brei| 
r4itben, beifen» üürckra in 4U#9 Stay^i^nütbep ? 
Bw jener - Inn^^ovfene Umfira einer neue« 
Ordnung der Umge in aeinem, ganzen Um^^nf 
ge In der Irfirgerllelton GeaeHschaft ei n^^e führt 
werden kann, öfihfit,. j!4f^i4fri der jei^igej^ 
wai>lieb«B . ingead je . ^iief . jat U«^er luiMre 
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Educäuons*' und Lebraii&iaiien , und erlaubt 

4 

ihtt mn 'äbt^ErMkva^ und dem X^emdbe», 

so wie er hier gelehrt und gekrnt wird, . Tkoil 
in ^elmi^tt-, ^ okäe» ^esdi ^oii'^larvFdrolit ivar 

nachtheüigen Polgen abwendig machen zu lat^ 

"wird Anstois.. Aufsehen, Argem^is geben ^ <e« 
ttirA nachtlMilige Poif|Mi haben ; ~ pnift^ und 
ihr selbst ' werdet sie iinentsclieidend finden« 
Mffü kann aicb vor dar Furcht, > umI auchröror 
der Hülfe furch teu. Soll eine verwerfliche • 
£ifnrtchfang; der Dingel und w«nir*aia:tanftnid 
mahl tausend Jahre gewährt hätte, auch bei 
Adtn unbebagUichaa GafOhl des Kai^theiligan» 
bei der gewissen Aussicht einer besseren Zu- 
kiinfe, daihim noch ungestört ibrtdavani, vmk 
ihre Abänderung mit Schrmengkeiten, vielleicht 
ihitaAschelneod btidenkUchaa Folgen» vprknttp& 
seyn kann? Wäre ]ü in der Welt etwas 
Grolles unternommen frorden, man wir.daa 
Fiir und Wider so ängstlich abgewogen hat- 
ten? Wäre der Menach da, wo er ge^eannraiK 
tig ist, hätte er je so nierklicbe Fortschritte 
getban* trenn er» ' nach, dar W«iee^dai Sie* 
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phauten, che er den Fufs weiter fnrtbewegr, 
ifigstUch imtmudit bän#, th der fioden« den 
er betreten wolle, auch fest sey? — Anstofst 
Wie man dies Wort vonlreitlaaftigam Bedeu«> 
tung&bessiik. niaimt. Unsere ftymbolischen Vor- 
fahren bitten gewifa den* aohfeckliclisten An» 
Stöfs genl>mmen, wenn in einem Erzieliungshause 
Kmdtr :aitt nnd ohne Vorhaut auaammen ge« 
kommen wäreil, um an allerlei Unterricht 
TheU an nehmen* Welchen Nacbtheil für daa 
Cfartatembom wfir^P man befürchtet hoben» 
wenn ein Abkömmling des Stammes Juda mit 
item Sohne eines General - Supertntendenten 
aus dem blinden Heiden Cicero Menacben- 
vnd BSrgerpflicbcen gelernt hatte! Und wer 
kenmec nicht Staaten, wo dies ohne das leite- 
iffs GerHtJsch der EUbrer hewkkc wird, vmA 
ohne dal's die Grandfesten des Christeathums 
auch nur die mbudeate Ersebutterung ^be» 
lur eilten? ' ' 

Dte SitiHMsä wßrde Oeßtkr lau/en / 
Wie. denn das? Werden nicht schon jeiat 
MfldcheA «nd Jünglinge *TOii einem mid deiA» 
selben Geistlichen, au einer und derselben 2eir, 
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4uf ftioe und diMellia lircjn 4er JR«ligiM 

terrichtet? Die Anstalt i$t schon Ja; sie dar£ 
atu: aiMgedehac wenden» AJnd ' w«« kann toai 
behindern, £fi>, deo^Q wir. in der Kirche gleu 
cite^iiecbcaiinit im«, «inrjlumeii, ia *dtt 
g^eaMÜisefaafe «nbunebma? . Werden Mäd- 
dien und Knaben. du<c^. geoieiaadbaftttdkilt 
Uaterriclie im C4m«m;v«rber^et, «warum jsol* 
len Yvix sie nicht .gew;eio«cbaft(Uch zvi.Bfkr^^ 
^Hieben? Sollt« deiiem lArelchen di« erFordeW 
Anlage zu iiimmellfeirgern m^fkXmikitfk 
fTbd,' der Beruf zur Staatsbürgerachait abge* 
sprachen werden? Wacum. leiden, in. dU&W 
GimeiiMcbuie dto» SktlBfi.fiilcbt; obgkncb der - 

Pellgioiisunterricht; in Jahnen eriheilt wird, «fo 

OaaeliiociblsiiFtdb «olaerft reicabar iac? . tod 

die Schüler und SchüIeriiUien dort nicht eben ati 
WM bW uii«er Aji&icbfi?,^ «fird ein kbi9$r>Ldbfl»f 
uut^ Erzieher den; Veranlassungen zur Krwek- 
kung dea Geacblecbtttriebet nicbe üb^U ge^ 
schickt auszuweichen wissen, uud jedeljieleh|-ung 
iib«r die kicnidge fieaitiiiiiitli^ « einer. ZdgUnge 
ao* -hinzulenken verstehen, dais die l^ol^ön 

nicht nicbädticb»^ tondnm aegmceich ainbUen? 
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Wird das ändert QesckUckt unsereti Er^ 
m^mnnngen e$Uspi^cken? wint'üw unwm Memuf 
hurig lohnen? i ■ »» . . > ^ 

Wir '«ollen ako enulce» nJ uns Mul 
he ^ üi^tii lieben , zu pÜanjieii? Aut welciit» Art 
«lerdem wir une von Aer Tngbaf k^it 4ee fie^ 
dens veritcbern,' wenn wir ilm nicht anbauen? 
Uec cleni Hiebe bis iut jeder' Boden ^iieeel' 
Art den auf iiia verwendeten l'leiis gelohnt? 
littd düri« • ynx hier eineit« asdeni« ErMg ke» 
furchten, wenn wir es i^nserer Trüglieit nur 
«hj^wimten können, einen enbdichen YmmxA 
anzustellen? In Alles was die Katur hervor», 
brachte, legte sie Kerne,' di« nur einer Yen 
aobtteoag^' bedürfen, um ent\Yi ekelt ssu "v^ordc^ 
Wirdes nicht die Weiber federn büiigerliehea 

ilinea Zutritt -rw 
gönnte , £hre ntachen t * Und« welches burger* 
iicbn/Gnchnfc könnte, m luij^e w <dnffch iG^ 
ffe beiQAdara Geschiedutbesummung nicht daui 
an behtndeR wiifden, 4int«r'llbiHi*MhlfPo)ieiiA 
den üäad«a t$ich' schlechter behnden? «Miiüioi 
dae Ganaa« wegen da» 'Wettetiwt , : de* «nvU 
tchen^ be^d^ui Geftcmech&em-'enidiehen wäMl4 
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nicht uneniliicli gewinnen? Nicht die.Nyiii'^ 
pbe J%af»a, wekba iViima telbtc, nicht 
////a, weicht; tiie ileldeii des Alterthums um 
Aadi rcagten» wenn sio xGetcfiise gabmi« wann 
sie Länder erobern wollten, nicht die As^a^ 
sUk «äd Fhryne9$ su denen «in P€nkk4^ eia 
"SokrAtes in die Schule gin^, um Weisheit und 
BegierimgikiiiiBt itu lerne» sollnn .udbi hier 
der Beisplellelvsttthle bemächtigen. Jene hat 
d*e Fabel in ein ätherisdies Gewand gehülk 
find •ie unserm Auge zu weit entrückt , als 
dai't. wir sie noch foraex dem Gescblecbce «um 
Vortlieü anrechnen ii;Mnten» ob sie gleich seU 
nen Namen li^iren und keine Jbabel ohne 
Wahrheit»-» Ingcedien» anfange und vethanden 
i»t -r^ So hief« der: Gjo^onc^e eines xon den 

wekhevuhmten ijugQenii neuerer Zeit, Jmsepks 

Balsamoy ; der.-, Gtaf CagUoHro nannte z 
€k^f^9U9 l^Atefr Lugen . hakea>eei.'mtiig 
«usamment dafs^nie etwa^ Vcruüniii^». etwas 
Ganse» hnoauigebraf^ht werden Itann.» Witt 

man den poetischen Tugenden jener weibU- 

eben Heidennamen .keine: Glorie und hkeine* 

EhrenscUßin ebogtaunifiA — r immt^iiiitt] >vir iui* 



ben auch prosaische Beispiek, um aufäer Zwei- 
fel tetsea, • dais, ^ttgmcfam dks^ .mibiidie 
Geischlecht (vrenn gleich nicht durch ein lüroir 
ikhe» Ge»0t», «o doch dwroh: ein «tiUicbtmir 
-g^üdes Ubereinkommen, -welches oft noch 
]^iati«aMr und druckender Mt). von der 
ütt A^ftdemie %t&d ^end '^Pryttaeimi entferm 
i^felialcea wurde; uugettchtei;- man dea.Woibeai 
^if '8dKlieb"d«6 Ubteirlehtei und der Webr 
%eii; verschlofs , sie dennoch^ Gi^lehrte und 
y¥M9 Utftef «ich an^elalsn . können , die tkre 
'NaMietf ^dürch Thaten und Schritten unsterb- 
He^ ^etääAit hähtnl M»' wiirde niebt ' sch'ffvtfr 
'i'aiien, in vielen Fächern des Wttiüauicigcn 
. ^efalM^tetoschlichm Wktan» und- nrnäicUi* 
eher Kunst weibliche Namen aufzufmdenv dii 
'^eh einen' Anapnioh' auf - Adttung: undi Kuhdi 
erwarbetl. Schon erwies ich einigen ,üi ae 
ireiK Gerechtigkeit, als aich dunfl gi^ 
Eigenschaften ■ auseeichneien. WoliUnl dte 
Geschüi^te mag auAmeii, mid una beaeagerfi 
welchen wichtigen Antheii das weibliche Ge* 
iscMeclit' *n der Avebfeitniig cIiriatiiciMii 
ileUgioh nahm, und'-wie grofs in dieser üück- 



mchi aein .Verdienst «MfStttlklikQi^ und Aultf 
kUlning lACi! . Der »Jtißiiw .dieser ijirAU(b44gei% 
Aeehte det MenscfiWk yertreten^en un4 
mensciMAireiuidÜcit^o . lUU^n . (dii^, «icb.. 4^ 
liimmelweiv von -^nen htidn*spkHi •0»l^§gk.^^B^» 
ttfftcheidec^ vrekkjß .ubej&.diei G^^r-4iiff. M^i^ 
•cbefi vei^fstti,. ttnd«Kei< m v-o.m.tdfft ^ikOr 
jtckcn, die den Mea$chea durch «ubereA 
fllhnsAiUcb tum ^sriattider Tugend f««r4faneiii 
ivroliien^ aber daa Volk,, bei der be^t^Ay^bsj.ci^ 
aeliiea' He4rfillirer» . Alorar« ia der:. Wuifse 4«ir 
Heiicheiüi und der AuU^riichk&iC i4ejLi$ei|»,,Q^9p 
dfifa ea je daa .maralibche> IUeino4,. .^rreicjit«^ 
^ozü diese« Umwege^ e6 aplegten) unterrichtet^ 

gab der Maria vor iler Llofa hau-slichen IMcinkO' 
dm ATdniigs Mafia *bat^ diii>$ iictfet. J^httih ^ 

«Kr//////, Jiid nicJiL -von ihr gcnoiwnen wercfj^f^ 

wdi^,^ JCbe fGettahiobae ,der Apoacal' ^^iik|: ^ 
ner fronimen J ubea^ tlie $ich nichc ßST 
fhirdr fbreft W^d^h • Uttels ^«a Njanl^kahrto 
ten aus;;eichnet6, sondern auch tbätigeji An- 
tMI wider Adabipttai^ Ltehreriiaahln» di« 
ai»'«igenommen kaae^ -N«aoct diti feurche«^ 

SC- 



«ioe .M^tqi^ v(m Weibern^ 
die mU H^Itlenmiitli ibr^ Gbiuben bekentuen, 
uod «ijcU .wt^^i: durch JUfrj^cr^i oocli .Verhei« 
feungen in .ihrem Beke^tabee wankend ma- 
c^eo ? die bt^i dem Vecxijcbc auf alle • 

Hobeit«, auf j^re v^d l%41u(f«. uxiter Verach- 
tung, ÜoUu, jyj^angei u»d^^ Verfolgung liuer 
Übtriiefyiag mu ui|arsc)ittnrfrijc)ier 3teadbaf* 
d^kcit aubi^g^? . l^er Stifter der ^bristlichea 
fU%w)ff bewundert ao oft daa ^änbige Zu* 

tr^^^en lic;:» anclera Ge^UlecJitei f u seiner Leli- 

re*,. uqd ha|rdas|kei:be ao ^en^ v^n der Theii» 

uaiiiae an den V orzilgen tUr .veruüniüg^U i^i*-- 

eren Mikh aeijMa Unceriicbtea aosgecchlosseiii 
jl(a ef e& jicioiehr mii auf die Eiiiebung des- 
selben lud |eif £e£reituif Ton den Keuen« di« 
KS trug, augelegt zu. Laben •cheioc. Uud in, 
der Thatt we«a diese HeU^oii fii ihrer reic-f 
neoden ktndlliidMn Geatalt , erscheinen will --^ 
«eigt aie «ich nicht iß Kimiern i^d ihren Püe-, 
gerinnen« .den Weibern? Weibliche Herfen 
ipdp wenn ich ao reden dd^tf «jj^c^ d^x^, i'thr^ 
dieaer EeUgion gleicl^am , amalgamirt;^ 

Q 



MenschhäU ist nkiht' specöUrende ViMtefc»V. 

nicht Philosophie ällelii, sondern ein gewisses 

Etvrai; das» Wena es Aegiemdgskimst heißt» 

eine Kunst ist, der die Natur selbst sich un- 
bedenklich imterVrii^ft'«- £iii kühler Trünk' 
kann Lebensgeister zu der Wohnung, die sie 
ÜAt schon' >erks^eii hatteu, soHlckrtifeii, kattnf 
aber auch ein CifV^fÖr den erhitzten Wände*" 
rfcr werden : Dani Schwert, das uns bc^schfitiBi;' 
wird leicht unser Mordgewehr.' Die gebildete 
Freiheit» die iich so aehr von dtsr unri^gMüii^' 
lügen und' voil däm hSchsten ^hkäh "^klheli 
heUf der Ztugcllosigkeif» unterschbider» könnte 
ckriitUche Früikett hei&en. Und ihre'^hti- 
le? — • ist die Schule der Weiber. Wenn 
Matiner mit Verki<:hdeistutig anf ihi« - Stftilce; 
die so leicht in Leidenschaft ausartet, eigent- 
liäie Christen werden, und Selbstrache, ibltrt«^' 
vergiefsen, allb Machlsprüche und Machtbe- 
wftise AttFopf<^m soUeiT; ab wähneii tfiev ' dafs 
sie bei diesen chri$.tlichen TiT«;enden ihr Ge- 
•däletht einbdfsen Esist schwer- G«ee %a 
"Wollen und tu thun, wenn das so leicht aus- 

adf lihreitde Biae dot^ cfcdidreiii fihr^ bringe 



243 

Ick maj^ dieMm Oegenataiifk wafalbedachtig 

nicht näU^r treten — — — 

•• * 
Ubecttt wo Gtniefln^ und Kunstfieifa der 

Jil£«(i€ct^^ iiiareii^t, tieiiea. w*. Weibernam^a, 
an, di^ um den ^eis ringen. £i sind nicbt 
\\:eiber»' 4ie auf eiaem ganz entgegea gesetz- 
tm We§0 a^e .fätelkeic »vt befriedigen sucli-. 
ten, iKxeii sie f^i dem geschiechuüblichen nicl^t^ 
fpitluiineAf svnde^n «olcfae, die» , von iliu-em- 
Geiste getrieben, jene K.räfi;e anlegten, welcfie 
die Natur, ibrem^Gescblechte so jeic^ch und 
täglich eespendet hat. Welch eine ehrenvolle 
Stelle nimmt jima Comnena unter 4en By* 
zan^iaischen Geschichtschreibem ein I Die 
ßrafte Tochter Mei^nchs des /^chi^fdie £ng* 
land nicht durch das Parlament regierte, son- 
dern deren. .Wink iur dieses* • Staatages^ts war, 
Tor der ef die Knie beugte, die, wenn si» 
gleich nicbt den «toUen i^/üli^p. so doch seine 
un^beiwindlkbe Flotte überwand, bat eine ibs 
wüfdige Geachlcbttchreibenn, an der iiera^Uo 
gefunden. In den Jabrbundeiriieit der Unwis« 
senheitt wo tiefe Mitternacht die Völker £u« 
ropens von JSinem Ende bis mm. «njem be- 

Qa 
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deckte , wo alle Sehnen Je« (icUtes vöiüg tb- 
gespannt waren, versuchte es die Nonne i?ojw 
f/vitha, das Leiii^e Feuer der Gelehrsamkeit 
Wieder an^Uiunden* Die 'Daehr nhd die 
Reiske tliaten sich durch Sprachkeuntnisse her* 
Vor; und n^se viele maditen sich nicht In 
England , Fraükrelch und Deutschland durch 
ächrifatelFerrülente berdhjntf ' Wem sind die 
Namen einer AIacanlaj', einer Cenlis, einer 
ßevignSf einer lä. Roche imbekaiinli^ 

fFeiüer entdeckten nichts, erfanden nichts* 
£t gab unter *iAnen keinen Newton ^ kei" 

Und wäruin? war es nicht ein Ungeßihr, 

das von Anbeginn unter Menschen £i[iiidimgen 

sn Stande brachte? Schien niiihc' die Natur 

* 

bei illeti 'menscUiidien Erfindungen sich den 
Haupttheil au resenriren? legte eie tiicht dies 
beste Brot vor ''das Ffcnster? Wurden jene 
Entdeckungen und Erfindungen nicht den £r- 
£ilderh l^nid E^deckern in die Hi^nd gespielt f 
Lag es an Weibern oder an der ihr^a vcrwei- 
gerten Gelegenheit, wenn sie hier üortfckblie* 
ben? — Man räume ihnen Kanaeln and Lehr- ^ 

9 
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•tfifak ein« ludl et wird «kh Mgen» ob ti« 

(der icbuldi^^n Achtung; Für Panlnst unbescha- 
d«tt ¥rplch«r aicbc wüIm dafs di« Weiter in 
der Gemeine sich sollen bören lasieii) nicht 
«Iben 10 gut unsere ÜbeuenguiBg mx gewin- 
nen wissen. Ohne allen Zweifel weiden 
fia stell einen noeh leichteren Zagang «a nn- 
serm Herzen bahnen. Schon sind uns hier 
die Qyäker mit ihfem Beisjpiele vorgegangen* 
Die Predigten der Weiber wfirden sich 
an den. Predigten vieler unserer Seelen- 
wSchter sehr' oft verhalten» vrte di^avon Bouj^ 
daloue au denen von einem Stümper seiner 
Zeit: Wenä dieser predigte, ward gefioklmt; 
wenn jener au^iuratt ward wiedergegeifeu» So 
wie es hti Körpern eine Ansteckung giebt, so 
auch .bei Gemüthern und Seelen; und wenn 
es allgemein nicht unrichtig ist« dafs schon in 
den ^Uige» Tod und Leben liegt, und dafs 
gewisse Leute vermittelst derselben beides» 
tudien und lebendig machen» können: so ist 
dies besonders der Vorang der Weiber — 
Die ganze Zauberei scheint sich aus den Au- 
gen herauschreaben ~ Auge Qn4 Athem sind 

Q5 
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die Seelenv^cale der Liebe und des Hasses; 
und wer venteht die Atigenapracfae besser als 
die Weiber? Sie können vermittelst derselben 
lange Reden im Zusammenhange balten^; und 
"wer ist, der von dieser DeredsaniKUit niclii ein 
■ Zeugnifs abzulegen im Sumde inräre ? Sind 
%s aber blofs die Augen , die bei den Weibera 
reden? Dae gänee Leben der Weiber beste- 
llet meltr im Heden als im Handeln-: ihre Re- 
den sind gemeiniglich Handlungen; und. wenn 
wir einen Mann verachteA, dessen Leb^ eher 
ein Lexikdn ab eine Geschichte vorsteile , so 
Ist dies nicht der Täil bei dem schonen Qe^ 
schlechte» das gewaUig^i^h spricht Das 
Leben einte Weibes würde ein Cönversacions- 
Geraählde seyn — wie bewutiderungswerth ist 
'es» selbst in anscheinend unwichtigen-» oder 
so genannten Nebenidilenl Was Weiber 
sagen, fliefst oft- weit mehr ans ihrem Hersen» 
- als das, was Männer t/mn; und so haben ih- 
re Reden für den denkenden und empfinden- 
den Menschen auch oit lueiir Interesse , als 
viele Handlungen der Männer. Durch Reden 
kann man, wenn ich mich so ausdrucken 
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cUrf » seinem Gedaukeog^mabliiQ eia gewi^ft^a 
Gölocit mitthftea; und wie viele Nüaoeen 
gidH Jbieft .w^a. man blo^a bei seinem 
Hema Unterricht nimmt! - Man «ollce furch- 
tanv , Weiber, an Toiletten gewöhnt» ihre 
GedankiOi EmpimdimgeA 9/0. diesem Altsr 
durch Putx verderben würden. Kein! diese 
SeeUa<rT<41etten überUsseii ,sifi gern imsemi 
Geschlechte — Selbst wenn viele unter ihnen 
von Amts- und Ge^chlec^vregen Musterkur- 
len des mpdiscliea Putzes und dejr gün^' und 
gellen Hofettelkeit werden miisseot verändert 
ihr ^VusJruck niclit. seilte ISdLui; Milch und 
Honig bleibt ihre Bede« » — Heilst^ Genie 
W eiilieit? Wörterkram und Sophisterei Ver« 
nuntt? Ailes vras nicht «uf gesunden Men* 
schenverstand und moralische Religion berech- 
net werden kann» ist nicht wahre Weisheit 
und ächte Vernunft. Falsche Perlen un^ 
Glanzgold , womit Weiber iluen Körper 
schmücken» überlassen sie in Hinsicht des 
Geistes den Männern — »• pie tiefste Walirheit 
kann in eine Volks -»Idee gekleidet werden, 
und eine Wahrheit, die l^ein SQkraics in das 

Q 4 
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gemeine Leben bringen kann» ist «ficHc m 

/mehr als Sojjliisrerei, womit man seinen Kop 
nicht • verderben nur! sein Uem nicht terfitt- 
scbea sollte *-* Weiber sind gebome Prote- 
stantinuen^ und häbeo die Religion der Fi^i- 
beit, die Aimdsung Gott im' Geist nnd i\ 
der Wahrheit anzubeten. Bei dem ayatemati- 
•cben Geriste del' Reli^Ionslebren 'finden si* 
kein Interesse» und schwerlich werden sie jt 
dbrcb Doktbrhfiise in der (roctesgelahnbeit ge- 
reitet werden. Sie legen es nicht darauf aq, 
Gottes ExisteniE «n erweisen; Tiehnehr sind 
sie dem rseumoude von Philosophie an ver- 
wandt nnd arogethan, der den unerweislrchen 
Gott für ein Postulatum <Ier Vernunft erklärt, 
weil er «n unserer GKickseligkeic nothwendig 
ist. »Wer gewisse Dinge erweisen will,» sag* 
te Fmu if. * » weifelt entweder selbst, oder 

* will den Zweifeln Anderer mit Höllirlikeit zu* 
vorkommen, » Ein theures wahres Wort — \ 
Das Minimum von Glauben, ein Glaubens- 
Senfkorn* nnd die VorsteUung von der Mug- 
lichkeit der Existenz Gottes, ist hinreichend, 

um ^Uts ans nm sti machen; wm «ua uns 
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meiischenmügltcbftt unud4;lh«4r(. und rein dai'- 
MMfettitf In d#f Xjdb» Dtr Ziru&l «adt* 
rer» busonilers in ^utem Gerucli arcliendcLT, klu- 
ger Häss]i«r T«rwici«h ek nidfr De!iik*9 uad 
Vermuihen (koimto iit«n atcbt sagen: wider 
Veraund und Wilion?) ia>Zireü«i — W^iWr 
baben Gm /m Mörsen; niid da sie wobt wb- 
•eft* -dafii. w«|(an der swaciLv^ollen £iarlchtitii* 
der Natur dia Gnuidiuniacbe ala varaAi- 
dtg gedacht vrerden muls: ao künuBert aa aie 
niebt» wie viel .#daf' wie wewg dia afMCiilaiive 
Vernunft au dieaam Glauben beitrage. Der 
moraliacha Seweiagrimd («r verdtena den £b* 
rennamen BeweU oder nicbt:) wifJa in iiiuen 
eiiiatt labandigtit GkobeB. Wie viele beben 
Gottei Existena tapfer dcmoufiuirc und durch 
ibr LdN» diese Demonatracion nocb tapferer 
widerlegt! — Seinen Willen üiun, bleibt der 
beste Beweiat dafa er aey. Daa grüfate Pro- 
blem ist, <1( n Menschen den IViUcn beizule« 
gen; en Einsicht iebh ea Urnen weniger. 
1 rankUn, Mann, defsgleiclien weder das 
Grieehiache noch daa ikunuache Alterthnm auf- 

Q5 
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i^w^Iiesi Kflt/ iwgmi :mGähe «inen Goiw- 

leugner, er ward« sich beim AnliUck von 
PkäadßlfMa, mntr so wMiMngnickMmi Sttdl, 
bekehren ;v und die £ide, diese gro/^c StadL 
Pkiißdelphia^ toUfi» M> viel* nidit -utar den 
Gottesleugner vermögeii , so bald er auEbÄf 
^ Alles nach «einetv dienen kleinen £lle «i mes- 
sen? Nicht auf uaseie Meinungen, sondern 
Auf dM kommt es «m £ndo,«n, um diese 
Meinungen aus uns machten. ^ Das 
Gluck der ÜMchuld, die Wurde de^ Netiur, 

der Drang nach Ficihelt, tue Iieutlc eiaes 

Stillen Lebens« der.Uoke Werth der Kunst 
sich in sein Scbioksal cu finden» sind Haupt- 
gegenstände der Weibec Wie man aus dem 
; Umgange den* Menedien kennt» so bestimmen 
seine Lieblingsgogeasunde seinen Versund woA 
seinen Willen Jene Verschiedenheiten des 
Ausdrucks, |enes Zurückhalten» ist bei WeU 
•bem nicht wie bei uns Heuchelei; um Alles 
würden sie gewisse Dinge nicke sagen» einer 
gewiesen sitdtchen Reinheit der Sprache nicht 
ungetreu werden^ und in plumpe Zweideutig- 
keiten und Zötia falleii; wenn auch diese 



Sitttunkeit «ad £iiüitltitiig imii^er hm»e 

hi'iie. Dlg Keusclilieit des Rtjrpcrs l:,L mit 
der Keilfcbbeit der Seele und der Spraebe in 
genauer Verbindung — • Weiber kennen so 
'wenig die Regeln als die Grencen der Spra- 
thffy {A>er8e1ireicen die enteren , und erweitern 
die ieuteren Wie manche glückliche Be* 
reicHerang bat die Spracbe ihnen mitteH>ar 
und unmittelbar zu danken ! Da» Mictelroa- 
fiige Is^nn im Geschleckte gar nicht anfköm- 
men; was sich unterscheidet, ist vorzügiich — - 
Sf« reden swar noch, wenn eie acbweigen; 
keiner ihrer Blicke ist sprachlos; ihre unaui- 
cnlitten Ansdrücke der Leidenschaften, wo- 
durch Menschen tiei;* in das Her« der Men- 

ff 

sdien dringen, sind nntlberwindiich — : aUein, 

wer ist beredter als. sie, \veiiii sie ^"wi^klicll 
spredMnJ — Jene tpcachlnie Beredsaaikeic 

kann weiter Kiemauti aU sie auf Worte biiii- 

g^n und überseuen* Manner sagen ofc nicbts, 

wenn sie zu viel sagen, so wie man nichts 
beweiset, weqn man «n Tiel bewiesen bat. 
In den Weiten d^ Weiber, auch wenn 4ie 
überfliefsen» liege Absiditt Gewicht; und Naiob* 



drncli. Aug« und Spradid sind Ein Hanl und 
£ine Seele, und Weii>er habt^n nicht nur io 
Oirem Blick« in ihrem Auge und auf ihm 
Zunge Holle und Himnitsl, Leben und To^l, 
Wohl und Wehe; «ondem e^hac ihr Hören 
ist ton der äuisersten Bedeutung — Sie liöreti 
anders als wir; und wer kann den Einlkir« 
leugAen, den das Gehör aui unsere Rede be- 
hauptet? Ich kenne einen schwer heamte- 
ten vornehmen Mann, der in dem Rufe steht, 
dafs er alle Menschen höre; auch hört ei 
"wiiklich Alles, was sich in seinem Vor/luiuu i 
hören lassen will: und doch kUgt alle Wek, 
dafs er nicht höre; — » entweder ist er zer- 
streuet oder unfilhig verstehen, £s giebt 
eine moralische Taubheit bei dem besten phy- 
sischen Gehör Man kann gütig und ge- 
recht , unfreundlich und zuvorkommend ho* 
rea Der schüchterne bescheidene Jüng- 
ling zieht aus dem geneigten Gehör seines 
Beschücsers Muth und Lebeut und man ka|iii 
abhören, anhören, eufhören, aushömt und 
beiift Hören in eine Art^on Horchen £sUen, 
welches durch das Ohrtnspitsen in Verlegen. 
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W«iber sind AI tlstei innen iu der Kumt mw 
bCran, Origioal - H^erinaan , uod ich tmCi. 
nicbc, ob sie im Hören oder im Sprechen 
$tibkmt sind. £« M iaMrfatcr, mk dem PuU«^. 
cb, als miL dem Cirkel fertig zu werden, 
i^«r&a TBmn Uht, weaii 4«Mr Cirkel mm 'wit^ 

zigea Weibcra Lesitl t; und nicht der i^län- 

ner»-- aoildt^rn der Weiber kaüien bl«^V ick: 

anonymisch, so Sülir auch meine Schrift den 
Wetbera Wort «o rddea ichtinu 
' Die Weiber sind i4el stl sehr Kenner des 
aie&scLlichen HeriEeM, 'iUfs sie nicht wb*^'. 
ten t<»llten, atidi' ^ yerborgensren Fakon. 
d0iaelb«a cu$«ii«pik«a, Leideoschmrceii. nt ^ 
reg^ «xfer dem Ausbruche derselben jravbrso-" 
komm^ii. Wer vrtii« mehr id* eie, •abr»' 
Wotb tu besänftigen, je Mcbdem «t ihr» AV 
richten erioiderni und gewi^i würde es uin^ 
Bfthn btfiser glücken» alt Jen b*» 
rOhmtesten Demagogen, üani wurde Vieiieicht 
bald ilatfh seiner Entttebittg wieder in 
voriges iSichts zurückgefallen seyu, wenn die 
dento RomerinAtn aich m\At ibrar Kaiibar 
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« 

•Bgenommeiiy und die eslärustetea SdUner be-- 

ruhigt jbiuten* Was 'W^f' aus CorioUui^s Vateir 
•tadt . gitwotden, wena die Mncter den Soluij 

jiiclu beaänFcigte? Obne dea JELümischen Stol« 
und .'die. edle . Au^cucdckwg Vinc»- ' Wejjb«^ . 
(Mfi>garctke MfrJqui^ >y^B der Sclivv^izerbund , 
vieiieidit tXi 2li'i&ajlde<«gekoi|im^n' ^ rlHi^/ 

Üherreduiigsgabe öines Weibes übertrifft Al-^^ 

Ict^ lAm K.ttotit.|e . giieteet bet.'.üiid^ iln^. 

Lelmnetliode? In Wahrheit, Weiber siu4 
äiiCiem-lebimck: t eie^siod so* gralie LeliUK 
rkioeD, als tiiiieheFinatii. Wer Weiber bloU 
«o£ GeBibie uiid.fiinfi6a4inigeiii:)B4ttckc, l^e^iife. 
weder Gefühle, noch Ennpfindungen, iiocli Uie 
IMtber.j Oder wie? ietn^t das üers e&m de«, 
Kx>pF? .'Verktbet d4« Gefölilstfermdgfen dem £iw 
]ca0xiamtlay«rniügea ,evAdea(e GeluUe eHaii„Yer<>4 
glekhen <0Bd »«nm ^t^^heiden? Stammt^ ds^ 
nuNnüaohe Geiubi. we^a^iki.e^ .anders eiA wiciw*. • 
Ik^iies "£cwae aeyii « »oU, »iebc aus der Vm^^^ 
i2aii£i? Muid niokl i^opf dpm .Heii»Hi. 
Ghiadtatse.eo «igen maelieii, daf« es, die Acb- 
' ttmg i'iir das Geaet« ^Is Gewohnheit« ai;>..Ge-' 
ftilil »«asittbc ? , JDäi Jfeier^i» tinbelebrc. vea 



2&5 



der Vernunft, kann wenig otler nichts ausricl^^ 
tea; 6S mufs gdi stisoh gfrieh tet ^s}!! Wenix* 
der Pbiiosopli, fler W oitfülirer der Vernimfc, i 
mcW wäre; waB wurd» der Dichteiv d^r «sieb s 
xiacli dem HauFen lichten und sclb&c zu Volks« t 
iid«it«ir^iclt beMLi»k4seii.>nittr^r'^at^ stifiea^ 
Der Dichter mufs seine Weihe im Tempel! 
d«t> «Ystiuuift cfh^teii ttnd''^die-«ü&%seei2i* G«^\ 
fühle an Grundsätze kniipFeh, weun ; er un«»^ 
•CMÜicb «dyo' wiU.* i*We&ber -^rateben^ j«ke» 
Chemie, die man die höhere Bernsen könnti*;« 
Gtttttdtftüie ia Gefiälile AofimUseit,* .und^dasA 
vras der tbedretkcbe Hexenhicnster der I%ilo^i 
sophl» in ' «cbiprerw Worten, ausvkuc^, «url 
I;idcMgk«^^iner'0««bllfihek su bnngbnf'«W 
Weiber bab«n. Sutea» .Mann er Manieren t diefi^-: 
werden' dnrth Ersi^ung ei^worben, dufoli^ 
Kacbalunuug erlernt, durch Umgang mitge-: 
tbailt^i jene bangen vtm Hera imd' Vemnnftr« 
ah» Man sagt: . Weiber waren ^kärgUcber ini 
ihren Wobkbateti,. und an skb und von>'N^ 
tur geitzig. Micbt alsa; ihre Neigungen des ^ 
Woblwotttm entsrdien ans Gnmdsairien,» 
nicbc abex aus d^m vorübergeliexuien Ilauscbe'' 
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des Mideidens, wie es sehr oll bei luis der, 
Mi* iäc Seb&l mi»/ msUüm wmea %w aelhtt 
bßi angestammter £tiquette, bei deu pateiitU 
sircen üiai^imii äo«h ste nodificinanl Aiük 
(ogar .bai^dai^ Liebe halten sie sieb jaicbL aii, 
dar finrniiihff'Mtdt*«»«die A^iMMi» — ^ Wk hat 
ben iinsern Kulmch^^ uod alles ist in bekaitn^' 
Ur Meiodie' ^ • VW, Weibera Uittafa m^m,- 
sogar Mgen: ^ie Jietimi ins^esammt^ydocL jede 

aufserordemltdbt «^la^^e; überall if ollen« tiia 
Ausaicbt: ^ia^^AfiteB» .4ec a^ üihMv jaiibif 
isc (üfnen^ em fiM^iagnlfa^i.*-^ gnfidif». 
Frau i&t . in guMi^ Hoiiiimig». .iieil#c: . feje«: 
wird' bald Mimar tff«fchw^^w Wir w^ttm.' 
aUes •fröhlich um un^ haben, \y<uui m> . ea. 
«hui und: legenr,dies<) Fcäblicbkek tiniBerna-Gtf^* 
kcl nahe» da^^f mag wollen odfic^.okht, 
er «iiiatimineii ainb W«iber maeheir- AsU 
les fröhlich , wenn sie .e& sind. Alle khrä Fe- 
ar« aind Erndcefeate»« Jjuibbüttentage« i^eldi» 
di«* Natur ,gt;heil5^t bat; hei ilen uosrigeii wer?- 
dc&*Kanotten gelea'c -^•M-könnett «11^*0110« 
laFeimusik b<;;idituu (Der ieibikbyei ^i»üi- 

che 
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ciie und ewige Tod aller Uaterbaltinig.) An 
Gott donktttt'» faeiik ifanai Andacht; — «n 
»ich denken, ht'il'st ihnen «tetben lerneo, und^ 
fdiiloiapliifeii «ich verlaebcn ; iad wer fo denkt 
den denkt wohl! ~ wer so handelt, ut nicht 
•nf unrichtiger Bahn ^ 

Spracht: II siehe man nicht ohne Gi und alt 
den 8chiu«4el ju dem Maftein aUer Kennt* 
ni&se und alle« Wissens an, und eine jede 
^radie* f die. wir erlernen» ist ein Schau des 
Wissens, den wir fanden. Sprachen zu leb-' 
ren, wird ein besonderes Talent erferdert, wel- 
ches aeUener das Uteil und Erbe der JMan- 
4icr* als der VYeiber« isu* Unsere aeitherige 
Sehnlmethede Sprachen «i lehren, ist gewifs 
nicht von W^eibern erfunden; denn lLaum wür- 
den dieM «Ht der Granotmatik den Anfang ge-> 
macht haben, ^eht da den Lehrer» der es 
sich Laattragemmhe kosten läfer, Kindern be^ 
^eülich au macheu, warum der Horner die 
Wörter !in sein^ Sprache eo und nicht an* 
ders aui' einander folgen liefs 1 sehe da den 
Sehüleiv der etwas begreifen soll, das schlech- 
ierdiO|;fi . itni^egrfU'iich ist, so lange er nicht 

a 
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weift, wie die Ptoaier ilire Sprache xedecea 
toder sdiriebeii. Bleibe die Kumt eine Spru- 
icbe sprechen lehren, nicht Torvüglich den 
Weibern eigen? und solke ihnen nicht dar 
tSprechttnienridit anisehlteMich überfaiaeea wnw 
den? GedäcbtDib, Einbüdung^aft, und ein 
gewisser Gebt iur Au Detail adheinen, wenig- 
stens so lange sie wie jeut sind» vorzüglich 
'ihr Eigenthnaa an seyn* Giebc es viele Be>- 
apiele, daCi man bei einem Sprachmeistei die 
-FranaÖsische Sprache mit Ferti||keie sprechen 
iernce? Wer nicht ihretwegen eine lieise 
4iach Frankreich that, lernte aie von Mutter 
oder Gouvernantin. Kaum hat der Mann an- 
gefiuagen« JCetetialien an hegreiCeit und aneu^ 
.lassen, so will er -&ciiun zusammen ser/en, 
•generalisire% Ca p italien machen; ~ aii m ä hh di 

sammeln, dauert iiiin y.u iaiige. 

Wer kann den WeibeiB ein Ibisses 
.Kunstgeiübl absprechen ? und sclieint nicht 
neniger der Mangel an Anlagen» als ihore smt 
iieiige Lage , Schuld zu seyn, dafs sie so \>ew 
nig Yorsugli^es in den schonen iUsnaten nnd 
Wissensclufken laistetien? An dem* reit;;Mndea 



Schauspfele nngmAer, Wim glmcli oft tucli 
oaceriiegiii^er» MaiiiLt» ist nna suweiien mehr» 
bit t» der Entscheidung mid ak fmiblendttt 
Siegen geiegeo; und schiummerc nicht suwei- 
Jen ftudi «elbsc der grofee Mpnttrf Werden 
nicht teibst «ehr wache Auges irom Schhif 
fiWrmmden? edilifc nicht snweilen Bfutmst 
Schöne Künste und «chöne WissemcliaFcen 
erfordern einen weiten Spiehrauoi , leiden 
keinen drückenden Zw&ngt und gedeihen nur 
de» YTO der Geist, sich keiner Fessehi be» 
TTurst, das Gebiet der EinbiiJuHgskraf't, jenes 
Reich der Unaichtbarkeiti durchkrerusen kann. 
Auch bei der gröfstcn Empfänglichkeit für 
•diönt Fonnen' und Gefuhie» andi bei der 
glücklichsten Organisation, wird, so lange der 
Jeinge 'Dreck daum, nichts Grofses» nichts 
Vollendetes das Theil der Weiber seyn ; eben 
SO wenig wie der Griechen, die bei den 
nimltdien Anisen, bei dem nämlichen miU 
den Hinun^i, nie etwas, den unerreichbaren 
Meister atucken ihrer Vorfidbren Ähnliches her« 
vorbringen werden, so lange ihr backen noch 
In da* «tseme Joch der 'nbken eingenwangt 
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hieibc yViß war' 9$ möglich» ,dah das welbr 
^oiio Getcbl^cfat:» ' to lang* e« im Käfidbt «In«^ 
g^achlossen ist» mid ein schnödes Voruciheil 
•^96 FISgel lähmt» -ikh ifn die .lK»heren Region 
9eo i^ufschifvingea solke? Die ^eele pÜeg( 
«chwacb «1 fteyn». \r#nn der Leib ee n/tt und 
Sklaverei erlaubt i}kren Gefesselten keinen 
fhg eine ^fienne hocd über die £rd!e. «Diicb 
Eeigten ^mge, tlals sie Eines Geistes Kinder 
mit Männern Wären; nnd irre ich. mich« odec 
ist es gewifs, dals sie weniger nach jedem 
Fünkchen. eine« iEreoKien Lichtet heschtep« um 
^ auEsuFangen» als y^ir? Mit geübterem Ver« 
•tande^ mit geschärfterer Empfindung» mit reit 
cherer Phancatie, mit Teuerem Charakter, wer4 
den sie reifere. Früchte bringen» und in dem 
Felde de» Schonen» auf das aie ohnAm schoii 
ugieugb^re Ansprüche habi»i» Thaten thun 
irrerth»derUnsterbliclikeit* Man klagt nii^ ohne 
G^md : aiie Oberidealc wären mit dem Heiden^ 
thuroe Terloren gegangen; und. da .die ins Gr04 
ise gehende ISkUn&t <^hne ideale nicht bestehen 
könne» so schieoe es» als ob unseio Diditef 
und Künstler sich xdoht über die gemeine und 



widdidi« Natur su erbeben im Sfetnde wl* 

ren..'— VItliekht ist ei d&m schönen G6» 
kcblecbte rarbehalcen, iicb hier neue Bdineii 

hrecken« und mit neuer verjüngter £in1>il** 
Aingakieft am icbaflni wu Tcürloren ging, ohne 
dem Segen der grüfseren und beüsameren 
Webibeic der chrktlicbeii Reli^on» Wellte 
fQr eile fene IcUale durch ihren weisen und 
beglütketkbii» Eiafluff imtcilM&ffltp mu nläi« 
treten zu dürfen. 

Unser iGetcbiecbt.het Oelegefthi^r* eo tidl 

von der Prosa der wiiklicheu Welt kennen 

* 

va lemeov iiBd' dünkt sich» die Wehrbeit M 

gestehen» in deistlben 6o gewakig viel, dafs 
«t nkfai umhin kann, der ifiiidiclien Wel^ 
so herrlich und schön sie auch ist , keinen 
{KKSciicbea: Sioff si^utnitttett« • Unsnfmden mit 
Menschen, stiebt ei : »Ufees nne Gdttei* tebrit 
len, eift Bikl, dat. um gleich und doch Qott 
teili» ^ Qnd da 'irirdf -Ml dbcb, sehr! 
Himme), T^U^^Ganx- und Halbgötter, alle za- 
laaiBiea nicbc^^erdb' ehien'' einsägen wackec^ 
Keri abzugeben/ Aa den himmlischen Harem 
mag Ich gab-i^cbt deiiben,* s dir gewift aocb 

RS 
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mmt weniger- «III eiasigM hmtm Wmb «aC« 

^fgt ^ Woju der Götterunratli? — - Mähr* 
^heii« «ie waogm tum VoUct- od&t Helden* mkl 
Staatsmährchen seya» gehören, sagt man. Für 
4m Kiodor«' und Gmtenalter ^ mt wird in«' 
fU[k diesen Spielen der Einbildung nicht gern 
4#w«chtigkeit enireUeii» venu aa* sum fimtie 
d#r Wahrheit leiten und von der Venmnft 
die vglUä^igvi Weihen efhaken. heben? war 
die ImegioetioD nicht ehren, wenn^'-sie hei 'el* 
^ ihren A?Antürier-£igenschette& ein SpröDi* 
lm§ der Vemimft itt? — > Nur Hmt uneer G»- 
jfchlecht SU. olit go.siuikent nothgedrimgen, eine 
iUischweifuttf' in dae Reich der Mö^^Iichkett 
macbcn zu mfieeen» obgleich von der lieben 
fWirküchkeit lnndi so viel in Euduttnd i«t( 
— nur wiU es^ zuweilen höch&c unzeitig die 
MinSOÜB aua dam.&etche d^ Eiahildnng sn 
C^uen in der äinnenwelt, die vor uns liegt; 
tpuaendkünltehi; attr macht ei iidl kein 
Yfissen d^.aus, die helire und mäcbuge RelJr 
§iou der Vetanafc, mich« aidb hci ciifi d ei ie 
Flügel beilegt, mit aller Gewalt zn überflu- 
f ein und« ^hiMi- ai^ mit ihr «ndL dec Veik*- 




»uszu^üh&a, wo sich doch die Vei-nunft ihren 
AvfseliMitt -iiitd' iki# Stbaur' nkfat aehinatt 

l^r^c. Hier i&c Stoff zum- neuen Himmel und- 

> 

•ich behaupte, dafs dem andern Geschlecbte 
hMr iMth ettt Ri^tMeif vocMMilien ist waA 
Palmeiiy die nicht etwa im djriuaa Himmel zu 
brecben tind* ^wo man mä inaa»tpre^Hch«e 
Worten entzückt ist — sondern nicbc fem 
von einm-J^^h^- u«Cilr »t. 6eB«|f»; 
wenn seine Dichtkunst das Herz nicht verfehlCi^ 
mim %ü Tm^HtwA komsut und wieder ss 
Herzen» geht. Was soU ein wildes Feuer? 
Bin h^gn ito adn :^el/ Nie wkd es tick 
erlauben mehr anzulegen, und wär* es Cadanw 
kola,^ alr^tbig ist, 'und Uta d&a Wette ^wifd 
seme -tfkhftkiiMt mit der Cultor,^ LeidenscbaF- 
tea 21t 'lenken und an aiÜfmen^^aUh bemüboi 
der eddate'BeniF drt* Vernunft und der 
Dkbiinnistl Oinndsätae^, -%eU^e die Vemmifr 
na AilgemeiiieD lebrt, niatbt ©icbtkunst durch 
trefiende Beispiele anschaulich. ^ Wovon d&T 
▼emnft inrnrlicii fibeneu^t ist, das stelle die 

R4 
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Augen dar, und bringt ein uuausäpiechliclies 

durch ktfin Opfer eniogen dürfen — und das 
immer mk-in dttn^ Kauf gehet Wm? vdi«fc 
' MT heilige Geist tolke nicht übev-^t endet»* 
GetcUecht eiiige|[OMea eeyn? diese Geben hett^ 
ei^iu^ht empfangenT O» ilir KleingläMbigen t 
-r* eis ob der FegaiMS ble£s Bit ^fitnoes« werccii 
Dies ttenens gute Tliier, de^ steh reo Tiel 
gefaUen 1ä£sc, 'Sollte kmnen Quersaifel .vertre»' 
gen? Solide diese! Vonutheil hteht «« nbeew 
eiebnen sexn ?; AUecdiogs. WUe iierrlich sind 
|toe #eibliiQhenr JEjqplosionen , -die^Iiedei; ddr 
hÄ^be der Sapphox die selbst «ufib in Deutsch- 
bpd mehcv 4le 4ftete' Schwettera hämn ve* dat. 
nm eine der : ^preiiglicbsten {i^awhinU. naclw 
dyw ijbi denOMiMt imil^BiftnU. lAl^ Oid. 
4^ ypxthit^ un^ Friednch WUhejlm^l, der 
}um JPoi»t,«i9i» .«iii Ueusi hese' hlitten klmb 

i^läogst jui ihrer akeren Sch^eiter heimging* 

JDirf ich ^Lfäat ßU* Miißtm neme«* umr äb* 

rem KopJ und ihreni Hetzen den lUng belisii^ 

legen,: deip lifi^J» ^yhdhK^ i«l4.d«r inidl 



MM ' ezdlttplirisch« B< iehri <knh<k iiotli 'wiaSht 

^evuhnt? — AngtUka Kaujmann, die Schöps 

fain » d Ni nar F#nneii» uod nralir ahm XyM» 

cliea wajen und sind 3Iahierinnen. Dör Vor- 

• 

imu-fi* d^ man der jängeUka iMcbt, daft «ie 

männliche Ge^»itiitei y.u %veibiscli mahle, ist 
iQkMil ^»hoa .Graid; mUiudbt atmit aie hte«» 
durch an uuseiui Geschlecht eine heimlklie 
RinM Jüan i4gt: Weifatx imrdeD nie -Mm« 

«teriiinea iin Portraitijcu. Dafs ich^ nicht 

niiQ Sprechen *mH 

Hisea — . War' es in der Regel der Fall, so 
ifmÜ- idb ee mir am dem XTmetande erküns, 
da& sie immer Züge aus ihrer trefflidien 
Seeie iis«MiBxeichseiip"eo wie Hehler der /^eii 
nn^ ;!^üge.. TOB" ihren Weibern und Tochter« 
tairl^it «~ Malikeianen würden in deni 
Grade die Seelen dee Männer in ihren Pov» 
tjcaiii^n. veMdbM»ii£jrn oder verklären» wie* Mab» 
lau. 'dito Gfltichcer dea aadam OeacUeohtee 
iphminkfln — Ist es, -weil die Männer «on 
d^; Katar «ttdiramdecar -aind', ala-die Waifaeri 
oder hat . ,die «Katur . wirklich 2u dem andern 
GMAcUfcIte./nMhr ' Vtatliabe nnd Zttnvqi»! 
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#dcr nMcbt es di« Mfeahekt dafft «lÜii* 
Ufr« ■ wmI m m wenig in dia Heilig tiiümer^ 
d«r Nftttir komaieii« flichr rtdif wumi« twtft 
UM mit ihr cUua auKi? kh vreü« es nicht* 
Wer kann indsTs unter den Männenii^ er 'eM 
Okh^ oder HAbler, im Wonnegeluhl der 
Nelnr, in ^r Fülle ihm GeMnsses, -derttettn/ 
ms er etnpimdet? — wer erliegt nicht unter 
der Gcsvslt allee Eriulienen und 6difine^ dtt 
ihm «uströmt und ihn entweder in einen 
fidUammer einwieftr' oder ihn so eng e slft » 
dsls er den su grofiien Jz^iadruck nicht um- 
fiMea.imd «ntwickeln kann. Der 6ddanuvsr 
IM mn Beweis der Schwäche; und auch au« 
grober Spannung wird nuut olnmiicfaog.' 
Diese Lagen (»owoihl die Scliiummer- als die 
Spennnngalage)' darAHtdkn» iit Manolm» 1» 
tax den.Mannqrn so voicreflich geglückt, dAis, 
a jUo geneigtei Leaer sich' getroäen fiindei^ 
diese Darsielliui^n als Meiscerstücke bewan- 
deat wurden« - Man ersteunt», dtfa^^die Kraft 

der Kuiiät. in dicker Scbwacbliclc 60 mächtig 

jnxl Hat 'sich das ^uer dea £iodrifQka g^ 
legt, ist man aus einem enuückenden Schlaf ' 
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«ffwiclit» M maUim wir an» dem Spi6g«i 

Zurück erinnerun^, und dio Natur bat nidtt 
Ufsache,. diese Co|)iea Jur viel weniger 
Orfgifuda su liaheD Et tteltc wie aas der 
eraeen.UAad aus» ob es gktdi eigentüch a«e 
der eweicen ist. Weiber * konBen im TroUen 
Oestitsse der I^aiur diesen G^ul« beschreiben; 
enf des imiigste. in ste 'verwebt, ▼«rliepei» ei« 
den Ausdruck, nie; sie scheinen £ia Herz und 
JBiiie Seele mit der Neiur «i iejn, iiad de eie 
weder su hoch gespannt sind, noch in süfseil 
Sddumrocr Tersinkeis''. mh gebricht et ihaett bMe 
an Dreistigkeit, um ihren iHaturgenurs au^ 
Andern divch Demcdhnig geniefseii su lasse«» 
-— Sie können iin ersten Feuer arbeiten, wen4 
wir uns «uror abkühlen müssen. Gewi£i' hii» 

tßjEL wir manche i>veibUche Os^iianc, weun wir 

ee woUlMi; und was -frare lanaere Kiuvckl» 

geworden, wenn man ihr nicht die Flügel der 
JWkrf^Hirei^e ckirch>de» U«tenrkhc in dei^JAy^ 
tholo^ beschnitten hattet Die Oiäginaiiiäc 
§idaibet .wr im Sdbopise der Freiheiti und 
kanO'Twehl dteiNatov dwrch« -Weiber vemekk»» 
bar sst|m ehe Männer aiUheren» die W^sibex 
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^icse^GeÜfM» sti RliißM) XU' bevormuiuiflnii 
«ha Geist , Heni hnd Zua^e dem aftdem 
GascUechte geiösec werden ? <~ WMu.:diasAi* 
iail^fuhraa toU? . MSatketr wo aleiit ain PflkfliC/ 
•a doch au6 Kunscneugleirda sU raiuan»^ dal« 
ita «daii iSchoalakittdetw dar Natnr tdia Oautna- 
ireiheic nicht iaager TCftrantbalten , ihre.Kxäfto 
akht'walMr tmtardrödtan^ imd ihra V<Bntinft 
Aircfa nnzeitige Biudigkeic nicht vor wie nach 
aoriickhiitaii. * Bw .Biohlfar» dia Ualdan» ^ di* 
Weisen der Vorzeit sahen keine andere Sonne» 
atUIcktaa kaina aridafW'Matiir» ab wirf Jana 
§ätdichen ^atureingehan|^, .welche die Uf^ 
alM hatten, kc^Mfn ^wir' aoi& -iiaUMfiulunit* 
lieh aus Hand und Mund der Weiber mit 
Dattlttagmig empCahaa«.**-« u : i- 

t' Musik?» So' tinbaibtean dia weiblichen 
lalente iür dia« Mmik'tind; ao :wifd ihnait 
doch der Vorwurf gaomchc» dafa sie noch 
k^a Obermaistaiia der GompoiicioA, «il^ 
weitari liten«fa. Ea fehlt ^iiiiian eiiiie ZwetM 
auc^ tuar an Mutht um au dieser Obeinwkim 
adWift an gelangi^n^. 8«1ioai kafriadigt» waBJl':aia 
Compositianea^d«r'4yra£iiueiatef anMppt' Q^^ 




gen sie sich mit de*n /^weiten Range. Dat 
hmti iadA kaiW'Wdrtlicli 'to im fiichter «e^ 

beni cüe Isoten können genau ^euroüen s^'ai 
«od doch wird -oft wader Diehcar noch Co» 

pontst sein Werk -wieder kennen, wenn es ein 
Weih •ingt .odor tpiai» ^ dief hauche ihm 

eine lebendige Seele ein. Schaffen ist gut; 

€rkmU€f^ nkjtkt minder« — Möchtta Weib#r 
immer beim zweiten Hange bleiben, wenn nur 
nicht ein nonensr Reit obotehroiber auch von 
Kastraten bemerkt hätte»- dafs nie Jemand uu- 
tor ihnen «n grofeor CoinpomsC goweaen 4oL 
SoUto diese Bemerkung Kastraten und Weiber 
tnift Höcht treffen« fo tu dio Unoche bei boi- 
donr unendlich yerscbieden. Kastraten können 
iHchc» .schaffen; Wftber dagegen sind die oU 
goütUehei» Erhattor- imd MIcochopfer. — ^ 
Bei dem gegenwärtigen -Druck » worin diO 
Weiber gioh« befinden/ legen 'sio es blofs dar« 
auf aui iUies was sie verstehen, iafsiich ood 
hogroiflich «t .machen« und das« - wa* wir 
schwer ausdrückten» im erleicliitrn und in \Jm* 
fattf au briiigon. Sio obonen* dSo Wege«- 



« 

^iffcfP dm StraM dpr schwersten JUleea su^ re- 
flektlren nncl uti v^rvlelMieB, daaAkttnikMatt 
rapstaiidlidi und dcudich d^r zustehen ^ uad 
^^^m Veg^htma fti^nibelfeii» so dsfr «la «Um 
WitMaftcbaften eioen uaieu|;baren Vortheil ge* 
bracht liaben knmrtw , wemi man: aie^jami 
Meister- uod Bürgecrecht ohne männlidie Ge- 
iHimbmia cugelassen liatie* Die Behauptiuif^ 
dafft es k«iüe SynoDime in der Sprache gebe, 
baweiitfi m »daterlkh* wnir gleich <laa 
Buchatabiren (eme wicklich münnliche Sache) 
ak wenig bekMinmert Das negative Ua, wud 
von ilinen« so wie die iNulI im Rechnen^ oft 
ao geschickt miiii Verstärken des Ausdruckes 
gebraucht, dafs man über ifar^ Fetnfaek und 
GescbickUchkeit, womit sie bei Olir und Ver* 
Stand alles ins Reine briogen, erstauBen nntfal 
Von^Weibera xnuia maa reden» von Männern 
aehrelben lernen« — Sind Weiber acben 
jetat« da sie biola geduldet, werden, und vermit- 
telst Coneessionen und Begunstlginigen «rbei» 
tan, von dieser Seite «o scheinbar; was kunnr 
tee sie leisten« ymm sie nicht langlbr eo unp 
würdig van dam edlen WctUavupfe ausga- 
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Kbitfiitaii VrCrdeiil JBs kt eine nicbc nnrichcige 
Bemerkung, daU Terdorbene Beredsamkeit ver- 
'^i^«a» Sitten verritb. D« man aber in dem 
•cböneii Gescblecbce tausend Lippen ßnder, 
4h vom Honigseitf einer- überzeugenden Be- 
redsamkeit überflieräen; 6o kann es mii Recht 
Ton iluien heifeen} Trespen das Hers Tott ist, ' 
geht der Mund über: Der Unterricht legt es 
«icbt geradem darauf an, und kann es nicht 
darauf anlegen, aus atten Schülern Meisttfr an 
bilden. Auch bedarf es in der Erziehungs* 
fiibrlk nicht lauter Meister. Sie bildet Oefafse 
«u £bren uml zum Haus- und Kammerge- 
brancb; sie beschäftiget Meister, auch die es 
4ecundum <juid sind» an der Drehscheibe, 
»t 4er Lehrer schon geschickt, wenn er das 
Mechanische der Kunst und die Methode 
i*«Is, jenes dem Lehrlinge beimibringen. flat 
man nicht Meister gehabt, denen es nie ge* 
lang, geschickte Schüler ihrer Kunst au sie- 
hen? Fehlt es nicht vielen an der Gabe der 
D«utlichk«it »od, ifm ein Kunstwort anxubrtn* 
gen, an der Lehrgabe? und ohne Zweifel noch 
Mbrerttt an der unentbehrlichen Lehrtugend; 
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der Geduld, die du itiaiiiiUche Gm:U«dtt 

£WÜC« io. 6&iuer Tugandliste rülunliclu^t 
«u&uführeA i>kh( imterljiCit^ die juideft w«0r9tt 

Gesell] ecjbte nur ^^hr^ selten eigen ist» Wir 
zeigen 9 dab ia' iiq^mr Garderpli« ««icti w«> 

modische Anzüge sind,., n^cbc um sie 2U ge- 

bcfiimibei] , tonden» um sie mu h^lMHit ttMt . 

dafs bei dem weiblichen Gescblecbte^ Geduld 
d«9.icb9iiAte Hauskleid Uu «U» ihm m bf«tttft 
fitebt. Ist die Weibergeduld nicbt im Stande» 
Htcb «Vi dem unfruchLb^fSMo ficid^ JLeiine 
herauszulocken? Kann der beharrligbe Flelf^ 
d«r Weiber nicbc «elbac dem VerkfMpf dten* 
vro nicbt eine scbone, so doch eine eitriigUclie 
Form geben, uad« «v^epn nicbt K^uoider, so 
do^h. Ktinacverwandte bilden? X>er YoHrurf« 
dea man den Weibern macbt» dal« sie Keu* 
heijt und Wecba^l Uelsen» in mcbi ungerecht; 
aber uicbt im Geacl^lecbte« aoxulera im Druck» 
den wir reranlasaea» ll^gt die Ursache . davon» 
Da3 Ausdauera und Beharren ist giewiis. ymr 
uiger unsere als ihr» Sachen« w<enn der Gegeib» 
stand es verdie^t. Wer kann W^eibera jätet 
äu» FlucW^keiü tib4 dtuteo« *wer ibiem La» 

ben 
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ben es ve/fleaken» wena es voa ilim hei Tat: 
ne leben als fldgen sie davon? Wer? — 
In, der That, es wär^n der inoiaiiaclien Ivarri* 
iLftturen weit weniger» wenn wir uns entsclilie- 
iien köoiueu, dem weiLucbeii G escbleclice ei- 
nen giöiaereD Antbeii an dem Unterriebt und 
der Erjiieliuiig einzuräumen. Und wie? baLea 
eiber blofa den GraaeB» ibren Freundinnepf 
geopfert? oder sind sie wirldidb aucb zum AI- 
lerbelügsiien. der Wissenscbaftea eingedrungen? 
In der Ybat, sie wutsten sieb aucb bier Ein» 
gange cu eröfinen, £brensteUea au euingen 
tmd sie mit Wurde au bebanpten, ungeacbcec 
alier üindernisse, welche VoruribeUe, Jbier- 
komnea und niedere Mifsgnnit ibren Talenten 
und ikrem Eifer in den Weg legten. £s wird 
nicbt viele Wissaasebaften . geben • die nntes 
ihren EIngeweiheten nicbt einige, Namen von 
Weibern säblea i welcbe^ sieb mit ibnen bch 
fcliüfi- igten, und zwar nicht bloüi solche, die 
von der Oberfläche schöpften .und num Zett^ 
verUcibe j nein solclit^, die iu^ Innere dersel- 
^n mit Eifer' i|nd Anstrengung eindrangen, 
die ¥Qu dieser AuiUxu^iii dt^r W iä^it^uächaften 
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Bichl bioTs ko&cecen, «oxidtrn mit dieser See» 
lenspeUe sich sättigten bis sum Wohlf^lelleii. 
Freilich kouiieu Weiber jener intiereft J:rtUi€U 
des Ö0Uies genieTseiir nach wekber eie ihreii 
Kopf eigenbeliebig anzuweaden im Stande 
sind ~ Wir hsben ihn iadefe denk andern 
Geschlechce abgesprochen, und scaiuiren nur 
aetn Here» Auf das wir Rechntmg machan 
als ob Eins öhne das andere etwas gölte 1 
Und wenn Wetber sich auch über unser Crik 
minalurdieil wegsetzen wollten und konnten; 
ist ihre selbstgewählte ruhige GeistestbittigkM 
vermögend, reifere und sclimackhaftere Früchte 
au bringen» da wir die Barbarei haben» uns 
an ihren Blüthen zu vergreifen? — i Was die 
Geifites£reiheit, die keine Geschäftsstöreng veD* 
dlibt^ bei . den Weibern ausrichten konnte^ 
wird durch den Schwall von K.uQSCwörtern und 
Kiuistregeln ersrickr, womit man Von Münneiv 
Seite sich wohlbedichtige Mühe giebt» die 
Weiber eu tevwirren und Teresgt eu machen, 
so dafs sie okne*Noth ermatten und sich auf- 
geben» Jammer uHd Schade! • Doch gab et 
mnige^ die den Fadea nicht Abiissen» die mit 
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ScmdlM&igkeit sich enttdilotceii » belmmn 

bis ans Ende; und unter diesen, welche die 
ktttm GelttlKb Attegten, fimden «kh iogar 
solche, die sich zu Vorsteheux und Lefarera 
im Tempel 4Br Hutett weflien * liebes. Ik 
dem beküunten Institut von Bologna lehreC 
Laura Baai die Physüi, . und liilc ihre Vörie, 
aungen in Lateinischer Sprache j und wie lange 
i«k -et; deia StgwtnRj^ßmf^ von Mtyiand hier 
die Mathematik mit BeiFall lehrte? Eben hier 
biidea Liiii und seine geteUckm Oauin die 
Mnsk^ imd Kutgefäfse des Körpers, der jNa. 
tur mit ao vieltätftschender Wahrb^c »aeK 
inlieii» dieses Land, das wechseisweise so , iel 
Licht und Finstemifs über die- Volker der £nit 
verbreitet», trägt kein Bedenken, Frauenzim- 
mern Lehrstühle sa öiFneti, : Unlängst -«nrd 
ia Deuisdiiaiid em weftlieber Doktor kieirt 
{der Doktor Sehiozenn) ^ und wurden -nk 
wobl «o ntverlissige und betrieb tliche Neuigt 
keiten vom Firmament erhalten, wenn der un« 
sMfaliebe MineM iron tehier %m ähnlichen 
Schwester nicht so nnermüdet in seinen Book ' 
«chmAgeii und Arbeiua unierseilisr würdet 

6 % 
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Ärzte werden eben so krank wie Kicliidiate; 
smd die -grcifiiten.^Philoiophtn suid nidic rak 
dIc un weise j sonders ^eiflierexi sich aucii zu^ 
ifreilen s6 in Specttlactonen» dfl£K sM- niciM: ai» 
BOcH ein -r Weiber äbid 9c3is für 

iimere Wahrheit; und wenn aie g^di jenai 
berubrnte Minuterphlegna Hiebt besitsenv m 
bissen ftie > doch mit Kalte zu imtei^chetdei^ 
1^08 blofs troclms und was braudibare ESuennt^ 
nüs ist* ..Wenn Saht und Xioune Mdöo» sind 
ihnen die "reichi tW sctgten Tiäd» ^uiv Greuel] 
juid auf die Schauessen der Piüiosopben neh^ 
men sie keine Einkidung an. Freund ilfoiK» ' 
ia^ne geht indefs zu weit» wenn ihn gelüsteC 
fuji behaupcesftt er habe «u seiner jZeit bundeii 
li«ui(iweik.cr und hundert Bauern gcseben, die 
yemünftigec und glücklieber gelebt <aocb.§ef 
dacht ?) hälien, als mancher Rektur aul einer 
liliiiversiciLt (IVeklprl- als uraitt'-dieaet das jim 

plus idiiQ, der Gelehisarnktit waiel . Kusincr^ 
Kmt lund andere unserer . erstoa Knpfe sind 
Rektoies, weil ,die Reihe sie trifft), und ba^ 
he lieber /eneis^ eis dicwn äbnlicb. seyn, vtA 
ien» {lam^erbin! TfcUert die Grelehrsamkek 
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lkidil#c]i, 'imm ebigd-ilirir Mtimr aldit WeiS'- 

iieiubeiJissene sind?) Hw der htktox der 
Krofm AdiniMh«!! Unhierikit, d^eröp «o 
^ttj Unrecht, wer.u er dem ätudieren den 
FrdSs ^^^^ Atte« merkttiitt» was tontt bescliifr 
tlgen kana und mag? Wie kaun man mit 
gröfiMMn iiml bleibasdcpeni' OwifhuM aeine 
Selt^bmiRtxen? Der Handarbeiter, sagt mau; 
wende« «ie ab ; der G^dturte vertreibe aie. Ell 
Lieberl «rfissm denn »idit Mdlrärren' seyn, 
wo ea Kriogor giebt? müaaen uiebt OIEciere 
i2b«rleg»n, w«s geünieuie S«ld«ten'ftiiafubrMi? 
Durcb tiefes l>enken igewöbsen «wir untere 
Seele m einer Avt von ExiateiU' aureeriiftlb des 
Körp.efa; aie bereitet aicb durcii eine idieine 
Reise hkt^ Rektthn jm einer (holtscken vow) 
durch einen 'Weg über Jbeld zu einem aiidern 
^ deir tu» Allen beveiate&t. Wton CicehA 
^ nichl ungeneigc nelimen wölke , daFs ich 
seineA'- gutem- Geist bei -dieaer -Gelegenbaic 
schon wieder -citire; sq sollt' es seinen Aus* 
^apraoli gcicen'> da£i d«a gadze Leben dea-den* 
kendtin Mannes eine TodeshetrathLung sei. 
Darf bei Mb/m Ujnataiiiden...iias ecbÄae .Ge^ 



•cU echt ' Bedenkaft tsag^n^ mitunter r^^sl^bci 

^« könnt' «««ümi d9BiL.Whl<JU detf*Taiem 
tiui j;6bredian» seine erworbanctfi JliwsQiäUiisM 
«nf . andere Wilse-^efn Staat» iwm Betiaa in 
Anvr^ndung. «u bhogen, «»bald ^^»taat ge^Ui^ 
liile, den Bft]ni:«ll€r|^ftd%9t aufinibAbenV mit 
tireichem ein barbarisches Yocurtbeil es sei( 
lalurtausenden. bele^ fhati Hätten jAie Bit* 
ter, die unter ihre» Geiübdea die Vegifticb* 
tim§ katteii, Dansei» «! acbutsen, .Sire Gren» 
sen Weiler gesteckt; wie unendlich würdiger 
war- ihr Beruf gewesen! Schade, dais diese 
tref liehen Mduaer j welche, mit AusscUluls der 
inm ' unter im> Ureadm^ die ^ed ftUt eo ' tuad 
klügsten ihres Zeitalters waren, mclu, anstaU 
Weiber su tAfiusn^ sie übec'4ieten/Schuti 
erhoben! — Ist der Schleichhandel zu ver- 
kennen, der,- aUer fener VevbeM «wgeacli« 
tet^ vom andern Ge&chlechte, getrieben wird?* 
ist mdat vielmekr der gmCiA EinfluOi 
Mchtbar, dea das weibliche Geschlecht al^ 
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gelcgeoLekea beiiauptüC liat? Wenn es auf 
|;ro£M PItBe iokiUD» di# a«iniffihrt od«r fuckp 
gängig gemacht wcnlt'a sollten, wareii ei Wei- 
ber, irreiohe die UaupcroUe übenuihmea* Bei 
Weisen und Tborea» Regenten «nd Priestera, 
Staattmännem und Möndten waren sie vrirl^ 
ladt geheine Räthe; sie geltorten federsek 
3um gfikeiman Ausftciium dea Staauratuea, defp 
een Dekrete das Plenum Uoa aiic Curialien 
vcrtah — und dem ea öekietariexuiieitdie ei- 
wiei. Und wem iat bies ein dirigiMubf 
i^Veib, YiiÄi es »elbst eine MaiU(^se, ni^sbf 
lieber ala. Lmtbimmel vcm 'KJmmerdlenetti» 
Hofzwergen, Heiducken u. s. w., die ohnehin 
nur SnbatiattiOm .ihrer Weiber oder- ibrer lidi- 
clien sind? Kicbt bioiä mii dem klingenden 
fipiel und den fliegenden Febnetf ibwa Wiuei» 
nicht bioik (luicli tlen vermitcelit der Lieea- 
Aaaociadlon vmtarbten Yertriigindiaen Weibar 
sich Eingang zu verscbafFen ; ihr 2ur Baurchei- 
hing geschmeidiger Yersomd venttag AUea 
Wie manchem Tyrannen ¥on Minister, der 
mit den Tbränen dfs Volkes jsein Spiel« wd 

S4 
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Mk Glöck tmd Ung|iöck dw MAotclmn Htndal 
ürleb, der Alles dniber und' dnattmt^ yntti 
yfv£stefa sie eiif eine bessere £ahir nu leakenl 
Oelber belten den Faden, an dem die Gabi* 
neue i^eleitoc werdeo: sie mischen ^die^KarXev« 
alt denen die £xcellenzen spiele«; nnd^ sn 
•wie üüue Hindernkse neue unberecbnet» i^i* 
te eraengen, to gelangten sin oft'.vMüttelst 
ibrer Schwachheit zum höheren Grade der 
Slifke ^ Kn "Sanfter gemarstgtar Clwraktsr 
iit dem andern Geschlecht eigaa - — Dia Ina» 
tnr verlieh 'ihm dajm grofse mtfreikennbare 
Anlagen, und nur bei wenig mehr philosophi« 
edlMsm Nacbdenken und Anaweichimg ^lei' V«i- 
führung, würd« da« schöne Geschlecht uns 
•ine gewisse '«die iitteni|ifindlicbe < Gieicbgul* 
Ugkcit gegen so Manches lehren , was uns 
|l»sie so kiebc «niaer uns seut; ' und diese 
<^leicbgult{gl4ei( - ist ohne allen Zweifel die 
Krone' des diessritigen Lebens. 'Hat dte Natur 
iSktit den Crreg^lo an der Sehönbeic und 
Situamkeii täbivtroflen» womit er seino Frauen- 
«mmer ausstattete? Weber nebmen Mabler 
iUrts ^ngelge&ichter ? und w^ ist der ^Mulb» 
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math HjimögUck dh sie »glekii tloh «uwßi^ 
i«By> ..auck r&ckwartti« sab» ZieU» ' su» komiBSfl^ • 
YefbuAiien sieht? . .Welche scharfe Uinrks«» 
welcbflt' kb^ndig» GoWil- fjAm die WVrilMr 
Shsea Vorstellungen und den Cliarakteren , die 
M idAvin; verfleditefl ! i Gleicb ikr erster Bivok 
trifi'c da» üngewi»lioiiche ,bei jedtr Sache, uhd 
dl dite Ähnlichkeit ' nk dam > W iwds^bereii 
hat, ao welchem die meisten Menschen $o 
^em hengeii Uesben Ick es Wunder, 'wenn 
sie ofi selbst aul das tagliche Brot ein solches 
lidit lettea kseen,' dife es feierlich -wirdi? 
ist tis \'\ linder, ' wenn sie das ittiullicbe Malil 
mar Würde, eines hoben Festes erbeben? Hd^ 
bere DentUchkeic und stärkendes Licht mit 
mehr. VergroTserwig -eu Tereioigei»« ist dei 
^aelt das sie mit so wenig Mühe und Ae£* 
•wand exreichaB^iob es gleich so überadtwen^ 
lieb wirkt ^ Das andere Geseblechr nimM 
in .der. Kegel Jur, das unsrig» wider sich ein. 
-Jenes ist gnt, bis das GegentHeil bewiesen 
ist; von uns. heifst es: wir sind böse, bis 
man unser Gutes anfser Zweifel gesetst bau 
Weiber baben einen Voi^^ wir einen JSßch^ 
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X^eschmack -» Jene £Uiiuela» die das Aiur 
« von dar Webbeit» ode> dito Wjeisheic .von imt 

Aicei: hat, schrecken weder Ihren Wils ^ noch 
ihi^en VeFftanil ab nhiLnicto« weder. Ve»* 
«und, noch Schönhelr, noch Vermögen, mfpr^t 
aia ' licluftcbiem ' Dem . Verttande - kuem sie 
delir au^ den Diea&t^ und finden !)aid zu ih- 
wmn. Tröste etwas üt^Lths!* und X^beü» dar 

* 

Herren Philosopacn auszusetzen , worüber 
aoliwerlieh atwIsi-aiBmiwaiiden ist; und. da sia 

gebüiiie jSaturalistcii (im jialüiUcIicn öüiue) 
^d ~ wie kkkt wird es ihnan» vaft ^f^ci» 
isaiS'eitt Federthen abzulesen! Weit eher i als 
wiiv Haben sie Ankge, au deai von Voruirtfaei«^ 
Yen und Aber^knben .b^rweten Gebrauehe der ' 
Vernunfc au gelangen ^ «uf.etn Haar wissen 
•te den .geUbrten WeiMi ron der gdabrt» 
i^preu zu unterscheiden ^ und den Shake- 
ipearscben Ausdruck zu deuten : »er redet eine 
Menge Kichcs — zwei Weijsenkürniein ver- 
ateekt er in awei Binsdlein Spreu. »~ Weiber 
sind dazu gemache » den Philosophen . wenn 
er sieb in den Spinneweben des Symmm *vai>» 
lor« (wie ein bekannter Gelehrter sich in sei- 
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nem e^eoen Hiuiae » das wohi gar ein Fami- 
iMnhau« und iram Ovofivacer, und V«c«r -aiiC 

iiin gekommen war, verirrte)? an Stell' und Ort 
jüilNrin^iin iiad sa onemirea^ M gcbai ihaitf 
ydet- AriadMe, eiaen Fadaa in die Hand, und 
ntFen Jbdam cu» d^r i^giB «und Brait« nidit 
imtei^acbaidet, der das Iiuder SAtntfr selbst ein*- 
geb&fit.' iMftf P'om 'Mm' crjfktre^ Maasienr 
Josse! Der Geist jener Philosopliie , diö 

der UberndaDachiicbkeU nvelrt wohl wili, «hst 

&clioii ian*;© auf ihnen i^eruhet • WTer wuLi- 

t» es. beiser aie,' dft£i weder praktUchd 

noch theoretische Vernunit Überzeugungea 
fom Dateyn intelligtbUr^ umiiiiiUbher Gcgen'^ 
stände jeu . verschalTen im- Stande ittt'-' und 
da£i' wir mt 'in mivermtdltcho Widm|9nblM 
▼erirren , wenn uns bmde Vemimit&itmi' iid^ 
•hmlichft Gegenitände. £eil halten. Weihcw 
fühlen das Halbwahre von ^i^m {enetn, -was 
so gern ii^i Allgemeinen gesagt wird» und be« 
•tahen durchaus darauf,- dafs dergleichepn'Ba» 
hauptuugen individueller gemacht werden 
Sio' handeln nach nahjs. liegenden Moriven« 
Spieler» Schiilileute und sUe die durch Glücks» 
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geflomtnen, sind zum Aber^IauLca s^enelßt 
Mt )eav Wunder," da£i^'«^- W«ibe»! «fwealfsr 
als wir sind? Die Schönbeic i^bei leiner^ * 
Manny^Mfson^f^t'^iiMii'dciidtaii« . ■■hhu> usik 
wenn «Hm (dbn «reielien Mäim in fibt-en bait;^ 

^Vitien -fro)il,<^da&«r et .nUt woUmi wü^d 

mA 8te|^; und mrf.nttr/ttii fl«nobmi*'Hars> 
iMb"«^ 'kann -der^iäuier timlicdikei^ wideme*' 
Wii?«;JEHB ¥tm. emm Lwbtb&kevs beite^keltt: 
lit^an^ii^ i-aa dfiv acmea Seele des Vavid 
A^fi#) ihr ' fletl ' «u^ mtuclieo. Hume konnte 
die Se^lsorg9,. die sie:lüirihii bAtte, uicbc an- 
iäni twm innereii ückee dbkeingea, *alt.clar« 
ihr vesspracb, sein äufsores Liehe von ihr kau* ' 
ÜMä s*/wo1]mi« f«- Vm 'Finlotepheii Tenaaon 
sag^e Madame de Lassa j: nur ein Mann von 
Witt konno ein soieker Thor eeyn; «ad 
wäi' es historisch richtig, dafs Karl XU an 
deii'6eaat gesohciehen hatte: »ich 'vriü eneh 
»icinon. Stiefel schicken , dem ihr gehorchen 
ioUl(«'«o irurdeaiiite'Wflibtr der UeD-ot 
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jnifom hat §elAcfat bAnu Wm • dod\ 

kluge Weiber von dem welibciühmteu rioceas« 

der für die Papiermüller allein schon so viele 
jSpoxteUi abwirft! IMie konncen «le aich des 
Lachens ' oder des Weiiieiis fibelr die jetzt smiff 
y^md, s^lsg «ntscbWendd Parisdr Policei eaÜMir 
ten> wekbo yreUand Fajcoen und vsmedscldU 
che Traueii^pielQ umer dem Sdieine der Wach» 
samkek und Obhut auCPu]irto Wie ynat -es 
mo^Uch» an, mit, und unter diesisr' elenden 
Policet sich Ausnahttien vqb der WahnelMkir 
lidbkeic der inensjdblichea Wachsamkeic 0^ 
denken I • Hier sind wir alle entweder FSrsten 
oder Dichter,« sagte Kaltaira, als er sich bei 
.einem Fürsten m Tische setete; und da^ ist 
der eigentliche Ton eines \\ eibea — Sie sind 
.nicht für GemahldeaussieUuogea,' wo denn 
doch auch gegen Citien Kenner zehn Schuster 
sicli eiofinden, die über den leisten f^ebeni 
^ie wirken zwar im Süllen, doch wirken sie 
am liebsten ins AUgemeine» wie die. Natun 
ihre Schutzguuiu — Oder kann man dici 

etwa nidit anders» ds wenn min KangrinjjHid 
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Redaerstüble ersteige? Xa der «lilgemelaen und 
•Wbdiaren Kirche gicbt e» LebreriniMa, so mtm 
Liebrer > oUne dafs beide examinirc und ordi- 
juxt $i»d — • • 

• Es ist dem andern Gcscblecbt eiae scho- 
nende .Gutmütblgkeit im BisiArisckeiL Urtheä 
eigen; doch verstehen es Weiber, ein Faktum, 
•o wie «nen Menachen, <imiiierhbi «ö Temik«- 
kelt als möglich) auf/uloseu und zu concen* 
triren. Auch köaaea aie jenen Touleiodmck, 
den Faktum und Mellich auf 
Aadetn «nittheiieii , weiches« um .achwerer 
wird. — Glückseligkeit ist, so wie Wahrheit 
«md Gottheit, eine Einheit; diese Einheit ia 
AUein herauszubringen, ist eine hohe Wei««* 
heit» «nd»-wir wollen gerecht aeyn — aie iat 
den Weibern eigen. >Bei uns wird oft ein« 
Seche, die euch anders acheineu kann, die 
diesem oder jenem Sonderlinge wirklich enderS 
vorkam» gleich Mmi Gegenstände eines gelehr- 
ten Streites. De hebe« wir denn eine extra«» 
feine Getchicklichkeit , die Zweifekgründe 
hald SU verstecken, bald -wiedet sichtbar «n 
wachen» ihrer Grölse eine is^lle zuzugeben oder 
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äbmmehmm, land div £nticheliliingsgruAd« mit 

desselben so abzuwägen, dais, wenn glelcliy 
h Mo ndeff i bei 4em Fakttiip,.die bauiertekigoi 
WabrsclieiiiiiclikeiLen einander ziemlicb glelcb 
ttitd» dooh di« Schale» fe nJicltdem vrlr Yfoit 
len, steigen oder Sinken n^nfs. Das andere 
Gesdilecbc. Hebt keine Spieigefedite mit elim 
langen Linie aul^estelicer und iibei vYundtnei 
Afgnmence ^ Eine isc ihm Kotk Ki« 
wird es Jas Publicum mit So])bismen äTi'en: 
ee Ytriiebc inck bei weitem io leicht nidit wie 
wir in eine Idee, die im Grunde keinen Ge* 
gettstend hat; atteia et fiirchtet auch derglei» 
chen Gespensterideell weniger als wir *^ Ge- 
lehrte 'Und wit^ge Leute, (Gelehrte in dem 
SiBiie der gelernten Gelehrsamkeit genommen) 
bÜBd .i^Uebt in den Gegenüand, dem si* 
Mcbjagen, irerarj^ eich auf diesem Wege 
kleine Unrichtigkeiten nicht » Alle Menschen 
aind Lügner, heilet es in der Schrift; Wethe» 
sind hier wachsamer und peinlicher. Man 
sagt: starke WahrhelMa wären *anr iiir gute 
Kopie, (so wie starke Getränke nur für ächi 
nervige Mensehen aindO echwidie inifdan 
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ichwind«iig . üad .macli« mk ..Wmbttca 
den Verftuch, und w werdsen luiden , dtfi 
M Keine Wahrheit «§iei»t» die üir Äep£ mdu 
«rcragen kennte ; eie wollen so weit wie mo^ 
lieh. *^ Wir .glauben., in leicht, dais voser 
Plan regelttiitfeig Onganietrl: sey; die^^ We^r 
aixid leichtgläubiger bei der Au&itihrung 
$ie dTürehcen ntohtif Helles , nichtt SBedrj|ei» 
nichts yNi&s Unwisseuheit oder Gelehrsamkeit 
Wies ' und Unwits » Vemound ^tnd UnvmMil 
vennögen; rräre ihnen die ausübende Gewalt 
«nvectrauet sie wfirden sicher mel» ll^st^it 
ala wir, und, wenn sie ßänJken, es wie der 
sterbende Sokmte§^ mecbeo* der» eis 9t seilte 
Fufse durch GiFt sc;hon in Leichnam verwan-». 
4ek iähUe^ sie streichelte und ikuC leckender 
Stirne sagte: so nahe glänzen Vergnügen und 
Schmer» an me^ider; oder wie iS^üsea^ dec 
Wasser mit seinem Bhite vermischt» Jupiter 
dgm.Befomr weUiete^ Ach, wie oft, ^mma 
mich so mancher Diensi-Nero bis aufs Blak 
verfolgte und die Wuth bÜMbinniger .Tjtran^ 
nen mir ewar nicht die Ader olFnen liePs, woU 

Aber mir weit h«|t«f ,£«JL« hiAfkx» mich diese« 

Weib- 
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WriliWaii^; 'ttnd das JS\6gkvm ' JiipUer dem 

Ifrjreier! — ^ Beweis von der Freudigkeit im 
Tode -der W«iber? Beweb! Seht Männer 
and Weiber 8te^be^. Ist Pbiiosopbiren sich 
iNim Tdde" "^rtoeiten / so kmi die Weiber 
groise Philö^opbeii; Und in Wahrheit, sie sind 
cft unendlich praktischer als vrirV Zwar sagt 
jman: stndiereb sei- sterben lernen, weil^maii 
SAnen Geist dem Körper entzieht, ihn über 
den Korpe^ erftebt; aHetn Weifier haben diese 
Kunstgriffe nicht nöthig, um den Tod 2u hin* 
tergehen und Ihm das Schwert aus der Hand 
zu schlagen Warum Fechceikünste? Den 
iTod so gan4 wie er da ht verachten, isc 
Weisheit; ihn durch Stratageme hintergehen» 
uheitti Wifialieit zvl seyn. Keitil ein/iger «iehc 
ein anderes Loos; wir sind Alle zum Tode 
Yevutdieilt ^''tticht aber als Krimtnalverbre«' 
eher, sondern als Menschen. — Käme es 
auf Weiber au,' sie würden selten den Ärzten' 
ilir Lebens* undTodcsunbeil anvertrauen, und 
sich Tüll ihneii das Leben abspred^en lassen — > 
Miiatrauiscli gegen *die Kunst Galens ^ haben 

ate Alle 'üm N^gung, sidi» wenn ja noch 

T 
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eCWAf My» soll» e^em -Uuiiiifngen ajii«v«p- 

(r^uen. Ich rnuis, u^d^ich. w^i» iiLüuiAa 
eioerltt; -r und aoU aocli'^tdie «Up leyn? 
Jene Grimda^iUfi einer bekann^^n §ek{e entr 
weder Ydbiiiflc oder Strick «-^ jm py n i l pr 
ins Leben schlecken oder es verlassen» s\ad den 
Weibern wie *aiigahoceo. . Mi|r r«Ifr. luuu imi 
leben, sagte ein Welser des Aherthums» der 
den Tod stt veracbteft wei|ii.. '^ut viele -Frei« 
heitsanlagen sind den Weiberu h&i ibrer To» 
detgleichgüUigkeit eigen! - SoUie. - nwni sie «(t 
wa eben diesei Anlagen halben so sorg£altig 
von der Freihi^ic entfernen? JKIjir d«r« wel* 
cber mehr auf sich selbst als auf die Freihelr 
httlt» beeitsc eine Sklavemieele«. und iat niv 
Werth der Freiheit. Sind die Weiber in die* 
sem l'aile? Wenn die Weisheit vei:4iriei;H 
4ich macht, wer wird Lust und Lieibe a« ihv 
haben? Dies Leben ist ein Geschenk; lala^ 
uns jeden Tag als eine Zugabe ansehen, auf. 
die man nicht zu rechnen im Sunde wa( •*-^» 
»Was heute geschehen kann, miifs i|ian> nicht 
auf morgen aussetzen ^ » sd deni^n Weiber ; 
und aH^ r diogs ^agan ihre kdipefUd^.fcfantcb*» 



lAiassoH^ ^^k» Grabe», und.dair Yffblialcnifs, ciäs 

ni^eil EadMlKdifWif»» iCck (grÜMre l^irge^lfohe 
ImtestM^gdbiitiht su iiai^ scbeLoen — »Viel 
GKtA i .iP/t|)i»wg/tir MgM 4er:PlaJns6pli 

ätfipiu^Lidtü^ -wäSseiMuclmg (im .uud uck tr«h 
geü Ufe. ff # Wenif« Gtöek l m äatmwttem . Dim^ 
^n6s (' \ i> iA , du das Leben in ednem sakbeA 
Bnimnäe. «vtlragen iumllstt»» -4»)» Sa iftken: iti* . 
diA iwcibiKihe . Thröiieri Miirfen lind Un wilieii 
jaüiijpfa :ted>-<Oiiölfr>r»ie. «in 'km geira^ftm 
sanfce3: Sebnen iiacii nai^i büjrgerlicher Freiheit 
ftindk; • il6 i^lft alleriiiiigS'- 4udi der liiwdcufs 
eines LtiüQiM, das-, kaum tlit-ücu Namen vnt^ 
(Üßam^ ohieA firemUgeii We^ ran ' Grabe ^ebi- 
nen. Dafa esf m( der andern We^t gcwils 
jiiiÜlitacUralitn £hli*.»i» k6iimv ist die Na» 
tivitac, 4lw »ie. sicU^bei ihrem Amgafige aus clie- 
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,jii5t vlder OewiCihek »teilen ^ Dier Tod 
ihr Jopifier der Befraier * ~ Sie* ecbaffi«- Mk 
eine andere VV«k, wo Gerediti^keic ^ohnt 

U9- md' Bto$m uacer^eiiiiikt heitiiw iÜB^ 
juei waiideia — ein elUiscbes Idyll0nl«>ben — ! 
Stoßkn xiihrendb'&hwenantkuadMif Sfkwta^ 
merei helfen ilaun -die- Welt und sich. über* 
•winden und idetoLeb^nt undjdtoii^Todet 
Bitterkeit Terecliittslieh-' «stii iSelw^WeÜMr 
benl rne mbigl eiie etpim. in; «"Kegel alle 
pbilosopliitcb. '•T/Weini ^ dimr -Fittb eidr M 
luzserm Gescbkcbt! eraignet» wdch. epi Se*- 
eehrei ^ wd - luberf dieile 'Beelgnitlot/^ «rbelws ! 
. Xier ^4tu£»^dw- die Weiber leben, «terbea 
ete «ach; '. eie «ebeiM ilam 'die Bend e« hm^ 
ien, un^ ibnen itbeiF^uheHen — Die Weiber 

wollen mchi tegliob ;d«eriiei&> sie wollen nicht 

Augenzeugen von den ^ merklichen Verlusten 
«eyn» dürAUt, le läni^.niaa lebe, je OMtir 
^ in Hinsicht des Lebens macht; haben sie ein 
hohes Ahe» eireiobc, m heiuMn iie die 
ficbwerden des Lebens noch, genauer, und der 
Tod hat lu^m GeleHeiihtok,^«« dne» «liM«*«stf 
£iUen» YfGoxK er ; auch . jwolke. Sokmjted eiNnrie« 
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«dafs iam 'Ihm «um Tod^Ve/Uflheik habe : diä 
Kklibri pubiielft — Da»» Lebend« giebt > tieft 
mur wer im •Schweirsc seine« Adg€^iclits^'^ sdnl 
l^ens selnej^ Lebensug * ^olibtacht -bat , .ist gerhi 
I>fU(Ie4?' iles ''U^udes , . es würde iicli iiiciit &<i 
^lur.'Mif lÜrsger ein, als gm^ilidä --^ Wflruni 
«Um: Niemand. lentgeht^ niilid i^tti' et Flngvl 
4ler Et^e luU idos^MiMm u«>iWfliim 

tdchhckt: iniioi« ,t «nd^i^q^C^ ^icii: I iiicb& !^ 
•^ekajxait itrerdan , «s o -mti f s J m ^W)eiU8(r woi 
^^ifs ^stirbc» man im Kriege' deld:uei;ii i^s i^lff 
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iilri :d«rv6cl)kdll .^at bei weitem ui€k(i«so viel 
Lbhxmches.i der Tod ein«r .yVfiqlinerin 

in; dem pdyölzug«,..ilöii die Naturi.ihi; juwi^s.-^ 
iWfie 3<iclipn,:m iiiof ' der Tod, ,,. der Tod'furj 
jVarcrtlaiul ! i.ldli Imufi» abbiecli&n; soin^jt -yviirde 
«xh5 ZM»^ sehr^i? ff rr Athen , da fs fleh :'m Hinsicht 
-diw :lVdo«!>nur ein Mann bin, ,ZWei -Freiui- 
liinpeni, . mit ^ ^föxe)QL' mich die Natur 90 »aliß 
S'ttiiand; .slarbetai diesen MuCt^^rtcul — . »Es 
kx>m]nt fluEodie Kleider .an, die. oiljau dem Tode 
tiirjsioht,» sagte .«t-t** Du hattest Ireclit,- Lie- 
Jki i»W Dej!4<rii0id /W|r. leicke^ froiUi nuthig 
aoT^ezogen .tCTCfV-»J— n ' So aterbejx Weiber; und 
krie^. le&on iisik^ iMiinncc ithun/ .wM. sie. ikujtk, 
sneliV aus 'Xemperaoient, . als ,ans Grunds/it^eiiK 
von Uiimiuidfin hangen rsie'ab^ fuiidfilassen slph 
ieh .liinpn'^ri'if^ie SbhiFfe diviMjkt und Ruder 
«reiiöran vom !)VV!inde, bin und! Iher treiben -1- 
ius' Nbtbf iHas:*Ttrogfefel!f, aus Bodurfnirs han- 
«)ehi'ifsia. f t Sid siod im Grunde ^ett/i'urcLtf 4^ 
Wier als 3!ß W«ibel;.f^r es, sclieim mis afli- 
■deis. -^mmehi Verbinden sie filcki' mit ''andern 
iMänOern.' und nennen- oft (o dec Entheiligung 
fcUi ISakiiuns;! ) F/nuiiäscIui/i,. was , K^rclusam- 
? T 




9^iAf^*mk' ieMMi' gii^MC min, (Aturn lUfs «In 
Aiidei«r mÜMl ~ HkniUiuigcir kicUn keioa 
llMii^MftafH '^«m^ 'nur 'Wiit'*Wiftt«ii tcfcaiai: 

iPMMh«' ^ipiwkiUt Ltiidifliiiii} «Imt^ Ver«. 

4«ivth Neid uad 'Hftr« dei JGeisdiche. — 
|iifcW<MiMiSb 'liar »eum 'Jhcw \ iir * den • W 

skh weggi^btv» i&t die Bebaupoing eines Eng- 

nocb einen W^fcb auf öicli^ftu^egefi versteht 
llad tf«iift>'M^^lir- is», ^«Mv^iniM^ d«r Alt«« 

li^bauplet, *ila4^ ein Aä»i es ungern sioli| 

Sokiat, 'WeiHä sein Vatei^kiid Brieden hat;» 
#^ii' *4ir'^llMtetyii§ 4ea « jfiaf|i ^XngM' 4ie 
S^öh^pftni^^ de« andern ' ist : •'wb : wird rein^ 
Wimäk6iitbt^$äyA'i *Ftk mmit tlä£t^ -die .aUei]| 

gegen eiae-Weir nkht«l«iii4At£U4ii:. Von einem. 
FVMbid« ttiifif j «i> wie vM^^teiVur^ lieibeni^ 
Smm Geia^iar-ubejrail» .idun Um» in hier (ioi' 
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Mt ein nMcWIRio^rJSiabl,. 4fflit«eboii ei« 

feuchter Hauch, deti^Ko^^ «u;)i^]}L,rT:/>iN49:iJ(im 
« ich «u^ die igro£Mj|' »Warto^^ ZWf iiM fmndr 
schaß §taCien»; akö^<i*ft mßin jtfcr* sjch. Hi^ 
IfllAttet TTt und» ftolke ak dii^e.WMfevl^^ 

g^n nicbt jedes in meiu^r Le&pwv<^j: il'^f fel'i i^^fff^ 

fUa auch m.tttrs. £ur fxiiiiid^^ 

4^s — stabil ist? r— ( JFr^iid«cbaft ist L#- 

b^i 4eiiv die. 

dafs, da- ich ftU„die FiüiheitrfSctixeibß., ,ich 

Lirbei jBÜVM-eiAMi» die ^Hand ärbe^^ep;. uqd 
darf ich mhllixa^Miwv^xfttAoibMti^e $idM^ 
h^iren f«nug, .wcnji idb^ iiii(b^gk)leitli<ib 
bftUß -m . ^»nd odacub^ . wird . bg£(ig]i^|iQh < • i^ili' 
geierlidftte ZdOk^fttiid Acetfebedi^t<3r,».„JUiii' 
f c«uiid . iuodi^ «ßeiiid»^ umu . Giund^i Kecken«. JBg> 
•ckvrarde .erbeben ik^iüMn.; '-^ EhUlndfebaFc, war 
diß Losupg, .und die*e»i.h#ijJirfw*i,Ww.^««'* 
dtent> dablvdr Slac».jieliaiiib miOio.KnpBS 
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wi^ ^^^o W«ii^ef? i^ami bei die.ser Abscbwein 
fiipigt ilicht» ^«rliwreD« i Ulk 'Könige .Ikitfrciwe 

cb^ Fjreuj[^d&aU»& ist liiclit veikdui licb; und 

fiktt fu^idien sitben Wuadoi^nnerluJii, so t!ocb 
Ikvftt Yiüsde ,^lch j}|iiu6g6r jcireigneiiv .YfßaxL 
. AbJpgHPg ßdübde , is^gel^sciL rwüo*. 

iki i4iib«^iiiiilicb flni ihr fimadrtyd mJ» 

b>4gei;i, :»i»^i:t«tn .Fronlid üo; liebut^aiKi isn! bohmtt 

l^Uid^Jmr^iij JUim.fi: Jen^ fiktsoheinkmig des- 
yil<fi'mfHiiii «iidi>d^7¥whiwdiiBttai|^ 

mfti jfchiifiini >jBa^chwc<dg6» ^ ;bei4(i 4^*«^!«^ 
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tst^ieiner gelol»r^rBiiikb so'^wc3knr*«»«itt^dM 
Ffcudsciuii't ein «Bund» 'desto xtioer au gewi»' 
neu. H«i(fr 4HcfaCi%sd«irvti«l0 

JblandUuigfYeriv ehi: ■ stehen, ^wo ids-^also Fio^ 
dckoa tw gilt, jH*^. ' ddr Win böser Mensch von 
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deip. ^tur iiiciit verräch lind- ' ofder d^i*- 

■iiiiiii« iiiti ■ffcBiifik^MfAMirmmihiijKmf a^BMii&ifi' 

Wcibeji? • Stpya soliieix ; u ad ^ *u - »iis( 
der X^ t'ibcrloiiik fuglich «Inders lautcfa ? > VrÜlit 

Mir Ti (liiiri»rihiril|i niii rti Tir^^" • p ß lmt 

und mit Au fopfeni tigki' "^rllhte! > 



^mmp^ int ^fÜM uoMm Ltifm^tma halb« d«< njrir 
idltoiW4MhN& Mehr sa^ |ebitn .beaMUti^caü «dd 

iIi¥*Hi IM,, ab niMwriff Haaia gfi^gici^hrij^ 

-bei iwseuem nidit iliBei»iecAk:Uieji«ii ia^ . lora» 

iM§i4a«hÄbajL .&D visier iffalan^iieu «ui0> iSeUiit- 
fluBnitigfciMN eiteiiFa#attJig»iäMdjbDaTs#:ffift 

qifc.iaAnwMidfc. iireiyifaaM^ i«iiiKti4»ii4«dH^«at 

iBai'cifidiguiig der EkeÜLeit. !alfi>v der: Bo^eidd« 
ii> AaiiiliiinitcaMdw QljanpaMfaeVBabDii^b 

iMümteBV^t' Iahen ; .\ n)kD_..öfihe.Iiluw&:/andec^, 

moria/L wekUes ientr^lLaLdaiAiui in seiiLd^euk- 
bw e Uumig jtdt »Ja t»|pbiit>yi. owrfetian . : midblik 
iHpntfrfiryikd verheirath^^xi ist dixr Hei-a ider 
4iainiaaimi»M^Kqra»cfaj> at J ^ao g^^ 
iboB^'H^eF AngaiiVr^biGeitieiiiiglich r haben »ie 
tertrhai kaiiia^Ali&ic^ tiarttretban das Mmbi^ 



Möniägne' sagt : jungeni Gelebrttii gehtroücwk 
^ML tfj»f^^alweii| iSo<iaiige4 &ie leec aad,^ tychtäm, 
§ie ihre Spttsen gerad* ^twd keck •aipo^\Wii" 

i Weiber W£gea; »knerlMieiieii so scbarE iifAiiiMi, 
wid «Sitelkeir^ JbolMttenrte «nd. iWoik»ti<lir itrf- 

'lyerlei lialceo i^Man f lacht über jebe ,.L>arne, 

ihrer NaciJbßrin lübce<%^ iuntl s&br 'scbneil 

^u^mx n\*ihL' ; ^ ^Iml uü aber Ji&# "^«lohe 

-Wifdäi. .WeiunitiiftfB mr li^t'^idi&d smatAik 



ji(>€rte dvr-'^chtll'bruchsgei'alir anwenden will, so 

lileili A imr •nkht vimilniilteh, in !&«ic 

£11 sammeln, um in derKoth zu haben; wena 

^ irbtr YMb» selbst in diei«m Ungewitcor Em*' 

"^.^scflilkyise zu. fassen verstünden; wenn sie keiff 

ImMcAl ^2ui4ikini«ogetrftgeii«r Regeln «uFs^liU* 

geä dürfWo'/ die ohnehin nie gauz auf einen 

mseinen Fall passen ? ^ * wenn — ? Doch« 

Mit uns erwägen, nicht was dieser Wallfisch 

flet »MAScliltchen Oesdilecbses werden wird. 

W0i»t*iilim' mcbt mehr Tönnehen tum Spleleii 

AUgewor^m werden, sondern was er selbst in ' 

• Mhfer )mm^9n sfi traarfgen Lag« war nnd Istl 

Ais ^Sakraus von der Gottheit mm WcUen 

dWBcitt und i)mi das Diplom 'bierfitwr 

seines' Wohl^rerhaltens ertheik ward, mais «r 

sidi mic vielen seiner T^eitgenossen, und Hind, 

dafs Andere diese Würde, wo niclic mehr, so 

doob'^dkli gut vonlieiiten» wie Seine W8hU' 

Weisheit ^ Endlich überzeugte er sich, dafs 

dlMft: Würde, ynOX er sich niobt für 

weise hielte, ihm auf Allerhöchsten GutdicUen' 

Spiseial - Befehl wäre saevkannt* irönleb 

lüusLXi der, wekher AuUehcn mache, weise 
« 




i^'U? hat der^ bei der rafttlo>m> .^flrawhilii^ 
iein AoftAen au aelittW» iMd d«* NeU'ilil 

«oducäffaD^ Zek und Raum «ur WeitJMil} 

hei ihren Handlungen, eigen Ui,? Die Erfah« 
rnng überbebt rnidb- der Ancwotl. Ob * W«t4 
ber vrirklich gehandelt haben? 0« be]^*. 
digenden Frage! «— - . ^« 

Ohne eine Isal/elle wäre America vielleicht 
noch nkha ctntdedkt worden • vielltidifr weht 
durch Colwnhus^ oder docli erst spät» und au£ 
einem emyege n ge e ewen AfvttaefH«! 

liaue nicht Muth und Euldciiic^ösenheit;, einem 

SO hüfaaea Untemehmen seieen ^«boMti iüa 

leihen^ und sernen -Schara «i • efFneuv Wurde 
Cicero ohne die FnWia die Verfchwöning' diMt 
Giili22n0- entdeckte ^md den Names ehies iFn» 
halten des ßämisckeji StaaM gewonaea ha^ • 
ben? KoFi V verdanhte et blofe 4ei»»XiBl}ti|ff> 
einet Weihet» dait teine Donquixottsnen eiaan' 
besserta Atisgang hatten , alt tie- 'iwrdiemtia« • 
Und warum eine groi^exe Auiaähhi&g toi* 
eher B e g ebenheiten, an denen Weiber iiIdM^ 
blob Antheii nahmen« tondein die ^diurch tie 
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tnt&UM^deii, duxcb geleitet uad auigdiubn 

wwninif W9 tie 'iikbi witergaQr^ncif 

Diemte leisteten, sondern der Geist waren, 
dar aim .d«a Wmßuß^ jdiwAu, die S$eißf 

die d^n, Gang der Bcgt h y nhmxm i ordnete und 

Fnnkraeli MC seit «waifamderc Jahrea 
4wwh WttlMr regiM wardas; ob oder 
tcbkMpl» ist ttn Vmmndf auf den m hier 
afkk0mmL X>a£) es aiibieciit regiert wardf 
M nicbc die Schuld ii$r Weiber iiberban|itv 
sandesa jener Weiber, die listig, verw^rgen 
vmi eliraiklitig- genug waten « die Zügel dea 
StiaateA d^ scbwaciiea Hunden 2u entwmU^ 
denen das blkide Gluck aie anvenrainr hetta^ 
odßR^ die in anderea iiücksicliteii auigestelll 
wuardi»,' und die dann« neben dem aebwerereit 
GascliöTte die lange Weil» von einem müisi->. 
g«B Mn^HUPcbea au verscheacben, auf 6m £i»t 
faU tarnen, das ungleich leichtere Geschüit 
dir Sttat^verwalnuig M übernefanen. 

Seitdem SemiramU mit rascher eiitsclilosse- 
W Jiand das Zepcer ergril]^ und es mit ao tüs^ 
1er Würdt: aig Wei&iu u iuUrtt:, . baben. vielic» 
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Weiber , und unter dilssen mehrer« welche 
tftf ^Stlairt^ sieht' för ein Diadem be«ÖiMit§; 
deh Herr9<;1ter^l iffit Elrt'eif J^eirag^n. Giebt 
^ tActkt Länder , die in ihren B.egentenUsten 

Namen det'eitien aU 
des anderen Geschlechtes au£iühren? Wenn 
4lflS Cabihec ^l^t"^det BUtäfin d^Bön Iretnen 
weiblichen Geschäfcsträger aufzuweissn hat; 
•(>Mte dlesvMrolil die Dufiiltigkeic des • asdtteli 
Geschlechtes beweisen? Bei Alleni, was dur^ 
y^ttlift erklugeki', dlitck Dreistigkeit ermi^ 
gen, durch Witz erhascht, durch Gutmüthig- 
kete Ismicht wefdea kann, ifird ^ sdiSne 
Welt nicht zurückbleiben; • — und wenn teile 
teileb «Uen TriebMern dienstbar sind, -n^' 
den Weiber nie vergessen, was anständig ist 

, Trelehes da. irro der Anstand sich das AMebeii 

giebt am höchsten getrieben zu seyn, oft 
sehnode'rflrgessen wird* Lord ChesutfiM soll 
bei einer Asiemblee auf p^oltairg'ns Frage; 
halte» SU die Englischen oder die FnmsSiU 
sehen Damen för echJonerf geantwortet haben : 
ich ^verstehe -mich nicht auf Qemähldes nad* 
n^eüii^ ich kenien Uofinaän» der sich so 

au 
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ivk adilhfAm* 'Tetwttiideff ItiMe, ' irre dieser 
lfa]iil,"der uiicer deii Lord» den Geiebrtint, 
und mtflr ^en Oelefirten ^ Lord nAichte. 
Wer ie ßit du ßn in dam dipiomätiaehen 
ehe ke/titit und ülit,* nebtet ituf H^sn^m We^e 
oft am Trenigscen aus — « Adler iaagen nidit 
niegell , hinA der Pricor tem «löh Vber Icfteiä* 
fügige Öubuiiuiea hinweg Der Treibitciie 
Vortra^'iA geineihSgliclk iMe 'd«ii wie vw^a* 
tragen wird , aas Einem Hause ; diese Zwei 
eind ISbtt,' vtfid'iiie bder aelttMi lindet hiet 
Mesalliance Sratt, w«|ichf s aber zwischen dem 
manxilkfaen Vertrage' imd der vdtiittf^g^ett 
Sache sehr oft der Fall ist — Wufsten* wir, 
WAS in Gublnettefi diuch Weihet gttdkehm 
ist: wir würden über die interessaatesten aller 
8pieU, di# TSius^httng der Imgüiatioa, er*- 
staunen, wodurch Weiber äü ihrem Zwecke 
ktmeli; iMplr wtbrded diä Kons^' btfwuijdeni» 
mit welcher ein 'Weib oFt den' Faden einer 

B4gekeabeit itnk(>ann', d^o sie" dutch' alle 
Sclileichwege der Incrigtfe glücklicM bis fruit! 
Ziel binauiftihrtiB. Eigeniiich' acbeinea sie fe« 
ncr Üunst^, wprtof dia'l^iüclk^ littst* Tag^ 
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ili^ f Männ^ -mh gleicher JMfin^e Lezah- 
.pu'.aus, .vy^ü^ijej ^Is vrir . mit. -jenen SchUp- 
^ner polUi^cl^ei^ FaUchlieit , ausgej^u^tot, die 
^Fineterfi apbkicttt; ij^^d es i^si; xpn. itir^ra Ver- 

^b^r^i^en, werden. Mi c ^Jem . Talent, 

^Ä>i: J^r^dppen , >^f9rdpij .aje ^eti schlaue$ten Di- 
,p)oma(M^^r üjwlMt^n, ohii¥i;;d|^;,e^ ^r. JEx«^!- 

ollgleich dfjf.JKU^ 4?' P'i»- 

cipal,- Extüileiiz^, ^wie eiu Taglöliu^^ oft d^ni 
^ederlich^tfOj.'Vyeib^ Tejrkauf)^; sfrird | 1 sa wud 

^(joch a^ck der Fciaßte voü den Fciiica vti^e- 

stoi^^en IjJipUt Tjlofs die verliebte Scliii- 



im Gestnittiab$ allein 




seheu — »- Die Run^t vermehrt oFt die Sclinwf» 
■en des Kxankan, und «s giebr eme verkun* 
6telte Ruxist die iiTs AbtleiiLi^jcliii lallt, vro*. 
Atuch^twcaex Geschlecht in ider 'Diplomiiitik 
Glück aiadien will- • Wik • twfölilen nicht« 
dsm-^raaehgei Mickael und-daitir Dmcken «mt 
Kerm m -mdmen Warita Ideeh so t^iele 
Kuiutel H~ .Werden Wether aii^ hei dieMna 

ben? )ene aus Mensch^niiebe ahsuuumeiMU 
Befeimilligkeit «ur 5ellMtv6trletigiltin^9>iHrerd«|| 
im je bei der ihnen eigenen KonacMensclieii^ 
^erneliniail timd tu erforscllto» aufBor^Di f ro(W * 
müikig.w aeyn und sich>s«lbs|: au besiego»? 
Nimmemiehrl. Schwadtei " JAiimer pHegen 
gern iKxahaiten j^Xeuscheu ihr< Zutrauen am 
actttekeiii' schtvaclie Wab«iiv<dagegitti-aidt «4t> 
len Menschen au überlassen: Weiber hassen 
Verrädierel- und den Yenkikeri > vir WBOU^ 
Wienn's köstlich ist, den Verratber: wir sehen 
et 'gari|> «reim dergleichen MLme t^iel bringiMi» 
und gebeu uns nur Müiie^ dafs sie w^nij^ 
oderi.iachta- mitnehneau '^^-j *Wijilw| Mk 
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liinwAg* tiber fane f»olttischeii .Tmdaa, ühn 

j«ne politischen Metaphern und jenen politi» 
«eben Sako mohalct" ^ihieu die 'Nadir gu. iJiah 
Ter Lehiena , und richten mehr aus , als Ex- 

«eUfsttsen durdi AbgenoüBtb» temdMiief^iiiid 

Ißerkaurie KniJJe, die den Leschileenea I\d- 

«KM Känsie. bei ^ttem aodi nicbt «iiimal 

viecdieuen — ! Können Weiber nicht /.eigen 
mmi ?€iiiergMiV' ms lie wollen? tiaben* sie 
niicht eine OfTenheit, durck die th mebr, ali 
Auch Zjarnckhehiiiy» ausrichten-? eine unver- 
glmebtiebe Btegsankeit der Gedanken, etne 
HeUe im Auadrack,. eine Geschmeidigkeit im 
. Urtiieil ^ ? Bir Afienenspiel, ihr Gluck 'luid 
ihr .Verdienst« mit ..geringen Hülfsmittdji die 
gl^fsten WiriEaäifgen m betrcrkstelligen 4«^. ih« 
re Kjmst, 4^^^ einen Spiegel TomiLaken^ 
«orin ttehtti^iim'Sie iroUen; ihre. geUidit^ 
Zunge, ,Wodorch sie ihren Ideen eine Macht 
h/äegemv die Ailet überwindet 2 dies sind 
J^gen&€haften>^ wodurch sie alles ausrichten» 
Sbn' Bimmt' smr idie -Wirkung en sich wahr, 
und sieht sich vergebens nach den Ursachen 
9 «Bf wddMVdie -Wftiber sehr kuasdich au 
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verstecken wissen. Schon im gemeinen L©- 
hma verwickeln sie mit iht^m Wkse alle Cha- 
raktere der GesellschaFt auf eine so angeneh- 
aie Art» da£i man diese ihre Leichtigkeit be« 
wundem mu&. tndem sie der Ausdruck zu 
▼erlataeu scheint, üidem sie ihn anheben, fin* 
den de' eine überschwengliche Sprache: sie 
belauschen kleine Ideea^ cUe der, den sie ge» 
Winnen Vrollen,* lallen Üfst; . — # sie wissen 
aui ein Haar seine Leibgerichte, seine r^feigun- 
gen, «eine Starke» Seine Schwäche; und besil>- 
sen die groise Gabe, von Glück und Unglück 
Gebnmcb zn machen wie bewundernd^ 
würdig! Unser Geschlecht verstehet es 

selten,' aus dem Glück, «und last nie, aus dem 
Unglück Vortheii zu ziehen und glücklich 
dttrch Unglück 2u seyn» ^ , ' * 
I Der Mangel der' Verschwiegenheit^ den 
man d#m cndem Gesehlechte so ^ft sur Last 
legt, ist nur eine Unart des wciö liehen Pöbels ; 
und der mamMiiche Pöbel macht in dieser 
Hinsicht so yvenig eine Ausnahme, dais er 
fast fishwatahafter au aeyn scheinet. Weil die 
Weiber viel reden , hat man sie tlei Uiiver- 
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tchwie|eitb«k beschukUj^dt; aUelit uomt G»< 
sclileclit v^Stet Aeten VorwnrT tuiMidltA 
mehr; weou es voll süisoti Wema. oUec vej>« 
liebt htt fest immer ^ und eudb ofn dann, 
wenn es sieb Wö(ier durcU Liebe noch durch 
Wein erbiut hat w Nichts katan ^ Meneheir 
«uf ückhaiten , sogar s«ine selbsieigene Scliaa** 
de s« entdeckeb ^ ILesa Soldat kenn to b»4 
peisrert von seinen Siegen erzählen » - vrie eia 
Pierling (MUgamt) TO« den eetnigea« Het man 
nicbc Mtral^c^n ^ dem goldenen Mui^de neue«« 
Her Zeit, den VonvurC gemacht» da£i er 
nichts verschweigen können? Jene Weigerung 
gater Menschen, »Allel liören wollen, mir 
keine GcUeimniase , beweiset, dafs wenige 
Menschen w solehen Depositii sich Treue 
genug zutrauen. Viele unseres Geschlechtes 
haben k» ?iei eelbsteigene- Geheimnisee. su 
bewahren, dafs sie sich mit fremden Deposi- 
tii nicht fAgüch beisssen können; viele aind 
niedrig genug, Depositen »vGebiiliren aui eine 
mverichämte Wette «t verlangen Wer 
t»ch selbst nicht treu ist, und sfiae eigenen 
Unthoten nnaar die Leute < au ^ kringen ;för uii^ 
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bedenklich bük, glaubt sich » wo luchc r«^it»£ 

ytenn er. seinen Herrn oder öcinea Freund^ 
vciratlil — Männer «kidfib .ftin* ÜA a»'^ 
überreden, dafs ' «ie sum Heil und Frommen 
mMß$ baatefea Menschen das iBaicbiaiegel hxmj 
eben kömuea , das anf (Ue Oestfindatsfet .einea.^ 
miader i^t^an i schon gedrückt warl ^ Mai^' 
elier -Ridicer macht sich kein Gewissan«' uo-/ 
tei Varsidiening des JNichtgebrauchs^ Bekennte ' 
nssse herausaolookeii. »Hat denn,» fragt er^ 
»der Staat nicht mehr Eechc aui . micht 
tiwne VarbiniUkhkeu?» Ott krasti Vtorather l< 
dar Tugend stehet das groisexe iVecht- au.« 
DiB Pflichten • gegen das VaoeilaBd haben hei*^ 
weitem nicht alle anderen PÜicbtan auf*' und 
ein Bürger -mnCi nie anfböreli ein Mensch aa< 
bleiben. Im Kriege selbst darf man den Vor* 
afO§ sieht au%ehcii, ein Freund aätbes Fjraua- 
de« z\x seyn ! Auch haben die Männer ein , 
varrätherisches Schweigen» ein Achselaiehen' 
im Gebitiuch, die \\ eise ein halbes Wort an» 
sagen* daa jmtm Buchstaben anangeben • 
Diese iudas - Yerrälherei durch einen Kufs, die- 



Geftchlecht «ich gar nicht zu Schulden kora- 
aton ^ lb§ui nde- mcht von dar Unvenebwi^ 
genlieit der W eiberl -r^ • ' - 
. Noch • itMotiger abftr^soQt« Weibom 

U&ter&a^t seya, an der inneren Siaatsi'erwal» 
ttu^\ und SimeUshäuskaliiing Theil stt wAmn^ 
da ihn eo^ gegenwärtig schon im Ganzen die 
Vfcwalcuiig .abr#s eigenen Uaiiftwetens anv«»* 
trauet ist, und sie bei diesem, ihnen xugefal- 
loncn l^äkbttheile, %tl\»$t nach dem 'ZcngntM 
der Männer, sich rübodicbst vterbahen. Ge« 
mtifs bätt^ wir aladana weniger Tjuanneor 
die auf fefttem Gmnd und Beden ScbiBPbrS» « 
cbige nutXuac arj^eken aebea, oder die dee 
SIpaTtes wvfea. aolebeB, die mic den FbitbeA 
rudgen, UAter Pauken-* und Trompeten ^ScbaU 
rermitt»lat «ner beÜaaaMn Verordnung Strob» 
baime ^suwctcii^a; weniger Biudge!, die hier 
jlidea BiMen finanaaiafatg ssacbnsideB, und 
dort den Schweifs und daa Blut der Uuiertha« 
neu ohne Mab und Ziel verichwendett^ 
dl« sich Mühe geben^ dem gemeinen Manne 
daa Uidrn aua dem Top£i heraiiMBrsdaaa» 
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w«lcb6& Htimrich IV ihm alle Sonntage in den 
Topf'faiiMiBtturaciia«vKä*fp;ii<!b0 Sor^ trogr««» 
die ihre Admlniscration, wie elende feidhenen 
ilm £iaii«hiiicn t nric Plünderoflgen aitfurg^it,' 
und, lim sicii aus dam Gerede über neue 
Pkeberaii so briogea » Redooten 'umi * Balle; 
Diners und Soupers geben, und es wie wei- 
land AkMades mac^fen» der ietnem achdnen 
Hunde Ohren und Schwanz abschnitt — — 
Wir hättea aUdam weniger Grofsprahldr und 

* Meister» die gleich vom Himmel fallen, ob 
' aid schon entweder Colportem Ton aicea abr 
getragenen Meinungen sind, welche die wie 
ein Bettehdeid mit «inem FÜek Ton Sammet 
bereiehem, oder aber (troca jenem Oher-Chi- 
rargasy der sich dienst- und kuntteifrig dahin 
auslief« I hinter die Krankheit mute ich kom^ 
men» wenn auch das ganze Kegiment darauf 

. ginge!) eino neue rersweiFelee Ktip Aach der 
andern probiren und da» Alles? um reiche 
-Arme nnd arme Reiche au machen O, 
Wie viele bocbgepriesene Ücbwacbköpfe gtebt 
et, die Binen Stand auf Rechnung dea a»»' 
dern in' verhaltnü^widrigen Cours bringen, 
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tlauiic der eine durch übermuth, und der äb- 
(kre durch HuD|(emio<h. yeidiorb»} mm^ vieU;' 
die oichu im Ganzen- übersehen können» und« 
dßoen es «in Michtes doakt» mm Dtticscben- 
Franzosen, und aus .Pohlen Holländer zu 
bricimn ! . wio'Ti^ie. Fi|MUubliuer|i '^eren: 
Aufbllcji nur daau dient , dai's man das SclnrtcU 
liehe. 4er VerdedMmneely mit Schauder -er*' 
blicke i Diete Herren sollten die ErmeW 
4^11«« Weite» an einea iFreviec behe^ 
«igen, der bei einem -geföhrlicAen Üngewkl*' 
die.Göuer be6Cünnie: eich sciii z\x haken«' 
darmit die Gdcter ntcb» wtifaten, dafa er *hier^ 
wäxe* nr- Ifebinl ,daa 'ijriumvirac unaerer au- 
rsererdendicben;Miiriater»t -des Gmjin Sirk^n^ 
see, I^omkals^ JSjeckers; — und das sollte kei» 
Weib thiinv was dsjete.:£xceUettMa tliatea? 
" Wer deva weibiiclien Geschlechte die Fä»i 
higkeit abapricht« dea Omasne sttr 'oiberselieik« 
Anordnungen für Künigieiche dBU treffen, sie. 
im GroEsen aueeiifübisen, «eil aoMeheader Plane 
zu uuiia&sen, und kur»,. ihre Be^ritfe bia zum 
AUgem^inen. aü erbeben • der iremraih wnig 
W eltkenn inils^ und achUefst von den Ueschüt-. 



^ kj i^uo i.y Google 
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leudes Beuü — denn grüUtentheiU werUen 
hialintieM den Weib^ijetst Mtvertniaee auf 
ilm Fähi^eit. Lud wie? sqü es denn bei 
diesen Geschafcea nicht auch aubaltarae Kopfai 
geben, da Arboilen dieser Art bei uiiüt iii ']etzi- 
gaa Junncbcuogeii überall eiiiuiren? Wo. et 
Feste oJli £ihuhungen «,evvi.)Ser Tago des ge- 
Leben% giebt» da mÜMan auch Werk«» 
tage seyji -r-*Kur alle sieben Tage Ist ein 
Soontag Weihungeo gawisser Labans -Jülo» 
mente zu einem Torzuglichea Lebensgenüsse 
setzen auch gewubnlioba Tage voraua» Und 
sind -mr dem lauter Sonntagskinder? — ' Be- 
wuodeniDgswürdtg ist daa Takfit au i^ichnam 
selbst bei ' gemeinen Weibern, ob aia gleich 
steh nbernn&ere Aechnungsmethoda wegaeuen» 
und oh ihre eigene Arithmetik auch altdanir 
noch beibehaiten, wenn sie nach der gewöhn^ 
lachen Schuhnethode au den GehainfinisMin der 
Zahle» jsugelassen wordan sind. Ihre Kanae* 
lei ist mir, hei aller ihrer Unregelmafaigkeir, 
schät2d>ar, wenn gleich Keuscbiieits ^Procura» 
toran noch nichci einig aind,' ob und in ^rie 
weit daa Schreiben dem weibiiclien Geäddechte 
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nucsHob od«r teliicllicit a«L Giäbcei «U^t 

Munnei genug, die ihre Tücliter niciit anders 
in bfwftcben wifteiit alt dn£k sie tkmn Tint» 
und Federn untersagen T 

Stofch, tili aeoer R«it«ider, £111^, ateh 
»einen Bemerkungen über Frankreicli, in der 
, S^ide de$ faer£ihni(eB TadijrgiiipSieiL Comhn 
de 'IVtci^enoe 2U I'uns Ma-dthtii, unter denen 
6» einige in der Kttstc getcbwfod- m-achteio 
' Leu, /.u einer ersiaunenswürdioen Fertigkeit 
gebracltt betten. Heifa- das nicbt laebr ab 
OrtbograpUie und Kalligraphie? 

Vieles in der. Stade* und LamhHrihschafi 
liat man bis ferst alt *unbedeuteod bebavdehr; 
viele üaustbiere. sind lange nicbt in -dem- ge- 
hörnten Mafse genotit und Ertrage In An^ 
schlag gekommen» und überhaupt ist das anxu» 
banendeFeld niebt klein, weldies eufWeibeD- 
köpfe und Hände \rvanet, um urbar xu werden 
— Fast mocbt*- icb sagen» die Ökononaie sei 
vreiblichea Geschlechtes, und vors^ügiich die, 
welche ins GroTse gebt ^ Wie irir doch Al- 
les so xiieisterhafi -r- \vie soll ich sagen? um^ 
eokebren edei m wkehrdn gerruist htHmd- 



Und du, heilige Justiz ! nnuhet$ieigli'ich dei^, 
dm didi» wie der Pilger die Alpen, ohne AU 
penscbuhe, Stab und Führer ersteigen will! 
nsyftUsdte Anstokratie*, die da dich oft' «wi- 
schen ruiateü und Volk stellest — aniioblich 
um Mittler- <Hler Mäkler -Dii^nste swisclif«! 
beiden zu üben, eigentlich aber um beide zu 
beherredten ^ darf ich es wagen, dich um 
Audienz lin' bitten? Zwar wbils ich, wie edel 
dir ^ine Zeit ist^ um didi nach einenü drel- 
ttMtidigen < St^ssionsschlfif M' erholen, ' rivld! in 
einer* ahermaligen Sesstonsmhi^ n^ue KWtftb 
SU tomttieln; doch Witt ich didh gewifs wteni«- 
ger Aufhalten, als du alle deine Parteien au(^ 
hilrst ^ ' Die Beobn^hMt^ ^r fikmr 'hat 
den gröiken Meistern in den ichönen Künsten 
dieB«gel Eugeführcr dafs w<inige nnd elnßvchtt 
Zeiclien, wenn sie mic Weisheit gewählet 
werdeta, eine kräftigere 'Wirftung thun» alt 
durch eine terschwenderische Häufung zwecks 
los gewählter Zeichen jndglit^h ist. Darf idi 
80 frei seyn, diesen Umstand der gesetzgeben* 
Heu und gesetsfibendeu Juttis ztn Erwägung 
zu enotpfehlen? Hume giog von seinem Freun^^ 



4ff Jp^i^^ ei|MOl,^#i8.44«b«o« ittit ^9ih über 

n.Tsdxylicbe und ^eoFünbarte» Rfcligiou . einciB 
iY> Oftwechsel; ^^abt. ^h^tte; lind da :der Pfai- 

jusopli nicht yAJ^t'bcfi Avolke, dafs der Geisc- 

Ai<dtKf Ilm begleitete^ Bei er. Der Geisiiicfae» 

ider ilm lallen borte ,^ kAra;iLDi mit. seinem 
f^c^ f ^ i* ülfej i^itid.. nacbie ib^ ^( d«ti 

,VV!or^en verdrie($licrb: »Habe icii Ihnen nicht 
f^k gp«e$ci .Uebej: Freuif^, 4ar« ßle^-^i^b öichc 
füsit viel ai^f eigene Rräfte verlasseu ^olirn, 

«Vn^.Uals da« n^üf^cbe Ucbtfiikb»,bfiuN|tohst?.« 
Die , tiaturlictie Keligtoii - verlpr * durch dieae-u 
^^U MumjBM «mir ^ tieU irvie-^<geof«> 
fenbarte durch daa. Lidit J^onin's gewann; al'- 
U\p. /die ^u$Ü9 ¥eriien durch, den JUni9(aiuL 
^ft^.AtH^b die e^Hen, ihrer Officiancen sehr oft 
iMft "wissen, iN4e, sie .ipit ibr daran ai^d.^ 
Sjo' fallen mit und ohne Uchr» mk i^id ohne 
B^UitMng» .uad:.iQh fmä$ nicbl{c« ^TVAn 
lie^« daTa Ki^a^d weifs» waaUeobtetla 

i$tf Üue 6.eiitQ^.^» ..v^eldlie die $4icbe.iü$etl 
walleil und aoU^ip« « inad gemreini^lich' neu« 
K«vdi^ei, die sie f^a^tif^^i md docli^.gehtAcen 
viele- Sacli^iach«, f ri#(en.. und tiet^ ' doppelt« 



j^ii^ji^ komiti^ { l>ic Justiz. \^&T zu jetl^ 

^(^taat liiiii^te, unti nqcli oljendr.eiu von £p 
jdiflfiefifiolter jmd M0sqHigen,^(Uur, dftT« s/iß 

it^Ui . .«elbii tltia, tk'i sich . zütiaueuüVoU, pitt 
.>tüut0t die . £Ud4 diircUbiOibrte» Y('%ß .^tjt 
ilir?. Urilieilo vergiftete Plostiep^ Uie 

l>fängt. ^ In ihjier goldenen 2eit ,ist djp 

4csuMQe .SpielvK^^ke ;s$u schauen tind ^ 
gab-voo )eii^r,U9t^ .d^ jAriftCen IJ^aatsj^ 
unA/wei .hat jiielrc v<m d^. eteganam-,Jnri'i^ 
ßpiäfüj, redttü g«))üfi7. . Aucb dfor einsicl^ 
voUace Jurist vrWd inrnf^n^n Angelege^ihcicei; 
|ui^ wissen« ^wa« ,i»r. ifu (bun und 2^ lassen 
liab«y um .etwaa HecbtbostaBdigcs au umernebf 
40 scbeiat die gfir^au grol^o^.iVuv^ 
4^ 4li$tia den Menacfatfm -den Gott aufrichtig 
g^WifUti, vaMig Jttna;jgeni6s,$^!j4 /.u seyia,,,, ■ 
. SfiMtf • ßick' dif burgarlifjb« VfitMfffiT 
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jciuig der W«tbttr bk «tf dt« Rechupflage- «r> 

'pot einer be^oadein besoldeten Männer- üliäte 
im $eyii; nur alsdann iHrd mm anfiing^ etin 
fischen* dah üec^tspiiege .nicke heiftt, im 
Orak^ltoii- «inv^Mtttrfdlltfbe^Fdrmftln h^^^ 
liie nur wirk*Mn sind, weil neben der W«^ 
. «(^hi^mach das Sehwert lt6|^v «eBiiem-ilAfii 
&icli bemühen muis, die Paidieien über 
B«cbt uhd Ubraelll: Sil bekhr«A nai sa db«^ 
»eugen, wenn »le ' einen Theil dtt £bre ver- 
dleR^ii 'will, di<^ «kür )euc so p'iBfltfMdi 
und niachtvolikommen - beilegt. Man sagCt 
Ifeekgr «ei tttgettdkaft« damit pnil»k]i' *m 
können; la Fajctte sei es, um es'zti seyn 
ilnd'iiklit SU scheinan.' W(ard^ "dietr nidit 
der Fall mit Richtern aus der weiblichen und 
inannliclientKlasie seynr?*'' . . )■ U.' 

Schön fangt der Gedanke an sich je länger 
}ä mehr sn rege^^^^^aft -sur deiche jNriadien 
^Bleichen entscheiden k^iV«n, waira' Recht 
«icht ein todter Buchttahe blafhen, sondärtt 
ein lebeildig^r w^rtMn' M!. Wurde es IMSGl 
nidtt schrakndsiL Unrecht seyn, bis dahin, 

«nd 
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und Vbr^^m» gluliendo Fmüie la-dler Atebe 

Mim Feuer. aus&chiUgt, ddn Weibern die Eich- 
tet-* wd Scköppenttuhle M fertdhliefiieiiT 
Man behijupiec in England: imbesoiiiece, denk 
EtkkgMn Cetebe, von ilim Uiell:amit0» nur 

auf eine kur^c* Zeit zum W ohl tler Mitmcti* 

sehen oad aicbt sduiöde«. Gvwumtces oder 

eitler Ehre halben berufene, einstimmige lUch- 
teil» oder. Gvchworne. {Jutiei), 
Schutswehr! der bür^erüclieii FroHieit, und 
ehie milbcrwjafidliohe Festung , wenn gleich 
die Küssielei der politUebeii Mesdiioe bis- 
weiieu su geaudu seya aoUte» wenn gleich ia 
ibretoHf Räderwerke sa iviel oder eu ^wenig Tat* 
saaimeiueuung StMt fände, wenn gleich ia 
der VerdMÜmf^ der Oewidt, in der Repreben'^ 
tetion dee. Volkes , • und in der Abthedung der 
Stande Organuatioiit««» Sobwnchheitt • md 
Botbeiisfehler waren — - Jene Justiz- Verwal- 
tung elkin wibde scboii, wei •chwöcblich ist^ 
beim lieben erhalten, und nichts eiscliöpFen 
kMettf' wet amm Vortheile imd^mim Ghuiso 
der Nation einen Beitrag liefern kann. In 

der Tkttf indi im * mämbiecbea Suttv 
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Allts einen, «aiideriV Schwung ljidkoiiiU)«n , unii 

i6L MooMcflifAin^. Volk.! wrg^'gemtinen. 
Wie ^bfir<g» .i(f«aa AOigar. das aa[i«Bi:>GMti^eclM> 

beigelegt oxier.^ouoiüeden .yvüi^Z^ nml^te cia 
4ie Juatisvi^f^ltiing nic)it .ilocbifcroUUMi»ed«r 
YV^i'ii^ • . Mieasp^kefi» die bio£li.g<;»eua^idb smd« 
hüben' Mfi» SHaltuilfi ; es» tind: jim^eigendH 
' bWis, ujuuittfe Koiecbte, die zwar 

niclus.G.ytes stiften : Die Gefoue und die 
l4»idjHBfebiafteti ttp4 «ft YCi*maitiv*'da& der, 

welcjA^^r'dei: iVernüntl und dem Gewissen (der 
jütkcischea^irermtaft) i\ichr'fcklgi;'t»8i.*aller po^ 

aitiveii Gei»ei/Jiclik«it nklit :selcen ein veidor- 

Bau^re' Rückfitclu: nehmen ala d^s andere Ge«- 
«oUii^ti^NMriMKmdir cmpfioiba aU WeilMTv 
dafs dea hZwang,» idiirch ^nr ioidero ^islMa to 
ijrfli»t]we£d«t^uiia<JBi»i>e .jder iiarai2rei^.Bi:iUi«ic 
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gik'in der Geschichte iind übecan- mehr, 

Jener 'med icifÄarcbe PRischw', der einen HSti^ 
^ #011' '«Mm 'Q^rtaAfieber ^befn&iet«V welcli^Ä 
alle kunstverständige Ar/.te, ihrer hohen und 
tieCcAR'GciefariHunkeii itttj^eaelii»t»''iiiclit ^vnicfa^ 
«eil Wreti, anhrortete, als - fer onlrc da 
a&i -dm BiAfin-HvLt et^Acfcth^ '^sollte, - und 
der Förth Ihilien ex'amrriiiH wiirrf/* rftff die Pra- 
g«t' »ym^^iMf das Fieber?»' ^'/ie J^miiAiAr<r<>> c/r» 
m^im Xferttk, sehr g^frtkic^ tu Wfint^, 
und fuckt »u curiren verstehen , und die iak 

Die •^yidettce Vermiete ist eine J^egi^ft, weicbö 

wiiitgt iMF. Der aUei^gemeimte Grund:>atz dt;$ Nd^ 
turrechliBSr mlt'desMn Au&ifi&iEiitfg%Ws»g'uilWidi$l« 

$prechl^c^ verbunden w-pnlen k»Ätt»ktda.s Geser«': 

' MeoÄ^h ^cht " gern iiul ort ^iftt'de} *^ 

der Sittlichkeit : ' »'^ ''^ ' 
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, . ht VolUfionmieBlieii: mcht die bdeliate Siof« 

Ich 'will et hi&t.wk,knner ScbnU ir6mkrfaett; 

cLeoQ. meiae Absicht.. ist nicht, nach v^it^srkQkm: 
yjfme der Bicbw«. und PhikiMfhflftitulik^ 
durph .Zank und Scf^h die edle Zeit des Han- 
deb» «u umiiuiiw. Darf icb iiidel«» um die 
Justiz zu über^eMgeu, dals sie mit «ich selbst 
lyneint isr,, nocb tbeiläufig l»eiiieijkeii, .da£i die 

Vollkomnienheii aller Alenscheu mir der 
^vireck der eifdidben Geeeose seyn ecbeint? 
Und was will man mehr als die^t höchste 
^ttshUduQgf , SoUcen iodeie Geseoie mcht aul 
alle Menschen ausgedehnt werden? Kau n man 
ein veniüpfdges Weseii biofs alt Mittelt ^ ho- 
bermi Zfwecken anceWn? Jener eUgemeine 
loaterieile Qfund^au ist und bleibt ein iSi.exui- 
Mchen der Fom aller SittUcbkett, gemafs der 
a4%emetxiL gfdtqnden (^«yu&qaäf&igjMt und ihrem 
obersten Gntadsateei dje »VimchrifteiL» nach 
denen du handelnd mii^&en. mo k»¥ik$äßo.*ityn, 
defs sie a%eiii«b9i4l^erae iferden komien« 
Verschlag* ich zu weit, odcr.lvann unsere 

neue PiiUosoplii# meli ein Twbuneljmnpfirli 
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serzgobung ist »iiclier das Meistentück des 
mmiMlehen Geistes; ond wer evt Renntnifs' 

anserer Natur weils, dats die Sitten der Na-^ 
rionea ihre Bildimg grdCstenijbeUs der Wtriiiiiig 
der Gesetze zuschreiben müssen, wird es mir 
nicbt: verdenken, dafs ich nnsidre 'Juristen etwa» 
weiter zurückführe, als diese Herren vom ge-^ 
wöhilliehen Schlage* an ' gelten gewohne sind.' 
Schon da, wo die Wfeiber jetzt das Richteramt 
führen, in gewissen eansts pripiiegiatis, aeigenf 
sie sicli als Aleistcrlniieii in ihrer Art, und 

beiiehämen ihre Männer, die geifieinrgUch AUee 

veriicrben , sobald sie e^ sich herausnehmen, 
Stellvertreter Ihrer Weiber seyn au wollen ' 
Man sagt: Weiber ivären hart; allein lafst 
sich die Justia in Gefühle auflösent *ie tväreti 
zu peinUüh 'bei ikrvr Nackfortehhng f allein 
kann man es an sehr seyn, wenn es Schuld 
nnd Unschuld der Menschen gilt? Es fehlt 
den Weibern selbst nicht an Gedächtniis, um 
^ine Legion Gesetze zu behalten, noch an 
Geduld, die ewigen Klagen und Schuc/4'edea 
der PaWheien anauböien, und in einem feinen^ 
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gjAtmUßiaeiL ru bevjrahreji Bicbc «n Bere<U«uxiT. 
Isßk, «m*4e^*3K|triii''4erT9aftiiei«ti au, bisftfiiif-< 
tigen i^id die. ¥Utdi dov liede In Ihr Vtßi zu-^ 
rikk «a weisdn Wie gesdiicliti^wjM«!» «li«» 

jtu VersucbiWi der Suline &^4j! Üb^rra- 

gcnvhme V jsfvviiruiig, ohne ciie sie nicht äu 
s^xi licLcerlicheii Seote^izen? f^ind aie picht 

« 

wechselt nicht Verwirrung , bis end)ich dio 

« 

^iue Iiif|an9,.geiD4injgUch d<ircb em^n^M^cbüC* 

^rtich. (so fehr aiicb» Wort bei dein; Her-; 
x^n«<Jiui»CQn.jg|bbar^ ^mi 9rerX^|;i^ w^d} j|Uer 
F«hd^ eia JEnde macht? — . . ^ 

. £i» \ß^t i^%ef^' 4i9 W^ber >eij|^ axideres 

freilich, vcft^p . sie . ajuf einwU ,we vofljr Him- 
g«faUai9'r<o)>ne ,Vi»rbeTjsitiiAg# oluif^ ihoeni 
bewiili^re büfgeriiclie. U^hte , imd ohne dafs. 
man i\ak9^ > p<i|itUcb^ K.$fife uiui FM&a^ 
hilft, sich, in ,§faatss^clien werßeni^ — ist es. 
Wuodier, wnn siot nach ainem Fraxisd^iftchen 
i^o reperto, xw^ die t^s^eris^fif^n ^ujali^ 
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v«rlj6»n*V InciliAr üb liodi Mtft^Mien? Ermt- 
bt&S^^diea fri&cl ihnen sna^scJiStt und so 
An^,' ak'M»' sie vielit'AI^M <)i#«er koscf^ 
eben 'P#j4e kal^n veriLiii«em «oücen. Zarte 
nBern f flegln vnA ywtim «oU^ mui« 

Garctier nicht zerreiisei»; bei eine^ scliein^ 
b«rei&»''£)riiMitttl»f , oder bei «Irieiri/su starken 
Auswuchs', kann er nicht» dbne ein Miothling 
mt'Seyä« |eiie'«icli herytfrdr i htgen d ea Zweige 
nbschneidefi'/' ^ie so leicht za besseren Zwrk- 
Iten äo kittei g^eseti wären «— £r iäfsc sie 
in die Hohe scliiersen öder zur beschüizenden 
Kron^* H^eiben ■ Man »Msige- bei dem 
aaJein Gesöhlechte die zu starke «Neuheit; 
Amui Möge Weiber mit mehr «niethaften ßO" 
eben, «nd Äwar älbnählich^ irf Verbindung! 
tmd h7eterieeke> «nd aDAsve- «ngebüch ärgere 
iAnA, ^jeibes der Seelr/ 'Oubs> und £farel 
^iad grobem JJie Pie^ler und'ÜFmger wurden 
iuf'^klr ^SteUb M^abediiedk, "'aUi Jairi- Töick^ 
ierigm^'vt^a den Tutiten erweckt \y erden soll- 
te Mbee^iKb äevMeintifg iti&fste ^ierbM 
1«anehnren; • »es- Verlohne zu leben,»- würden 

^ie Weiber d e atoi ^ IM wie* gi^ es in alier 
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Wdc m , dab nta bii |6t«c düi. Yo^dMil dar 

Measchbeit so sehr verkauiuü ? dalt» m&n di^ 
Weibar ab ab^esckiadeoa Saelaift In .-aiaem 
Psycliodocheum hielt, und sie nie^^um wirln- 
lidien, aondam faio£i -au eu|er A#t von i^hen 
bareclidgta 7 — ^ su einar Art von Ritteriebct« 
von traurige Go«ult I ^ : Viela Zuge » wüzdaa 
melir gehoben, andete Mnltea gemischt wef> 
den; man Trikde uns uicht so oft suu eines 
Nacbtstudiaf die Nacht mit «eliwiraMi Farben 
verkaufen; nicht so oft aus Uoii»er Ang/ic und 
Furcht ein Held seyn; nicht eo viele. Eeckte* 
glucksgreifer und Marioneueiispitiiür in dep 
Gerichten finden, nicht ao viele flache» mit 
grobeu Farben überladene Kiduer und Au- 
Wälde und wie die Herren weiter heimsen — 
wenn Wtiber an der llecLts Verwaltung 1 liail 
hätten« Sind- unsere pralitischeii Aechageleh»- 

tea xiicliL gern ein ig! ich Feinde des IVaruni? 
lit das Verdiexist dea grofuen 'Kbeils jron ib- 
aen nicht, Urtheile in Unvlauf £U bringen, 
die man ein. SfUheug iks G^mssmt^ nennen 
kannte ? Urtheile, die oft das gerade Ga- 
gentheil von jener inneren Gereohugkeit sind* 




hm im laflicv Jmtn tr gWtcli ii«Ki^ aU« 

drei lü&unzen verloren Imuc, sicher seyn 

luum, dftfii er aadi G«Khl uiui £tiitidit der 

ge§il!lefefn uM))ariUeii6cben Wjek gewinnen und 
4ü FekL4 bebnUeii yrerde ! ~ Sind die niet- 
ftten DÜvastcriaf nicbt Säulen reiben , die nichts 
-'Wicfatiget 'iiu trageA babea, mtd man un- 
bedecnende 'Gegensce«de mit Versiertuifiii 
jtiMrUdoD -halt Des sichere Bhrg/eit» ui inreit 
naaimteliHeber, ele der, welcher lich vor 
Lisi uttd Xfacbs(eUuii|^ii/ic^/<n mufii ^ Die 
Kdmer waren, ak SlAat gesomtHea» keiüe 
aoiuieriiciieu i mangieis ; uuti bat micb der 
«MA^cbe Gedaalu aogewanddc». ob nicht w% 
dflruio 'Juiü^en und 1 maucier« anaader 4e 
ipiUilWiCiind würen, bis auf den beuügen Tag. 
WiijEdfiii Weiber an iler rinanz^ und iiecuis" 
^»mnn^aUung Aotbeil nehmen — ? ickifwette« die» 
sei iiüU iiwiscben Het^dcs uutl PiltUns mäUie 

aiifbören, und bei4e .Tbeib». meb^. au Getin- 

nungen der Menschheit kommen» da jeut die 
Herren Finanei^a oft in$ Aecbt pfuM^bes^* und 
die iustis es so wenig bedenklicli- findet » eine 
Act von Ftnaa«-Opera(ioi| zu werden '^,jt4*£> 

X n 
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i'iDftu2*jDepartenieni& sind. — » . r 
' ThmnUl 'vfwtblibli» Gdttb#tt, < öflüe ,ilMfl4 

ilföiligtb linier deinem Ocsclilechte; und da 
•^m »Wunüär sehen/' ohind^ dafe du^iikili 
mülidn darfst, sie 2u thun — \ •'»•'•v * - i 

llem au&streckeiit uiclu zu Frieden 'über die'6#9> 

len' d«f Weiber A Tadischäh^ ^ebieMii'» 
Sondern aucb än ihren Korpern »u -Meki** zu 
>itttdexi» swtng^ nAt ^j^ti andefe-Geleblediit 
«tMfihI auf d(e'4^fiMnt»M^m*i(:}xt W thtm'r mk 
der e»-«iaeii tinWiderstehlicbeii Heng beUMifya- 
iel« Wf«d 4viirilMi^i»t'€Ke flei)ltünde liic»«ifareAi 
^iV^leik Umfaagö iiiclic iiiue ireid KiuiM^der 
XaliW: ultd Vt^elber? * F^iMeii 'dU 
niebt 60 lebhak« dals die JNaiur sie 'gftnsi ei- 
^iltUeh ta diereih*'0«9€bilie bertiftMi' «bät? 
treiben sie i^icbT, trotz allen Anorclnuög^ 
-aller Anfiiiebt und' aliea Strafen, dieeea-iblni^ii 
so stretige verbotene Haiuiwerk? und baben 
'ftie ai^k aicbt — ma nocli 9Biiderb«itr*ist — 
lialjüi so gar einen IValunen /ii erwerben Gele- 
^ekbeh 'g^^abt? Frau * attif «'-^ cilrik 
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itir..lfemr. ^Hd ihre Uifeei^MuMat «U«r B#«ep^ft 

von. $c^^Ji(,vror(e|i MV^. I^^ohuDg^a der kuiuter- 
£lilfiieii .f^tUimi «age4diiet#,>.mfi:.klMmr.ti^ 

uicbt mip der gestr^ngca jLVeclu&gUu^igkcic 
mi,Ul^m ewcfewtelien, -wem gWpk/ di^ 

£trej:er(fur des t^erru. Haus flfkh ' vi^le |;elelii i0 

4ige Frau , dafs ; Si» nidfart über' Hal^und Kopf 

ref »kfUiMtlpsen ^«eneien TeMUitvrortlick' weiw 

bax^ieEieB dle< Vf«iber,, '^4lid' Mtu^uis* Je LangU 
se^tfbiü^: 40 >oik' e# eigentlich imd ub^^U 
seyn« denn ibi» welcfaen seaften mtd fleisobi«* 
gei^ tifänfie taugeo weil; bea»ec ais un^eire» dais 
eiBsiifelfeii und dae MeMtfr.eit. handha- 
ben. — In den Entscheidungsgrühden kann 
ich di^99em yVeiberechudqM^oa. nicht bAtaeipii- 
mep; wolil. abiBpr in der Behauptung selbst ^ 
Jene/^iVkoht . ungerechte Bffürchtvn^ -dea Menr 

chelmordes wüfde, wo iiiclit aufhören, 
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das atitlere Gescblectit diese gefährliche Kunsc 
trMi«. Die Atslage des nadm G«56bli6chte» 
7.ur Ar»eneikunst und Chirurgie beweiset un- 
^ntelagbar «doie TörflClj^tiche Beobachmtigsgft»' 
be. ISficbt lelcbt entgehet - seiner Auf rtteriualli« 
keit 'iftttcb Bbrr dite * kleinste vorübergebeiMbce 
Verindening AcrFerbe, der MtenMf,' des SSf 
ges — Jede« aucb die Unbecrächdicbt^ep 
kranipfbefce Bewegung der Mttskeki w^fe »elil 
Biick «u orreicbeB. Sein Takt ist sarter imd 
feiner, und ancb da* noch fiSik es Puls8el&l&- 
ge, wo der Arjst, wegen seines' gröberen Oe« 
ftiMs, nichts' niehc -Bm^ritfi^ Der- leisisM 
Hauch entgeht den Weiberti nicht ;^ sie verneh« 
liien noch das' Wort, das anf der Lippe ^*!aiN 
terte und starb, und oFt verstehen sie die Ge- 
danken »Am praktischen Ui(tbeil, fi>ii 4bkM 
gesammelten Beobachtungen Gebrauch zu ma- 
«:liea, fehle, »es ihnen sicher nicht 'SclMlÄ 
jet«t bei dem kargen Vorrath ton Kennüiissen, 
itnd oHnfttttU^P BeiMnd' der Kitnsi, tibehitl^- 
men sie Kuren , die dem erfahrensten Arjtte, 
Vo iriehc iautsivV" so«* doch sdUschweigettlMA 
Bei£dl abawiii^en. Wie viel ^weiter würden 



ütß's9yia^iyreQn ihuen.der Zugang n<u.hgelasseji 
wipti jhniihnew tiii. mULiMlMr Zu«£tg6iaK. Iii« 
j«t^ vomitiiick I W ürdeu aUnen das .liciiig- 
tkmn'iiM Jpy/*«i»fcAwi ><Pftrf^» ..»iind diaindf^ 

ermefslicbeii SchüLtta ^ler ,Katur aufgetlian und 
M» in idi» Otkrimine [im .^oat nU Ph«iä* 
rinnen :e|n^weibet; -."wie viel . wäre iür das 

gegen jecst -die giP(i£i9.,Angelegeaheit, die Ge* 

Btf Elidier Lage, Ibefindet, iildeifei viele vö« vii» 

- Nutur 4uri^ii, iondem äncbt «u gesireogea 
Hierreil derse^bmi auÜMD&rüu». — Wo witf^^docU 
übereil Herreii ee3rB \rcdle«t> BieAnMieikliiMt 
aUer, dej; J^auur nakeiikfliQvaettdea M^cik^ 
ist eo eisfiieh und fjOrsHikV 4ft(e. eid mit wf«« 
nigen Miitein alle Kranklieitcn heilt, so wii^ 

£c«c dte Of Ufibe SeMMd «iif 4dleii ACsmImo 

ist. Die Katur «o guuaütljig» dafa sie uns 

VßpdidÜchkelt is( ein Glockcu&ciiiag» wodurcK 
Kauir. inacl^t uns. AuHinmk$Am aui ua^ aeüi^ 
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i0iAj«M11 um dimk lodteo» dal» >wu f^ttlM 

ftolldji', M sei unsere liitbegute, tinsez« cecÜDVe 

Schmerz? ' Achi, dagegen lieise «i^^li Bocb^Tidl 

MgtiC"' Im dm -i^Üe^ XUm ^mtmU ««na 

^ dofti « Schmers ihr Spial zu. ir«:iben.' mBs ig^iebc 

4 

kaltem \ orhäkntss^ stallt Zaiuiscliitverz« 

16(4 die 'Gefahr und SO auch umgekehrt/— ^ . 

«pi iltm ' Bchmegp^e äbörbau])« n i cht9 • > ina- 
ciKIfli-^iMdjibi» ]ii«:^uC -4äa«A «nmtäa^'WüSü^w 
w^iMn, - 'Mache-wi8ii'>M willst, ' t^^ 
SctHlMT «nm^SdJiudrj» (ob er ^cb gbicb mdM 
MbmlMti lp6inif»,;i lailt den iUbUto »a kttlr^ 
8Aheji)'«kk- wehle dock nicht sagen k <da£i da 
^el'tlttl! tumd ittH» iag* mih 

dMUig»niilieLv* ^Wüuii wil^i dMi>^-3tlliiiei«» 

Ireuadikb «uredwiir - icbeioc et Miü^den mit 
iibi*^}fl#fhdbiii.;^ umä #eiui 4vir» ÜM>tir»ts«ii, 

sdbcint er «ich. zü füi>dit(EUa. W^r deo Schiudr^ 
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im^ksamk^il auC eificw^ andern Gegdiisiand^ beF^ 
er>-.iM4lit-iVvfeiis i v^ö« 'er daran ist. la ailöii^ 

iißmTmm^' Eiti^'gtt^tMk ^Sügenspedt^, ««k« 
üb!i . eü irnid«»^ Maft miüeideil V 

SulC-' >£riiikkuiig der Gesundheie beitra^i^ 'un<^ 

iiiMi''Tranfe auamaebeii ;* wie 'vieles dabei au^ 

«lüfiid^, von denen jeder überzeugt istj^ üht^ 

*l%eil dt-'T Arzcncikunst ganz dem weiblichen* - 
6«iR:lii#elic überlasa^b; ohne^lhm Ute gemtgste 

Äl^nntnils von dem /.u lebieu, was zuberei- 

wenn die tliieriscüe xtiasciiine unterhalten und 
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komm^fk», 4aU ^eise und 1 rank 2u, »nsftier. 
ainnehmen clüirf'|6»r»4— Wird nicht die HälFtA 

Kjpljftklieicen wür^l^ iver^fti^diefi. vverdea, wenn 

Ijsic^ter, nisuicIi«A/K4r«nklieiteu austuiveichea} 
aU ii« h^Ue/k? ut es nlchi; b«Uamar:j£ik 

itiMa>,dur^>dl^iMpf|^^ die Getfand 

ü(ch rQ« ap n<ib #k « di^e Horreo den KiMr 

]^^. daiilr verkau(ea? Wabrlicb, »b^a^Q^xitt' 
Ulf / uns dai Gm^liittgJkM iai, 'vm mftj» 
^ unfern GericliuhQf^gi^aebr theuf r l;»ezalilea. — 
r.o.VüiAr dal Statu, ^riohtet, um MMnU^lm 

Iijtf^jluce, Schulen ijjf die Weiber, .wq..4i|j|>i 

ms. Mom UoiecMt .und mir Mabmag, 

Menschen dienen soll» näher goprüit: und 

iMtf»9ai|(i^t yniiii iro piß gfid)rt.werdi|bxSp#i<« 



^ kjui^uo i.y Google 
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Mod Txaak auf. eine uoscU^uUicbe imd tchmackr 
kaflB WeiM SU bereiten, und dae Lebeit und 
die (ie4ttacUiek der SUAtsbü^ger mi sicbcu». 
Aber Meli edbac in moreliiclier AücktkbK 
wäre es den SüteOt und dem Staate, d^m die 
SitieiL ieiaer Bir^r yorJMglidi su Herten ^ 
lien mü&ien, vortheilhaft, rrean dtea W^ibticn 
fMtatfiet WMrde» Arseneikuiide jmi üben» ^ 

Weibliche Är^ie müi'st^a sich weit eher 
das S^tnwien bei' deki Kranlben üsjm Geachiecb- 
les erwerbcii. Uiese -wüfdeu iiuc Oebrecliea 
leichtflk' nnd mit weniger Zwang eotdeckeili» 
und jene, auA Erfahrung mit der Natur uud 
'Btaebaffenheit dea weibUcben üvrpert, mit 
seiner periodischen Ausleerung bekannt, siche- 
rer dem iibei nAcbeptireiif ratben und hel£sit 
können. Dann würden weibltchb Krankheiten 
nicht aacbr idie Schändender Aia(e seyn. und 
viebncliK. eina Volikonunenlieii« in >. der Kunst 
erreichet werden» in so lern, VeiU^mmeohäc 
jni flireidien ist ^» 

Sdiamhaftigkeit, diese. Tugelid» die das 
andere Geschlecht so herrlich ideidet, mit 
der» wenn sie verloren ginge, eile Grajsien 

Y ^ 




^h» dmdi- uk^'^eut mird ^ midslL 
^ ^«t tJmclni% '-d«r*i lIUtMteiHMimtik^- im 
isM§9 vefbeifnÜchen, bis 4ies4iU>ea Aielit m^ku 
MV faeblni mmIT «Airdafii mUd^WH^Ge&br 
ihre« L«b«u« afi£ d^ -HuUe KuMt-Yamobc 
Atm ? « W4«!MMKlre .hU «in«. Entirfudupg 1»% 
Grab gebracliC, die, weaa sie* wemger «ckMi%- 
-Mt ^ei/meu «Muwt 'm« ÄligviMidlL^lBficNi §^ 
-rettet werdes' 4u>imen — i 'WT^e^^vi^le buisea 

üite M efhakfttt -und dem Staate nodt viele 

^'biirtftbiüijie eine wetUiciie Kunst "wäre, wenn 
^mt -doli JtMttiMMMUi'Bkfae bloüi. da» 
tische ciies€r Kunst überlielte, das Wissen- 
«Kliftit&cb» - d wi dhi tt abet ••far i^iuUd^ den 
Männern vorbehake& listete! Ist es bei dieMi 
Umataädai ' Wwdir , dafa iA' IxMäm* «md 
Dublin von Frauen, die fticli duich Hebammen 
•BtbuidaB Uaaeo, £ijie unter* 7«:» %»fl'n»B d#* 
nen, die aich' der Aufsicht mitnalicher Ge- 
battrtahattar bedkiiittV Httr £mo ' unnär t4i> im 
Wochenbette stirbt? In dar lliac« es bieibt 
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.unsiltUcli , dafs ein Eheweib Huren Körper vpr 
irgßxul^cmpm Mmae, Uui^ea aus^enoiHi 
,ineD, enüdotul * Ve4fScbeuqh€.der§Ieiclle^ Über* 
Windung d?r Sc^ambiixi^(j^( mcbc Ail%s» w>is 
Ebi'baj^keic nenaen l^iiui ? Wie viel« 
\ iilac^iiÄc]ie l alle mögen , .ohne $Iq vej- 

^eic^et ein^,: eich ^aigaet . bab^n,. wo eia 
,Am im yerji«^Uen Taumel nicbt^ wufftt«, w§9 
\hsxi -wa>cr, um ein Weib^ mfiphre«, 
oder üia I^äJchen x.u gewinnen, die lyur v^- 
iäugertf si^ avuiUr» lenkt, und qk bloTs in dif« 
><3jr riü(,ksiclit einen langsamen o^er schieuni- 
.gen. Ta4» ojüne daCs er e« 4adlu «nlegte^ be%- 
(dertl Und wenn njau weils, was Eiiersucht 
y^roiag, .wer «iaect nickt bei liiesm Geden- 
,ken i^nd bei der jEäiii^icbtuiig^ M%c\i wolcbfer 
iinan.denir AjTj^te «o ^cl anvertr4tt^ti .^bne «elbet 
nur den leidigen Trost su bab^n» duicii diei 
la&tm^GA aeig,en P^oceia w yedimui 

Wober kommt es, dals 4er »o wichtige 
Ml^ii^aM^ igebende..W.id^atrei£ swiicbttn 
Woblstand, Sitten und Btdürl'nifs bis jetzt 
,üb^rseke« .worden ist? JÖat jwjm iiia aber 
nicl^t yberseben, warum; 14 1 cienn diew Mifii- 
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tund« dem so f eiche abzuiieiiiea war« unabge- 
holfen geblielieR? Min kann sieb bei der- 
gleichen Umständen des zudringlichen Gedaft» 
kene nickt erwekreo» das morafiseke «md pl^- 
sitdie Wohl der Burger sei nicht das, womit 
die Staats-'Piloten AA irti besohiftlgeii scbai- 

•nen. In der That, Glück, und Zufall sind es 

'gemeiniglieb» wekke Bähn und Fakrt besdm- 
men ; denn es giebc der hier elnschlsgeuden 
UnscbicklidikdlCen noch weit n&ekr» von wel- 

-chea der Staat keioe Noti^ nimmt » ungeach- 
m sie «iaer^eniitliekea Hüge bedürfen» und 
ungeachtet es federleicht seyn v^uide» dieäü 
*Qiieliea so -ifiäncker immoralisclien Folgen au 

'verb£u|jieu — Noch bediene man sich der 
Tanz' lind Siägemeister^ um dem Frauen* 

£ «immer Tann ^ und Musik beijmbringen , und 

'adkeittC «aiMtvreder nickt n wissen oder 
nicht wissen «u- 'vt^len, wie nahe die weibli* 
i:he Tagend >kittr« der Gefahr ist« wie Mancke 

^'diesen Versucbuttgen nickt widewt en din und 
als Opfer fiekm. ^ 

' Man rftfee^es gesckeben, dafs Männer 
^^kof^^ iputaen» und ahndet nicht, was hier 
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für Gadaaken geweckt* m$ tut Bilder aufge* 

regt jxad was lür Begierdea gereitzt werdea. 
Man vergifst, daft die Gattin und Tochter 
xnüisig iiuea, dafs das Wühlen in den Uaa» 
nen einen gewissen physischen Kitzel, wo 
nicht bei beiden, so doch bei Einem Theile 
erregt; man übersieht gewisse Stellungen, die 
einen aufmerksamen Beobachter viel errathen 
lassen. Zwar. hat man angefangen, diese Ge- 
schäfte weiblichen Händen zu übertragen ; al- 
lein noch ist dies eine Seltenheit und eine 
^ ökonomische Veranstaltung. Ein kieiiiUclier 
Bewegungsgntnd, wo es doch deren so viele 
und so ■wichtige gicbt. 

Auch die w^ilfiiche Kleidung sollte durch 
Weiber angemessen und gefertigec werden. 
Die Manipulation eines männlichen Schneiders 
und Schusters ist unschicklich. Wär* es dem 
Staate Ernst« die grofse und edlb Hälfte sei* 
ner Bürger nützlich 2u beschiftigen ; föhlte er 
die grofse Verpflichtung, diejenigen, welche 
die Natur gleieh machte, auch nafch Oleich 
und Becht z\x behandeln, ihnen ihre Bechte 
und mit dietea persönliche Freiheit und Unab- 
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hängigkelr, bürgerliches \'erdienst und bilrger-' 
liebe Ehre wiederzugeben; öfTnece er den 
Weibern Cabinette , Dikasterien , Hürsale, 
Comptoire und Werkstätten; lieDs* er dem' 
vermeintlicli stärkeren Manne das Moaopor 
des Schwertes I wenn der Staat sich nun ein- 
mal nicltt olitie Menscbenschläcliter belielFen 
kann oder will; und niacbte>ar übrigens unter 
beiden Gesdrhleclitem keinen fflkersebied, so 
wie iue Natur es wollte, und wie die bürger- 
liehe Gesellschaft es auch wollen soltt^, 
weun sie sich nicht etwa ihrer natürlichen 
tierkunft schämt: * so würden Staats wohl und 
Staatsgliickseligkeit sich überall mehren , die 
Menschen wachsen wie die Weiden an den 
Wasserbdchen , und die Menschheit ihrer 
grofsen Bestimmung mit schnellen Schritten 
^tueiien — 

Doch!* ich wollte nur Winke geben, und 

verdieue vielleicht den Beinamen, den man 
Bnrh^n zu ehier gewissen Zeit beilegte: the 
dinnerbcll, die EEbglocke, weil die meisten Par- 
lamentsglieder, wenn er zu peroriren anfing, das 

Haus veriiefsen. Die Wahrheit bedarf keiner 
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HcMmkiv ' wbA vrer der ^Sehoiüieit wegen 
4ebrflibr> tinetrwiiic tidi dem ^ckicksai eif« 
mger'DMMR unserer venletbteB Zeit, dl« 
fricb weil ütb^r erluütaof «bot PuUd d^a 
Mindest« von seinen modiMlien ' Rechten elI^• 
hieben»» Will man etwas in seiaem ganzen 
Umfiiti^e, in seiner gansen Srarice geni^lsen» 
so entierne man alles i^remdarüge» und macba 
es wi« grotse Esser, die» aufser dem Gescliniack, 
den übrigen Smnea in ibrem £liMaale den Zu-« 
tritt iticlit Tersmten. Sc&st wette Aussiebe» 
Tafelmusik» unterhaltende Gespracbe euiiur«il;^ 
wn iht Vergnügen — SiiU ess^ sie, und 
Alles hat bei ibaeu gerne Zeit — , Alles was 
kolosfcldiscii' in^s Auge fallr, ist scltwäcblicli« 
Wer Menschen verguttert, macht weniger aus 
tbneu, als sie yon Gottes- und Naturwegets 
seyn können« Jnunerliin Ooit, nur kein Mensch^ 
biefs «s von Hdcbscseligeo TyraimaB. — De- 
tail- Vorschlüge geben sich von selbst, wenn 
nur der Totel^-Eiadm^ lumualöscblich ist« 
Der Text aiufs sich nicht irt den Prediger, 
sondern der Prediger in den Text scbickea f 
und was bill't wi«s«in und wollen, weim es 
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nicht sum .Thun kömmcl War aicl)K 

iolgen von eigentlichen, und Nebenurtachen 
▼on HaupUttMdhen »u unteracheMM .im£h 
hat seihen Pkk nur acUacbc aagelegt — r, oder 

•v 

hat gar keiaen. — 

- Wie alMr! es evlieheii ticfb Ebiwendungen. 
an allen JiHnf .f iagein der veri|;ea. KApit«L 
Immethm! und waren sie auch ntAts weiter 
als wiedechoite- Wiederholuii|;en, an deom 
denn doch meine Wenigkeit nicht -filohnld ist» 
sondern (JD^iemand übrigejos Leide gesagt) 
ineioe gebetenen Gaste von OpponentaB« 
J<;ne Chroriiques scanäaleuscs wider das Sicböyae 
Geschlecht, -von Misogynen tind viellieweib^ 
ten M dauern/ von Kastraten und körperli* 
eben Kraftgenies, (die, in der VoransseCsfing, 
das sinnliche Bedurfnifs sui das gröfste Band 
uAter beiden Geschleehtem, de$ DafikhaUens 
sind, iiie starken Mtninnr Nvären auch die bes- 
ten) von Thoren und Weisen, von Heiiigen 
und Liüderlichen , VOD äuitaii^n und Keusch- 
heitswachtem, geschrieben und er;iählt — wer- 
den sie vetinögend seyn, uns umsuscliaiTeu 

oder der X^ator Gewalt an thim 2 Iku 
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i^eilf sei nur des Mannes wegen? Wohl^ 
■0 tm der KUim dM Weibes halben. Uaet 
du nie ein Weib gesehen, Freuntl, das bei 
Uebenimrurdiger £iiilecfabeU eiiie erbabene Grö- 
lie. verxäth? bei voller i'ubiiciut und Offen- 
beit eine eotbaltsame, etrenge Zuruckfaaitiing? 
~ bei euler ZuirauUchkeit forschende Piu- 
£iagT — ' Es lege es nie auf Her;Ben an» imd 
doch gewinnt es alle Herzen. Das edle Ab- 
•icbdose, das die Poesie behauptet» isi seine 
Weise; und wie viel richtet es damit ausi 
Sein Blickt der durch die KiichenscUosser 
der Herzen dringt mid Alles för und wider 
entdeckt ; seine Kraft» die Alles niederdrückt 
und bebt was es will; gleich frei von Freude 
.wie von Leid» von Furcht und Hefüuing un- 
befangen, fiir den heutigen Tag lebend ohne 
borgen lux den andern iVLorgen — wie schneit 
und wie umfassend wirksam, sür Selbstherr- 
scherin aller Herzen geboren» erbebt dies 
Weib au seinen Freunden , die es durch die 
Hoheit seiner Würde au 4eineu Untergebenen 
machte l Koketterie sagst du — ? Nun, 
so ist KosmopoliUsmus ötoiciämus > die 
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ofhabensie Mensch entugend im Leben un\cl «Im 
T69e Kbkecrerte! Von Natdr «oUtö äas^Welk 
nithi'ien Cajtts, Titius tind Se'mproniihs litP 
b«ii,^ ümtdern dä» Geschieht; dork^k" filM 
wird es Bines^'MahneV Weib: an jene Üin- 
fassmtg gciw<yiiik; li^^t^i^li sekite '-4>^nkftf ( 
in^-s^ Allgemeine; in'a Ganze, in's Grofse — ^ 
Macht ein gröf^er 'Mann jeoe Ri^ile^des grtyt 
fsen Weibes; sa»e uiiverbofilen t feblt iht 
üiebt t»fc Geist und Leben? — Du xumeMl 
IPretind? Was denkest du Arges in deinexti . 
Heveen? ' 

-* Alle Übel in cJtv hürgerlichen Gesellschaft 

"Der Weiber, die doch in den politlsclien 
' Oesellscbafrea mrr Nullen sind, und ohne ne 
vorstehende männliche Zahl keine Bedeutung 
babetf? Und warum üir Werk? weil sie 
Miiiincr tla/ü verleiieten? die (Juraiulinucn die 
'woblweiseh Gnratorent Wegen des Einflusses, 
den man den Weibt^ra nichL vei sagen konnte, 
den auch' Sklavinnen über ihre gesb'engen 
Herren bcbaupttfen. So sehet denn da die 
'Räche; weiche die Natur steh nicht vehligai 
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kaiin. wenn man ihre * Majestät beleidigt — f 
Entzieht dea Weibern keinen jener Antheile," 
Yfotn si6 itnleu^bare Rechte haben, und ihi' 
"Werdet jenen Schleichhandel von selbst heben, 
den ]et;Et die Weiber -sum Nacbtbeile mrer 
Männer * und des Staates treiben. ' Did* Ver- 
nunft iftt göuUches Ebenbild, und wo ihr sie 
ffWdet,' da ist es Pflicfit, ihre Supeftoritit an' 
zuerkennen — Wo sie erscheint, ist Werth,' 
Wurde u^d SelbstbestSndigkeit. Sie regiert 
im Kleinsten der Unlenhanen den Grölsten, 
den Herrn der W^U — bnd in dem Staate,' 
wo sie unterdrückt wird, hören die* Weisen 
die Stimme, welche sie auf ebene Sahn leitet: 
Stehet auf und lasset uns von hinnen gehen! 
Oder wie? ist etwa der 'Werth des anderen 
Geschlechtes nicht auf Vernuoit, sondern auf 
Sinnlichkeit gegründet? Ei, Lieber! konneii 
wir uns, so lange wir Kleider der Sterblich- 
keit tragen, über die Sinnlichkeit hinanssecsen? 
IVur ein Pedant kann die Sinne die Deutschen 
. Klassen nemien; kommen wir nicht* dbrch sie 
und durch, die Empfindung der Vernunft üu- 
vor? gründen die Sinne - nichr dlif Vmmnfi:? 
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tind sie nipbc — dit liochtten Revisoren der« ^ 
Mibe»? erbeben m die Vemunk nicht stt ihf 
Ter eigentlichen Wuvde? i«t die Vernunfi: nicht 
gfmcrU foenünini? .und der Geschn$ack? i^c er 
nicht mit eo schonen sitdichen'Ideen ausge- 
stauet, da£i es eine Lust, ist? MuTs die Yer- 
minft sich »cht vtehnehr von Amtswegen ver- 
sinuUchen, um über das Herz «u siegen» das 
ein trotziges und vertagtes Ding ist, wer kann 
es ergründen — ? Würden wir nicht auf- 
hören Menschen SU seyn, im4 übematikltch 
werden» wean 'Vri^ aui' das Wesen der Men- 
schen Versieht thäten? ist ubematurlidh nicht 
auch unnatürlich? Dss Jeinste HaliUnement 
ist immer ein Verwandter der Simplicitat. Das 
JLiOOS dieses Lebens Ut eine Menschenrolie ; 
ist sie so subakern wie, sie scheint» und yer^ 
diene der Beiörderung. d^ im Geringeren un- 
getreu ist? Erst durck die Ehe wird das 
•W pxb in , eben dem Grade durch den Mann 
▼oUendet» wie der Mann durch das Weib — 
Mann und Weib maclien einen ganzen Men- 
sdien aus — Die relativen Eigenschaften» die 
swisclien beiden auf einander angelegt sind» 
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ick Bodt eiimuil wiedeiiioieli, dftfs der Ver- 
zug der ' pbyskdieii Grollie ' Bttd 'Stdilse dts ' 
Mannes in Hinsicht des Weibes sich «uf 
keine' moralfsclie t^berl^^lieit imsercii «G^ 

schlechtes bezieht? Kein Geschlecht hat den 
mindesten' Werth ohn« dae' midere^ siMam^en 
l^enommen machen sie die Menschhifit aus. 
Wir spielen auii Einer Kttss^, tmd die HUmm 
hat Mann und Weib so jmsammen geftigr, 
daCs k^tn I^nsch sie' scheiden luuin «— In ein- 
ander verwebt, ist £iiis um des Andern iviUen* 
BlfefSildit' anf Anseht ist' der Hebel, wo- 
durch nur schwache Menschen gereitzt imd 
in Athem geseCSft iverdito' kSEbnek. Was kamt 
sicji ohne Weiber gruppiren? Gehe mit einem 
dir völlig gieichgriltigen Weihe um» nur knger 
Weile halben — ehe du es merkst, wird deine 
Seele in die ihrige eisgreifon ; ihr werdet 
nicht von einander lassen, ohne dafs Lust 
'oder Liebe hierbei den mindesten £iniltifii hat 
Dieser Einklang ist Oeschlechtstueb , oder 
inniges geheimes Gefühl, Bestätigung der ge- 
liehen Worte: Es ist nicht gut, dals der 
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.^ir\ TJiier,; pnd £w* oha© ^iam md^ Kloster* 

MämieKgej|el]sc|i|ißen , mit; dem Paxadvßäe ma- 
jfca^^ tttt(j, ajil^ fjisfn jüugsteuiQericliJß eiuien! 
, JJan firai&^nt; ülw Sprunge, . w^Mio JAi^a- 
iHVg«ÄfWp*c^ pehiiiJB^^-^ Weiber k^upteu sie 
«usammen imd hruigeii Alles, ia das. Y^))üi/:- 
-nüi'a,^ weiw^ ^leicb geseliscbaftüche Unterhaii^/i- 
gen Jnif Recht 4ie,<4rF <l«r Eogliscb^, Gärten 
bebidteii» di^ ^eaaU) gebahnte Wege vermvid|Bu 
.r^ IVJTÄre gfofteu» körperliche Stärke jtaU #iper 
.'gft»r$e|en Seelen kr^c vtr^^w^üeii, so wüi J^ Uieie 
üS^r^ft tehr Ueii|r,f9f>rorden t^yo. ufl^ ea liät(e 
::«iett verlohne, ^ajtt. eine, biirg^rlicbe \ ^ibtäse- 
W^A^i^ deaken. Maplu.ab^r dfr 
. CjeUt .d^ .Meii&cii.en sein tigentUchcs W'escin 
Sfyo, to db ,Un£<dMgkeU d^a \»i)vsa 
§paatsgescliä&eu, Ivuiiaieu piul W <$|ensciii^- 

^Ibftt nicht innnier fiii^d 4ip W'eibei; ^chyviicher 
i^febavcK aU die.Mä|»er, — •/» fintfiln^ Ful* 
,Ie/L — ? in niedere fi Klassfn?» Neinl auch 

4i9lb«t im AJJg^moiven. . in Ciuuftpf^fias Xf^ 




sollen^ nach der Bemerkung der Keifteacieü'» 

lOflt die Mtenelf jufl 
."fpi^ viele iungü Wusilinge gibbt . es, dittitiob 
cilHt'Aliiri ia^ d«r Jngeodj iiio«iikiiei» iictfon^^iilii 

40 -v^emg vör Aker« 3me «iii »dea Pocken >zli 

Orifode auslegeii, die '^r mtr huiieiidicli ^ii 

da«- "VVaAb-' im ADgemernea und bei idlfii^l^a- 
irl#zi««i« iso ¥rie üblBiliciipt id dkr gumn^ tliie^ 
mcheii »SoböpFung, ^chwaclier, iciiier und zat- 
'•iBr<^geiNiMc% ist ai« der Mai|D; CDg«g«beo«'.di^ 
die weiblkiien T^erven biegsamer, reitzbaiöi 
.~«md jävtliefaer als die wurigmi' sind; was :fn%t 
tiaraus ? etwa, dals der Kuipef ile/ Weibei 
•«ikAr '«« kitgeft AMMilgungan de^- GeM»s 
««gelegt sei? dafs sie wegen ibrer lebbafceii 
iibagiiifliCfeit nichc^ge bm eiä^m-Qiigbskimde 
^vmnrati«!! können? dafs Anstrengung dcs Kop- 
•£e»y äammlung ' des Geiaiea ibre Sacbe ni^i 
•«l^t Giebt «fl tiitflit «Vrksemsdiafclicba' Ge- 
'ifj&oUÄnde'i welebe ^iegaamketc- und f«tnb«ijt 
«ftohienr?- Lafiit. dem jcorpaittk^b« Scark« mi 
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jftiidg« Kftdtebctt? nd hat «Ia wmkx&ügm 

Ta^löhner die bette Anlmge zum Generalsuper- 
intendeataR? Die TonügHclisceft UemdMn 
hattaa $chM oft^ die adlfwieliljchsleti' Körper. 
£ine ^oise Seei&. hat seken einea hutdie$tmi 
»Leibn- eelneatCidiliffliBii gewählt; FtemidJFtiMte 
itad einige anderes ausgeuommea, wacea f^oSke 
Oeiftelr in der Hepel ^Ideui* und schwicUieb 
Wms wohi ieibec, heilet es ja einem «J^en^puc;^ 
ond ^hDen Worte» > •••elet »ft ^iUL /.^ellltt 
jäiexanäer und Fricdricii H waren kieiA von 
Körper» eo -vrie* Helden f^ewohiiKoli'iiiclit tml 
grol&e Sumr A^pcuch hatten. Oder vm? 
iMben Physiologen .«us&sdig geiii«cte,->iftr8>f4ia 
ursprüngliche weibüclte Organisatipn die Wei- 
ber sa stibeltemen : Geschöpfen . nadie» . ihmn 
den Weg 0U allem Edlen und Greisen vertrete» 
und; ittma auch JüogUnge And MädelM eifc- 
nerlei Unterricht empüngen, von einerlei Mo- 
tiren wa ihrer Geitcesbikhtng aDgetnMMn w&r- 
den — jene doch diese allemai üi>erßügelten? 
• Wiren diese Beob^ditiiagea wahr aod rieWg» 
so mülste man freilich glauben, auch wenn 

.»US das gonub Q g gQwi hcii säte £i 

her! 
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Im! wa'^ nm,sdm Bfdhnwgueluu geFim- 

.dtiuL ^mjBimelc iiat mm, üm, doch, nichk? 
wo sind .VMtchd geioidt?« .«hflc hd ich. 

.machte. u«4 swiHe .4«» ;iiciii val:4lisg^ga^gea 

»tttn ftoi aimprüchea 3fffoiU^?L: fi« jbi^ nie ^e4gr 
pUlpSnft mdA Mm dea Woibem 

-gefehlt», dia den Müapeca den üapg aiagevron- 
iiliiilii kbijb^ndie i«ich::«iii* dien AnGmg^dUvMit 

i:Ohrfii|gers von Capitei, w^elcher. so «peadivisch 
«pcawinbrdig» N^nieA fenffpnt. .bat .'Und 
,"warmix "VYoUe» wir mi( einanddi streitea, da 
^|ed^iAück< «HB der Andas ^kr <&a4ier«cube d^t 

- Yoruiiheii der Weiberterachtung xviderit^ün 
nkaan und wud «-4,1 Mia jfam loliii ' getaibiift 

Gi^ die Kxafi!. .bemmniL £s geht mem^ 
«Otfgne^ i#b vitfeil . aivkrn MiierwArt: er .b*- 
»streitet nicht die Sachi» selbst, sondern die 
<liBiiditigen-Begri£Ee» die er sich irra.d«CiS*cbe 

macht ; oidift mkh^ MMsdeni stcb - r 

FmiUck -^wieia erwünschter All^alkg..yon 
< ettxem. .Oppdnentenl ) FretUiek. wätl/mkrtM^die 

- Möt^gm^jatu '^rakianp dfci dem fyQ/w9r 
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^eb^fi. ' W^ 'dMr U^be Gou i^üi« Kircke iiau 
'Hlfftliefakelf; i-^r^üri^ü^yMifr ^üiiiyMmii^t 

•^iir ^^uen £)uiis{^ y.u vurLitjircn suchte der 
^Kllgi^i^e, Sie duinh iSesuchci du^ jenen G^geii,^ 
^^usm :Beweii€L die 'körrt^iitkc Wander- 
Wie be|^krlg die schöne Welt ~ wobl au 

wissen vrir deini^ Siml «dM^fKliii^^e^ co^ 




355 

i\tßcn 4l^ßf?gen wohl Ei^^gl^ dpf Sealfi 
'^•^m^» i^^«nWfkW»ea i(bg^oqlHUi 
wefden? \Ji\d mriure ile}i|i fj^c^ <Ue*<^ ßpitl 

^|)§r,L^iH9^in4 gemeiniglicb so.h^iiraUig, wtedif 

^reu(ie Selbstl^e^{0|id|^e^t .^IjSt Ifü^gerJUcji/y? 

^(üj^ftj^ri^ bäu$litbe? o^er siii^ etwa 

^ Ort ^^^^^ i^rivatge^Üsc^af- 

die ^^4iegi.ä||gc VVi^b^r i|ich 
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legenlieli gehabt, Jafs, umgekehrt. Manner die 
Gedank»!! des üfidereb Gesdd^dneB dutdi 
woblgewählte Wölrte zu beleben slicLen. Bei 
jeder Ae^el hiben sie sehn? Fälle bei iät 
Band; die *)eAe b^st&rkeii' 'oae^'^^^iaerlegeiH' 
ibre vom richng^ten Gresdimack gebildete Ein- 
bildungskrafc in die ifbstrtftä^sken Vltn^ 

eine lebendige Seele I Wir wollen viel wisseD, 
die 'Weiber 'viiöl vemiben';' wir' 'willen viel 
gedacht haben, die Weiber viel «agen und in 
Umlauf btiii^ii.. ' &e protegiren gehtetnigfich 
nicht Gelehrte» soudern die Gelehrsamkeit; 
weniger eicÜ in cUesiMr* Hiflsiebt äls^'wir, le^en 
sie es darauf an, -weniger gelehrt als wei^e zu 
seyil; biA eh^ii 'deii WiWiikM'll^nen sich 
fi'mn^i- als der ihnen von Nktür 'beigelegten 
WafFen', üch iii 'Achtung «ik ^eü^'^nd dli^in 
sa erhalten. Durch Witz beleben sie ihre 
g(»eIU6h4felich^ Girkef, uÜd 'Wm^ * )^ ITu. 
gezogehheit ab; ihre gefälligel Laühe ringirt 
^les mit «Wohige&lien i-' ''mäk PiMlatiteii 
scbleifen sie den Rost ab, damit er erträglich 
Werdet txAA *W^h N^üfton ihi!^*riiit|^'^irimli 

tlui seine rieiFe nach^ustopfen» $o^ wissen nie 
t M 
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^(liese unretzeMiehe Zerstreuung zu seinem 
'V^rtlieil»« SU wenden > wann er <etww über die 

Oiit^nbarüiig Juliannis ftchreibt, so ibut es 
«durch ^den Schote; den eie*'' ihm* ^'gedeihen 

lassen, ihm an dem Octe». wo er lebt, kepen. 

9 

Schadeiil tj^m* grofser Gewinn! - 14 ichte wird 
so wenig vergeboni als .pers^Rlicfaee« Verdienst, 
nnd nidMe* wird eo gern voh^Dimea in Schuts 
genoiMieik als eben dieeesj 'Empfindlichkeit 
ist ionig ipk Genie verbunden: in unserem 
Oiuckcli liegt auch imnier der Keim nneeree 
Ungiückes^ und wie viel haben Dameo m 
tkitn, hier Alles sbm Besten eu kehren, 
au ebenen und in's Glekhgewicbt zu bringen! 
iUih»> «nd* Rnhm sind selten gnte. Fronde; 
Damen versuchen die Sühne unter ibaen, und 
wissen eie '«u veigleidien/ « Sie Tertreiben je- 
nen Hauch in den Schriften -der schönen^ Gei- 
ster, ' «dbr^AUes riueherig . gtexdit heben wurde, 
wenn nahe in Zeiten ixlsche Luft da&u ge- 
hommdn Wefe^'' Sie eteilen bei klehieii'.iSon- 
pers witzige Tuniicie au, uiul lenken das Ge- 
fecht« .' Üb : widersprechen nicht .wüeimein 
Geguer, soud&m oU nur, damit man eiii^eht-, 

z 3 
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GMailReii itberschlftgen »6 wie mwä BUiÜt 
ubensdilägt; «q' fäüen i'iö diä iMohm^ und 

t0ntfl|; .eüuüt dea v^rUieaftivoUaii ^hriCttuMck 
aufreobc, Irerfn Knafie» llui» cidtSh Ktblkoflf 
^ifiseai « $ie dbckea ihn. mit i)ir<;r Ägide vor 
4deri- ftttrigen Hlika da* N«id4rt» ^nlSpM»% 
to da£i die be6ten' Aut<xrea .iUi jjaieih'Htad -die 
.flittfo. der. venüeliteii Würde ^iScfeif^'^idie sie 
ohne dicae £ngei der Stärkung ge^iCs nicht 
errttckt iUben n^üzika Ifaj der BttiM-wI* 
wn fsti verwelke» und noch che bte Jiu {nänD- 
Moher Stäike^eogofo« yKiidehkhi» «bn« weib- 
liche Autiiiuiiten»i%, Autbrlebenssatt >dahiii ge- 
'•dii^dn ''t9fn^si^' Di^ -FMimidb. ■'•Her i: Akade- 
mien können nicht den aufgekitzehen Witz 
bihtea ^pöter» it «nlei^ gendUigto.i^Mäie «w* 
Igeln; -ha 4iild Weiber, die so wlöhldiiidg in 
bleiM OMl«dlefteki lind, settteni m wniiger 
in ^röfaern und im Staate seyn — ? «EinEn^- 
liäbker AeiMdivianacbt die Adinmhmg, tUfs 
die Französiinien in den Tagen der Fröhlich- 
keit nndidts^KMMsm' 
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4ttM6W«ito . itf Steffi , j^ÄiUft .•Qm^Ww^./ä 

ua^ 4^ Sg^ AßrErifn, ds^Al].om Ge*chmacl^ 

fi^Pf''?^^«?!« ^»».,eij,?iphfni ji.kjy 
nur ihr duichdrxiiL'ender. Dlick . det wie die 

Jiu4^|(;^wiiJ[^^^^^ WctePr ^^e^edje Einfah, 
GutM jAeB Heizens, ihre von aiieiMeoschen- 
£ugr<:li^ 4mtr<^n^ $eele, ihr iinbesorgiKes Ver* 
l^^^^n^^^^f . d^i Vater im l^imr^cl iwid aui euie 
|;ec«ä||^, me |;v,te S^chf,^^ würben die S^^^^^ 

Li 
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wo Gerecliügkeit und Müde vrobnten, and in 

Ware eine uriverzeiliiicbe SpotteifcifcSYeim man 
Mf die «Ügb:''W^iM dl« <^lte'lM0iini 

cliiöchen Keglen]ingeii^''besiei'' ats die männli- 

Männer das Huder m Haadea hkböÄ* , ' 8tf 'Vt^,- 

W^nh ttädxier n^iWiüi;' Witber •idi'lutt^ftmisr 

Vefindeiii allein aucH^ selbst diesö Spötterei, 
•o wenifT sife Von "idfiä^^ g^n^ehtfer« 

tigt wird, beweiset mmdestem, dafs Weiber 

gtiian Rath« Seq schi^ Wissel :' ^^ W'^ 

rj - • •'. ' 'r. : . . ' . : 

iiicbt bei Männern nur selten der räU?' "Docb, 

lenifeii Einwenldiin^Mi mT lötitt/ Wi«' kwiüt»' 

"ii^ iuf Apologie —?" ' - -•■'■'••'> 

»kindererzteJknng, Um deüo sicketiet* tu glänf 

»^«i nBerlasseik fperden mufs; uitÜ^wikn ett^ä 
»ciA« Mutter notM mä giUkeüÜHi''Xi^ tau 
ijTerzin = ^SS^eitHn^ '9yc]te(er''i7foi^ 
• nähme — es Vf^undery dafs sii^ 
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^mJ^^-^mi kkh^ üiigd'Mtßi' diesen Tagen Ü 

wjtrsüchtig auf üc. wiräP»''~2^ 

Jübber I kern ^eimgUoh micit^» 

, M8tter7* od«r liegt sie' nicht auc]i cFfen Vätern 

iolL die . Mütter Yerxidic tkun? lie sodl erMe- 

Chier der tingerech testen Vörmir£e iit es,< die 

ätäiRethmng der Wtibet, und dt^ Tons, deh 

irrir^ifTohi so wekfariiidi "^fic die cuitivirteii Vöi- 
k«t^, ^^-Ibiv-VMter f^fnsperren? ^ä^ibsi^«^ 
gymnastischen Übungen gicbt das andere Ge- 
käA^I'iä tAiem Üfttgtii^nt^Ge^^enb'^* d^^^ 
defs kaum noch Kraft kum Tänze babenr; det 

Die W&icblichkeit fing von jeher bei unserem 
Q^dilMh^ aii/^dd gtx^h haben rror es^ d«tti 

Z ^ 



56? 

Weibern. > 74im gröfstea Tlv?U. z^ iri^i^flai^iwp. 
tlafs sie niclit noch ^gcj^faex^^ y^r,YXÖ»t,v\^g^^a 
^tfbtf, Jen« Jütqlkßit, .dif j^t/t den ^^''ei^era 

|h|ifn den Zutrift Jöwgcn. verstattea,, 'wa 

|iA,.^icb. vpp, eia vortU«illi*itei:ea §eu.a zjeigeij 
|^«pn£fl«..,Bis. i^Ut schränkt«, sich ihre gnnz^ 
B^sjü^mnii^o^ auf die Kunst eiij uns zu gtifallep, 
liod-fi« J^Iätlx^ec| .box ieinen Laof vollendet, 
j^eu93ic»,4^*:.GJLufk bat, , einen Jün^rng an*4|r 
if^ivbjsi^, .der> «cfopr würdig Äsi^,,,^Geb«t den 
Weibern ^ und Müdcben andere Be>ch^figunr 

fi!P V r*5°4: **^.1*?f 4^^; Kleinigl^eitmi ^ 
puppen f\u%i&ti^^ und die äufscrlichen Viirr 
«Mg 6 weit ujibecifcli dicker finden, als eiti; gro- 
IJ^.Tbeil unsieief Narcissen, die im .S[vc^<äl 
jjffr/ ^liuicbea Uofs ihr , geziertes Selb$<;.4JfbJfiir 
JLen,- • Befriedigen wir überhaupt dur(;h <J4S^ 
yifü^ ^ii flem anderen JG^cblechie zu^estchea, 
jxvcht vreit •mehr unsere Eitelkeit, al^ die »For.- 
^•run^ der NiHnr, als die Wünsche 
dankenden Weibes? Es ist nicht lai, leugnen^ 
}€^t, 4iiich leinc tugendhafte, ihrem ^4nnf 
^ccreuc Prau «ine gewisse f^ketterle ÜLir^keinen 



diflit .nidit: tenflttitt ilMiiviwi iktt .mm . tomtu^ 
len .IKeirfiireb Bf^Nfib«. ^.tiMn i^t^j^itt 

lassen — — — Es giebt si.iiiii<.livvt;i^fcij'J,e 

Notariauaiegeln verünstlilcet; erfüllt .nyerf]^ 

modk K-üoi^IictHHi AU«l^oelM<en Rasicfi 

Torgefaft — Bei 4er }<l3Bi§ci> |^a§« dac jDiiifiB 
Mgc Kok«ftierie 4«« ^«Miiicii Lfs^iw 

.düM bei» d«iA dec liiDg^n^ «n^iekend^r ^ifd 
Mn-^nMthi^ 'vDmn lA -m m§m d«if,. aiielrt 

■4eaii^ IUi«par,>-ftoiid«fm dcx üSeele dm üi^ .uj^i 



ÖÜ4 

I^feiiteheD , welche - an <Ue Ukischukl der - eyttea 
Wttl^^«fiikiert, i^irbdv.-MelllaM^himi SnUd# ^ 

br«cht^^ lusd - 56 lange W eiber aiv den • Staats- 

lli^iMAeti'ialblftllb^ idefatntii^iiuiia «rir^IciliuB 

emetlialnt^ DiD^e mit ihnao^ und in ihrer Ge- 

%fa^'N0tkübel, ohne das^wis^re Gesellschaitea 
di ä tf i iiäii tftt' ¥iMiMtidM# iliid LaftgwtiügN^ 

seyn iü^deft»' je 'fei d«r Welt gewesen 

'■^'-''Def Ei n^rand meines Gegners, P^el" 
^'zW^-^l Ä§ms»$f ikt%n IM <'iff0rmndm. 
«piek den Krieg io sein eignes Laad — ^ Sind 
^^jft nkkt, dk:4hifMi die> Seef» .4Mm«S. 
ten — ? die 8te auf den Körper eioftohränken? 

etwE «der 'K^ifi^ uns 4>lol4i BalUtCp 
mit dem die arme Seele sich beschwert hat, 
tei ft^f Fidm dieies Löbens fortsiikomineii? 
^bäkT -ist: er nidif ^v^fllmelir ein ehfwfipiigW 
T^MHl d^ Menschen? Wer die SeeU den 
*6lifniiHft>d6t lltttsdiwifkimnite* ^ bait^^-Vler so ' 
g*Ds uureclu l Man ^^uidiere die Weiher im 
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Staate, '80 wie man <lein Golde eioe höhere Farbe 
gilbu 'iraä 810* werdeil Gber den Leib die Sec^ 
le nicht versäumen — Ist es £rn8t, lieber 
Mnmendelr; oder ist deine BebanptttdjsV 

aie IVeiber eine' unüi/erfifinäiK he Nei^ting zur 
fftttiu^^sitMtt WcAiftk Od ihre Mänm^ zu^ 
f^eVickwendun^ und zu betttlgcrischen Cohcuri 
9em'^V0dHten, Schters? «•*-^" Emst also! 
ber! wer brachte sie auF die Bahti zur Pracht? 
Btcbft der Stend dee * Maiiites ? mfissefo sie 
lnSelt 4Keeem 'oft die glücklich^eh Neigungeü 
4kf #8 Hemens Uufoprem ? Ist ibre nacürHehe 
^tlmauBBg Biehr für Ein'svftfkeie und* Lendl«^ 
fam?*^-^ ^ kmkU«bw> ^ Allerdings ! Kicbt 
«ier< filr ^jettel, dfts- keine Wolmifiig der i^elfjL 
mtfemuiüg» aondem einö'^Gelegenbeitstiiacbe- 
tiik 'MI* iMeui^n^tlppigkeiten« tmd «Ii 'einer ganA 
^äeuea Art der Übertreibung ist — An der 
tUmi diW W^ÜMM^'scIreiife die- l^adir tMk mit 
tos Visrtf aulieber einzulassen und recht Gele^ 
^«nMtett «n&tesiieliito, ^iht« iMEi^clr' tmd 'llfrini 
Honig, den ganzen Keichtbunt ihrer Wölldste; 
ms ' idinMcliett iMfd ^efi sii'lMileii;^'*'Ditf'erf* 
ka Ergüsse der Ziirili^iiiieit» wenn sie^^teitzend 
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l«r<||r«nMiU«rge äiai — .>i©r i#f4i» ifc«iflff Äen* 
ÜM^ett« ;4i^ Vf$r6iiiumuf£i^$iane des ^iiHlWWi^ 

yiT^ÜMT. iBclMm idju» rund und «auuatifeft ^^^^i»» 

4H*Hf/;. vei wiesen. pJur au&^esiofc^n st> 

^"^^ kemuen! Sie dArbt». man _an 4^ 

Halt dgt. JimtMt A»gh£um iuuMf • aMMk iur ) tfaniB 

Sf^hJtmji^ftir ¥aa GeniAbl e^tie ungeheurti Schuir 

unnaer «v^rji^iMrc Weiber «iduiCti^ii «kdi 
ikk^^ffta iidifff -"»* {bttAam «««»^ k^>vPL>— - .Amp^ 



"tfiiiii^ Hf. Man ^kMin « iforelti Qäimtk^iL fSsjpi 
ifikkieB 'Hnd einer i^fitk» kammmnr^ Um 

liin.^ uoci ;aQ<feim' iWktst innerer kkifsini^ii^i^ 

cWaw^-mmm Mm Wmkks l fi/Hatt dbttM ofib 
Wonne eines ^'^anuäe&fiminaetf crnft^uacba^ ^vo 
jilHt st«i0huU*li M Hins« «I«Mi den 

üiifiirioy.tiflt dtübuuui^m PnnrhlpiAte. da« jm^e^ 
Wna..ns ^ysch . Weiiitt gUlMLir die zat Biei»o^ 
«eil cm jdt; .fiftäuie ^Him <ttn2<dtig^u uA^aiwaxtdaß 
^ranigetn des j[kauugam& ^ng%nZ • Sqiiiwingt 
l«^wi^K. uj^d , ttnennj^icli mch - herab zii^ dm- 
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«nMmt, ist es verzeihlich, > solche ^B^öfsen su 

^ebcn? solche Betrüge ungesti aft zu -fcegehen.? 
*ist eg nuc anständig; als Bräutigam den Pastor 
'fido' zu «piclen^ um nachher als Ehemann den 
'Orlando furioso zu machen? sein Weib, aus 
^dem Uitnmel in die Hölle, aus Eldorado in 
eilte Schenke zu werfen, wo man 'es durcli 
-«in Schattenspiel an der Wand entschädigen 
will? jf^H So betete man weiland in' Paris die 
Jvomüdianten an, denen man im Tode eiti 
ehrliches Begräbnifs' versagte .1^ 
^^Vi^^r sind auffahrend; der Zorn aber 
^ {das^ P^orspiel der Raserei) thui nie^ am we- 
'fliesten in Staatsgeschäften , ^vas Recht ist, : 
-S«;Und woher dieser Zorn? der Ohnmacht hal- 
■fben, und weil den Weibern keine rechtmäfsi- 
- Machtv zustellet ? Was hilFc es, mit sich 
selbst zu Rathe zu gehen, wenn es an ausüben- 
•-der Gewalt lelüt, die weise 'genommenen Be- • 
Schlüsse zur Vollziehung zu bringen! — »Kannst 
^u regnen , so kann ich auf- Holzschuhen ge- 
hen , • heifst es < in einem • alten Deutschen 
Sprichworte; und wer leugnet es^^dafs itum. 
bei den Ausbrüchen des Zorns die eignen Ge- 

dan- 



Digitized by Google 



369 

dagkfln der Seele nicht vernimmt, so wie mau 
bei toiMndem "Oewlfter teln eignes Wort nic4it 
hören kaanl Als jener edle Mann des Alter- 
dioihr'itieli^ tebi^r Ruckkebr «ein Hauewesen 
in unverzeihlicher Unordnung fand , stellte er 
Seinen' FhtÜM ;* den unfperecbten* Hauailial^i 
blofs mit den weisen, bewunderungswttniigea 
Worten m Rede: wie wäni' i&k dir heg^g^ 
nen, wenn ich nicht hÖse wäre — ! ' Mein 
gtfMr i^reinnd * sah einem Diebe gelassen 
zu» der ihm sein Holz stahl, und nur als er 
m'heförcfator' anfingt <tep Hdladieb wurde sieh 
zu. öfclir beiasten, bat er ihn dienstfreun(ihrh, 
Sttn sdbst Ml Schonen, nnd sieh^ den We§ 
zweimal z\x gehen, nicht verdrieisen /.u lassen. 
ä/echrnnm, schönt' und Lmksum^? Welchem 
Herrn dient d'^r Knecht lieber: dem, der ihn 
in dcs^'^nten HitM seine ScraBMnd empfinden^ 
oder dem, der eiskalt' ihn bhittg stftupen labt? 
fti>er Teufel terüert iceinen Dreier dabei, wenn 
ich nidit ftnche,» sSfite eiti Bauerknabe, als 
ihm das^ zweite Gebot eingeblÄueü ward 
So ^^thener *kiezahr ieh di«r Weisheit nicht 
Wie Yieiea Icosteos di^ -Zoniunterdnkkani; Ge- 

Aa 
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fundh^Ic und Lehen l — Gesetzt Weibur ver* 
•fänden die üaimtt mdu, ibrMi Eom «a&fiiioh 

zu zcihmeH, und eine gewisse Ruhe, äu «cliwara- 
)(üiisi«lii «iad Hiebt die unHirsteciaieift 
1er die leichtesten und gemeiniglicli Schwach- 
^ksftiiade^, vf>it denen eich ,9tuk^£momm 
gottgefällige Seelen uicllt , lossagen können ? 
Die Ijeüigen »lad. in dieser KNchwbt.BtöK 
ohne Fehl vot Gott; - — ror Menschen es cur 
Scheinheüigkeii: «i bringetu kstim inddi schwer 
(allem Jene Fehler bleibe die- gefährlichsten» 

dig aber reirtende WöUe atndt en ilndntFridi» 
(ea eoUt ihc sie erkennen — ^ Xümec und sün» 
diget nidit — let - nicht der Zom eine Art 
you Wailen» womit wir oft- Gutes erweisen 
' lionnen , ohne- «Sil BdMenf Wet. ivrfirden 
Weiber ohae diea HausnUttel. bei. der. i!uncier* 
«isiehung ansrk^ani 7 (nAt «a »tckr 'Vnhm* 
•chnictene an Heiz und Ohren» denen man 
lachdrSckUoh' und. .gemltiglich andenM-mitfii,' 
was ihiem fjrieden. dient? .-nr-^ »'•Yerziere 
das NnCelinhe^ sagte die Wefthestf ; die Thoi^ 
heit,,die umankahtm ^Hiokat hMt^luii^ 
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10. dm G^Iml vri» ti]ifl.9NKl>tf i«« Ui^ipD|M9)i 

zum NebenwÄrkc Giebt d«r Zpri?i, picht oFt 

V^ennt uod schäut nicht .den Di€»jfieifer , def 
Dkns^e anbietfoi» -w^inB wir witUich feir 

V^eitii^: d^ru^i «icb£ . OjeAc4»^b«a hf ru^e^ 

4$fh^ y fr^ai^4. umi IViUen haben^ (Maf) üt»«Ä? 
•ehe miv nidu* dufii ^lucbc ich «oodern 
f emci 50 FreundfiobaCtUch ist, jm, di^ f^feuild« 
i^iaft.jfa d#ii|K9iL bk Imigne nic^ti 
pbne ein gewisses Band io g^n4iaLi^er .F]^^u|idh 
sc^üft^ •igfodiffh Qffenbm» ^tji^uthii^or B%- 
l^^tim^chait • StaatsgeschüFte «ich werliah 

wi/ik^i. «nd di« l«idcr «u Uasdich ^rath^iif 

Jdasciiiae des Staates vereinfacht werden kai]|^ 
vr«d ^b^f dimt J^9fA kdn« JSuihfit.M» .$t«^ 

(e herau6zubrin|;en i^c und aile$ lu der ifre 
ifthBii' yiiffiiiiniTfiTiiihiniff und Owintina KiAti>j> 

< Aa a 
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Wer i&t Aber im Sunde, den Weibera Über- 
legung blmii, kitoft Scbäuung des Oegetfaian- 
des, Feinheit, zuvorkommeodes WohWolleit 
tmd AofojifefDng tlteilsprecbeii — ? Sdhm 
'fetzt giebi ea Freundschaften unter ihnen, die 
ilen «bsttgctt'nicfat -miclien — ' Nur d*i¥Mft 
urtheil der Männer hat ihnen die Anlagen »nr 
^fettnd8<!luift ftbgespfocfaen. Smd^ 01« iiicliC 
jtarter, treuer, unüberwindlicher, unbestebh- 
iMrer, ti» Tiele Minner, vro Neid und finiva- 
Ütät von 80 vieler Art die Triebe des Herfens 
TeirflUschmi • itnd die Freundschsfc ran Gon^ 
trakt do ut des, Jacio ut facias, nicht zum 
Nmeos-t sondern snra Sachentatiscbeinitlieii? 

— - Damofi' uad P^///taj- Freundschaften sind 

IFälle t die so den seltenefn gehören , nnd düs 

bei dem Einerlei der Weiber, bei iliiem All- 

ugsl^ben um e« weniger jtu ermrten eteben, 

da Proben und Situationen zu dergleichen 
Freundsdiefiten dnrcbMis tititelbehriicfi ndcbig 
find — Und * wie t verschieden sind jene £)a- 
9ROIS» und P;'iAiaj-Frettad4cbaften Vo^IMenst* 
'glelchgewidite, das durcb ein gewisses Ein- 
teratäiidnii^l bewirkt wird. Weiber * mikma 
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}«Ut 'voii Qeichlechffwegen, o nidit int«M4 
•iif»VviK>*jdi>ch Jal^nea ^«winoea» yi^ nicht 
ang«bet«t, sa doch geltet: werden wqUoK} 
Misi: Iii» vb». iiie Sin»iu2i^kQic hipaitf, und Abs 
TO Eitotie^, iHr« Neu^iara«». ibr jetaiger Hang 
aw»- ^V«r|pttgfln »ich vdjredtdlii — 

"Vfle unglH r^W ^ warea wir» wcpn &ie das 

Weib«r..4tt\.6«yn » die «le jeut.4kid — Die^e 
Vii,K— lilnng wrd UQa helwikt Wtt dab mim 

UQS .jfiUt.» .WA^ j^A^n £lopiiaatanleitjSf » fragen 

ir^f'em .fSmimoMidirsiP uns ist dar erste 

Scbrilt, vfld aar von unserni-biilitecigea Enf- 
•cblitsne iiängt; , es ab« die«e KevoluUon 2u be- 
wiHL«il<» . VKiidflMi änderet MüiiAnr^ nad Allein 

vorzüglich tLie Weiber, ist anders als jeuL 
Mit. dem Mi({se. mk. dem wir.M# nieMea, wei!- 
den sie uns wieder messen/ Dienstfreundr 
Mkaßi U% «ie deim «niAm .Geechiecttte ei» 
gen? Nicht. 4[iur die Kjraft, auch den Sehet« 
tefteugnen mn,. Führen. dfttiSteAtsdiene« aiob^ 
unter ^kch dea dreli'sigj ihrigen J^jiieg? Der 
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ll^i^mttlin itMof Ptftaiidler ; ^as' dipl<»iifa'> 
lischt '<^0icfi' i9id4t dat ¥m9^ -^ gepatm i im» 

dIesM geg#n jbiM ^ £hi«r' will #0ii 
lüdif n übemieitterii ^ ^oe Uaiii er seiaMr falbst 

VexTuckdn ^ einer attolk dtm «uderix ein 
Wka ««^ ^ DMrbf « leidir! ^Isf^M-^lmmr 'der 
Ab^«^ dar bet dieser Gehr|;elfbftic ia die Gru« 

W äUt-«-^<<^t- gi&bt »i«tt 8o|«f vjm^ilm^ift: 

^iNit und MMlew^tmä wider ikn Unterdrück' 
wen 'Ittr JKlmkiMitttiMilifc« Mi.; Md d» i^c -des 
k^d» Übel ärg^, «U dasr eme; da in guteir 
VH^ Ohd |«t«MW«g etH HkM M ttt gegen jeot 
Mörder -Bande — > - " • " ^ * 'i - ' ^ ' 
Der- »Mich«' ZMUftd^deif W«ib«fe' ogrfiiidiC 
•teh 8^ natürlich auf ihren ^Btzlichen 

dei Miaelie^ sieh ibre^ OefÜlim» ' de» 
l^benB i^ieht lamc ünd- deuiiicb wälilen kann; 

0uLiau«^nsvoll sekiem Auge zu übertragen, das, 
«tt düae fiioMang'g^öliiiit; 'nie gene dim 

Weiso aui^ebeii ka^n — jMaü scheine dieser 

ilioier eiM Ait vM PeafelnurlEik «rweiseii mi 
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woOmi^;^ da Alb «m «klwpi«! 

ben, das VmfmstMndl^e nichi^ hat, das es sonst 
hdieb iiiunlBi ' Diesft Btick«»* woditrdi «ia •in« 
besondere Art voa BeharMchuiig , die man 
AttgMihtrrsQiiafc neimeD 'kdimt».| iwd «in« 

wisse geFalJtge Freundschaft üben, haben ihren 
bflaoiideni' Cotumee moial und so bettimmtA 

Gesetze, da.[& man aui ein Haar weifs, wann 
die eiianbce Granee iU/er^iich wird Dm 

Keinen ist Alles lein — * Wer findet nicht ei^ 
nen «iclMreii Weg »tir Wvnke» in dem Mhö«» 

6ten der Spiele» einer veistoliiiieu Liebe? Di© 

G«niM»«' d«r Verstoblftukeit steigtia su eimt 

geistigen Würde, £u einelr hinreifsenden Deli» 
Cfttess« Diuroh |eneiR ^/iSc^, das di« Jtfid^» 
cheo sich crhlickten^ durch jene anziehende 
Klraft» vrodtiMb-ai« aui* die AnDgUnga ifsrkimii 
hat ifara Verlej^nbeit afa«:1i 'Wi < waitem nodi 
nicht ihr £nda errakhc, - ifann tia dia Bkak 
%abanv in-.dia'OaiMralc- dar Mtawr au kommad 
Sie aktnaa unaul^öflkh -dac^iii^ diese Gewalt 
4mrdk aUa KCnsta- ^iitattsdiiinkiaB» ao da& an 
Ende niciit viel dav%>n übÄg^an bleiben pilay 
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itc esrihiiebifli «trargen? . nodigedriuigsiv 

Termiiielst de^ Augen mu ^ßttoiieu I>iadiibftra 

etnntgehen; imd so unschuldig di£;ser Fr«uiid- 
Mbaibä«fl«9 gemMnigUch. ist» . «ou. «chiiMig 
kuimen oll ^obuuverträge dieser Art wudeok 
Vom, Peraontii .iluses G«tchl«clilM >köiiiiflA-Ma 

kci4ie üeilailFe erwarten • und ihre , Fecund- 
«cbafte« unüBT skbi «uid i «m' ««dte»^. imd 

üfi^inaler W eise^ Giebt es aber sächc eben 
viele Ivatee, JF^^^undinmen^ ,aU «i wahr» 

J^täunde giebt — ? Von der bilrgerliciieu \ 

besaerung 4m Weiber wird es abbeiig«[U df& 

ihre Ffeundscbiiisaüidgen berichtiget und ver- 
iMtert i weftdeil Wie iinbiUi|; «iad- wirj 
von Weibern cknea wir die Würde JW&o* 
jmi •sitrae)FDi».*vmagtti — « »«hr, jui i'o^eto» 
liU jJinen ;&u.'leiaten möglich ist! -r* Fa$c 

lU»iiiite:iiia«4biiMn|pteiu dafa die Geaitt^e« die 

£ur; ibr Vermügen v wi6 für das Vermögen ^ktes 
jUomündii^ ^loiq^aii, i.ifaM PentoeD derüber 
«verncicblässigeQf oder «ie wenigsteiis veiges^cüB 
j|ii> bii^>eii'.iibbi»inf^ : ; FreiMai2iiiiiiiiw«i iwcii^b« 
Mmtk..TmafikAi'M^ tind kmm iUoder 
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ynat£, den man lamranr '^j^cblechte rua^iit, 
ääiU zi^ ^Ta^ keine jKmdkf: mahä 'ge* 
i»w >wv 'i^oKr er luohC' mit UQ lerer Grausam- 
llttt,,;iAa Weiber aU grftJhie J^^^4»r. f ii hdbniit 
dtlaV is mi||f«f«v YeiMniiuig, ala mao danken 

aOiLil.6 ? ;^*T-# —TT ** *''S *. : \_ .J2| 

; JU fifiehü R«geiKd»,?i diifr^ steh deft<.Ukid«^ 

?ärKe(ilkliei;i Wunsck, dea Caiigui^i ,Geim 
faigtoi Mnbent acB, wenn doch alle Ate I^t». 
Tinnen nur Einen iiai& ii<ii£eaj .nicht um ihn 
M<bnacben» aon^oni nur. eine emsige -R6hte 
^um £Men und zum Xr^oken in ilurer Monai^ 
ebaei wii^iAben» - So^ pfmnmach bin idb. nidit 
ia.lüii«ichc meiner guten Freunde von Opp6- 
mtmm^ dia ea inda£i at^ ?ial beaaer ala d&e 

Virtuu&en ipaclieii , welche oh beschwerlich 
aind'« wenn aie Niemand hören will» dagegen 
- «tumm Und eigeuämuig, wenu sie sich l^örea 
Jaia^.adll^ii. 

i.f Die Unbeständigkeit ^oU ein so dhO' 
jmkijfrisiMker Zug tUt wi^kekem ^aivlM- 

des jfejr^, düfi^^ IVeiher bei keinetn Gegen* 
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dmitemt: mit gkUher Amsirnngang i a mgß i:^ 

verweilen im SiuMe* ifniim > • . 

il»\gröiiCo ' Tiieil dM,4iiidtm QmuMMskm§ 
dersMttfilslAiidv bair iililr.«iflni»4iiii£igB An 
Aw^MitiguB^, komoH m« 4ius dem Xakc» und 
MÜprikiir «om'»Höriilsa^eii,' lang« lIVMii 
ist. Diese enutebt aus einer^ Art von liOaLUi 
de^'Bisdiitfcigttögeiit» tiod K«fadfft m <ler lle^^ 
«a ^dea^£igenschaitea der Männer, obg^ieieh 
««üAiaDaiiiea %Sli«rer «Region as Smm^^WM, 
(Kheil uehniany ood an demselben sobwach 
imd knaik danieder Kegest ' wenn das V«»- 
goügeu länger dauere, ai$ sie es ausauhaitien 
i l^ W üli b t ^d.' Df0 «Vrau Grazil hmm^ Itttg» 
-\lf>ib itii der iComodie » weil heute noek Re- 
dbuto» iic^ Alk« kVKth amf der R6A>Kf» ti4fd 
'ttir die Zak lang werden; vreil sie keine^ Par- 
tei» findet^ iiinI Mcti rnttn sie dies» ^FeullMl 
'hSLti würde die Zek vou ihrem i>lei kein 
Gran verlieren, da ihr Cicisbeo M dMnT lütl- 
*liolien Souper lange Weile bat, und sle^ mit 
-thMMl ' Vmihrer tii<4it« mi^MS/Mm^ Ikiftfi. 
Bei einem einzigen Spiel iindec die . scböue 
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lieb? 'Kein dochi »ti« spkk Leb«« 
G«aebi«clu: Hiebt sn^hr nufhc iMMi(|[Mr» «i& <iai 
iib^WiiMung ti^&n» £k Ve#«Mbn fticli tiiiraui 

Mi^iBttirkKs wweirli^ ibI4|^Um ffbis» d«fte 

besare^ ^ Stiliids Vertiienst ist sein Ki* 

glttt^HM r^n^*'^ uimmSg^^ 'Jim \Mm 

Staiules? — - Zf€?ltiger und fesur nimmt es 6^1^ 

m Mlie «ii nür «Uli (&«Muifelg «kMnpiamote 

älte JüngFörn gebeu auF eilten Ha^esioluta 
lIM^^'Ay^ - ^'^ ^-M 

' "Z>*'"^7*o/Jd LebfAißigkeit weilflichcr Em*- 

"MikU an r^er UnbmäniügktU ftmd ihm bkfi 
ßlhMgm^^0t^ M i^t^mtätkAm des ^ffmök- 

denkens im Minsickt der 4ejrn; «a^A 

Uchcti Wis40n4 nur HUen ein vfnkree- liumni6$e 



Und gtübt e5 denu iu uuserm Gesc^il^cbti^ 
dem. ersten neuen, und frappancca Eiadri^ck^ 

^«Im». : F«a«i;. bei nc k» ri to h< in. ^»bw^. 

den kelmilpten • : \ dem , Spiele 6Ci)in^ . , 

wfctentdMm und • etn^if Gegemuiidfr ^g^(rft« 
M ti lia n hm tA.4«o ToAt ok^JEiM.i^fkift 
üsftel^ MtAeni Haupl*^ noch iiioei; JS^C|]^l^-Be>^ 

w^tt '-me^ ftU ihn seiner Hauptsache? 

i>ie eigentliche Ötfy^i^MinkM iat dieaer ^f^eop 
•ick e gewiiiinel4*.>w4 bierlHN pHegt nun 
Auch» datck QfiM» Sflgen» in jm^fiK^^mt vcfiir 
tar «u bringen, als bei der eigentUobtti .Hanpc» 
«ftdbe.< Fxiedemschiiifise verbuidei\ ^edei^ iniir 
Mcfak'di«» Wekhe aiit.eebloiaefc^und angewM^ 
aene üt^kiantim haheu uberaii Krait^ind Mfcjai 
tttfd (iiUlifaton in ihrem Affiubtsirk, ^^^^1^^^^^ ^^^^^^ 
gkdch *~ (wühreodl fie t;itie A^Cfinfelauoii ier- 
vtigeii. «ia dPMHT üb^r Jfichia imd jwidejp 
uneina geworden^ Nachbarn ausgieich^a, d^m 

pm%ßn Qreiae v«ti Vomtmde, bei. d^nji 

Miiadci daa erloschene NiFeuer ^F^Pft^^^ IR^^ 
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die« 'imscbüldige Geschöpf ' entirairsen', ein Do- 
main en- Stück taxiicn, den vcriallenen Nah- 
lUo^vtanÜ eäiei Fleckens nntertttchen» die 
Riagen von hundert unterdruckten Bauein hö- 
ren» nnd' öiner Wittwe tu dem iht vertbener« 
ten Keclite verhelfen, und ihre Rechtssache 
TerkQrsen sollen) ^ ein Lied «af den Fruli- 
ling zusamnieastümpern, einer WilJenschweins« 
}8gd beimlmen, ein Pikenik abwarten, 'eine 
Strohkranzrede halten, oder in Liebelei rep- 
sinken Haben docb Könige und Fiurscen 
K(Slife geittoMcen, Netee gestrickt, Knopfe ge* 
drechselt, gemahk u. s. w. Leibnitz war so 
Weni^ Professor PJiiiosopkide , als "fVieiänd 
Professor PoBseos; und was giebt es denn fCir 
groAe Gegenstände des menschlichen Wissens, 
für die nicht Jemand aus dem andern Ge- 
seUeehte eine Keigung gezeigt hätte? Dia 
Geduld ; das Ausdauern der « Weiber ist zum 
Bewnndenl; und legen sie nicht täglich davon 
ein Zeugnlfs ab, indem sie die Formen nicht 
serbrechen, in welche Gewalt und List sie 
gois? indem sie Kinder erziehen und in's Ge* 
leise *ittingen, die ihre Vater oft dordi blinde 
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Uabe und «lüift SjO • oft« diurph Uiiide.,S|ri«g^ 

^fg^tk^ -^ 7. JadfHn M ibijyn Männer .» 

99}|ef|, Yfif iw; jedem di^ »fcl^t « W 

dm.MU jtiigA 4^0^011 iind^tragen uqd ioi^«» 

Jk^ppd9$ ging.«iM»(^« irami r«r. Iahet» 

1,^^) ^ Qd^r 6t notbtg, dab. AlW Im 

^«tea Fwer gearbeitet wird? dtfa die Phan- 
fafii» inir AU«« mti^Flammeif aalUc? ui^ dtb 

AUe«^ waa wii; .d^oken und sageJi, ein io^uqaei^ 

^«jMC- gtebt es noch andere wohlthätige £le> 
i^Bi^tie (Ji^pMÜgdice tiUder, Huiikeliiilo 
che, tiefgefeliopite, schwer iiei ausgezogene 
Satte mfigen .iiomar blai|»efi;> wm ^aia. fiod^ 

es giebt Gedimkeu, die ihren |^i;ijlc|i >(\f^r^li 

f hat — ! -r- Wc^na den gelehrten Arbeite« 
^.W«fb«r einq |pwU«a FurchMinkait an- 
klebt i&( es Wundar« da sie sich in die 
gaiahrca^ Aapublilc falofa. iiii«ymrii}ffl/ mÜMaa? 
Von N(|ti^ fiod^ iia dreister a^ yr^r; par 
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iuhi des. Unvermögens, den Vor^ifigen Anderer 
gMifc stt-redaa saui'.jM .kinA»!«»» da» Atttai 

tiat gewU«e Angnlichkeic gielit, ist ihre S*4 
«h» ludit Die 'Ümk kMiM «Mtgei 

^wungenen Unierbalumg wiitl ihren Vortrag 

M mit ufaimi An^swohoMtien und MamtikMi 

sein verunstalten, die sich nicht viel besser 

antmbnMii« ala ima »vcfflegano mk dtP'Wak 

noch imbekannte Jünglinge von ihren Händen 
wnl Fufsflü gflärgart hmrdevi* <a<i«r .'«Niiil 
Fliegen in ein reit3iend«s Gericht fallen, *MB4 
fiiig» Pkram ia^s Gospräcii «mlekalieB^' liäifiK 
' iIhmbs die Zeit tiidteir; ovd'dnfcii sdidRc A«^ 
doMCEten einndiiiien : das Vergaügcn elf Imvok 
im Lebens bekendelm' ^ehr PrtMeit ^ ihd 
regierende Hmen selbst, wie furebttam 
•te smd ! — - Das Hoi^ Getviiioniel feheint 
nur eriunden zu seyn, ihrer Blödigkeit ans» 
sdheHen. Auelt gichi - ee eitfe edle Freib^it; 
weiche die Folge eines guten Gewisses ist, ^ 
•o wieget ein Wohlbefinden gic^l, ehi Oibt»> 
lind, Ohelaussehen, das vom Gewissen kommt | 
tmd jliet ist dem attdem G«»elilethe eigen 
WMryim soliten Weiher denn wohl alr Schrill« 
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•telläruliieD furchtsam und verlegen tliun und 
iajpii« dft ^«i «a%dialteiie Sprache sich dwrdto 



fitifiba iMuast,' gvg«n -die sdnmüeh bom «I^ 

■was äu wirken venu ag, als miser kruiöcher 
libcrantlli« der* 'die'. Weibar'^Ufcbans'.fitidit 
aufkommen lassen will? Weiber "wissen Wahr-i 
iielüBiiiq[ea.:sit 'Bedbachcangen zii'-ieiiMamtf 
und da Männer Sätze 2a Grundsäuen zu er- 
bebaa triisenr (die» mit! m merken ! d^ Pili«« 
losoph sogar dem Mathematiker vorschrdht;) 
und inii ihued Tausend sdbdagen:' so echlügem 
Weiher mit ihrem Witte gewife Zehntansead, 
wenn Mäaner. ihn nUhl durch eine Art ¥im 
Grundlkhkek (dre genan geoeinmen went^ 
oder nichts bedeutet) 2u lähmen und in Vevr 
legenheit'ca »elaen sadtten. Weiber! beBkseA> 
die Geschicklichkeit, alle Seelenkraite auf 
Witt snrttckaubriogen — Gelingt: ihnen nieht 
UmfassujQ^ der Öache auf eine bewunderungs- 
würdige • Weite? Wissen sie nidit das^ewigo 
Einerlei« W02U sie verurtheilt sind, unubertrel£*^ 
lieh' schon in modificinmf mid.»j4ufinei!ktdm^ 
kßU in hohem Grade ^ od^r 6dmrfsiati au «ei- 



bnschender fEmpfiodungen . eine Gewalt und 
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getkl , Wie koatxmi sie aber einem Schwall« 
Ton- SmmtMttwa cmiiiemttkkwi^ .wfoakk wir 
Stuim iauitnii wie eine scliwerntliige Gelebr« 
•amkek wKiibrlrtgep /wodurch > wac aia ms tlen 
Tempel der Wissenschaften lüaauskriltelii^ 
dmea jyierheiii§ttea> dod» torleicbt iini ctp- 
fiieh IH — 4 . Warum soll es« ihnen an Ge^. 
dmk u nfi iile;: ^ro£MO. j«rhdbait»n'.Dai|ceUiutgea 
▼on Charakteren, an lM>bem Schwiinge gebre« 
cheot odar «& SbhopEtuig«kra& nadirkoli«nl 
Grad 'dea EnthMtasmus da sie von dem 
allen .ungeaucbte und «ospntdiiiye Pjrobaii 
im gemainen Leben äii&ern? ^ Fehie ori* 
giaeile und . der ^tnr ab§eiaiitidite Zyg# 
sind iliA6tt eigener als uns; was ihnen aniN 
•charien U«tfi£i <bei» ihfen Gharakenren (richo 
tftg tat. er fest immer) abgeht, ersetzen M 
durch ihr lebendiges Colorit . ^ , wi^ 
sie ihren >ILoip«r an kleiden Tertteben, se 
kleiden sie au«b .ihre Gedaakexr- Die 
Aagemesaenhe^t ihrer Worte und die grofse 
Einhichbeit in der Wortfügung, geben ihrem 
SijfI eine Delitlichkeit, die »loh» ubertrifTt« 
Die bestexL Denkzoyei * die ein Autor seiner 

Bb 
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Sclirift anliütigen kanu, ^ind* werm er durch 

wenn seu|e Schrift dem *^feofchiea> durch >das 
Hera iflhti 'Vmma Lms .ndt :#iiibiliigiv; ae» . 
fehle wemi^ ö4er iifcditS4 •O'^büciai» tie^daeM 

Stande g«OTien^ 9i»«^eMr)A«lie>r w'äie^Fcvlei^ 
Ml MUMi^' aiiauibcciii üeixen hätt' er "es gc»» 
He mw M » wd ilfaMn Hr6iituiiil||^ Solcb Mi 
Widarif li^iB TicMchict timd.ffiommti Wir 
kidwi «Hü Wn JifeAi ^ wia^^dbttM vem^teuMnl 
Dämon ^ yerfoigen ^ wir vertäuen ain«, wie 
PiiHo, 6IM 'B«|MUik|..:'tel «o» .wie desr 
weicher «ia tM^ verwandtes Auge auf £ioea 
PHnkc^li^ti. «ukM-^iebt, iwir «r aelMii w^k 
ao »chen auch wir mic- de» Aue;e der Setie 
lIVtndiBuUett ,£«1. memw, .Wkdulaninr Bc 
SehLüsaer, Teiche für Weltmeere^ eine Abde^ 
ricMdietFett» inr «nea ; wnWfdiiüdnclme FiU 
naoa-Knüf od^r .0{je/ation an ISichi ge» 
sa9;!^e«iob iWerte apieles dm i ieiti ar nur sm 
oft iiher önt -rr- Wir veruntreuen ihre Bedeu* 
tuiiig, wtrieHiiouie müktthiikche üft ducbetdaiif 
derftteibftn ^ui« uxui iiillen» wie Leute, ciie reich 
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£civ#6» wMiit frirtOfkck^tleijteicbmcea. Art itkh 

-W^adetii SU jfa/f^t />(Jl<ur uacb der scimer- 
4peeuUfem^ titcbea Wir «rbeiteaA^ 
ies j|um Druck, lins, ia* der^bestiAimten Absicht, 
et •<i#m gckbmn «iPubiico .übeiiuitwm'MA» 
oder et io einem privilcgirten oiWr uaprivile- 
«^tea.Ciik«! vc4^U4e^ <^ laaen — « • lind, ob 

gleigb freilich conrakien mitßBt, waaof.fier 
Iab«k iebrreicb«i'.i44i .oder 40 JAi»&iaU^, '»fie 
ein^liiiiftworfiBiMr weiblicbep Aii&at«; wo wM 
<li«> lArbeit^ des a^derea G#schleclHea docU 
mebr ludifidualitac.Migeii« uod 'eine IiMuidon 
behaupten« dii^ w^« im Kamen i^od vo4^vi^egen 
imteret Mapenden GelafarMOikeit^ ÜM lceitMAa 
umeref .)^'erke in i^ieiqbem Grade verieiheii 
könaen. Leichter und fludiüger sliyd/Wfib^ 
Hebe Arbeiten; «iIIgIii darum ofc ireilendeCt 
ricbttgert eindrüdclicher« Weiber lieb^p» scbon 
j^cbc lan£;e Worte, weil hier eine Hauptsylbe 
eich, die anderen uotetordnot* und sich di,e 
^Herrschaft über diese anmaUt — Lange Perio- 
den •indibn9n nicht iui|enebin» weU sie <iie Aj- 
•ten uiciit gtxiu^ kenuent weil die^iben «^bw«' 
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Ter »1 l^ftlm imd M^tnM »Snd/ und tittt dtr 

Wiu ein Todieind- dieser Potsdam m er Wt ^ 
von deneti ein pluftufter^UdlÜiider befaiufltM, 
dafs nur ein kleines Her« in einer dergieicben 
gewaltig grofsen Iffasch^e gefiittden *9mi$' ^ 
Seiten lassen Weiber einen üppigen Spröl^iing 
def Autdruckes #ttlscbierien und ereignet 
sich der Tall» so ist es eine FeldbJume, die 
•ich Bidit aus den Oreimen der Beftcfaeid^ 
heit "wapt — • Bei uns gewinnt I\ achdenken» 
M Weibern Empfindung die Oberhand ^ * 
Die Oberliandy sag' ich; denn auch ISaclitlcu- 
ken leistet der weiblichen Empfinching 
liehe Hand: und sind in ihren Aufsützen niclit 
«alle Ungleichheiten geelmet, ao bleibt tbneii 
dagegen mehr Eig^enthümliches — Man rücke 
daa Ziel ibres ges<:h&itigen Lebens über die 
Kndie und Stricknadel hinaus; man führe sie 
nur ant und sie werden uns sehr bald än 
Scharf« «ndHefsinn ubertreffen, ohne sich kraPc 
ihres gesunden Menschenverstandes zn verstei- 
gen. Ach f wer kann sicli entbrechen,wenn voiü 
Vorzuge unseres Geschlechtes die Hede ist« mit 
Daniet «usinnifem Seht» dts sind eure Ootaenl 
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: Weiter können ßfi^iß ^yu - . 

g^isab]^;^ W4r4^ ^^^^ W^ib sitr 
mam odur «ie ii)t f ua)bt g«(ro{Feiu* 

I i- Üdtyr nicl^ts allein überlegeu* 
V Vm^ doch mhen lilümff jje. aUe Angm« 
blicke ^zu Fiath^ und wobl ibnes, luid dem 
Coli^a- lind» dam StiM» Yman Männer es 
ÜiunI Oi wie gern W|Ll2eii die JMunnei iUie 
Burd«. viku i^rem .Hemn «uf ihre Weib^». 
denen &id ihre GeLeimnk^e auvtiUau^nl und 
triii vkjl haben Weiber ^ tragen! o» wie viel! 
Von Weibern dagegen ist last keine einzige, 
4te^|Ufh^ j«twi^ hatte» itai. nor Gott und ji«^ 
weifs» was kein BeicbivVater erfuhrt, und wo« • 
mk |i^.;iM'. Zfiit und Ewigkeit unerscbroeken 
entgegen geht Unsere Geheimnisse verüie« 
gjm qft, . gleich einem fluchtigen Geitte; die 
ihi igen.rind ihnen in Hers und Seele geatxt ^ 
Wenn, Gedapken Uurei^ Scbä|pifeni entkommen» 
. die .sich bei aller oft widerlichen Anstrengung 
fwückbji,.g«-iaftv»a.rr .ibrea Schöpfetn. 
di^.innr;. feiten Gedankenerhalter sind; aoi ver* 
statten Weibec ibre|^ Gedankqn x^du so viel 
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AnigdtfOWlMh i->Wä* ich doch i^Ut mnlüe, 

« 

yfird man selten od^r gar nicht von Wei- 
bWn ' hören. Bif Oediditiuil iic «geMumr^ 
als das unsrige ; nnd scli^erllch wirci ^d^* 
Weib io sarstreoft tvytt, vrie -Tem^dlffi ^tind 

SO sehr sein Gedäcbtnirs verlieren, wie er. 
Weiber beltim SerirtreUttAgen för AGfektaiion,- 
liiid konueu iich nicbc des LacLens eiulialten,* 
^«m «ie von Tb/^idis Bdren ; ' ^fs* 'er 'kM'«'. 
.vor seinem Ende im Ged^cliaiils-Conctlrjl 
Allee in seinen Vefwalwr iMqket Meigilirtet 
to dafs er, als seiii Beichtvater ihn bei deK 
letzten Beichte nacb seiner Sündenmengvä'agte,' 
^ftiMben auch diese Assigaadon gab« Fragen 
Sie nur £*ii^//e^. ~ ^ - • ' 

fähig? Eine Einwendung, ^ie, so leimgeetviBr 
ei^' aa6h scbelnt, tieh ni^ht bekenn ka^.*: 
Wenn wir wischen Furcht und Hoi&Hiag 
«dhwimken , ' netimeti %H ' gleScb Partie ^ "mA 
6tcd entschlossen an Leib und Seele Ihfe 
Ehtbindüilgen me^tt*)^ •d' dneiit. ' Bei inkiu 
der wichtigen -Dingen halten sie et nicht 
Wertb, et Bttcli atilf'EiitiddäaM'tiasiUdtMB; 
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^illmw'neh m kewrtPar|]M«r und wüikB 

das hesi&'.Theü. «Was wir l^istau* macht un- 
mm hthmwEht^ wt» ti» itiaton« ihnen 

9^ Sie miscltenidie J^i t^t ii» und tlieiien sie so 

«US» «lafa Spialev und Znschmm mhMmtk liniC 

wenn- dagegen eine Mc^ge ^Laaukluger Köpfe 

IwisamineB »ksen^ üxi'.Bgdf- woMr m garodU 

cer Berürchtnng f nicht Kopfs genug zu hüsiu 
meUf aof Vemäikung ihircr Bmutim ^dciikaa» 
Vor. lauter Räderwerk wird nichts Stande 
gahra^» vor imar Aadan koniait aa a« kai* 
aar Thac, v^r iautar Stiknioeoxählung /.o kai- 
üm Scfalma«^ , War von uba ikat akh ükät 
daa -StitiHBaiii 4Ur 4iistr«beiite nicht . ^eÄrgert» 
ika «i «ur ^a£M»ai koflMt «««if 'ücikamkaDih 
Uchkaic und atarkares Liehe mit ntabr' Yargr^ 
iierung au vfrainigen daa das ^al.der 
Aairustung, iiM iaigaoraitan in dia YaaBe an 
dnin««^ Wia oi't aerschlagan sunverauindige Km« 
ilar nndi*kattig»CkU8|pa einan ancttioban S|iia* 
gai^ 4tm auta l'üaga^u tiHiteni und- nocli« öfter 
wird daa Kind laatl' da6inBiul« <ausgegoia«ii* 
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Des BoclMbeiitelA*Dn4-dit ifrtku«HBll»ftT&|mäfe 

lialben kommea^ Dekme jsum Varscliein , znu 
ckttw am-' wftBigsMii tn AiWo'FäUemr im4 

höchueiis. ilur provisorucb, auszulangen 

sich eine angenehme iiulieM'ür.:die iMcli^ie 
Nacht au oMMbeflu ^ 

pVantm soll man den Jesuitenordtn wn 

Suiten, Jesuiten en tapinois {das sciiöm 
lekiecki) pfmUegiren? . ' > 

' Wamm? ivetl .dift hiumlichen schi^tobalr 
sind, als dLs'öÜttBÜiolMii» ymk dta öfbndicbeii 
(iR(«nii nämHck mebtt beualic1i# b«l ihittii 
' Ueibt) mühiken Jesiiiiea «u ßeyn, umi wail.go* 
hatnia ISLrankbeiten dia gaShrlarhHaa sind 
Wie kommt aber das andere Gesehkcht aar 
Ordenselm? - - 

. Maiiresien ueu guter ^bhti^ haben bei 
mjiian^da» Bose nickt gesaßei^. was .die JlikU 
inessea iiißdarcr AUktinJtt - ^uß, Pompadour, 
eine dm Bünff9 « iWüArfejt ioämtm 

/seTty^Aüerdingftl und also aehm« man xiidit 
Maitr«s8«D* atnulini Weibani 
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^ iVicriV» , aZso . i^aJM ^ iniu^ die > W oibdr idf ihrer 
DunkeÜmUl GflCroffoi« *'We>B sie JVIiitreteii 
werdeu soUeji — Wenn \Äie> aber ihren gött- 
Ikhaii Rtt^' Wfnber jNi^ejii« farafolgei^ Jio«liebe . 
man sie nicht durch riittergoid^ sondera^^diurcU 
Achtheic — 6i»i di^ TwkMciMur Bmod 
Veziere, die Bey« in Ägypten darum rnensch- 
Isdiet'». Vfltl «sWUft äreft j&ühereii.JfthiteM das 
Elend des VoUms .4iw^ ers£«tf Haad kennsn 

* Welche Widerlegungen! t '\ ■■ - 

Sind etwa die £iimeiMlwny n ^tetogrl . . . 

Es Ulf st sich yjiles "verlheiäißc/i'f^ . \ 
*und wi'der Alles einwenden«'. 
/cA wollte um F^icU^^ um Alles in der 
W^t 'hBin Weib ^t^yn/^ $ , 
ich auch nicht W ' • ^ . ' .1« ,,,, 

• imd doch — ...... 

... .und ehe« darum. 1 -.^ / . 

Wer Im nun Mecht ^? '} 
^ .Wer die Walö-heit sagte. « : - / 

l//zis^ wer sagLe die Wahrheit? uicJu fMUb*.* 

m4t &^ :itnm?. . / ^ ' > ^ 
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^ - - W«r dU%^* difrvUflMdfä^teir fiiliice^ 

und nei Aer Menschh^ «kb annahm^ ' .> "i 

. Sind ^twa Weiber nicbt Menscliien? > 

1,. Sind wir nicht ihre Tyrannen?- 
' ■ MM 4m- it rmd e n 'Mimrm i ' ' 

Heil und huliliche Gestaii, wenn ihr Ritt 

lind wt2nti sie keine Dulcineen halten^ ' 
aU die Reinheic 4as^ Ai^üc^ > die Duleiiieo 

nnsererJPhilosophen T-i. " > ' -* ' 

geschrieben " • 

* NkfatVteMM ' W«lfa«», samieni • im Weiber 

halben — Keines Wetfs, dafs ich es geschiie- 
beil habe, keines wird es. t6 Gott Will* >iifU»eii* 

Und warum denn nicht jener schmale We^, 
der das 3U f^iel und zu IVemij^ ^mn0idM*MHd 
durch Beides sich dmvkichiä/tgeltP ^ ^ ' 

Weil Wenige 'eind, die diaraaf waildeki — 
vyrBBsiisi'mli'^ ^(äeAri^^. • 

Micbc immer, wenn Ton •burgerliokei 
^end und Untu^jend die Rede isL 

I 

I 
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Leicht ;> länbiiihcit y 




Und 



9d^oM MÜdm, oder balb to* Ja Ja«, in bei 
mfr «III Mb«»' Nein; *i»d 'Ntfia Nein ein 
halbes Ja» *iNeiiiy ¥Nia 4k4ibiir matk dAmutr. 

Und die Gesetze! — wird dim Bmü^i ,e4x 
mU ikmef^ MtUn mek m^ ' ^' 

Mein kleiascef Kumqiari mögendes di^Ge- 
««ts» nttt* dftii'''^Gflt€b>eii aainiaofaent« mögen 
die Todtea^ die Todcen begrabe«! . FreiUcb 
iSh/m. dttf^4reMbBamiW«ile& lov als ab 'as fCvafcc 
in der Menschheit gäbe«* .die aniiseihdib diw 
Mease)lba4i*)af(eil ^ ^ . . > 
* * l^Väs tvill das sauren ? 

* Es giebfGesecaa» walcbe'dia ainnlaa'KrAft / 

des Menschen unterdrücken, damit <lie Summe 
aller Kräfte desto ft&sicar"tai; .und do<^h ist 
iiatiirlicb die OesammikraFc desto grüCser, je 
^orstt" dia^ SuiMia dar l^äfcar.aiiisalBea IMe»» 
sehen ist — ? Unsere Herrep ^Staatspccbenmei- 
ster verrechnen sich gewaltigt' da aia dieiZafai 
der Weiher answurren — 



ni^hr *o, ist mein Wahlspruch; — 



nicht aber^» 
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Wmm jdB bidffi dm M^wttk der k&r^ 

ßerltchen Gesellschaft sehen — ^ • 

Ol* damt TornifiliiieD , <Be ObengKk- 

nungs-Camerallsten noch mebr. Qiaht es eintn.- 
ander» Zweck, ak die individueUe.FfiaiMc asia 

schüiKen» und die £in|;ririt: eines Jeden iu , 

Friihek «iiM» Aiuiem su b^faindem -tt 7 

Das sollte aitch auf GescUlecJit/er Anwe/t* 

Sind die eti^a nicht inoraii^clie Personen? 
- md skerMilÜgkeU? < 
UL ^anz auf meiner Seite: Was im Lande 
gil^ nt Recht; vas in den Wak.gilifiiit bU* 
iig ^ Wae aacb der Meinimg der xnehresteii 
Menachan recht iat, iat biUig ^ 
^ fMu/ ^i/^^ £xf der, der sa kmtdelig dafi «# 
die meliresica. Menschen JürRjecht kal^i'*^ Ein 
iiiiiger Aui9t^ ieä.der, der so sdumh» dä^s — 
' Wahr--i 
. Wenn wir. lahien woilten 
yiükV i^h gewinnen, l'aiU aur die »(imni- 
teoi' ^e.]aian.aiidbt.ff«gei<.dar£t. »V6K$leba»t du 
auch r was 4ir sageac — ? weifa( du auch, 
waa du ihim «t-»?*. 



1 



I 
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Immerjkin Verhex ftrung; warum bnr' 
gerliche? . 

Weil ' man »icli an Zweige, und wobl gar 
Blätter, üklit halten inui#, \Yeoa der^Staxum 
anzugreifen tat » 

Und dar Att^druck dieses BncJies^^I 

Nachdem die Materie, m djer man arbeiiet; 
nächdem die Bnichsiücke und Späne, vrekhe 

Mögen <ioch meme Leser und Leserinnen, 
denen der ebige längliche Streit %nd Vlfider* 
streit bescliwerlicli gefallen ist, an dieser run- 
dttR Mantee aich erholen und Luit; «chopfen, 
oder mögen &ie es nicht, wie e& ihnen he- 
^ liebt— .~ 



I 
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.... ' • 

Nütz ANWENDUNG. . , 

^/V^eiur-i»' tVttlir IM* dafs^ i^te dfer Theorae 

des Drucks die gan^e Operation eines giück- 
liehen TmuißsyMm» und mser miscnr Smmus' 
regierung aMiüngt: so haben die Männer we- 
Higsfeiia Btchc die recbte Ait 'djoe^ Drucket er- 
wähle; denn in Walimeiti wir verlieren durch 
die Art» iffie ^ifir dai andsre. 0«ic2ikcbt be- 
handeln, mehr als es selbst. Man sagt, dies 
sei auch der Feil, wenn mm im - Unteidian 
die Tugenden des Fleifses, der Industrie und 
des Gehorsame durch siebenmal aieben PJa^fen 
erzwingen will. Zwar bei dem Magnetismus 
erregen Druck, Reiben und Streicheln ein 
übermenscliliches Vermögen ; allein dei poii"- 
tische Druck hat noch nicht die DivinactonS' 
gäbe erregt, den Hunger oAne zu essen, und 
den Durst ohne «u trinken» «u atiilen, £a 
ist höchst jänunerlich kein andere» O&tetst ssn 
haben ^ ela den aouveraiaea Willen; und wo 
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rfiakduibsLS^ Launen tie&^JD^paceo, ^tttind Indi^ 
gesdiMn» «ciiio OaiU," Mne Bliliti]i i^ciii*dMi 
Stc4U der dVumas und Solone veiu eien — « vrer 
mag' da *miM* AnoithraDgcn stelieii?"* ^E^^itt 
•chon unerträglicbg auch dem besceu Mensehen 
«ntergtfbeit^ so^'<te7»«'< ''mpn er ySierlielfr öber 
Menschen regieieni will, die längsc dleKin4er- 
^dmhe «MsogeRl- ^ »Mit! in dieser tMa-» 
ngen Lage beikidät fleh das andere Geschlecht. 
Jene %ett.ist «ntcb^ inekt, inrb aWig^e FeMei» 
alles in beständio^er llmuhe und Furdfac erhiel- 
ten, >'WO das» Rauben eine HeMencbar tcfateot 
und wo man dTirch Raufen zu Lhrcii kommen 
ffoUte; Was ttt-aber^ifger, meines Scdiickaals 
gewils seyn, oder unter dem IJeistande des 
Hechtes «Irtden? einem ganxen Geseblecbc «a- 
ter der scheuilitiiligcn Vorgabe des gemeinen 
Besten« atine Reohtie- und Privilegien rauben? 
oft thun als stände man unter dem Befeh- 
le seiner Skiav^» und noch öfter wirklieb 
Mum ihre Winke befolgen , und doch im 
Ganzen ihr l^jrranti seyn und bleiben? Scheint 
mebt fast die Lidbe aufitubören, si«h in eine 
Uetracbbaigierde ( an verwandeln, nnd diesen 
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Gtittel Jtr YmmuMn^ m faeUIger Stäbam 

§chom ^uhzeitlg und la deo Fikcerwocben der 
IiiWiluib«m dbucb EtAiMcbt mm. wemAmaZ 
Jetzt' ichmachtet und; :kiebkosei der sohücbterne 
Jit0§Ung\ über' ^ Rkuif» alt Manm 
kak uud ^otj^ig /'U gebieten — Im 'Theater 
ynrd wabka Weit «ni .Vaacbm kömmdUl 
muA&en» wenn sie noch ^icli.bar >VLtden Aoil;r 
deno ia iwt nMciiektm H^tk wird Komödie 
gespielt. Wo gitjbt e« Abderiten - Fälle , wel- 
tbe denea gltichoi, dw.dii« ¥erb«llmfs beide» 
Ge&cblecbter taglicli an den Tag legen 
WenB.'^in vernünftiges Wem'einei «ndam 

Plai:iüiüa Zeit librig hätten- exne W andcrscliait 
«n£ dteeea Erdenidofs sn osteniebmea • . nad 
das Yerhdltnini beider Ge$cldcclitaF(|0u beher- 
ngen; wurde nicht, wwn de» vernünftige 
Weaen nach seiner Heimkunft ein« Reisebe- 
•chmbuag herautgäbe« tlie Reise dieses AiAo« 
laus Klimm eine der emstbaüesten Dogmatil 
ken (das ehrbarste, das ich kenne) scheinen? 
An «inem Verleger wird es dem . Wanderer 
dort hoifentiich mcbt fehlen ^ Die allge^ 
meine. Ventunfk aat .über den Codex; siebt 



aber 




Digitized by Google 



4oi 

ab^ der Gotlex, der docli sein eigener Beweis 
flicht seyn und sein eigenes Kxitenum nicbc 
aus sieb selbst nebnen kann, eine ^rocefs«» 
Ordnung für die aligemeine Vernuntc — Wie 
lange will man unserer Setcs der Vernunft 
widerstelirn! Die Menschen schieben nern 
AUts anf Andere; und wenn sie keinen finden, 
der seinen Rücken zu dieser Lelastuns^ dar- 

• bietet» so mufs die Natur sich diese Dennn- 
ciation gefallen la&sen — und so fehlt es auch 
unserem ibeuren werthen Gescblecbte ntcbt 
an Buhelfen, die aui; die Ilechnung der schö- 
nen Welt gesetzt werden — Eine Schande 
iüi uns, dafs wir nicht nur ungerecht sind, 
sondern auch die Schuld dieser Ungerecbtig«- 
keit von uns entfernen, und sie (lern an Jeron 
Gescblecbte ^schieben! Das Weib, das du 
mir jsogesellet bast, sagte scbon der aUew/^^m, 
bat mich verführt; — und wir sind bis jeut 
nocb so treue Adamicen , dafs wir nicbt er- 

, mangein» uns von der Schuld des subalternen 
Ranges, den wir dem anderen Gescblecbte 
jiueignen, in bester Form iiechcens loszusagen. 
Ott armen Weiber > die« trenn sie sieb mit 

Cc 
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itiii^MiC kalt» Ke^ocia^ioa ^inbfti^ii wciUim« 
kein Gehör findeq, kooneii ei riiock weit we- 
nif/sr i^^eß uoi «ui efa&UialceffL ^Mchfkte ajLift- 
teuien — SU Jbftben keinen Leonidtu, keinm 
Fraiüdiih keinen ^V'afUin^iQfif kifi «i^U keii?« 
Spartanen kebe ScJiweiMer, keine v^ wfy i r n at F 
Kolouliien: kuimtfa &ie aber nidu 4iei 
Alles haben? können sie nicht dies AUei (ley»? 
JUunu ^JuiQiüa und JtqyctLc sind £»et 
gleich grofae Charaktere, die in der Franad- 
abek^n Ixevuiuiions-Gesciuciite glänzen werUt^n. 
Eiielkeit und Furcht vor Seilende aiad geneir 
iiigUch die Ba&ift von do^u ^^azeii Mutbe der 
Männer; Tenperement iat ea bei den Wei- 
bern« Eine Reibe von Jaliibinulercen batfce 
Europa nur^ine Oescak. Deapociaaiua und 
Sklavi^reiy Unwi^senbeic uud htuhAkm LerrscU- 

ten überall; nnd warum sollten die Weiber 

nach eiiier, • wenn gleich laii^eD, LaiciiiiüW- 
kttttg» nicht au jenem Range erhoben weiden 
können, der ilmeu als Men&cbcu gebüLii? 
Ein grofser Theil *un^r ilmen sebeint der 
Kelten, die ihnen das Gesetz so voribi^iihal'c 
achiideria miide« und iübit einen ui^fibdKiiriwl- 
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ibnen^- wie mtc ILuidarkJappeni» sa tpicfea. 
Man trauet dfia Damen zu weuig £Ut wenn 
•mm. Sick Muhe giebt, ibnea Allet in etaMi 

&ü£lchtm b%?i2ubringcn. weun Tnan ihnen Allaa 
-b«BudMft muk in NüMtemMmmaz bvluuMK* 
• ^etf al& ob ble so schwach und liinlaliig wa- 
nn^ Bicbts Groiaere» ala tin Daodes- Band- 
eben halten kuunen. Die ria^e: vcrstebesc 
du Mich, waa da iieseti? wird in dar Regel 
daa Duodeis- Männchen von Stutzer wult eher, 
ek ein edica Weib» •creßlsa. Wenn gleich die 
Geistes -Arbeiten der Vveiher, aubaUi sie in's 
Gröfaere geben » für'a erate ba^^nlirf md — 
werden weiter kommen ; denn nur irvir hal- 
ten ihren Geiic am GnsgeUNUide, onr aie 
nicht allein geben tax lassen. Ein grolatr 
Kinderiehrer UeTa in ^ die Bucbaoiben in 
PfefTerkiacben backen, damit die Kinder «ba 
A -£ C in den l^pf bekommen möchten; 
■«lleiB die liebe Jugend bekam dea A B 'C hi 
^den Magen, und ward krank au derselben 
Sonde. Dteae PrefiFerkuchea- Methode iat der 
gewehnüchtt ii'ehkr, den man .bei der Knie« 

Cc % 



^ Iwilg des aoikraa G^sckiecliUs imgeIßU' Man 
.will wed^r s«iii«n. Yerttandi noch Winen WU- 
im zur Keii'a kominea lassen. Di« -Weiber 
•Ind tf» hiseuUf iind,Mrir! sind ynt autfe- 
braimi / uuii v^äreu wir ea--»^ was «i&c denn 
am PorcellaiA? I— ' ^Boucker wollt» Oald ndU 
cben^ und brachte Porceüain heraus« Was ist 
der Mensch? »Der haibB Weg NicJus 
zurGouhcit^» sagt Young; und unser frommer 
Haller, der den Namen Gott eis iiicht unnüt»- 
lich führen wollte: unselig Miuelding vom 
Engel und vom Fteh ««* dals sich Goct et- 
barm! Friederike Baldingcr versiciiert in ih- 
rer Lebepsbeschreihuiig, mit einer Vorrede 
ausgestattet von Sophie de la Roche: *als Frau 
war ich isrträglich; wie klein 'WÜrd* ich als 
Mann seynl» Um Vergebung , sollte dies 
nicht auch ein jeder Mann umgekehrt von 
sicli sagen jnussen — so lange: ein Mann 
sejrn^ nicht mehr heilst: als ein Mensch seyn'^? 
Entliiik jene üt'^clieitlenheir der Friederike ßal- 
dinger nicht angleich einen Vorwurf för vuH 
ser Geschlecht in Bezieliun«:' unseier Selb&t- 
erhöhung ? Unser Mersehel, der • wegien 
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» 

Mifs Caroiimen, -seiner Scbwetter, und in 
^uneio der Afttrooomie mehr ^is einoiai ia 
£eter Schr^ von Amts- und Rechtsweg eit 
genannt sa werden verdient» nimmt an: die 
Centralkrafl^ wiren nicbt nur die erhaltenden, 
sondern auch die bildenden und erneuenden 
KriCta der Weltsysteme; mtd nach seiner 
Meinung können auch mehrere Gattungen toa 
ansiebendeii und atiruckstofsnidea Gentrai* 
kräi'tea in dem Baue des Himmels wirksam 
aeyn* KSbaten« wenn «Kmttliche imd weihlicha 
Centraikräite in der Menschen weit anzögen 
und jnirückstiefiion, nicht Dinge bewirkt wer* 
den» von denen man bis jetzt nicht träimit 
Loset Mtmhel dto dem faiofsen Auge sieht* 
baren Nebeiilecke vcniiitteist seines Teleskops 
ia Steme^auf ^ wie leicht wurden die Flarn^ 
sieads und I\Iajcrs ihre Verzeichmsse von. 

Sternen Jun Weiber- oder hesser am Men<» 

scLcnirimmel erweitern können , wenn beidt 
Gesdbdechter £is Hers und Eine Seele wiU 
ren ! 'W 

Geh* ieh aa weit, wenn ich behauptet 

dafs die Umerdrückung der Weiber ünter- 

Cc 3. 




druckitög aberhtttpt m im W«k vemdaMtt 

habe? WaÜslicli»^ die Tapferkeit i$t keine 
Bntidiaidting im Schkk&ai«« vm' «ie mrh 
Risgeaten bestimme Int. Oovdt Groliinatl», 
oicfiut «biffck Läßt, jnu& maa den Feind über- 
w iaden» iMtd es iee- mid btoftt immatMÜiiK^ 
ttc^ des binden Unerfabceiiliek -zu Nutae stt 
mmbam. Ist #s Imser , sick im Sieges ecM- 
»•11 Ml* müssen«, oder sich über das Ciluok zu. 
Miauen ? * Bim SrlmdCniif «Ines: 
gen. ist sie .nlcfaft besser, eU die Jtliederla-' 
ge ▼OH' bottdert Wün i mk ? Dat^ wm* . aibli • «Isr' 
Meinung der jmiiten Meosebtts Aecbs isu 
As* ist, Tflif MIi^m ucbet: eo im me» ee m^a 
muiifty isü Jcediir. in einem erhabenen Vewaa>« 
de^ Oes Iwdri» Asefir grandet • sieb in der 
Natur Hat <6adw« i und bat ^ch voa . den 
Mdadsen dir WUlkaiir und dss TÜrkiscb«». 
D«6poti&Bius gereinigt — * Wollce nuui« nack 
dieser allgemeiwa Mfeiming voa deir Veibilft-* 
Hissen des fcäjijicken GescliLechtes glauben« 
(gUuben mufs man in einem besondeni Sim* 
fßmllen) dafs das vit^lfacb tausendjalinge Reich 
im Skl9,wm4k'dm W«iber ba dieeam vecliim 
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Rechte oder i^a der Billigkeit sich gründe? 
Idh will* nicht' glaitbexu NioBt älki war 
. urigestßrt leiden, bat die Ehre"\iif5ör8 inwiii- 

vor iicli. 8Aät imch uorl 
Hrr werdet ilndeii, dafs das meiste Unrecht in 
det Welt in dem Bestreben b^n^ht^ i6 «it 
handeln, daf« es die Meuresten für KecliL hal- 
ten. Wer looiii wobl» obn^ eine 'Gewalctfai* 
tigkelt zu begehen, behaupten: di^ Weiber 
nofSUst^ etnen gewUlen Staitdpmtkc auth bei 
dem höheren Grade neuerei* Guhtir uhd Sit- 
ten verbeaserung behaicen , tmd * eie ködnten, 
rregeA 'ibr^r «Eingeboraön B^stimntttng Als Mit* 
giieder der Sotiecäc iTnd als Weiber, bis an 
den IVehmi jüngsten Tag nur^d wMt und nidbt 
weiter konnnexi'? Unsere Gränzen der Aus« 
bildung sollten nicbrabgesteekt ^eyn? ntir die 
ihrigen wfiren Miügeit? O, du liebe Zeid 
Die rebitivea Bttatirnnrongi^ii Weibes in 
der Gesellschaft, m so weit es Weih ist — - 
wer (rkgi 'nach 'fliesenr "txtcd Ho ewl;^, 

wie die rcsrimmungen des IVIannes als Mann. 
'Allein iioH da^' Weib an VMtaiid'ub<i Wiil^ 
Stehen bkubeir» weUIk der Mann Fortschritc^ 

Cc 4 
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onaqhtj Sfi jq^o^.i^ltmH der AuQUämiig G«- 

. dränge ^ kg5i\^ea| und sie muh K^iudexspoct 
werden ;.^^. f-T7j Msm^ könnte M^oß^ xoit der 
iSpeis^t Wciber^ mit dem IVank vergieiclien; 
.und; nur 6gfi9^.,^ii4, T;rj|iik i»...Qeiii9i9$cliaft 

.halten Leib und. Seele zusaaiiiien. DaB Ce- 

fübl dec;B^vr(atfse bildet dei| JA^|iic}i|G9i> aua» 
und der Scbüpfer scheint e& ihm nacbgeU&sen 
.SU ba|iea, B^ürixiisse su erruifjlen» um 4iie im 
Schweifse • d^s Angesichts : befriedigen zu ler- 
nen,» durch.; »Sjyrachuntejricht sn JüealJkenntnis- 
sen binauf xa r^en /— Sf^stliebe , Neigung 
zum Wol#eaii^dj^Q, i^lieigung ,^ge« de» 
Achmer«, eind Triebfedern, den Mentcben 
immer -weiter und .weii«^ zif b^io^en^f . und das 
andere Geschlecht fühle Bte, ^w^,m^t in weit 
^ruUerem, ^f^e,/ %q doch gevritf nicht mia- 
fder — Haben erwa Verebreikiiigen f die aus 
Jenen Eec^üijLaissen und jenen ^Tri^ben ,enxdte- 
Jben, gemem^ch^tlich Hänichen aeyn fu vol- 
^i.ni '^^e^tQ, leif^bter zum ;^weck zu kon^- 
^en — , babap «tnci^ Yerab)c«4<u>gen in ,4en 
^.tand der .Qesellsqhftft z^ treten, den .Weibern 
^hre ßieUe ao^e|«u — 7 Mii;bt atsol Die 
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P^uakuüo.n zum Siaij^e 4tr .GosellscLafc tUiaicl^ 

tß Ewok; aad htx «if ^fi w<ilil je nqitMm 

\^ötxaQn, <1a£& auch hier {\kQ EiöLeu ilie Lcuua 

W<iBd«a Mlliiii? S«uf» iiBter. Gescblecbr 

Vorwiscen und VorwUIcji dqs andern auf das»? 

numg äusgescblossfjtj , -pder i$t vialmelir. dtirdh 
dea.^i«u^, der G,(Si,|«IJ^i^'(;dex .^uud 4«^ 
hir geheiligt ? r^oMeijy vic^ic ii| jenem« . wie.wi 
die^ouiy .alle J^n&c^a gii^ÄQ^J^ bimbeu?. Völ- 
ker aind sieb eben ' gleich mo aHmlse 
Memschgiiy. und t^e$^c|(;^er so wie .YckUus«^ 
Ist nlcbt durch I^ipt^fi^uckimg de9 Scbwä^MH 
lejCL das innere Y^rtd^ft^a der*Staa^ea 
den» iBTorans denn gerade^ Wt^ge» U]lterdrittL4 
Uu^g und:',Zeruürupg,.v^n. .aüfsea siel), iiacU 
und nach ergab? Komme bei dtetc^ lOia^ 
gen m«lir aul' spielenden Witz, schalkhaften 
Vortrag, ubenmitbige Phantasie -EinfaUek; odfC 
auf Wahrheit und Recht an? umi können wir 
y> dftr GeseUachaft an£ Gerechcigkeie Arnfmieb; 
machen , wenn wir keioe erweisen ? 
/.K^ännea wir» die .wir una so unrubmliob 
lififfex^ dea^ i(yeihUchen| Qesclilechces aul^e- 

Cc 6 
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n^M^lRi • MMhi > ei ku|p«e«i, dalt wir 4te6d 
lfavp#elfdrt irofi )6 'beir «hir «eblr i<Med>it f ef^ 
idiMbil?^ und IQ dieser WiM^nscbafc, xtle t§ 
iiilvTAg# i§», bis Jefl% ti(«lft Weira* j^Mftm^ii 
sM?" köanen wir es fbr un»erni 'QMissea 
Tek4t^hwi, daft wil- 4\i Vth%^ ^nd-*VerArir<^ 
iaiMr ailier weibliebeu Fehler «ind, und jdalir 
dai^ ifMflUM Oute; '"wH^fekin wir am uiHi * 'ffabf^it, 
auf die Rechaiiiig den andern G^sMedne$ 
pMnt Furehrsam« MlMeir Wlhrdeu allerdings 
dül-' Stab über mich brecbeii, weil ich atigeb- 
Udkidfe Bhe4)leit'dtfr''W«iber^ ^elb^, trhd 
ihre vHn Nacur v&chon überniütbtgejn Begii^Ye 

i^uie, durch eure Feuer liul'ende Beitirciusng, 
kli MoebiiB die weibliebci BeaHinmong tu 
hinausgerückt haben, beweiset ihr, d^rfs ihr, 
ai iec aa kuath sm aeytt,^ tdbwacli ' seyd, itad dafii 
ihr ^dorcb diese Schwäche eure angehltche 
0»iiMg dbr Dinge' uflorkebret litiird dM 
•lieh di<» Gelste&kraFr und Denkfähigkeit man- 
geln die ihr aor ¥iöütm Neide dem* andetir 
Geschleckte 'absprechen wollt, -i* In 'der 
Thur Ihr eeUtec dbr Jleciir für das Hatattfdtid- 



« 

^i«rQt< -41X14 au%eniuutm su, werden, knmer 
miliar Ml kdMNRMi^ «beip -iicht F^igeaUäCtcr 
suchen, jsuro stolze Faulbeit i»u decken. So 
Mil WviM'MeoKliMi sisd ttn^' V^rmii^ thi^ 
• beUt «iad ibre Geiscesankgen ' nicht zn be- 
i«iixi»k«]i ; mn WiüigsMil hdtUMk'^wir Wii 
p«y5c^ologische Ricliter seyn , da wir «ehf 

habefi, unsere Sache zu fuhren und Scbikl- 

Natur weit treuer gebliebene andere GesiAlleclff; 
Wo e§ aicbfi an* liasefai» Kr«ft -fo]iiU» >'<la'M 

nur Gelegeubeic uötbig, um sie zu 'äA^senki 
Midi ttttr da«', waoa man Mkk dem Yetnmäk^ 
gebraucb untersage, kann man sich 2ur Ab« 
l«i|gBtNig> fMMf Wahrheit hriaga«, daüi nssht 
AV^ fne fisch lieh gleich aey, was mensch iwh 
t>0mUn^g in* Nur cUuM, mmxt bodwiiow 
Stols au der Bestimmung dea Menscbea kün* 
•tttkt -Mukonnen wir lier aigeiitüchen AmainU 
M% der Anlagen mwnrar Natnr, und sie ene^ 
koflunr um« Schadet 




r 

<Miim|er niclit Migeschl^tien) b^la^Upteo, Ubrt 
4*» • £f Fall! uug. Pei^ . Wein^ejc, ^ «acli 
ia erglebigeFn :Latid^m ela Beispiel lF<m 
Xadoienz und -«14^; «M^^uj^ emiftfiKipi^ndsii 
¥0rderbtiieit-49* .ilioealtAehtn Gl|antktm 

{lilireB $ iprir wfirx^WftCie Sckutn^ebfiTlMt ^^ut 
f^Ubrcea Gjriui^Cil^» «Uei£$n provisQjrjApbie 
rkt^tMÄgmif und*- frifi«»» BetdbeUv uiiMra 
Sciiwüohexi $o^-m nicht ia 

4U Aage« faUfü/rr md ^bea Smm hAmp' 
te|i wr geradeiiiWt .dftfc Weiber »wr .jiu*,N/8n.- 
giw/ sieht auf» Wifsbagi^e» niioitt^ta'eig»- 
oeuv üpeien Tfiebe « 6i>u<Ierii >Y^i sie da^a 
«h%Miiiiiiter£« werden « . vnd atu 
fiicli.. hier» und da mit Vv issenscbditen abge^ 
htoa. bättes , obne Mck doch * ja ^danii «iMi(lii^ 
feicbuen — Aber aur«»erdeni, dafs die ilein- 
liak' dea mamllicbite Veiacandea üi^d'daaaiiMlBBi* 
Uchen Wiüeas keUie .Xobrede ¥erdi&nt, und 
da(a SelbMucbc jnit^^hier ganaen » Sippadlift 
von Eitelkeit» Stolz, Geklliunger und Schmel- 
ekdoi, die Maiinbr ^r.üiial pkgc; aftfinrdam» 




40 

«bi^ .Mimih 4er Gclebrnsce« ifesn er tLch ir« 

gend kurz fassen kann , kaum diel 'Wocbeu 
gebrnnchen wurden um alles sa beidbcoa, was 
er wirklich weijs, und selbst was er wirklich 
gkuiiii^ so dafa aeia Wissen vnd' ^in WeiCutp 
gen (loch immer nur Stückwerk ist; aufser- 
dem dafs awischeii ZHokevbroc der Lektüre^ 
und dem herben Wein der £rfiifaniBg ein gro** 
£ier Unterschied bleibt i so ist das Emde vom 
friede aller Wissenschafeeo^nad alles gelehrten 
Dichtens und Trachtens, (wenn es nicht blofs 
Lückanfuller- und Xangeweiltroster seyn soll) 
Rtora/iW« ifesser jsm werden* Sind wir das? 
O, alsdann tret* ieh beschämt «uruck, wider* 
ruic AUes, .was in meiner Scbritc nur nach 
Apologie aussieht, «ad bleib«' biofs bei der 
«iemiiihigstea .Bitte, dem andern Geschiechte 
. durch eine bul^erUche Verbesserung; Zeit tmd 
Rawi moralischen BuTso zu gönnen, und 
es xur YerpOichtung gegen die Gesetze des 
Staates, »vl jener bestimmten und äufseflich 
vollkonmenen. Verpflichtung svaalassen, die 
doch jeder Staatstheiinchmcr oder Bürger ha^ 
ban aoIke ~ 

• * 
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-Und mnw in Schkrt? Der UttmA Unit 
^ p Ma treüoii», .mm mim Ende su kanniw, 
^iimI wmun er «eis .finde siebt » nnifii e» eidi 
^e «uswM »eiunea^ um sich oiu &etoii. 
JUkmkiaumtL Meieb teitfen Principe ittti 

mtä ieli wellM «tttctei \ mdbr Wikiii- Idi 
^iilge etnaader nßke iti^fo, die «ich iür g»> 
liiliuüAi A*iiy eehr entforM betäbiea» ee 
lern otta mk und iedfim doch eeiae Weise; 
4mM ^rMM^Ok «MdMT ewe und diewlbe Me- 
lod«e hiillen -wüiden sick wohl noch &o 
vkli Leeer fiadea? es Thaier dee W4>iteB tat 
•o luclit Bu deok^n! Eine Schrift kann nie 
ite uMebtigee -ute- «ich greifendee .Seiier mm- 
Munden; und wenn miua heiiaupcec: Hous^seau, 
#^#lMm «ad J tfpiilaiyii eit hatten die f MuaS- 
BJulche üevolutioa zu, Suiode gebracht; so r^-. 
gibt mm yNonlamtritaf «ad es ^^örc jNt cUa 
SMchen dieser Zeit, wenn man mit Büchern 
baluaaier ab mk Meas^Aa ist» um au legie- 
ren: wenn man die äuiaere Form des Systems 
viel wm lieb het« «m aia §ßtm doe ^»iindiiiifae 
und Conse^uente der Lebeni^liil&ftophie aaf- 
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^^k^rm ,Yi{wn wkOk i|ur fini JAii^ gkam 
T«ig «or^c* um #eui{M 2%eck durcluAiMseA^ 
ymuk . wo ^eiam J&lUfeiki^ mx ein wd^Ket 
Kltid «wiebl, ifa* vreit wenigir ak dar vori.« 

gi; AiUUg Aciktung itir die Leidentchaft errsge^ 

$QhMumdisT, au^kzxehmd^t und wirksaniier sn 
iiM&btn «kli l>«niiibet« — darJti U06 «twiA 

^i^iirt^n zudeokt, undt wohl 2^11 oifiT** 

ein «oltlM Sdüvmt§«r uad ^qUmml» 

im £brgeiue isi, daCa man niclu an den an« 
4mn Mexge« diookit ^ «Hd «ich b«lrMdi§c> vMt 
vuil /.vvaii^ig SuiiiUi^u im Saus und Braus ei* 
l|ob«a f^iifai «u. gliMM«li]^ «ad Pkn« «ttl 

^ — Tbeilueliiueii Je Achiuug lux deil 
^cbü^erai b^c «cw«» Gi>täicb«s; und .xmuk 
Stand« «UBi Controliiren der StaaiäoiBciaiitftn 
ein ^purU^M«, in i^adiild Fmdat briogm* 
d«s ping forden Kegencen und das Volk 

aiadt wanuB. wUl inta di4se C^MoUis da» 

• » 

iMiiacb)iob6« Geaebkebfes «len Weibern nieba 
myrnj^s^Hml äumxKß die.nk gewnbnt aiad» 
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icnmtf 0tWM 

Wirkliobes «um Grunde su legen» memm 
mm wm «^leick die tcbaddesc» WXb» gc^benf 
sie xn ivomau^n zu gewöhnen, «ie« 
kmft -fteBUBietaaflCft dieier I^ektiire, 

aus der wiridichen Welt hinau&zubrmgen — 
WettMT'liabeii mblu G«bt« als -WissenscluiFt; 
Männer mehr W issensclial^ als Lebens-Plulo^ 
S0pliie> und kicfac vmgüiC muer G#tcfal«ch^ 
daCi m^n nach Tugend < und KechfschaFrenheit 
an «üen trachten intft, wenn uns allee An- 
dere zufallen soll. Bettelmünche haben oft 
grolaere Gewalt als HrraiiteiiMo; Diese haban 
nicht Zelt» ntchL^Lust» es auf das Seelen -Re- 
giment ananlegen, da hingegen Jene wirkliche 
Seelen - Despoten sind, ob gleich (etwas 
bescheidener} sich . Uola SeeUorger neimen* 
Ich schrieb keine GxammaLik, wo man die 
jkaMDahme gleich hinter der Aegel waeichnet: 
Jas Zeichnen sollte den kalligrapliischen Ubun- 
gen .Torgdien, und die Geschichtet nach dem 
Vorschlage geprüfter Pädagogen, rückwärts vor- 
getragen werden« — Ich werde nudb für hio^ 
mdisiid faefiiedigt halten, wenn mau mir im 

Gan- 
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Ganz^ beifttllt, ob^eieh xiook- niniere Be^ 
•ttfmnvDgtn gullicii odor.treciiUicU iiutiiig ge^ 
fonden werden. ' Em Budv dts Gedankiiii er* 
Vfcckc,. iifi o/t besser aU «üis»id<is Alles ej» 
icliüpft, und dio Leter wi» Uaaiundl^e beliait« 
ilpk. Winke, jnicht^a m^r ^iU iauge iitsLsh* 
nlfigen; uadtTrtai em SfikritetoHcr das grofM 
Am|i»v€jci-^wfc» *da« ihm xoa der Ijfatur amec* 
traiiet: ^lurd, Henscben gegeii ,4i'ffedbare I7i»* 
^t0Qhii^^am l^u schüren r so vcriU^nt «c 
selbst unewdnickt 2u w^rd^ii; es üb«c 

sein Gßwissen )>Ainge;i iyanu, eLr\.. Geschlecht 
jKum g^bof^iepü JD^$pQten-.de^. iin4€ira xu'erh») 
ben, wird vipUeiclit nicht qhne Ferii^Lelc 
itf^B,- volkfübU^ba SitMn' ii^^biHiMiffien und hcn 
lieren Vollv&jL-lassen nacbzulalleft; aiiein auf 
recbuiuräi'ün/ea Uribeil woUa er in .ZeiUQi Ver* 
zieht lUun, und seinen SchUIü uiik. von Vor- 
trag für jMiea Mitteiguc* von, Menscjieii anfipik» 
läü, die Welt und eine Fabrikartigkeit besit-» 
sen -7- . vaxm gleich gemeit^gjUdi idi^ FittraK* 
tat auf ihrer Seite ist Das Deutsche Weib 
guli in älterer Zeit aUamai abiehr »is w»dv4 
Weiber« iii^d ich bleibe gewifa in dea Sdira** 
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ken der Wahrbeit , Wehn ich Ibeliiiupte, dafi 
Mch voeb fUtt Dwtflche Weiber» •» wie «it 
Ja sind , einer Verböserung empfänglicher und 
lÜkiger wiirtn,' «U «Me > «ädern,* m welcher 
Zungo und Sprac!i6-t(e sic^ 'bekennen, timl 
weicher YntJÜge' «te «idi ftoa«t gegen di« 
Deauchea nifc Atelik oder 'mir fllnredit rfih'i 
nm niögea. ~ > Dfachcwandier «erwed^t^ man, 
w«nn mtii el^ 4el Nidimen rti^ «-L.' tnid «t>Q« 
M va«er6 D^uciehen Herren Männer nicht 
Aof deri mblend«»' IVAnk nil«hleni ^werden, 
den ihnen, (heie Schrift reichet?— — Es giehc 
Schrifbcelieir, 'die;' w«ttn sie mir ihren Wer- 
Jben bei ihrem Geschiechce durchzukommen 
eich flicht getrauen r ihr» Schriß-tnit der Noth* 
Kge begaben, sie hatten sie zu Heil und 
Frommen dei> lindem (reschlec^ile» gestettt. 
Auch glaubt eich inaacher I*^acbdrücker bei 
Bhreil' jBtt evltalteii , -wenn er da« ^diniackhafte 
neugebackne Brot eines Andern bröckelt, ohne 
silbec durdi Mfteh oder Butter ihn» ein 'ande-* 
res Anselmen zu gehen, und dies alles auf 
Roiten dee aiid^^ ■Gevchlechtee thut lüs 
ob der Herr Nachdruckex im Brote des weib- 
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lieben Geschlechtes rräre, odertk ob et niek$ 
m^r ' hoiUiU aU- (brockenweise) ßrot 

sen! — — 

fV6z» alle yergUichs m yoFvMfigß und 
^erbes5€rung9''Plmne, die, f^enm man gleUk 
ihtien y^tkamß^AnmaJhingen nicht vorrücken 
kann, die, 'wnn sie es ghhh' mehr bei ha* 
sdteideneu FingerziUgen iewenden lassen , . aU 
dafs sie strafsüchtige Warnungstafeln ausstei* 
len, doch um so weniger LebemfrüchLe sicliet 
^rhetfien kennen, als man «on ihnen niebi 
weifsf ob uf^d i/i wie weit sie in der Feuer- 
probe 'der jfwsübung bestehen Wefelen 

Freiiich! warum alle Katheiier und JhedU 
gerstShle? Sind die Meaeehea juolit ^on f« 
herLügaer> Undankbare, iläuber , Neider^ 
Geitfliiiüse geimen? IUabvö§el haben wrmut, 
von Anbeginn ihre Isatb$ten , bescheidnere 
NebenYogel, fefreteen« eo bald tie steh üuet 
bemeistem konnten j MenscJicn , welche einse- 
ben, daf» b^eeer besser Uc« und data eie bes- 
ser werden können — sollten die ewig 
RanbTog^ Ueiben? Mick trascec der Glaabe 
an die analogi&ch zu vermuiliende Absicht der 
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&ticLeu des menschUchen Geistes, der eiaJt^al 
aiif|;eweckc und in Hiädgkeic gesaut iilk f>lq, 
gesunde Batglutl kfr ohne ZweU^ dIe. IJxsacbe 
iCA fUni' Hemmrehß^dw .Sckw«is«r ; .»vtM. sollte 
i^MT »das anders G e eclil ftchfr be^eg^ , in set* 

> Ungern" liliiGi »uih ini<^ »oeh.«« Act 
Jileiucliea wenden» an dl« icli^viüji 4lllt. w^i§« 
itan ^dathiliitl», wcbb nichc g^KmFrisclie Spu- 
ren miph achceckien. — .i)ais.. dm üex- 
rcbi Aetemeiiwii 'nifilic aind» vjmtehi^ll^ von 
aeiUL £s .§iebc wackere Mäniw junger.. ^eni 

weim aufc^gleieli ekih/eUiBn ^^MAifo 
gewöhnlichen iB^eskriiitaacQa ^pgai^qha^^ e» 
M übdr* «idbt .miafefi;^ . maafi laea4-#ift rakri- 
bixen — Du lieber Gott! was reskiibi«:* l^eut 
«i.TigeiDicilt.alige — i ^ Wenn Kinder und 
Si^ugUßge au J^direa und an Ver^uudc in un» 
a#fen kobeos^Oi^atteiien AmJNahfntfl^iQo^ef 
und iL res I iiiäien SQ un^üt^pUch führen^ :Und 
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Tiabmen fassen; riensx sip^so uugestrafc blin- 
Atw lärm* SU machen» di« Yepittfifc in.Uod* 
sinnigeh Sentenjsen geFangen nebmen, den gur 
ton üüCMtreH'i icher Maaaer fh Pn$9 ao^ 
•eben, und' von Hreclits Wegen '{QtaF gerade ge* 
hen Ims&x J^Akt^eA wird man lü^hc, woiii 
am. tnerkanl ibei würdigen' Roceitseiiteii , denes 
jene unbürtigea Grorssprediei: nicht wertli slud 
cRe StiliahrienifHi su l<i«eii » die f^eit Ueiaesen 
Aeakr^tan- Freiheiten • die iiQ sich h^riiusaeh» 
«ien>, ganz gern uberaebflii? «Ich habe in 
Wahrlieiü nichts gegen Jicceusouien , die t»ich 
if^ie iftohlthütlge EgeL ail * nnaere Bücher hän^ 
gen, um ihucii d^s bösie Blut abzusaugen; 
«telmidir vtSnscb* ich htpr^icb« . dafa dieser 
Blutdurst ihnen ailerseiw n^kah Stand und Ver- 
diebu wohl bekommen raGge* Wenn aber 
Mucken iuä ein Paar Blutstropfen mich 
wfolgAny Hnd meinen - Nahmen (wahrlich ein 
l'aar i>iuLstropfeD) entweuden wollen; so Liu* 
ich diese Andddotensaugier in £rwägang 

nehnfieii , <ial.j ein Buch darum keinen Finger- 

Ung oder> ^ivgerhtelt .-sehlectioer . oder beaaef 

-wird, weil judu weiCs, dafi es diesen oder 
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V«rfkf»#r flifc ' ÜÄ dm Sdnifotdierwcn 
glebc e» keiaen Erbadel; und warum "wUl man 
die gelehfft« RepubJik' in eima moncrchiechaii» 
wo nicht gür despotischen, Staat lua wälzen? 
wairum nicht J«deii bei to viel Fieibiit« wie 
nur mensch- und politisch- möglich ist, lassen? 
Da giebe es denn aber Kraftgeniel olme-Ge* 
nie, ohne genialische Anlage und Nachdruck, 
dio im GafüU ttttes 0«iaMMMfftb Anekdooen 
hiftchen» um unter belehrten die GeleLircea 
mt Bpieleo» die ati» nicht sind, nnd die m 
ohne wundervolle Pfingst - Inspiration auch 
nicht irerden k&Ement Eha, Pfaifer und Gei» 
ger, ein Flöter und Trommeter glaubt takdoa 
•ich für Koni und fVieiakd in Einer Perton 

« 

auageben 2U können, ob er sich gleich begnü- 
g&n sölita, die Mauem Ton Icmclio umaubla* 
aen und die Steine tanzen au lassen. Voll 
Vademecuma-BdUigen wissen deirgiaicben Mas- 
ken und imk 4emt was unter brämi Wik* 
kern Gelahrten der wenigste Kummer ist; ^ 
allein daf&r sind |ene KrafCfnSnner aiieh Tor 
aller andom Hypochondrie, als dar» die 
«ua Umrisseahait entsprteftt# und *dte iftit 
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Nahmen- WuUi aiuuliebfin pflegt^ «iclier ikt 
LebanUng luftdliea sidi.«nsl4tierAtttr-Ki]i» 
dern^ lUuL philosophischen Säuglingen eint 
Madbc,. und hmtme^ mcht «tlMA im. die G»> 
£dtr. jenes Menschenkenners, der einen trefEr 
liehen Mmuh- firsgCe« iftt der Herr nicht der 
, Küster aus **? •Nein, ick iia der General* 
Superinilmdmt ** ^ und wr iSie ^indt mag 
ich nicht wissert,m — • Wer leugnet es, liais 
dorch Gelehrie von Pfofeaaion» s. B» durch 
liaiiL und Hejne^ die Wissenschaften grofse 
FofCeohritte matheen? Gewifs wurde der MeU 
ster der Philosophie Kant in seinen patriar^ 
chaliechep t Jahrea nicht $o kraftvolle Arbeiten 
liefern, und durch einen wohlgestalteten See^ , 
leiteifaBH nach dem andern der Welt ein Ls» 
chen- bereiten , wenn er nicfat in der Blfithe 
eeinea JLebeii« mic diesen Gegenttänden ver- 
traut gewetdoi, nnd bei seinem Unterrichte , 
«u denken von Anbeginn gewohnt gewesen 
wslret S^e Vorlesungen waren die Goldwa^ 
gen seiner t Grundsätze > • Solch eine Pflege 
ktti» keva Oesehiiftsmann seinem Bach« geben; 
noch nie aber haben verdienstvolle akadepiische 

Dd 4 
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Lebrer einm: Lming^ Spaiding, ^^Trüenp^^MiA 

p^ie cier WeU%' ieU 'wcil« nkho ^ efiLj^drig;i 
Mft oder «rhöUdtes 7*-*^ Csd ^wokd dftele BeHM* 
kmtg ? Um- eine anU^re euKsulcken — Wena 
die <KTiiÜ£^cff^jrei&«ii V«rniinfif tniivdmSNalf» 
meii Jjninanufl Kant in <iie Welt vkouimt — 
ilrec liat etwa$ dagegen? rWaxm aber.^m Ge* 
ftcliiiusmana Autor ifiC in weicÜe Schwierig- 
kaken sielte er.'aidb'tverwielieUi Dec^Brftadeiit 
beaeidet ihn,, wcau er Rath; und .der Miai- 
atnr» ifreaa er fträMdeiit ist»^ {Zum\§BMmmmtn 
hehen beruien , muh er sich nach, dcimelbeii 
einriditen <uhd «ick in die ZeiCiidiidmKrier* 
neu, uud ts i^i bci dam GcscUdiumanuc nur 
m . o£c bö«e Zeit» Kritiken ischftAeai ^ den -G»» 
lehrten, von Proicssion so wenig, als w^a l\e* * 
Apniistea sich «j» de» FeiMtova'dee itt toefr> 
gen' Rektors vergreifen , die deiin doch durch 
Ladien gesichert twevdea JUisfieili iMid im 
leicht ist dss Haus Sr. Megntiemii wieder die^ 
feosiml Der unsMihltrste Geist . iiufeCs eched«it 
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dwtik Gncfaifboiiiiv^^ifldem'ctiitslem Antage^ 

ni.^ren dess&lbeu den*, scliaisteai EiaMl - mit 
Ifimu^eoL. ftkfaAniiii • . imdi mir tduestn hemdea 
Kälbern pflügen , um den > braven Mann zu 
kfinfeai.' ^ Der' GvLeiartd wb. Prafesupn schl^igB 
den Ball, den ihm ein imtreuiullicLor KrlcLku^ 
soachügii« imtdr; doc: .GescduLftsmann ktam 
ihn nur zurückschlagen Jeder Unglücksiail 
im Dienst Ytird «iif die Aeohnüng der AiiCoi^ 
6chafc geschrieben; jede ungegründete ße- 
cdiWerdo -eiaer chicamrettden Pardiei findet 
gewisses Gehör, weil der Herr Deccment^ 
oder, instmmi^ Bfifermt wid wie die emm 
alle heifsen mögen, Autor ist und sich mcbt 
Zeit nakm alle Mena^iea. klii|^ zu'raa-» 
eben«' ^ Der Rerers der Sac^e? wird nicht 
manches Schrifcateller da» Anaehen, welci)«a ' 
er in der gelehrten Welt kat* «um Scbreok-» 
mittel brauchen, .um sich su einem NoU nm 
tmng^rß mvl erheben? wird nicht sein Yor^e« ^ 
0 Seester seiner SchrUuteüerieder auk Kechoung 
•eine» Postens eine Pension anwenden» nnd 
Andorn aufbürden» was Jenem zu thnn qIh 
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xmtvT den AutoreOi PriaiileÄt, und, unter den 
Fiisiibiitca Aaw<*M wÜmat dm JlAckügBm§ 

•iues Johnsons, da liinge^n.eio Autor, 

poiuiscben Verhältnis /i^sudtMO» vob ]eo«lr> 

indem er fikh Aibht-Hm» .^mp Oagie.ia -dit «tt^ 
dare faiaMa schmeiolieh« hmn^ J^^lm. mllui^ 
hat, \mi nicht Eiae ^nrbe iiifc<^e"iHiid«reji|ii9- 
kst ÜTst« sondanr iy^craU Mann, ist— ^ ^»Xl»a 
Leb«a eim% Mannaa nroh dieser Ait: Ittm» 
ivijmi «T' aa£kön. entweder poikUch. oder^na» 
turikb SU labin.«*-' kaim wahrlicb.aiit be«e- 
m'LebrlHich w«rd«n» als das Leben. unseres 
trofFMcban Semiem', der gehetme-.WisaensclHif- 
. «es an gebaiman .Orten «zu lernen suchte — 
vto ile kurn vor ' äainam Eada offendich. m 
imban oder anderer .^Selbstbekenuer , die 
geifdkha und latblinlM Jahr« lifoaaiht-^ Ti^»* 
Stunden-^ und Minuten »Bücher stellten 
ifuike4p9dr wfl»d dtt» ainMeA.Labc» wagan aoa» 
ner Sonetten, MiUoa wegea seiaser Laieiniachch 
Vme und praMialMA.S«liri&iBgaicb2t9i^ ^ 



* 
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reatmgeii sicli fi«ide sehwarÜck biii «nf, ita» 

heutigen Tag erhalten haben würden — j . 

Fauidrxgh IL,, »im d«ch «elbtt vom 4lfr 
Poesie« wie von einem Dänuon, /^ar übel ge^ 
phgc viArd»' so.dftis iiii togav ket ScblabhüMt 
flicht, verfehlte , ihm. Cour zu machen, sagte 
SO flinom Staatsdiener> ' .<l«ssei» Atidettktftf « ich 
heute an dem Tage seines Todes leiere: 
itk mache Ihx zum ** ; ahtr lau' #r mir. doM 
ScJireiben — So et%vas stört, und iia wUnte 
mufif Er sich durch gar nichts siofkn iasstit --^ 
hört Erp Ja! und wer Ohren hat zu hören, 
der hörel Sind das die GesiiiiuisgMi eiEiret 
königlichen Schriftstellers, (nach Weise des kö^ 
fliglkheuL Propheten David), wie viel ist ▼«& 
FürsteK SU FUnthtSB, denen, au&er der Sal- 
bimg SU Kenten, «kicoie .«ädere %n Theü 
ward — ! wie »och* viel »ehr inm Ke* 
nigschen^ die» su schwach einer kritischea 
Sichtung, an Ancoiten, wekhe ihnen über den 
Kopf £U wachsen scheinen, so gern mx I\ic* 
veitn wenden Ob von ^dieeeti Fälleii Einer 
oder keiner der meinige sei, thut nichts ms 
S«cke( di6 ii» Atm Leben genensnm 
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sind , vrird Niemand ableugnen — Und «larF 
ich noch bemerken; dafa Kiinstricli'ter, 
aU& andere Hichler, nioiic. die Personen anse- 
hen müssen, und dafs es pfliclitwidrig ist, es' 
auf den Namen des Schriicsiellers anlegen zu 
wollen — ?...'».. . • t 

Wenn unsere Anekdoten- nnd Nahmen-« 
häscher dies in Erwägung zögen — ' -würden 
sie nicht litber Fische fangen und Vogel stel- 
len, da sie doch einmal verdorbene Gesellen 
sind? — Wie viel wollt* ich geben, wenn 
ich dieses Schlusses hätte überhoben seyn kon-^ 
nen! — denn in der That, ich weifs ibn so 
wenig in den Takt dieser Schrift zu bringen, 
dafs ich mich vielmehr begnügen mufs, zu be- 
merken, wie die Menschen nur alsdann sich 
7>u nahe kommen, wenn sie nichts thun wol- 
len oder können, , und, anstatt sich mit sich 
selbst zu beschäftigen, es gemächlicher fmden, 
auF und gegen Andere zu wirken — 

Dafs dieser Epilogus jene lieben, treffli- 
chen, edlen Seelen nichts angeht, die in kei- 
ner andern Absicht, als um sich näher mit 
dem Schriftsteller zu. verbinden, der mit ib- 
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nen so harmonirt, seinen Nahmen gern wüß- 
ten — ' darf > Ick dies erst bemerken ? 
Möchte doch der tinerforschliche Gott die- 
sen trei'i'iichen Setlea 6i£lntlich ^ergeken, was 
sie auch etwa au mir insgeheim thaten! — 
Möchte ihnen doch an der Hand gutdenken- 
der, W«ibec des LebeiM Last IUI cl HirzjSt i|ich( 
«c^W^^ .^PX".* . Absicht sei ihnen die fi^4j| im 
Leben und im Tod« — ! . — < . > , 
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